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Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zóllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des »Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Osterreichischen Akademie 
der Wissenschaften (OAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer grof$- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultát der Universitat Innsbruck gewahrt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensitüt an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicoló, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Osterreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuch konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


1. Die Handschrift 


A »Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2Va—SVC: 
svc-22rc: 
22TC—26Va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blatter. 


Blatter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: »Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

»Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: »Iwein« (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

‚Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht« (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
»Nibelungenklage< (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleib« (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

Wolfdietrich A, (Unikat) 

Die böse Frau (Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis« (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »T'iturel« 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkónigs Johannes (Unikat) 


196ra—205vb: 
205vb-214vc: 
215ra—216vb: 
21712-217V: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220va: 
220va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb-233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch: 
unikal überliefert sind. Hierzu záhlen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind. 


1 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (19692), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gartner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 
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2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des »Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schließen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 

Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 

telhochdeutscher Literatur: 
Das Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen 15 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 ooo Worter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch: aus dem 
12. und 13. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 
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schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende [n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Báuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
fem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs: versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gartner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollstándigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs< als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mógliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfáhig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des »Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch: verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schirfen. 
Darüber hinaus lásst eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch«. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermóglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugánglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.^ 
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Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, G, O, & und ꝙ für das Graphem « in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder dventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

+ Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs: stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch: 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
iol. xcvmd.s 
b 
Em Latin Small Letter B b 
Pb 
fol CVE Lr ie 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXXVrc l. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra l. 21 
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Latin Small Letter H | D 


aa. 


fol. XCVrc l. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


ve 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens cb, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C 
fol. XCVrb I. 1 
Latin Small Letter M U+006D vvv 
i 
fol. XCVrb I. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 
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Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens m, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U+006F i 
a dk 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+0070 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter Q 
fol. CLIIIva Lar 
v 

Latin Small Letter R * 
ei XCVra l. 21 


vr 


L 
Latin Small Letter R Rotunda A 


fol. XCVra l. 6 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 
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Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 


Greek Small Letter Sigma 


fol. XVIIrc 1. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


4 
Latin Small Letter Long S ſe 


fol. XVIIrc 1. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Enlarged Letter 


Small Long 8 e 


A a 


fol. LIIvc I. 1 ab imo 


Latin Small Letter T i € 


fol. XCVrb I. 1 


Latin Small Letter Tz Vi 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und «> 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc l. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+rEFD 


fol. CXXXIIrb I. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 
— 


fol. XCVrc l. 15 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


Latin Small Letter Ezh 


fol. XCVra l. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


r% 
A 
A Latin Capital Letter A U+0041 fol. CXLV Tira l. 32 ab imo 
A 
fol. CXXXIvb 1. 5 
fol. XCWva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 4 1 
£3 
fol. CXLIIIIrc l. 21 
fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 2 
fol. CLXXXIIvb I. 24 
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Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva l. 25 
E: 
fol. XCVIIvb I. 4 


T 


fol. XCVrb |. 6 ab imo 


CNN 
fol. CXVra l. 25 
= 


N} 
fol. XCVvc 1. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
v 


N: 
= 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


D 


fol. GER l. 33 


«1 
ae — 
fol. CLXXIXwb l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. XCVva l. 15 


fol. CXLVIra l. 32 


A 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


4 


fol. XCVrb I. 16 


fol. CXLVIra l. 28 ab imo 


Ô 


p CLXVIIvb l. 32 
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Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22. 


— — 
AM 
e xt 
Kä 
fol. XCVvc I. 8 ab imo 
^W 
Zap = 
* v... e 


fol. CLXXVIIva I. 6 ab imo 


ADAE 
fol. CXXXIIrb |. 16 


XXII IJ. AMBRASER HELDENBUCH HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr I. 20 


Latin Capital Letter V N. 


Th 


fol. CXLva l. 25 ab imo 


Latin Capital Letter W 


Latin Capital Letter Y 


$ 


Latin Capital Letter Z 


fol ENEE sabido 
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Superskripta 


zeichen 


gës: 
Ov 
fol. XCVrc I. 13 
— 
u . . . 

Combining Latin Small Letter U+DD; We 

Flattened Open A Above ' 
fol. CXVIIra |. 18 ab imo 
y w^ 
LIS y. 
vw 
* 
D 1 4 
fol. CCXXIXrb I. 23 


Combining Latin Small Letter O U+0366 
fol. XCVvb I. 6 ab imo 
7: 
AN 
fol. XCVrc l. 6 
"P 
VJ 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
- | 
fol. XCVrb l. 16 


XXIV 


Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+o2Co 


M 


fol. XLVva l. 12 
d 


* 


fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


d 


o 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb |. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb |. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


> 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva I. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


E 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 
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3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelóst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäß den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über <p wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: mare — mire 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: were — were 

Die Kombination aus o und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und «w, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus a» und Superskriptum a wird 
zum Umlaut db transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. w) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (<a, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fälle vernachlässigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; án — an; 
one — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: nyemand — nyemand 

* Die Kombination aus «» und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: mare — mire 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
<> transformiert. 

Beispiel: möcht — möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei- 
chen wie für &, © oder <b gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollstindigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermóglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fallen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 
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Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied«, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, >Ortnitx, 
Wolfdietrich Ac) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen dventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche dventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen GNibelungenlied« Ku- 
drum, »Ortnit«, Wolfdietrich Ax, »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfangen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre« und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dietleib« 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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S. 17197. 


Schnyder, André (Hrsg.) (1980): Biterolf und Dietleib. 
Neu herausgegeben und eingeleitet von André Schny- 
der. Sprache und Dichtung Neue Folge Band 31. Bern: 
Paul Haupt, S. 79-417. 


»Örtnite: 


Kofler, Walter (Hrsg.) (2009): Ortnit und Wolfdietrich A. 
Stuttgart: Hirzel, S. 29-103. 


»Wolfdietrich A«: 


Kofler, Walter (Hrsg.) (2009): Ortnit und Wolfdietrich A. 
Stuttgart: Hirzel, S. 107-167. 


Die böse Frau«: 


Ebbinghaus, Ernst A. (Hrsg.) (1968): Daz buoch von 
dem übeln wibe. 2., neubearbeitete Auflage. Altdeutsche 
Textbibliothek Nr. 46. Tübingen: Niemeyer, S. 1-33. 


Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzählungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 1-9. 


Herrand von Wildonie: »Der betrogene Gatte«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzählungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 10-21. 


Herrand von Wildonie: »Der nackte Kaiser«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzüblungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 22-43. 


Herrand von Wildonie: Die Katze«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzáblungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 44-53. 


Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch«: 


Ulrich von Liechtenstein (1993): Frauenbuch. 2., durch- 
gesehene Auflage. Herausgegeben von Franz Vik- 
tor Spechtler. Góppinger Arbeiten zur Germanistik 
Nr. 520. Góppingen: Kümmerle, S. 2-122. 


Wernher der Gärtner: »Helmbrecht«: 


Wernher der Gartenzre (1993): Helmbrecht. Herausge- 
geben von Friedrich Panzer und Kurt Ruh. 10. Auflage 
besorgt von Hans-Joachim Ziegeler. Altdeutsche Text- 
bibliothek Nr. 11. Tübingen: Niemeyer, S. 1-77. 


Der Stricker: »Pfaffe Amis«: 


Henne, Hermann (Hrsg.) (1991): Der Pfaffe Amis von 
dem Stricker: Ein Schwankroman aus dem 13. Jabrhun- 
dert in zwólf Episoden. Herausgegeben und übersetzt 
von Hermann Henne. Góppinger Arbeiten zur Germa- 
nistik Nr. 530. Göppingen: Kümmerle, S. 9-108. 


Wolfram von Eschenbach: >Titurek: 


Wolfram von Eschenbach (2006): Titurel: Mit der ge- 
samten Parallelüberlieferung des »Jiingeren Titurel«. Kri- 
tisch herausgegeben, übersetzt und kommentiert von 
Joachim Bumke und Joachim Heinzle. Tübingen: Nie- 
meyer, S. 2-44. 


Brief des Priesterkönigs Johannes«: 


Zarncke, Friedrich (Hrsg.) (1879): »Der Priester Johan- 
nes: Erste Abhandlung: Enthaltend Capitel I, II und 
IIIC in: Abhandlungen der philologisch-historischen Clas- 
se der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaf- 
ten Siebenter Band. Leipzig: Hirzel, S. 827-1030, hier: 
S. 957-968. 


Roth, F. W. E. (Hrsg.) (1895): »Von dem reichtumb 
priester Johanns«, in: Zeitschrift für deutsche Philologie 27, 
S. 216-248, hier: S. 219—245. 


XXX 
4.2. Zitierte Sekundärliteratur 


Im Folgenden ist die Literatur aufgelistet, die in der 
Einleitung der vorliegenden Gesamttranskription zitiert 
wurde. Für einen umfassenden Überblick über die For- 
schungsliteratur zum »Ambraser Heldenbuch: siehe Janota 
(1978), Gartner (2015) und Klarer (2019). 


Alisade, Hubert (2019): »Zur Entstehungsgeschichte des 
Ambraser Heldenbuchs: Die Beauftragung Hans Rieds«, 
in: Klarer, Mario (Hrsg.): Kaiser Maximilian I. und 
das Ambraser Heldenbuch. Wien: Böhlau, S. 27-35. 


Bäuml, Franz H. (1969a): »Das Ambraser Heldenbuch«, 
in: Kudrun: Die Handschrift. Herausgegeben von 
Franz H. Báuml. Berlin: De Gruyter, S. 1-19. 


Bäuml, Franz H. (1969b): »Die Kudrun Handschrift«, in: 
Kudrun: Die Handschrift. Herausgegeben von Franz H. 
Báuml. Berlin: De Gruyter, S. 20-45. 


Domanski, Kristina (2019): »Zwischen Naturstudium und 
Dekor: Kunsthistorische Bemerkungen zum gemalten 
Buchschmuck im Ambraser Heldenbuch«, in: Klarer, 
Mario (Hrsg.): Kaiser Maximilian I. und das Ambraser 
Heldenbuch. Wien: Bóhlau, S. 145-169. 


Gürtner, Kurt (2006): »Einleitung«, in: Hartmann von Aue: 
Erec: Mit einem Abdruck der neuen Wolfenbütteler und 
Zwettler Erec-Fragmente. Herausgegeben von Albert 
Leitzmann, fortgeführt von Ludwig Wolff. 7. Auflage 
besorgt von Kurt Gártner. Altdeutsche Textbibliothek 
Nr. 39. Tübingen: Niemeyer, S. XI-XLIII. 


Gürtner, Kurt (2015): »Einleitung«, in: Hartmann von 
Aue: Die Klage. Herausgegeben von Kurt Gartner. 
Altdeutsche Textbibliothek Nr. 123. Berlin: De Gruy- 
ter, S. IX-XXXVIII. 


Homeyer, Susanne/Knor, Inta (2015): »Zu einer umfas- 
senden Untersuchung der Schreibsprache Hans Rieds 
im Ambraser Heldenbuch«, in: Zeitschrift für deutsche 
Philologie 134(1), S. 97-103. 


Janota, Johannes (1978): »Ambraser Heldenbuch«, in: 
Die deutsche Literatur des Mittelalters: Verfasserlexikon. 
Begründet von Wolfgang Stammler, fortgeführt von 
Karl Langosch. Zweite, vóllig neu bearbeitete Aufla- 
ge unter Mitarbeit zahlreicher Fachgelehrter heraus- 
gegeben von Kurt Ruh zusammen mit Gundolf Keil, 


AMBRASER HELDENBUCH 


Werner Schróder, Burghart Wachinger, Franz Josef 
Worstbrock. Redaktion Kurt Illing, Christine Stóllin- 
ger. Band 14 solis ortus cardine« — Colmarer Domini- 
kanerchronist. Berlin: De Gruyter, Sp. 323-327. 


Klarer, Mario (Hrsg.) (2019): Kaiser Maximilian I. und das 
Ambraser Heldenbuch. Wien: Bóhlau. 


Leitzmann, Albert (1935): »Die Ambraser Erecüberliefe- 
rung«, in: Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache 
und Literatur $9, S. 143—234. 


Menhardt, Hermann (1961): Verzeichnis der altdeutschen li- 
terarischen Handschriften der Österreichischen National- 
bibliothek. 3. Band. Veröffentlichungen des Instituts für 
deutsche Sprache und Literatur 13. Berlin: Akademie- 
Verlag. 


Mura, Angela (2007): »Spuren einer verlorenen Biblio- 
thek: Bozen und seine Rolle bei der Entstehung des 
Ambraser Heldenbuchs (1504-1516)«, in: cristallin wort: 
Hartmann-Studien 1, S. 59-128. 


Tratter, Aaron (2019): »Buchschmuck, Lagen, leere Seiten: 
Was kodikologische Merkmale über den Entstehungs- 
prozess des Ambraser Heldenbuchs verraten kónnen«, in: 
Klarer, Mario (Hrsg.): Kaiser Maximilian I. und das 
Ambraser Heldenbuch. Wien: Bóhlau, S. 37-48. 


Unterkircher, Franz (1973): Ambraser Heldenbuch: Kom- 
mentar. Codices Selecti Vol. XLIII. Graz: Akademi- 
sche Druck- u. Verlagsanstalt. 


4.3. Faksimile 


Ambraser Heldenbuch: Vollständige Faksimile-Ausgabe im 
Originalformat des Codex Vindobonensis series nova 
2663 der Österreichischen Nationalbibliothek. Codices 
Selecti Vol. XLIII. Graz: Akademische Druck- u. Ver- 
lagsanstalt. 1973. 


5. Abbildungen 


Alle Abbildungen in diesem Band stammen aus »Ambraser 
Heldenbuch, Wien, Österreichische Nationalbibliothek, 
Cod. ser. nova 2663. 


Die bóse Frau 


AMBRASER HELDENBUCH 


Co ooN Am A w N 


Variar 


i 


va SRM d. 
RW PT 


d ^ h 8 ^ T ^ 
ww 000 
" = . 
tr mame e 
OM TAG yet s wé: WI 


KK vs 


SE 


— Ear Aa 


fol. CCXVra ll. 1—32 


am bew guest 6 Beven em 


DIE BÓSE FRAU 


Dae puech von dem Vbeln weibe 


8 wae ein 
E füeffe ftün- 
de - da got 


der Ee begun- 
de - damit 
der man 

vnd fein 


weib - baide 


Seel vnd leib - vo? got füllen behaltij - 


vnd dee himelreicho walten : phle- 
gent fy der rechten ee ſo wirt jn an 


der fele wee - nymmer in der helle grú= 


nt + dae ift mir von den púechern 
kündt - got fey es gelobt mit meiner 


konen - wil ich nicht ze helle wonen - 


es mag wol wefen ain leib baide 
ich vnd mein weib - fecht ob dae fey 
ein trew - mein freüd ift jr rew jr 
rew ift mein wünne : got vnne bai- 
den gunne dag wir müeflen lange 
leben : Ir ward vil nach mit mir 
vergeben - dawider gab fy mir ein 
tranck - daz mir nacht vnd tag wao 


lanng - feyt dieweil ich han den leib - 


die vergifft gab mir mein weib - 

da ich bey jr vng an den tag - nun 
die erften nacht gelag - got wil icho 
ymmer clagen da ward ein phándl 
dar getragen mit ayan in dem 


ſchmaltze dae was mit einem fale - 


geſaltzen hayſſet rew - dae fchmalt; 
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30 


Das puech von dem Vbeln weibe 


Es was ein süesse stunde 
da got der Ee begunde 
damit der man vnd sein weib 
baide Seel vnd leib 
vor got süllen behalten 
vnd des himelreichs walten 
phlegent sy der rechten ee 
so wirt jn an der sele wee 
nymmer in der helle grunt 
das ist mir von den püechern kundt 
got sey es gelobt mit meiner konen 
wil ich nicht ze helle wonen 
es mag wol wesen ain leib 
baide ich vnd mein weib 
secht ob das sey ein trew 
mein freud ist jr rew 
jr rew ist mein wunne 
got vnns baiden gunne 
daz wir müessen lange leben 
Ir ward vil nach mit mir vergeben 
dawider gab sy mir ein tranck 
daz mir nacht vnd tag was lanng 
seyt dieweil ich han den leib 
die vergifft gab mir mein weib 
da ich bey jr intz an den tag 
nun die ersten nacht gelag 
got wil ichs ymmer clagen 
da ward ein phändl dar getragen 
mit ayrn in dem schmaltze 
das was mit einem saltze 
gesaltzen haysset rew 
das schmaltz was vntrew 
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wae vntrew die Aja angſt vnd not - 
dargú trüg man vnne ein paot - 

an dae pet zu der phannen - dae wao 
greynen vnd zanner) - 

Man trug vnne beden ein 

Monaz - dauon gie vil 

{winder waz - ee wae ge- 

temperiert in ein bafe - bayde zoon 
vnd hafe - dargú gewerre vnd neid - 
bayde haflen vnd ftreit - daffelbe tri- 
ncken truncken wir : von dem trinckh- 
en bin ich Ir - noch heüte veint vnd fy 
mir fam - vnd ymmermer an ein- 
ander gram - 

Daz wir zufamen komen fein : 

daran hat mein trachtein - 

gewendet allen feinen 6leio - 

vnd fprich ich fwarg / fy fpricht weio - 
{prich ich weyfe / fy fprichet fwarg - 
nu hüette fich vmb den nack fnartz · 
wer eelichen nem ein weib - das ratet 
Im mein tümber leib - Er hat vnhai- 
lee fich verfehen - gefchicht jm fam 
mir ift gefchehen - fy ift mir ein lai- 
der nachgepaür - fprich ich gut Sy 
fprichet faür - fprich ich ſaw / fy {p= 
richet gut - wir haben vngeleichen 
mut · fecht ob dae fey ein rechte Ee - 
was mir tut wol / dae tut jr wee - 

dae jr tut wee / dae tut mir wol - 
wann ich bey jr woner fol - vnno? 
baider trew / alfo wefen fol - fo tétte 
fanffter mir der tot - fprich ich geel 

fy fpricht rot - fprich ich rot fy fpricht 
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das schmaltz was vntrew 
die Ayr angst vnd not 
dartzuo truog man vnns ein prot 
an das pet zu der phannen 
das was greynen vnd zannen 
Man truog vnns beden ein Moraz 
dauon gie vil swinder waz 
es was getemperiert in ein vass 
bayde zorn vnd hass 
dartzuo gewerre vnd neid 
bayde hassen vnd streit 
dasselbe trincken truncken wir 
von dem trinckhen bin ich Ir 
noch heute veint vnd sy mir sam 
vnd ymmermer an einander gram 
Daz wir zusamen komen sein 
daran hat mein trachtein 
gewendet allen seinen vleis 
vnd sprich ich swartz sy spricht weis 
sprich ich weyss sy sprichet swartz 
nu hüette sich vmb den nack snartz 
wer eelichen nem ein weib 
das ratet Im mein tumber leib 
Er hat vnhailes sich versehen 
geschicht jm sam mir ist geschehen 
sy ist mir ein laider nachgepaur 
sprich ich guot Sy sprichet saur 
sprich ich sawr sy sprichet guot 
wir haben vngeleichen muot 
secht ob das sey ein rechte Ee 
was mir tuot wol das tuot jr wee 
das jr tut wee das tuot mir wol 
wann ich bey jr wonen sol 
vnnser baider trew also wesen sol 
so tette sanffter mir der tot 
sprich ich geel sy spricht rot 
sprich ich rot sy spricht geel 
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1 geel - fpzich ich lafz / fy ſpꝛichet fnell - 
2 Sprich ich fnell / fy fprichet lafz - 
3 alfo trag wir ymmer hafe - Ich 
gen Ir / Ond fy gen mir - ſchlach ich 
5. fy aineft / fy ſchlecht mich zwier - 
6 Wae ye dae annder tut - dae 
7 duncket vane dhainwedero 
8 gut - fy zeuhet hin / ich zeuhe 
9 heer waffen heüt vnd ymmermer - 
10 der nôte die ich han von Ir damit 
u fy leiden müs mit mir + ſprich ich 
12 git fy ſpꝛichet bel - ſpꝛich ich krump 
B  alffam ein fwübel - fy fprichet recht 
4 alffam ein zayn - ſpꝛich ich herter 
5 dann ein ſtain Sy fprichet waich- 
16 er dann ein pley - ſehet wie ein gefel- 
17 — Íchafft das fey - fprich ich ain woat 
18 fy fprichet drew - gen bier wortenn 
19 fibenew - kanft vnnúges klaffen - 
20  Vnfelig fein die pfaffen - der Pabft 
21 Cardinale - fy erlaubten zu einem 
22 male - wanndel yeglichem man 
23 Wie ich der púecher niene kan - Ich 
24 han doch teütfch geleſen ee möcht 
25 ein man fünft bae genefen - behaltij 
26 Seel vnd leib - dann ob er ein Öbel weib - 
27 fol haben vng an feinen todt - dae 
28 fint zwayer hannde not der fele 
29 vnd auch dee leibee + des feinen Ç bel 
30  weybee - gefreút er fich nymmer 
31 halben tag vnd dargú der fele flag - 
32 der vergiffet er vor zorne : dee ift fy 
33  dieverloznne - 
34 Und hiefe mich nyemand 
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sprich ich rot sy spricht geel 
sprich ich lasz sy sprichet snell 
Sprich ich snell sy sprichet lasz 
also trag wir ymmer hass 

Ich gen Ir vnd sy gen mir 


schlach ich sy ainest sy schlecht mich zwier 


Was ye das annder tuot 
das duncket vnns dhainweders guot 
sy zeuhet hin ich zeuhe heer 
waffen heut vnd ymmermer 
der nóte die ich han von Ir 
damit sy leiden muos mit mir 
sprich ich guot sy sprichet vbel 
sprich ich krump alssam ein swübel 
sy sprichet recht alssam ein zayn 
sprich ich herter dann ein stain 
Sy sprichet waicher dann ein pley 
sehet wie ein geselschafft das sey 
sprich ich ain wort sy sprichet drew 
gen vier wortenn sibenew 
kanst vnnützes klaffen 
Vnselig sein die pfaffen 
der Pabst Cardinale 
sy erlaubten zu einem male 
wanndel yeglichem man 
Wie ich der püecher niene kan 
Ich han doch teutsch gelesen 
es mócht ein man sünst bas genesen 
behalten Seel vnd leib 
dann ob er ein vbel weib 
sol haben Wntz an seinen todt 
das sint zwayer hannde not 
der sele vnd auch des leibes 
des seinen Vbeln weybes 
gefreut er sich nymmer halben tag 
vnd dartzuo der sele slag 
der vergisset er vor zorne 
des ist sy die verlornne 

Und hiess mich nyemand affen 
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affen - fo wolt ich mit den 

pfaffen - gern zu allen zei- 

ten vmb die warhait ftreiten - wao 

aber ich darumbe erlit - daz mich 

dee nyemand vberftrit - Probft Abbt 
vnd pharrere michel peſſer were - 

fo getane Ee verkorn - dann mit b belo 
weybe die fele verlor - 

JCH rede ee nicht vor] meiner not - dem 
felben wäre ein kurger todt - noch bef- 
fer fnelliklich erliten : dann ob Er in 
rewer fiten - múellet leben Oreyflig Iaz - 
vnd er in rewen far fich nider leget vnd 
auf ftat - in regen fitget in rewen gat - 
in rewen flaffet in rewen wachet - fein 
hertze in rewen krachet - in rewen 
trincket / in rewen yflet - mit rewen 

er bergjflet - was im liebes ye gefchach - 
fein rewe ift aller rewen tach - fein 

Rew ift aller rewen - grüntuefte vn- 
trewen : Ich wil jm rewe fennden - 
neben hinden vo? zun wennden - 

wer mit Fbeln weiber not : fol haben 
vng an feinen todt - derfelb klage mir 
fein laid - fam tün ich im mein ar- 

bait - 

Sein hertge wáre dann vor) 

ftainen - mein not mufo 

er bewayner) - feyt er ift 

mein gefelle - ho2e was ich jm clagr, 
welle - wae ich wil dae wil fy nicht - 
wae fy wil dae geſchicht mit mein- 

em willen felten - vnd möcht Ich jr 
vergelten - dao zehende layd daz fy mir 
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Und hiess mich nyemand affen 
so wolt ich mit den pfaffen 
gern zu allen zeiten 
vmb die warhait streiten 
was aber ich darumbe erlit 
daz mich des nyemand überstrit 
Probst Abbt vnd pharrere 
michel pesser were 
so getane Ee verkorn 
dann mit Vbelm weybe die sele verlorn 
JCH rede es nicht von meiner not 
dem selben wire ein kurtzer todt 
noch besser snelliklich erliten 
dann ob Er in rewen siten 
müesset leben dreyssig lar 
vnd er in rewen far 
sich nider leget vnd auf stat 
in rewen sitzet in rewen gat 
in rewen slaffet in rewen wachet 
sein hertze in rewen krachet 
in rewen trincket in rewen ysset 
mit rewen er vergysset 
was im liebes ye geschach 
sein rewe ist aller rewen tach 
sein Rew ist aller rewen 
gruntueste vntrewen 
Jch wil jm rewe sennden 
neben hinden vor zun wennden 
wer mit Vbeln weiben not 
sol haben Vntz an seinen todt 
derselb klage mir sein laid 
sam tuon ich im mein arbait 
Sein hertze wáre dann von stainen 
mein not muoss er bewaynen 
seyt er ist mein geselle 
hore was ich jm clagen welle 
was ich wil das wil sy nicht 
was sy wil das geschicht 
mit meinem willen selten 
vnd mócht Ich jr vergelten 
das zehende layd daz sy mir tuot 
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1 tut + Ich were ymmer wolgemút : Wen) 
2 ich mit jr gemelichen wil - fo flecht fy 
3 mir flege vil auf hennde / vnd auf die 
4 knubel - fo recht gründt vbel - ale ich 
5 wine yemand wiffe - Was ich gern 

6 vile - durch nyemano fy das áffe - fo 

7 ift fy fo mütee ráffe - Ob fy worden 

8 ware ein man noch küener wär 

9 Sy, dann Afprian - 
10 Dawider han ich einen mut - 

u alles daz fy düncket gut - dao 
12 ift mir gar ein galle ſecht 

B wie etch geualle - 6nnfer baider 020- 
14 nünge: fy gicht ee gee von fprünge - 
5 vnd fey ein anegenge : fy ward mir 


16 nie fo ftrenge - fy werde mir noch ftreng? - 


7 mir ward dae phat nye enger - daz 

18 mich gegen freüden laytet - die ſtraſ- 
19 fe Sy mir beraitet - die mich gegen 

20 rewen weyfen fol - Vnd was mir et- 

21 wen wol - Ond hat an freuden werdi- 
22 kait- dae ift ze ſpile mir gefait - 

23 Wer mit vbeln weyben die lenge 

24 wil beleiber : Ich geleich jr 

25 ainese {ware - für eines mar- 

26 terere der durch gotes willen - fich hie 
27 beuoa lies Gillen - nd aue dee heüten 
28 man fenwen fchnayd - Ond die mar- 

29 ter auf dem rofte layd - durch den man 


30  fchofz die pheyle - vnd die eyſnenen keyle - 


31. fchlüg durch füeffe vnd durch hant - 

32 vnd den man durch die reder pant - 

3 wie man jn piet wie man In fot - Ye 
34 doch wae ee ein kurtzer todt - Vnd nam 
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das zehende layd daz sy mir tuot 
Jch were ymmer wolgemuot 
Wenn ich mit jr gemelichen wil 
so slecht sy mir slege vil 
auf hennde vnd auf die kniibel 
so recht grundt vbel 
als ich wine yemand wisse 
Was ich gern ysse 
durch nyemand sy das ässe 
so ist sy so muotes rásse 
Ob sy worden wäre ein man 
noch küener war sy dann Asprian 
Dawider han ich einen muot 
alles daz sy duncket guot 
das ist mir gar ein galle 
secht wie euch geualle 
vnnser baider ordnunge 
sy gicht es gee von sprunge 
vnd sey ein anegenge 
sy ward mir nie so strenge 
sy werde mir noch strenger 
mir ward das phat nye enger 
daz mich gegen freuden laytet 
die strasse Sy mir beraitet 
die mich gegen rewen weysen sol 
Vnd was mir etwen wol 
vnd hat an freuden werdikait 
das ist ze spile mir gesait 
Wer mit vbeln weyben 
die lenge wil beleiben 
Ich geleich jr aines swäre 
für eines marterere 
der durch gotes willen 
sich hie beuor lies villen 
vnd aus des heuten man senwen schnayd 
vnd die marter auf dem roste layd 
durch den man schosz die pheyle 
vnd die eysnenen keyle 
schluog durch füesse vnd durch hant 
vnd den man durch die reder pant 
wie man jn priet wie man In sot 
Yedoch was es ein kurtzer todt 


Vnd nam ende in ainem tag 
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ende in ainem tag : nach der púecher 
maifter fage - habent fy dae kurge lebij - 
vmb dae ewige geben - 6nd fint der 
engl genofe - jr marter ward nie fo 
groo - dife marter fey verre - grofler 
vnd mere - Wer ein Übel weyb hat - 

Er ligt fitset oder ftat - Er flaffe oder 
er wache - er lebt mit vngemache - 
Wol jn ward der fo gewert - daz 

Im ein weyb ift befchert darnach 

ale jm fein müt gert - den hat got 6il 
wol gewert - der mag die fele wol be- 
warn : wil Er mit rainen züchten 

farn - hie in difem leibe - mit feinem 
guten weibe · Thuet er alles dee fy gert - 
ob fy jn dee hinwider gewert - mit trew- 
en nach dem willer fein - dae ift der 
gelaübe mein - Vnd haben fy got 6o2 
augen - die rede ift gar vnlaugen - die 
wärend in Abrahamo fchoffe - da 
Lucifer vnd fein genoffe - wurden Gon 
verſtoſſen - die er fich genoffen - wolte 
dem obriften got · Welcheo weib jre 
mannes gepot behaltet an yeglicher 
{tet - Vnd tut er gar nach Ir pet - wil- 
liclichen ale er fol - die lebent mitein- 
ander wol - 

Ob fy vor Valfche ift behüet - 

hat er fo mannlichen mut - 

das er fein fynne - wenndet 

von der mynne : die vppig vnd mit 
fünden fey - fint fy dee bedenthalben 
frey - jft es jn gar vnmäre : für ein- 


en claufenäre - lob ich Ir baider leib - 
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Vnd nam ende in ainem tag 
nach der püecher maister sage 
habent sy das kurtze leben 
vmb das ewige geben 
vnd sint der engl genoss 
jr marter ward nie so gros 
dise marter sey verre 
grosser vnd mere 
Wer ein vᷣbel weyb hat 
Er ligt sitzet oder stat 
Er slaffe oder er wache 
er lebt mit vngemache 

Wol jn ward der so gewert 
daz Im ein weyb ist beschert 
darnach als jm sein muot gert 
den hat got vil wol gewert 
der mag die sele wol bewarn 
wil Er mit rainen züchten farn 
hie in disem leibe 
mit seinem guoten weibe 
Thuet er alles des sy gert 
ob sy jn des hinwider gewert 


mit trewen nach dem willen sein 


das ist der gelaube mein 
Vnd haben sy got vor augen 
die rede ist gar vnlaugen 


die wärend in Abrahams schosse 


da Lucifer vnd sein genosse 
wurden von verstossen 
die er sich genossen 
wolte dem obristen got 
Welches weib jrs mannes gepot 
behaltet an yeglicher stet 
Vnd tuot er gar nach Ir pet 
williclichen als er sol 
die lebent miteinander wol 

Ob sy vor Valsche ist behuet 
hat er so mannlichen muot 
daz er sein synne 
wenndet von der mynne 
die vppig vnd mit sünden sey 
sint sy des bedenthalben frey 
jst es jn gar vnmäre 
für einen clausenäre 


lob ich Ir baider leib 
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der) gúter man vnd fein weib - Jr 
baider rew ob die fo ftet - daz die fein 
durch jr herge get - Vnd du jr hin- 
wider durch daz fein - dee gib ich In 
die trewe mein · Wer an got die 
{chaidet - daz fich der got laydet - 
Die rede ift mir laider ein 

{pel - falde die ift fynnwel - 

vnd walget vmb ale ein 

Rad - da ich fy mit vleyffe pat daz 
fy mir ze weybe - gabe die meinem 
leibe - wär wol ze maffen - dae hat 
Sy laider laffen - vnd hat mir eir) 
weyb gegeben daz bey mir alle die 
nu leben - ymmer fein gepeffert - 
mein kunft ift vermeflert - Ich 
wannde ee jch gename fey - daz 
nynndert zwo oder drey - lebente 
alfo güete - dee ift jr vnzemute - 
daz fy guten weiben - mit lobe wel- 
ler bey beleiben - 

Maniger fagt von Weittegen 

not · Nu vernempt auch 

die meine durch got - Vnd 

fagt von Diettreiche - der nóte 

wae vngeleiche - der meinen des 
ich wane - fy vachten daz die fpá- 
ne : von jr Schildes rande ſtubij - 
vnd fich die preter gar zerklubij - 

Ir helm wurden feürfar - dar- 
under jn doch nicht enwar - füft 
vachten fy vil manigen tag - 

daz jr deweder nie gelag - todt 

von fwerten noch von fper - der 
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den guoten man vnd sein weib 
Jr baider rew ob die so stet 
daz die sein durch jr hertze get 
Vnd du jr hinwider durch daz sein 
des gib ich In die trewe mein 
Wer an got die schaidet 
daz sich der got laydet 
Die rede ist mir laider ein spel 
sálde die ist synnwel 
vnd waltzet vmb als ein Rad 
da ich sy mit vleysse pat 
daz sy mir ze weybe 
gäbe die meinem leibe 
wär wol ze massen 
das hat Sy laider lassen 
vnd hat mir ein weyb gegeben 
daz bey mir alle die nu leben 
ymmer sein gepessert 
mein kunst ist vermessert 
Ich wannde ee jch genáme sey 
daz nynndert zwo oder drey 
lebente also guete 
des ist jr vnzemuote 
daz sy guoten weiben 
mit lobe wellen bey beleiben 
Maniger sagt von Weittegen not 
Nu vernempt auch die meine durch got 
Vnd sagt von Diettreiche 
der nóte was vngeleiche 
der meinen des ich wine 
sy vachten daz die spine 
von jr Schildes rande stuben 
vnd sich die preter gar zerkluben 
Ir helm wurden feurfar 
darunder jn doch nicht enwar 
stist vachten sy vil manigen tag 
daz jr deweder nie gelag 
todt von swerten noch von sper 
der Vacht hin vnd jener heer 
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Vacht hin vnd jener heer : einer 
flug den anndern nider - fo erholt 
fich difer des hinwider - vnd flug 
den anndern auf die knie - fy fach- 
ten alfo / daz fy nie - von fwert flegi 
wurden wundt - die not der mei- 
nen ift vnkunt - 

Jch bin wol Fünffunduiergig 
ftúnd - von meinem weibe 
wo2den wunt : ane ftoffen 

gen dem krophe - vnd rauffen 

har aue dem kophe - der zuchte 

ift on maffen Gil - dauon ich 

euch nicht fpzechen wil - Ich het 
nicht fey - ganntger tage dae - ein 
vnzucht fy mir nie vertrüg - mit 
einem knuttel fy mich flug - ob 
dem augen durch dae hieren - 

nun vmb ein gepaattne piern - 

die zugkhet ich jr aue ainer glüt - 
da fchlüg fy mich daz mir dae plüt - 
auf die fúefle nider ran - nùn 

daz Ich jr entran - Eo war gewe- 
len da mein todt - dae ift von jr 
mein erfte not - 

Wenn ich nach gewynne 

far - fo ift durfft daz mir 

der maufar - vber die 

ſtraſſe fliege · vnd mich dee nicht 
triege - ob ich jr nicht empringe - 
lanng paait ift jr fwinge : vnd 

ift hagenpuecheir - die flecht fy 
durch dae haubt mein - daflelb 

tet fy hewre : fo getane abenteúre - 
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der Vacht hin vnd jener heer 
einer sluog den anndern nider 
so erholt sich diser des hinwider 
vnd sluog den anndern auf die knie 
sy fachten also daz sy nie 
von swert slegen wurden wundt 
die not der meinen ist vnkunt 

Jch bin wol Fünffunduiertzig stund 
von meinem weibe worden wunt 
ane stossen gen dem krophe 
vnd rauffen har aus dem kophe 
der zuchte ist on massen vil 
dauon ich euch nicht sprechen wil 
Ich het nicht sey 
ganntzer tage drey 
ein vnzucht sy mir nie vertruog 
mit einem knüttel sy mich sluog 
ob dem augen durch das hieren 
nun vmb ein geprattne piern 
die zugkhet ich jr aus ainer gluot 
da schluog sy mich daz mir das pluot 
auf die füesse nider ran 
nun daz Ich jr entran 
Es wär gewesen da mein todt 
das ist von jr mein erste not 

Wenn ich nach gewynne far 
so ist durfft daz mir der mausar 
vber die strasse fliege 
vnd mich des nicht triege 
ob ich jr nicht empringe 
lanng prait ist jr swinge 
vnd ist hagenpuechein 
die slecht sy durch das haubt mein 
dasselb tet sy hewre 


so getane abenteure 
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Waren herzen Walthern vnkhündt - 
da Er vnd mein fraw Hildegünt - fu- 


ren durch die reiche - alfo behagenleiche 


Vernemet durch ewae hofefchait - 
dae ift vor) jr mein ander laid - 

fy ſaſs eines tages vnd dachto - 

da viel ein wenigee wachto - in die 
glut auf ainen kolen - Von jrem zo2n 
muüft ich dolen - groffen fchaden one 
frúmmen : fy fchlüg zu Zwayhundeat 
drúmmen : dae fcheit vber meinen 


koph - daz ich gie vmb ale ein toph - vnd 


ftoffet jr vander die fúefle nider - da 
lag ich lanng / ee dae ich wider - mich 


kaume aufgerichte - fy nam ze mein? 


gefichte - in die handt daz vorig fcheit - 


vnd fchlüg mir ein wunden weyt - mit 
dem dehfe elen : durch not müfe ich 
greyfen - vnd alter ee 6il maniger 
tage · dae ift von jr mein date clag - 
Ee ift noch ein kindeflpil - da 

wider ich nu fprechen wil - 

von dem vierden kamphe - 

dae gefchach bey einem ftamphe - 

da lage ynne prey - da hiefe ich nún 
fey - da fpzach fy / nu new auch du - 
Ich {prach ia new ich yegú - da ſpꝛach 
fy was ift vmb deg - ftand auf bald 
vnd new Ich fprach nain ich en- 
trawn - fy {prach ia muftu nawn : 

Voi grymme ich die hennde krampf 
vnd trat oben auf den ſtamph vo2 
Voachten vnd voz rewer - muft ich 


den preyer newer) : Ich het jn bae 
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315 


325 


330 


335 


340 


345 


Waren herren Walthern vnkhundt 
da Er vnd mein fraw Hildegunt 
fuoren durch die reiche 
also behagenleiche 

Vernemet durch ewre hofeschait 
das ist von jr mein ander laid 
Sy sass eines tages vnd dachts 
da viel ein weniges wachts 
in die gluot auf ainen kolen 
Von jrem zorn muost ich dolen 
grossen schaden one frummen 
sy schluog zu Zwayhundert drummen 
das scheit vber meinen koph 
daz ich gie vmb als ein toph 
vnd stosset jr vnnder die füesse nider 
da lag ich lanng ee das ich wider 
mich kaume aufgerichte 
sy nam ze meiner gesichte 
in die handt daz vorig scheit 
vnd schluog mir ein wunden weyt 
mit dem dehse eysen 
durch not muoss ich greysen 
vnd alten ee vil maniger tage 
das ist von jr mein dritte clag 

Es ist noch ein kindesspil 
dawider ich nu sprechen wil 
von dem vierden kamphe 
das geschach bey einem stamphe 
da lage ynne prey 
da hiess ich nun sey 
da sprach sy nu new auch du 
Ich sprach ia new ich yetzuo 
da sprach sy was ist vmb deu 
stand auf bald vnd new 
Ich sprach nain ich entrawn 
sy sprach ia muostu nawn 
Vor grymme ich die hennde krampf 
vnd trat oben auf den stamph 
vor Vorchten vnd vor rewen 
muost ich den preyen newen 


Jch het jn bas genawen 
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genawen : het fy mich nicht zeplaú= 
en + daz Ich jn nicht gütee naw + dao 
wae dee fchult daz fy mich plaw - ee 
erwannde jr pluien - an mir vil 
Íchonee nuien - 

Welt jr nu mercken hie ze hant - 
wae mich dee newen hat er- 

want : Ich pat fy tretten hin- 

der mich - fy ſpꝛach ich lieffe ee haben 
dich - da fprach ich dae wirde et du 
ze hant greyffer wir dargú - Ich 
begunde zugken : den Schürftab vnd 
Sy die krugken : Ich wil nun die wa2- 
hait iehen - fy liefe mich nie aufge- 
fehen - mit fwinder flegen fy mich 
traib - Ynts ich bey der tür belaib - 
Yedoch gab mir got die macht daz 
ich alfo hinwider facht - jch flug flag 
nach flag - ee ift war dae ich euch 
fag - da ich fy traib vng an die 
panck - ze hant tet fy den wider- 
wanck - laffe naher rucken laffe 
naher rugken - da vaffet fy die 
krugken : vaft in baide hennde + fy 
{chlug mich auf die Lennde - den 
andern fchlag fy berait - das wao 

mir do vnd ymmer laid - vnd traff 
mich hinden auf den purel - daz 

mir emphiel der Ofen ftürel - 

Sy fchlüg ye den annderij 

ſchlag daz er für den erſtij 

wag vnd fy mich trayb an 

den ofen - da ftraüchte fy vber ein- 
en fchrofen - vnd fchlug mir der 


345 


355 


360 


365 


370 


375 


380 


Jch het jn bas genawen 
het sy mich nicht zeplauen 
daz Ich jn nicht guotes naw 
das was des schult daz sy mich plaw 
es erwannde jr pluien 
an mir vil schones nuien 

Welt jr nu mercken hie ze hant 
was mich des newen hat erwant 
Jch pat sy tretten hinder mich 
sy sprach ich liesse ee haben dich 
da sprach ich das wirde et du 
ze hant greyffen wir dartzuo 
Ich begunde zugken 
den Schürstab vnd Sy die krugken 
Jch wil nun die warhait iehen 
sy liess mich nie aufgesehen 
mit swinden slegen sy mich traib 
Vntz ich bey der tür belaib 
Yedoch gab mir got die macht 
daz ich also hinwider facht 
jch sluog slag nach slag 
es ist war das ich euch sag 
da ich sy traib vntz an die panck 
ze hant tet sy den widerwanck 
lasse naher rucken lasse naher rugken 
da vasset sy die krugken 
vast in baide hennde 
sy schluog mich auf die Lennde 
den andern schlag sy berait 
das was mir do vnd ymmer laid 
vnd traff mich hinden auf den purel 
daz mir emphiel der Ofen stürel 

Sy schluog ye den anndern schlag 
daz er für den ersten wag 
vnd sy mich trayb an den ofen 
da strauchte sy über einen schrofen 
vnd schluog mir der kruggen ort 
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krugger oat durch dae Haubt / daz 
Ich not moat bil nahen von dem 
flage was : doch halff mir got daz 

ich genafe - 

Tyfpe vnd Py2amüs - gefochtij 

wenig haben fufo - die fich 

durch mynne ftachen vnd 

enweften was fy rachen - der fit ift 

nu verkeret - dee fy got ymmer geeret : 
bey difer zeit ligt niemand todt - von 
mynne noch von fenender not der 
reiche fenet fich vmb den wein : mer 
dann nach der frawen fein - fo hat der 
arme fenende not - täglichen (mb 

dae paot - 

Jch gedacht in meinem mut - here 
got der güt - fol mir ein weib an- 
gefigen - vnd 602 jr figeloo ligen - 

dae ift fchade vnd fcham - ein {cheit 
ich ab der Afen nam : da wae auch 

Ir die krugke engway - fy nam dae 
lennger daumb zay vnd vachten 

ein {change - Ich war bey ainem 
tange * dieweil michele bae gewe- 

len - oder ich hiet tiufche gelefen - von 
dem werden Parcifale - ee daz ich 

die quale - von jr fchlegen hiet erliten - 
alfo vil wenig hat erftriten - Ereck 

mit frawen Eniten - mit pruglen 

vnd mit fcheiten - 

Hönet aber alffam ee - da ergieng 

wee vnd we von meinem weibe 

vnd von mir - fy traff mich / dac 

galt ich jr - fy fchlug {chlege vngezalt - 


385 


390 


395 


400 


405 


410 


415 


vnd schluog mir der kruggen ort 

durch das Haubt daz Ich not mort 

vil nahen von dem slage was 

doch halff mir got daz ich genass 
Tyspe vnd Pyramus 

gefochten wenig haben suss 

die sich durch mynne stachen 

vnd enwesten was sy rachen 

der sit ist nu verkeret 

des sy got ymmer geeret 

bey diser zeit ligt niemand todt 

von mynne noch von senender not 

der reiche senet sich vmb den wein 

mer dann nach der frawen sein 

so hat der arme senende not 

täglichen vmb das prot 
Jch gedacht in meinem muot 

herre got der guot 

sol mir ein weib angesigen 

vnd vor jr sigelos ligen 

das ist schade vnd scham 

ein scheit ich ab der Asen nam 

da was auch Ir die krugke entzway 

sy nam das lennger drumb zay 

vnd vachten ein schantze 

Ich war bey ainem tantze 

dieweil michels bas gewesen 

oder ich hiet tiusche gelesen 

von dem werden Parcifale 

ee daz ich die quale 

von jr schlegen hiet erliten 

also vil wenig hat erstriten 

Ereck mit frawen Eniten 

mit prüglen vnd mit scheiten 
Hóret aber alssam ee 

da ergieng wee vnd we 

von meinem weibe vnd von mir 

sy traff mich das galt ich jr 

sy schluog schlege vngezalt 
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Gil kaume ich jr den daitten galt - jr 
{pil ftünd ze allen gelten - ich verpot 
ea Gil felten - Sy trat mir zu mit eyle - 
fy liefe mir nie die weyle - daz Ich ee 
aineft hiet verpoten : fy hiefe mich 
dick zochen krotten : daz ich mich toft 
gewery - fy {prach ia kan dich nicht 
erneren - Von mir dann ich dein 
maifter bin - ze hannt warff fy die 
krugken hin ond vnnderlof mir dao 
fcheit - dae klagt ich do vnd ymmer 
feyt - vnd fchlüg mir ein maülfchlag - 
vnd warff mich recht ale ein fackh - 
bey dem hare vnnder fich - fy kraget 
vnd flüg mich - mit der faufte in der 
münd - fo getane mynne vnkünt - 

was dem herren Eneao - do er von 
Troyen komen was auf die Burg 

ze Chartago zu der frawen Tito - feyt 
Ich jr erfte kunde vie - feit deflelben ta- 
ges ye · Ir haffee wider mich zeran - 

fy fafg eines abento vnd {pan : Ich wao 
von einer hochzeit komen : do fy dae het 
vernomen gegen mir fy balde lieff - 
mit den armen fy mich vmbe fwieff - 
Sy wannde daz ich jr b2ächte gut - dee 
trug fy mir fo holden mut - Sy kufte 
mich mer dann zwier + fy {prach bio 
gotwilkumer vnd mir - traüt gefelle 
willekomen da fy dae het vernomen - 
daz ich jr nicht brachte : ze hannt ich 
jr verfchmachte - Sy lie die hennde 
fleyffen dan - vnd fach mich hart 


dúrlcho an - allererft ich mich ver- 


420 


425 


430 


435 


440 


445 


450 


455 


vil kaume ich jr den dritten galt 
jr spil stuond ze allen gelten 

ich verpot es vil selten 

Sy trat mir zuo mit eyle 

sy liess mir nie die weyle 

daz Ich es ainest hiet verpoten 

sy hiess mich dick zochen krotten 
daz ich mich torst gewern 

sy sprach ia kan dich nicht erneren 
Von mir dann ich dein maister bin 
ze hannt warff sy die krugken hin 
vnd vnnderlof mir das scheit 

das klagt ich do vnd ymmer seyt 
vnd schluog mir ein maulschlag 
vnd warff mich recht als ein sackh 
bey dem hare vnnder sich 

sy kratzet vnd sluog mich 

mit der fauste in den mund 

so getane mynne vnkunt 

was dem herren Eneas 

do er von Troyen komen was 

auf die Burg ze Chartago 

zu der frawen Tito 

seyt Ich jr erste kunde vie 

seit desselben tages ye 

Ir hasses wider mich zeran 

sy sass eines abents vnd span 

Jch was von einer hochzeit komen 
do sy das het vernomen 

gegen mir sy balde lieff 

mit den armen sy mich vmbe swieff 
Sy wannde daz ich jr brächte guot 
des truog sy mir so holden muot 
Sy kuste mich mer dann zwier 

sy sprach bis gotwilkumen vnd mir 
traut geselle willekomen 

da sy das het vernomen 

daz ich jr nicht brachte 

ze hannt ich jr verschmachte 

Sy lie die hennde sleyffen dan 

vnd sach mich hart dürschs an 


allererst ich mich versynnet 
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fynnet dag fy mich ferer mynnet - vmb 
mein gut dann vmb mich - fy fprang 
vil vbelicher hinderfich - Warumb 
haft du mir nicht bzacht - Vnd ift dir 
nynndert dee gedacht - wee ich fol lebij 
vnd deine kind - waren fy kunige die 
hynne find - du geneüffeft jr fo cleine - 
fam ob wir wéren aine - 

Du emphindeft meiner dúcke - 

fy vieng dae vberrugge vnd 

Íwanng ee von der hennde - 

alfo daz ich den ennde - vil naher het 
alda genomen vnd wer ee an die 
want nicht komen : doch traff mich 
der Rockhen oat wie verre ich faffe 
vor) jr dont - alfo fere an den giel - daz 
mir der glaube gar emphiel - fünft 
gelag ich bey der wennde : mit jr weiſ⸗ 
fen hennde - Yfalde der fälden krone 
die fich ye vil fchone - behüetet hat vor 
ſchannden Ja wane fy Triſtrandij - 
felten flüge mit rocken - auch gezugte 
bey den locken - auf die fúefle nie ze 
tal - ale ich die mynne ane zal - vil 
dicke hat gefwengkhet - wer marterer 
gedenckfjet - der lafe auch fich erpar- 
men · Vber mich vil armen - 

Welt jr nu honen mare : von g2of- 
fem hergen fere - Ich kam ab- 

er eines tages - dee ward ich 

herre mangee flages - laider gutee 

lare - dauon lidt ich fware - die mag 
Ich lannge zaigen : fturbe yemand 
dann die vaigen - fo wer ich tot vo2 


465 


470 


475 


480 


485 


490 


495 


allererst ich mich versynnet 
daz sy mich serer mynnet 
vmb mein guot dann vmb mich 
sy sprang vil vbelichen hindersich 
Warumb hast du mir nicht bracht 
Vnd ist dir nynndert des gedacht 
wes ich sol leben vnd deine kind 
waren sy kunige die hynne sind 
du geneussest jr so cleine 
sam ob wir weren aine 

Du emphindest meiner dücke 
sy vieng das vberrugge 
vnd swanng es von der hennde 
also daz ich den ennde 
vil nahen het alda genomen 


vnd wer es an die want nicht komen 


doch traff mich der Rockhen ort 
wie verre ich sasse von jr dort 
also sere an den giel 
daz mir der glaube gar emphiel 
sünst gelag ich bey der wennde 
mit jr weissen hennde 
Ysalde der sälden krone 
die sich ye vil schone 
behiietet hat vor schannden 
Ja wane sy Tristranden 
selten sluoge mit rocken 
auch gezugte bey den locken 
auf die fiiesse nie ze tal 
als ich die mynne ane zal 
vil dicke hat geswengkhet 
wer marterer gedenckhet 
der lass auch sich erparmen 
vber mich vil armen 

Welt jr nu héren mire 
von grossem hertzen sere 
Jch kam aber eines tages 
des ward ich herre manges slages 
laider gutes lire 
dauon lidt ich swüre 
die mag Ich lannge zaigen 
sturbe yemand dann die vaigen 
so wer ich tot vor maniger zeit 
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maniger zeit - hie gat ee auf einen ftreit - 


ea was jr itweyzzen : waran fol enpeif- 
len : oder gen dem Abende effen : dein 
hat got vergeffen - {prach fy vor mein- 


er hennde - da zugkte fy von der wende - 


ein liecht fcheit dae wae fwér - hie get 
es an ein dare - da ward lachen tew? - 
doch gab mir got ze Steúr - ein aichen 
Vberftiche - vnd einen Stul der dicke - 
was mit nicht ze fwére - der warde 
mein pugkeláre - mir wére da fchade 
gewachfen - Nun das ich ze fachfer - 
weylent lernet fchirmer - Sy liefle 
mich nie gehirmen - den Stúl ich dicke 
für mich warff - doch flug fy mich 
daz ich mich {narff - bey dem pucke- 
lare wie nutz et er mir ware - 

Hiet maifter Hildebaant - fo 

fere verhawen fchildes rant - 

ale fy mir den Stul zerflug 

dae were et jm vil vnd genúg - Sy ift 
her? Diettrich ze mir Awe daz ich 
gen Ir - nicht her Weittegen werden 
mag * fo gult ich Ir den dritten flag - 
mit fleger tet fy mir vil wee - noch 
dreyftund dickher dann der {nee - aŭo 
den lüfften erhebet fich - mit dem 
fcheit flüg fy mich aue difem winckl 
hin in jhener - fy kunde flag nach 
flage denen - Sy fchlüg mich hin / Sy 
flig mich heer : mit flegen traib fy 
mich entwer - fy fchlüg mich wider 
vnd für - fy fchlüg mich aue ze der 
tür : fy fchlüg mich verre in den hof - 


505 


515 


520 


525 


530 


535 


540 


545 


so wer ich tot vor maniger zeit 
hie gat es auf einen streit 
es was jr itweyzzen 
waran sol enpeissen 
oder gen dem Abende essen 
dein hat got vergessen 
sprach sy vor meiner hennde 
da zugkte sy von der wende 
ein liecht scheit das was swer 
hie get es an ein dire 
da ward lachen tewr 
doch gab mir got ze Steur 
ein aichen Vberstiche 
vnd einen Stuol der dicke 
was mit nicht ze swere 
der warde mein pugkeläre 
mir were da schade gewachsen 
Nun daz ich ze sachsen 
weylent lernet schirmen 
Sy liesse mich nie gehirmen 
den Stuol ich dicke für mich warff 
doch sluog sy mich daz ich mich snarff 
bey dem puckeläre 
wie nutz et er mir ware 

Hiet maister Hildebrant 
so sere verhawen schildes rant 
als sy mir den Stuol zersluog 
das were et jm vil vnd genuog 
Sy ist herr Diettrich ze mir 
Awe daz ich gen Ir 
nicht her Weittegen werden mag 
so gult ich Ir den dritten slag 
mit slegen tet sy mir vil wee 
noch dreystund dickher dann der snee 
aus den lüfften erhebet sich 
mit dem scheit sluog sy mich 
aus disem winckl hin in jhenen 
sy kunde slag nach slage denen 
Sy schluog mich hin Sy sluog mich heer 
mit slegen traib sy mich entwer 
sy schluog mich wider vnd für 
sy schluog mich aus ze der tür 


sy schluog mich verre in den hof 
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Ee gefchuff nie kain Bifchof - den 
fundern fo gedichte - mit pefmen an 
der peichte - So fy mich mit dem fchei- 
te flug - fy fchlüg daz ye der flag trug - 
fchlach fchlage “ber rügge - Ich het 

da ze Ynfpaugke vil güten Bogenare - 
getruncken für die fware - vnd für die 
groffen arbait - die ich von Ir flegen 

laid - 

Da fy kam an die weite - fy trat 

mir mit dem fcheyte - mit 

flegen zü ye bae vnd bao - 

mein felbo ich doch nicht vergafo - Jch 
begunde zechin - hinwider mit dem 
Dechen - Wnt ich fy trayb an den ftadl - 
ze hant ward ich one wadl - die wider- 
fart gelechet - Ir flag vnfanffte ſchmec- 
ket - dee ward ich vil wol gewar - fy flug 
mir aue den ftüle gar - der Vier ftecken 
drer ſolt ich nicht fürchten fey - fo wer 
Ich ein tore : der ain für an mein o2e - 
daz ee darnach vil lannge fang - der 
ander ftecke nam den {wang - daz mir 
die nalen pluete : got vor ſchanden mich 
behüete : der daitte für an mein kynne - 
alfo getaner mynne : weren die liebe 
lette erlan - Gahmuret vnd Bellicar - 
die do Feravifen den fchwartzen vnd 
den wifen - gepar von feiner fruchte - 
Sy phlag fo fchöner zuchte vnd was 

fo weyblichen gut - het er durch fein- 
en frechen mut die dannenfart nicht 
genomen er wer nymmer von Ir 
komen : 


550 


555 


560 


565 


570 


575 


580 


585 


Es geschuoff nie kain Bischof 
den sundern so gedichte 
mit pesmen an der peichte 
So sy mich mit dem scheite sluog 
sy schluog daz ye der slag truog 
schlach schlage vber rugge 
Ich het da ze Ynsprugke 
vil guoten Botzenare 
getruncken fúr die swáre 
vnd fúr die grossen arbait 
die ich von Ir slegen laid 

Da sy kam an die weite 
sy trat mir mit dem scheyte 
mit slegen zuo ye bas vnd bas 
mein selbs ich doch nicht vergass 
Jch begunde zechin 
hinwider mit dem stechen 
Vntz ich sy trayb an den stadl 
ze hant ward ich one wadl 
die widerfart gelechet 
Ir slag vnsanffte schmecket 
des ward ich vil wol gewar 
sy sluog mir aus den stuole gar 
der Vier stecken drey 
solt ich nicht fürchten sey 
so wer Ich ein tore 
der ain fuor an mein ore 
daz es darnach vil lannge sang 
der ander stecke nam den swang 
daz mir die nasen pluete 
got vor schanden mich behuete 
der dritte fuor an mein kynne 
also getaner mynne 
weren die liebe leute erlan 
Gahmuret vnd Bellican 
die do Feravisen 
den schwartzen vnd den wisen 
gepar von seiner fruchte 
Sy phlag so schóner zuchte 
vnd was so weyblichen guot 
het er durch seinen frechen muot 
die dannenfart nicht genomen 
er wer nymmer von Ir komen 
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Hie geet es an ein ſtreiten mit 
prúgeln vnd mit fcheyten - 

gefahet jr fölho vechten ye - 

mit daifcheln flegen es hie gie - Ich het 
es nach / fy het ee vor - fy traib mich baft 
vn an dae to? : daz Ich jr fleger nicht 
emphloch - dao was dee fchult der zaun 
was hoch - dae to2 was verfloffen - ein 
rigl darfür geſchoſſen - do gedacht ich 
alo ein man thút - der baide leib vnd 
gut - auf die wage fetzet - mein zoon 
was geweget - gen jr zoon der wae 
Ícharff - vil feliclich ich gewarff - 

mit dem ftecken ich fy traff dag Ir 
dae plütige faff - aufwifchet durch 


ganges fel - dee ward fy ale ein tote geel - 


Ich wannde ich het fy nider bracht - dee 
jr doch nynndert wao gedacht - fy flug 
auf mich fo dicke - daz mich dee feúreo 
plicke - vor den augen gleften - mit ftar- 
cher flegen Geften - traib fy mich gen 
der krippe vnd flug mir ein rippe - 
mitten auff der pauft entzway - laf- 

fe hin nicht fy do fchray - 

Ee ift ein angenge noch - fy 

vaffet in baide hennde dao 

ploch - mit flegen tet fy mir 

vil wee : noch daeyftund dicker das 

der fchnee - aue den lüfften fchneyte - 
{chlug fy mit dem fcheyte - auf mich 
flege one zal - heya wie flag nach 

flage hal - der ftül het fich zerklober - 
der ftül von ſlegen ware zeftoben : 
Wann durch den ftul was ein wym- 


590 


595 


600 


605 


615 


625 


Hie geet es an ein streiten 
mit priigeln vnd mit scheyten 
gesahet jr sólhs vechten ye 
mit drischeln slegen es hie gie 
Jch het es nach sy het es vor 
sy traib mich vast íntz an das tor 
daz Ich jr slegen nicht emphloch 
das was des schult der zaun was hoch 
das tor was verslossen 
ein rigl darfür geschossen 
do gedacht ich als ein man thuot 
der baide leib vnd guot 
auf die wage setzet 
mein zorn was gewetzet 
gen jr zorn der was scharff 
vil seliclich ich gewarff 
mit dem stecken ich sy traff 
daz Ir das pluotige saff 
auswischet durch gantzes fel 
des ward sy als ein tote geel 
Ich wannde ich het sy nider bracht 
des jr doch nynndert was gedacht 
sy sluog auf mich so dicke 
daz mich des feures plicke 
vor den augen glesten 
mit starchen slegen vesten 
traib sy mich gen der krippe 
vnd sluog mir ein rippe 
mitten auff der prust entzway 
lasse hin nicht sy do schray 
Es ist ein angenge noch 
sy vasset in baide hennde das ploch 
mit slegen tet sy mir vil wee 
noch dreystund dicker dann der schnee 
aus den lüfften schneyte 
schluog sy mit dem scheyte 
auf mich slege one zal 
heya wie slag nach slage hal 
der stuol het sich zerkloben 
der stuol von slegen ware zestoben 


Wann durch den stuol was ein wymmer 
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mer ` fy het mire vertragen ným- 
mer Wann der ftül / fo hiet fy mir - 
dae haubt nun zerflagen gar - der 
Stül wae mein leibnar - der ftül wao 
mein haubtdach - der ftul für flege 
mein gemach - der ftül was mein 
Íchwertee brief den ftül ich dick für 
mich ſwieff / der ftül was mein pefter 
troft - wann durch den ftül het fy be- 
loft - mich dee meinen verheo - wan 
den ftúl vil dwerhee - war mein 

ding geftannder - wann durch den 
ftül ze fchannden - war ich worden 
an dem tage - der ftül neret mich 

vor manigem fchlage - 

Ich lobt den Dol vnd kün? ich bao - 
auf peffern ftul nyemand gefafo - 
peffer ftül ward nie gepoat - 

wann durch den ftül ich het bekort - 
von jr flegen den ennde ich emphie 
von jr hennde vil pühel vnd rayffe - 
der welligen arbayfle - gefchach 

nie fo wee im keffel - einen hyrffener 
veffel - den trüg ich niden vmb mich - 
den flug fy / daz er zarte fich - ale ein 
marbee Lindenplat - gehoat jr ye 

der note gat - die fy mir tet / vnd die 
ich layd - mein Rock wammio noch 
mein phait - mit flegen fy wenig fpar- 
te - dae flig fy das ee fich zarte - hindi 
vnd vor hinabe doch traff ich fy mit 
dem ftabe - niden an den fchenckel - 
ich flug fy auf dae engkel - daz ee Ir 


nach was aue dem lide - zwifchen vno 
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Wann durch den stuol was ein wymmer 
sy het mirs vertragen nymmer 
wann der stuol so hiet sy mir 

das haubt nun zerslagen gar 

der Stuol was mein leibnar 

der stuol was mein haubtdach 

der stuol für slege mein gemach 
der stuol was mein schwertes brief 
den stuol ich dick fiir mich swieff 
der stuol was mein pester trost 
wann durch den stuol het sy belost 
mich des meinen verhes 

wann den stuol vil dwerhes 

war mein ding gestannden 

wann durch den stuol ze schannden 
war ich worden an dem tage 


der stuol neret mich vor manigem schlage 


Ich lobt den stuol vnd kiind ich bas 
auf pessern stuol nyemand gesass 
pesser stuol ward nie geport 
wann durch den stuol ich het bekort 
von jr slegen den ennde 
ich emphie von jr hennde 
vil pühel vnd raysse 
der welligen arbaysse 
geschach nie so wee im kessel 
einen hyrssenen vessel 
den truog ich niden vmb mich 
den sluog sy daz er zarte sich 
als ein marbes Lindenplat 
gehort jr ye der note gat 
die sy mir tet vnd die ich layd 
mein Rock wammis noch mein phait 
mit slegen sy wenig sparte 
das sluog sy daz es sich zarte 
hinden vnd vor hinabe 
doch traff ich sy mit dem stabe 
niden an den schenckel 
ich sluog sy auf das engkel 
daz es Ir nach was aus dem lide 
zwischen vns was der fride 
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wae der fide - laider da vil tew2 : mir 
galt die vngehewn - fo gahee an derfelbö 
ftun? - het ich ettlichen ir ein phunt - 
Sy wer mir vil felten - fo willig gewe- 
fen mit jr gelten - 

Manig man der fchiltet - ob 

man jm nicht engiltet - Ich 

het fy nie befcholten - het fy 

mir nicht vergolten : vnd het ee laf- 
fen one zo2n ſy galt mir hinden vnd 
vorn : Sy galt mir oben vnd niden - 
daz ee mich {wer auf allen lider - 

Ir enngkel fy mit willen gallt - 

fy fint ymmer vngezalt - Ir fle- 

ge auf mich zware - ee ift in dem 

Tare - nynndert alfo manig tag noch 
dreyftund fo manigen flag - {chlug 

fy mir nach dem kopfe - ee gewan nye 
topfe - vor gayfeln folhen vmbfwang - 
ale fy mich on meinen danckh - mit 
legen vmb vnd vmbe traib - gehoat 

Ir ye gefagen wie Dietlaib - mit dem 
Meerweibe facht - den langer tag 
vn an die nacht - das leben im nie- 
man gehiefe - fy fchofe einen ftählin 
{piefg - beraiten vnd weſſen - gefchmidt 
vor) Siben mellen - ale der tichtere 
{prach - in die erde / daz jn niemand 
fach - da fy fein wolte ramen - die 
falde jn dauon namen - vnd fein 
{chnelhait die was groo dag fy jn 

ze tode nicht fchofe - daz ich von diſem 
weybe - mit difem lebentigen leibe - 


kam / dae wae ein zaichen - wo fy 


670 
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680 
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zwischen vns was der fride 

laider da vil tewr 

mir galt die vngehewr 

so gahes an derselben stund 

het ich ettlichen ir ein phunt 

Sy wer mir vil selten 

so willig gewesen mit jr gelten 
Manig man der schiltet 

ob man jm nicht engiltet 

Jch het sy nie bescholten 

het sy mir nicht vergolten 

vnd het es lassen one zorn 

sy galt mir hinden vnd vorn 

Sy galt mir oben vnd niden 

daz es mich swer auf allen liden 
Ir enngkel sy mit willen gallt 

sy sint ymmer vngezalt 

Ir slege auf mich zware 

es ist in dem Tare 

nynndert also manig tag 

noch dreystund so manigen slag 

schluog sy mir nach dem kopfe 

es gewan nye topfe 

vor gayseln solhen vmbswang 

als sy mich on meinen danckh 

mit slegen vmb vnd vmbe traib 

gehort Ir ye gesagen wie Dietlaib 

mit dem Meerweibe facht 

den langen tag íntz an die nacht 

das leben im nieman gehiess 

sy schoss einen stühlin spiess 

beraiten vnd wessen 

geschmidt von Siben messen 

als der tichtere sprach 

in die erde daz jn niemand sach 

da sy sein wolte ramen 

die salde jn dauon namen 

vnd sein schnelhait die was gros 

daz sy jn ze tode nicht schoss 

daz ich von disem weybe 

mit disem lebentigen leibe 

kam das was ein zaichen 


wo sy mich erraichen 
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mich erraichen - mochte mit der Zoch- 
en + wol vber d2ey wochen möcht 
man die peúl vinden - vorn vnd hin- 
den - 

Sol mich tódten dits weib - nu 

ift mir gut noch leib - beyde 

ze konen nicht gegeben - Ich 

fol auch fürbae geleben - einen tag 
nymmermere meine freundt 

haben dee vnere - gedacht ich taú= 
genlichen - ich lieffe et an fy ftreich- 
en - mit fleger alfo dicke : mit einem 
vberftiche - traff ich fy vor an den 
koph - fy fprach verdeuſt du difen 
kroph - du magft jn effen vngefoten - 
natern zagl vnde krotten - vnd alle 
aytter trincken - Ich het den ainen 
Íchincken - laider mir erparet - da 

het fy mein gefaret ale ee ze vnhail 
mir ergie + fy fchlüg mir aue dem 
zeſwem knie - des flagee die kniefchei- 
ben : fy {prach liefe icho beleiben - mit 
dem ainen fchmergen : vor freüden 
mochft du fchergen - dee ich wife got 
nicht entün - ee wirt ride noch ftéte 
fün - wayfe got nymmer zwifchij 

vane zwain : wae von die ift dir ein 
pein - von meiner flegen worden lam - 
dir gefchicht an dem andern fam - 

Ich fchlach dir ab den rugke oder mir 
fol ze lugke - dae wilde nymmer- 

mere ~ gefueger) gut vnd ere - Ich 
mache dir fo zwerhen münd - daz 
allen leüten wirt vnkünt - ob fy 
deiner geleichen - ye gefaher in den 


715 


720 
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730 


735 


740 


745 


750 


wo sy mich erraichen 
mochte mit der Zochen 
wol vber drey wochen 
möcht man die peul vinden 
vorn vnd hinden 

Sol mich tödten ditz weib 
nu ist mir guot noch leib 
beyde ze konen nicht gegeben 
Ich sol auch fürbas geleben 
einen tag nymmermere 
meine freundt haben des vnere 
gedacht ich taugenlichen 
ich liesse et an sy streichen 
mit slegen also dicke 
mit einem vberstiche 
traff ich sy vor an den koph 
sy sprach verdeust du disen kroph 
du magst jn essen vngesoten 
natern zagl vnde krotten 
vnd alle aytter trincken 
Ich het den ainen schincken 
laider mir erparet 
da het sy mein gefaret 
als es ze vnhail mir ergie 
sy schluog mir aus dem zeswem knie 
des slages die kniescheiben 
sy sprach liess ichs beleiben 
mit dem ainen schmertzen 
vor freuden mochst du schertzen 
des ich wiss got nicht entuon 
es wirt fride noch stete suon 
wayss got nymmer zwischen vnns zwain 
was von die ist dir ein pein 
von meinen slegen worden lam 
dir geschicht an dem andern sam 
Ich schlach dir ab den rugke 
oder mir sol ze lugke 
das wilde nymmermere 
gefuegen guot vnd ere 
Ich mache dir so zwerhen mund 
daz allen leuten wirt vnkunt 
ob sy deinen geleichen 


ye gesahen in den reichen 
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36 reichen alle gnad ich dir verfperze - 
37 die augen ich dir aue zerre - fam fy 
38 nie da gewüchfen - vander meiner 


39 Vechfen - trag ich dich hin ze Wienen - 


40 vnd wilt du mir nicht dienen ale 

4 einer frawer thut jr aigen knecht - 

42 dein antlúg wirt fo fchlecht - fam 

4 nie nafe kam daran vnnfer zwaye2 

44  fründe dae man kamen dont gelauf- 
45 fen heer - vnd fchieden vane bed ale 
46 ein per der an einer Lannen 

4 ſtrebt - dem gleich fy dannoch lebt - 
48 Sy phnurret ienen vnd difen fy 

49 geparet ale fy mit ainem ryfen - 

so  dannoch het gefochten - die drey man 
st enmochten - nicht erwennden fy - 

52 Sy zucktene alle drey - nach jr wol 

53 Vierdhalben fchrit - fy het dannoch 
54 jr vnfit - vil gern an mir ergaiget - 

55 mein leben ward gefayget - war an 

56  denfelben zeiten - nicht gefchaiden 

57 vnnfer ftreiten - 

58 Man möchte leicht mich gehabij - 

59 man müft mich mit dem waf- 

60 fer laben - do ich von dem ftrei- 

61 tegie - ein altee weib mich gefie - der 
62 faig ich vander der hand ze tal - jch 
63 was plaich vnò fal - darunter waz 

64 die wilwe - gemifchet mit der gilbe - 
65  fünft lag ich ale ein tote - ee lieff ein 
66  knechte genote - balde hin nach waf- 
67 fer ~ fchier kom er alfo naffer ~ be- 

68 taubet lag ich ane fynn - doch gof3 

69 er mir dae wafler ynn - Ich plickte 
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790 
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ye gesahen in den reichen 

alle gnad ich dir versperre 

die augen ich dir aus zerre 

sam sy nie da gewuochsen 

vnnder meinen Vechsen 

trag ich dich hin ze Wienen 

vnd wilt du mir nicht dienen 

als einer frawen thuot jr aigen knecht 

dein antlütz wirt so schlecht 

sam nie nase kam daran 

vnnser zwayer fründe drey man 

kamen dort gelauffen heer 

vnd schieden vnns bed als ein per 

der an einer Lannen strebt 

dem gleich sy dannoch lebt 

Sy phnurret ienen vnd disen 

sy geparet als sy mit ainem rysen 

dannoch het gefochten 

die drey man enmochten 

nicht erwennden sy 

Sy zucktens alle drey 

nach jr wol Vierdhalben schrit 

sy het dannoch jr vnsit 

vil gern an mir ertzaiget 

mein leben ward gefayget 

war an denselben zeiten 

nicht geschaiden vnnser streiten 
Man móchte leicht mich gehaben 

man muost mich mit dem wasser laben 

do ich von dem streite gie 

ein altes weib mich gefie 

der saig ich vnnder der hand ze tal 

jch was plaich vnd fal 

darunter waz die wilwe 

gemischet mit der gilbe 

sünst lag ich als ein tote 

es lieff ein knechte genote 

balde hin nach wasser 

schier kom er also nasser 

betaubet lag ich ane synn 

doch gosz er mir das wasser ynn 


Ich plickte auf mit armen staten 
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auf mit armen ftaten - Sy {prach 

Ia trau ich dich gefatten - ftreitee 
wol mit meiner crafft - vacht ich 
mit all der haydenfchafft - fo gar 
one fozgen - Ich nam dae creúge moz- 
gen: 

Do wir alfo gefuiten - vnd 

das fy geftriten - den ftreit 

zwifchen vnns baider da 

wurden wir gefchaiden - Sy fafe doot 
Ich fafg hie - die augen fy an mich ver- 
lie vil vngüettleiche - da fprach 
ich got der reiche - die not la dich 
erparmen : Awe mir vil armen - 

wae rechet jr fraw an mir - fy 

Íprach haft du rede in dir - mich 
múet dein claffen fere - fweig du 
mueft vnere - mit fchaden laden 

in dae hawfe - da fwig ich alffam 

ein maus · vnd redet da nymere - 
Wann ich fozchte fere - ob ich ein 


woatel fpzáche - daz fy den frid boáche - 


795 


805 


810 


815 


Ich plickte auf mit armen staten 

Sy sprach Ia trau ich dich gesatten 

streites wol mit meiner crafft 

vacht ich mit all der haydenschafft 

so gar one sorgen 

Ich nam das creutze morgen 
Do wir also gesuiten 

vnd daz sy gestriten 

den streit zwischen vnns baiden 

da wurden wir geschaiden 

Sy sass dort Ich sass hie 

die augen sy an mich verlie 

vil vngüettleiche 

da sprach ich got der reiche 

die not la dich erparmen 

Awe mir vil armen 

was rechet jr fraw an mir 

sy sprach hast du rede in dir 

mich müet dein claffen sere 

sweig du muest vnere 

mit schaden laden in das hawss 

da swig ich alssam ein maus 

vnd redet da nymere 

Wann ich forchte sere 

ob ich ein wortel spráche 

daz sy den frid bráche 


Die treue Gattin 
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24 


Ditz püechel hayffet die getrew kone - 


ir füller Gon lieben 
\ X / dingen fagen - Vnd 
laider máre gar ge- 


dagen Wann fy tund 

wee dem hertzen gar - 

ich han alle meine 
lar - mit laiden máren heer verzert - 
dauon Ich freüder bin beheert - Wan 
gute mare machent fro : die leiden han 
getan mir fo - das ich jr willikliche 
empier wo die wal ftat an mir - da 
wel ich daz mir rechte kümbt - Ond 
mich an meinen freüden frümbot - 
Nu ift dae mein maiſto layd - daz 
mir die wal ift gar verfait - feyt mir 
niemand nicht wil ſagen daz mir 
von recht müge behagen - fo bin aber 
Ich fo wolgemut - daz ich vil lieber 
fage gut - daz daz mir nicht gezam 
vnd yemand fein freüde ném - dauon 
wil ich ein mare fagen - daz euch von 
rechte müfe behagen - 


Hie hebt fich an dae püechel 


in Reütter het eir 
E Íchón weyb - die wao 
im lieb ale fein 


leib - dae wae billich 
jr fchöne wae - durch- 
letichtig ale ein 


20 


25 


Ditz piiechel haysset die getrew kone 


Wir siillen von lieben dingen sagen 
Vnd laider mire gar gedagen 
Wann sy tuond wee dem hertzen gar 
ich han alle meine Iar 
mit laiden mären heer verzert 
dauon Ich freuden bin beheert 
Wann guote mire machent fro 
die leiden han getan mir so 
daz ich jr willikliche empier 
wo die wal stat an mir 
da wel ich daz mir rechte kumbt 
vnd mich an meinen freuden frumbdt 
Nu ist das mein maists layd 
daz mir die wal ist gar versait 
seyt mir niemand nicht wil sagen 
daz mir von recht müge behagen 
so bin aber Ich so wolgemuot 
daz ich vil lieber sage guot 
daz daz mir nicht gezám 
vnd yemand sein freude nem 
dauon wil ich ein mare sagen 
daz euch von rechte muoss behagen 


Hie hebt sich an das püechel 


Ein Reutter het ein schón weyb 
die was im lieb als sein leib 
das was billich jr schóne was 
durchleuchtig als ein spiegl glas 
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fpiegl glao - dargú was fy den Collen 

gut - wo ein weib ift fo gemut - das fy 
bey fchöne gúete hat - der leib billich ze 
loben ftat die raine was fo erber daz 
Ir man kain hergenfwér - bon den 
dingen nie gewan - dauon möcht er 

Sy gern han - Sy wae an züchten fo 
volkomen : daz nie nicht ward von Ir 
vernomen + daz man für vnzucht 
möchte han darumb was auch lieb 

Ir man Sy pot ee feinen freunden wol - 
den geften ale ein frümb weib fol - jr 
wirt was an dem leibe ein man dag 

er wae nicht fo wol getan ale er ee gern 
het gefehen - Gon jm wil ich der warhait 
iehen - Er was gerumphen (no klain - 
der reütter vor den leüten ſchain ale 

es wer Hundert jar alt daz es doch nicht 
gegen jr entgalt - Er daucht fy fchóner 
ale Abfolon : vnd ftercher dann Samp- 
fon - in jrem hertgen ward nie man - 
den Sy für jn wolte han - dae machet 

Ir groffe frümbkait - dao annder Er 

wae gar berait - Zü alle die dae ym- 

mer man - an allen eren mag be- 

gan das tet er alles völliklich - ale 

ob Er wér ein kayferrich - gewefen 

vnd ein der fchönefte man - den alle 

die welt ye gewan - willig feines 

mutes + feines leibee feineo gúteo - 

Was er gar den Onndertan - an 

den er Eere folte began dauon wa2d 
fein vnflétikait - in allen lanndij 
hingelait - Nu kam ee nach gewon- 


30 


40 


45 


55 


60 


65 


durchleuchtig als ein spiegl glas 
dartzuo was sy den vollen guot 
wo ein weib ist so gemuot 

daz sy bey schóne güete hat 

der leib billich ze loben stat 

die raine was so erber 

daz Ir man kain hertzenswer 
von den dingen nie gewan 
dauon mócht er Sy gern han 


Sy was an züchten so volkomen 


daz nie nicht ward von Ir vernomen 


daz man für vnzucht móchte han 
darumb was auch lieb Ir man 

Sy pot es seinen freunden wol 
den gesten als ein frumb weib sol 
jr wirt was an dem leibe ein man 
daz er was nicht so wol getan 

als er es gern het gesehen 

von jm wil ich der warhait iehen 
Er was gerumphen vnd klain 

der reutter vor den leuten schain 
als es wer Hundert jar alt 

daz es doch nicht gegen jr entgalt 
Er daucht sy schóner als Absolon 
vnd stercher dann Sampson 

in jrem hertzen ward nie man 
den Sy für jn wolte han 

das machet Ir grosse frümbkait 
das annder Er was gar berait 

Zuo alle die das ymmer man 

an allen eren mag began 

das tet er alles völliklich 

als ob Er wer ein kayserrich 
gewesen vnd ein der schóneste man 
den alle die welt ye gewan 

willig seines muotes 

seines leibes seines guotes 

Was er gar den vnndertan 

an den er Eere solte began 

dauon ward sein vnfletikait 

in allen lannden hingelait 


Nu kam es nach gewonhait 
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1 hair - Dae dem Reütter ward ge- 

2 fait Con ainen Vrlauge groo dar 

3 fur vil manig fein genoo + darfür 

4 auch er durch feinen mut - vnd tet 

5 ee da fo recht gut - daz man im da deo 
6  preyfee iach - für alle die man da 

7 fach - vnd wer er dahaym beliben - 

8 fo müefet jr eüch han bergigen : dag 
9 Ich euch nymmer han gefait - Gon 

10 aller feiner frúmbkait - da er dao 

u pefte het getan - da muft auch er 

12 alda emphan : ettlichee hergenlait - 
3 das manigem was Gil vnberait - 

14 der ze hinderft wae darbey Von dem 
5 bin ich der fage frey - ein auge im 

16 aufgeftochen ward - von ainem der 
fich auf jn {part - all die zeit yng jn 

18 da nayd - Gmb alle fein frümbkait - 

19 dem reütter tet fein Íchmert wee - Ye 
20 doch klaget er dae michelo mee - ale 
21 er fein weyb an folte fehen : daz jr wer 
22 layd an jm gefchehen - wann jr laid 
23 dae wae dao fein - fein layd was auch 
24 Ir laidee pein - feiner Swefter fun der 
2; ward : fein gerayo auf difer fart - 
26 Er wae jm auch durch zücht berlan - 
27 den nam er von den leüten dan - Vnò 
28 {prach getrewer freund nu far 6nd 
?9 fag der rainen fúeflen klar - Mein 
30 ding fich hab gefüeget fo - daz ich fey 
zi ymmer mer vnfro + Ich was ee nicht 
32 ein flátig man : nu hab mir got 

33 alfo getan daz ich mich fcham dao 
34 fey billich - vnd welle auch alle teüt- 
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75 


8o 


85 
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95 
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Nu kam es nach gewonhait 

Das dem Reutter ward gesait 

von ainen Vrlauge gros 

dar fuor vil manig sein genos 
darfür auch er durch seinen muot 
vnd tet es da so recht guot 

daz man im da des preyses iach 
für alle die man da sach 

vnd wer er dahaym beliben 

so müeset jr euch han vertzigen 
daz Ich euch nymmer han gesait 
von aller seiner frümbkait 

da er das peste het getan 

da muost auch er alda emphan 
ettliches hertzenlait 

das manigem was vil vnberait 

der ze hinderst was darbey 

Von dem bin ich der sage frey 

ein auge im ausgestochen ward 
von ainem der sich auf jn spart 

all die zeit vntz jn da nayd 

vmb alle sein frümbkait 

dem reutter tet sein schmertz wee 
Ye doch klaget er das michels mee 
als er sein weyb an solte sehen 
daz jr wer layd an jm geschehen 
wann jr laid das was das sein 

sein layd was auch Ir laides pein 
seiner Swester sun der ward 

sein gerays auf diser fart 

Er was jm auch durch zucht verlan 
den nam er von den leuten dan 
Vnd sprach getrewer freund nu far 
vnd sag der rainen süessen klar 
Mein ding sich hab gefüeget so 
daz ich sey ymmer mer vnfro 

Jch was ee nicht ein flätig man 
nu hab mir got also getan 

daz ich mich scham das sey billich 
vnd welle auch alle teutsche rich 


AMBRASER HELDENBUCH 


H ` NSL Zoe Sen cob vie [ed qae 
e tom? dax (vo 
PL EI beer orna L 
| MD dam woe 
fave NW &w 
m 
E 
Ge 
£ 

P 
w 
E de 6 
ses e 
øv 
on 
4 15 
GER w 
y 7 — dum iem + 
r er (d 
emy gegen Gv dome SS pi 


fol. CCXVIIrb II. 35-68 


2 2 2 82 2 3 


DIE TREUE GATTIN 


{che rich - pawen / 6nd alle die Lant - 
da ich bey namen bin bekant - Vnd 
fag der ſüeſſen daz Ir bey mein here 
in allen lannden fey wohin ich ym- 
mer mer fol kumen : Ich hab da nie 
Gon Ir vernomen offenbar noch haim- 
leich - damit fy hab Gerfchmahet 
mich - Ir zucht fey / hab dee nicht er- 
lan - fy hab die ere mir getan - daz 

jr die welt fol defter bao - fprechen / 
Freündt nu fag Ir dao - Jch mig fy 
nymmermer gefehen : du folt jr deo 
von mir Geriehen - jr {chonen leib jr 
barbe clar den muefe ich fein ein 
martrer gar + {olt jch Ir fürbao 

woner) bey - der marter fol fy wefen 
frey - feyt ich jr nicht gedienen mag - 
fo fol auch fy dhaynen tag - von mir 
gewynnen nymmer laid - der pot 
waynende (on jm rait - 6nd kam 

hin dar er ward gefant - die fraw 
gieng gegen jm zehannt Sy vieng 

In zu jr vnd {prach - vor maniger 

zeit ich nie gefach - dhainen poten 

ale gern : Ond wilt du lieber mare 
wern : Mich freüt von dem Neuen 
dein - fag an ift fro der herre mein · 
dae kindl waynen?e {prach gegen 

Ir Er hat empoten frawe dir - fein 
dienft Ond wo er fey - fo won dir doch 
fein herge bey - das haft du wol gen 
jm Gerfolt - es hab nie {chon weyb ge- 
dolt - mit folhen züchten kainen man - 
Vnd der ale vbel wär getan - fein leib 
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vnd welle auch alle teutsche rich 
pawen vnd alle die Lant 

da ich bey namen bin bekant 
Vnd sag der süessen daz Ir bey 
mein hertze in allen lannden sey 
wohin ich ymmer mer sol kumen 
Ich hab da nie von Ir vernomen 
offenbar noch haimleich 

damit sy hab verschmähet mich 
Ir zucht sey hab des nicht erlan 
sy hab die ere mir getan 

daz jr die welt sol dester bas 
sprechen Freundt nu sag Ir das 
Jch müg sy nymmermer gesehen 
du solt jr des von mir veriehen 
jr schonen leib jr varbe clar 

den muess ich sein ein martrer gar 
solt jch Ir fürbas wonen bey 

der marter sol sy wesen frey 

seyt ich jr nicht gedienen mag 
so sol auch sy dhaynen tag 

von mir gewynnen nymmer laid 
der pot waynende von jm rait 
vnd kam hin dar er ward gesant 
die fraw gieng gegen jm zehannt 
Sy vieng In zu jr vnd sprach 

vor maniger zeit ich nie gesach 
dhainen poten als gern 

vnd wilt du lieber máre wern 
Mich freut von dem Neuen dein 
sag an ist fro der herre mein 

das kindl waynende sprach gegen Ir 
Er hat empoten frawe dir 

sein dienst vnd wo er sey 

so won dir doch sein hertze bey 
das hast du wol gen jm versolt 
es hab nie schón weyb gedolt 
mit solhen züchten kainen man 
Vnd der als vbel wär getan 


sein leib wer dir Ye ze swach 
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wér dir Ye ze fwach - Nu fey ein 

folher vngemach - jm gefchehen daz 

er dir bey - ze ſchmahe an deinem 

pete fey - (nd mug dich nymmer mer 
gefeher - die raine ſpꝛach was ift ge- 
Íchehen - Im an dem mein freúde 

{tat - der pote fprach ein auge er hat - 
verlozen / vnd doch vil ritterlich - die 
guete ſpꝛach freundt trewen reich - 

Nu renne bald vnd pit In komen - 

ond ich hab von jm Gernomen - dao 
mir fúrwar geualle nicht - des fchm- 
ergen hab ich mit jm phlicht - billichy 
wann ee ift ain leib · jch bin auch fo 
gemüt ein weib - daz mir ift ale leib 
mein man ond folt er tauſent aŭ- 

gen han vnd daz im die ftúenden 

wol - fo wil ich vnd billich fol - fein 
ainig auge han fo zart - daz mein 
hertze dae bewart - daz ee gedencken 
müge daran · ob es im Öbel folle Dan - 
Fraw ich fol dich trieger nicht - mein 
rayfe die ift gar enwicht - dauon la 
mich beleiben hie - nu wait du wol 
daz er das nie - gegen dir kain zeit 
gepꝛach was er ernnftlichen ſpꝛach - 
Nu wolte got die raine iach - daz an 
mir all fein vngemach - lage vnd 

daz er wer ein man als fchóen ale 

Er fich wolte han - jch höer das wol ich 
mueg emperen : fein den ich doch hette 
gern das ift ein jammerliche not - 
wann an jn fo bin ich tot - Nu pit 

ich lieber freúnòt dich - daz du In feheft 


145 


150 


155 


165 


170 


175 


180 


sein leib wer dir Ye ze swach 

Nu sey ein solher vngemach 

jm geschehen daz er dir bey 

ze schmahe an deinem pete sey 
vnd müg dich nymmer mer gesehen 
die raine sprach was ist geschehen 
Im an dem mein freude stat 

der pote sprach ein auge er hat 
verloren vnd doch vil ritterlich 

die guete sprach freundt trewen reich 
Nu renne bald vnd pit In komen 
vnd ich hab von jm vernomen 

das mir fürwar geualle nicht 

des schmertzen hab ich mit jm phlicht 
billichen wann es ist ain leib 

jch bin auch so gemuot ein weib 
daz mir ist als leib mein man 

vnd solt er tausent augen han 

vnd daz im die stüenden wol 

so wil ich vnd billich sol 

sein ainig auge han so zart 

daz mein hertze das bewart 

daz es gedencken müge daran 

ob es im übel solle stan 

Fraw ich sol dich triegen nicht 
mein rayse die ist gar enwicht 
dauon la mich beleiben hie 

nu wayst du wol daz er das nie 
gegen dir kain zeit geprach 

was er ernnstlichen sprach 

Nu wolte got die raine iach 

daz an mir all sein vngemach 

lage vnd daz er wer ein man 

als schóen als Er sich wolte han 
jch hóer das wol ich mues emperen 
sein den ich doch hette gern 

das ist ein jammerliche not 

wann an jn so bin ich tot 

Nu pit ich lieber freundt dich 

daz du In sehest noch durch mich 
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noch durch mich Ond fuer jm mein 
klainat hin - nu wart mein vnlang 

ich bin - die gute gieng Gon im zehant - 
Inn jr kemmenaten da fy Gant - ain 
ſchäre / 6nd ſtach vil balde dar - Jr 
felben aue ein auge gar daz ee jr 

vber Ir wángl ran - alfo plütig gie 

fy dan - für den poten der dar kam - 
mit baiden hannden er fich nam - 

ze har ; vnd {chray wee ymmer ach - 
lo grofle ding ich nie gefach - Fraw 
gut wae fol dae fein - Sy fprach nu 

fag dem herren dein : daz er heer kum 
Ond fehe mich an - dunck ich jn noch 
ze wol getan : ich nem dem anderij 
feinen fchein : fo lieb ift er dem hertzij 
mein : vnd well ich Im berweyſen 

icht - daz er mit ainem augen ficht - 
fo mug er wol vor) warhait iehen - 

Ich mug auch wan mit ainem fehg - 
Sy fprach far hin lieber knabe - vnd 
pit jn dee daz er fey abe - fólhee múteo 
vnd heer kom dag fey im ymmer 

an mir from + der knabe waynende 
von jr gie wann jm ward fo laide 

nie - Er fafe auf im was Gil gach - 

ale er den herren fein anfach - way- 
nende lieff er gegen im dar - (nd 

faget im allee dae bil gar dag Er 
dahaymen het gefehen : God wee die 
guete het veriehen - deffelben Er al- 
da gewüch - der retter fich zun 


püften flüg - Er {prach Awe mir 


ymmer wee + Ich het dar / bao geng ee - 
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190 


195 


205 


215 


daz du In sehest noch durch mich 
vnd füer jm mein klainat hin 

nu wart mein vnlang ich bin 

die guote gieng von im zehant 
Inn jr kemmenaten da sy vant 

ain schäre vnd stach vil balde dar 
Jr selben aus ein auge gar 

daz es jr vber Ir wängl ran 

also pluotig gie sy dan 

für den poten der dar kam 

mit baiden hannden er sich nam 
ze har vnd schray wee ymmer ach 
so grosse ding ich nie gesach 
Fraw guot was sol das sein 

Sy sprach nu sag dem herren dein 
daz er heer kum vnd sehe mich an 
dunck ich jn noch ze wol getan 
ich nem dem andern seinen schein 
so lieb ist er dem hertzen mein 
vnd well ich Im verweysen icht 
daz er mit ainem augen sicht 


so muog er wol von warhait iehen 


Ich muog auch wan mit ainem sehen 


Sy sprach far hin lieber knabe 
vnd pit jn des daz er sey abe 
sólhes muotes vnd heer kom 
das sey im ymmer an mir from 
der knabe waynende von jr gie 
wann jm ward so laide nie 

Er sass auf im was vil gach 

als er den herren sein ansach 
waynende lieff er gegen im dar 
vnd saget im alles das vil gar 
daz Er dahaymen het gesehen 
vnd wes die guete het veriehen 
desselben Er alda gewuoch 

der reuter sich zun prüsten sluog 
Er sprach Awe mir ymmer wee 


Jch het dar bas geriten ee 
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Ach das ich ye ward gepo2n : Wie hat 
mein fchöen weib verloren - Ir auge 
wee daz ich ye ward - der herre von der 
Íwarten zart - fein har ein reüter 

zu Im fprang der fprach nu hab fy 
ymmer danck - Sy hat euch dae erzai- 
get wol - daz fy ift gen euch trewen (ol - 
dae wort jm ale nahen gie - daz er ein 
crafft dauon gefie - Ond dacht mir fagt 
war der man ich wil fy deft lieber 

han - Wann fy hat ergaiget mir daz 

fy hat gen mir freúndes gir - Er fpzach 
zu dem poten pale far Gil lieber fre- 
undt Ond bewar - daz fy jr mer icht fcha- 
den thue : Ich ftreiche {pat Ond frue - 
zu der vil rainen wanndele frey - (nd 
fag jr daz ich Immer fey nach jr wil- 
len vmb die tat - die fy an mir ergaiget 
hat Er eylte nach jm im was gach - 

ale er die mynnicklichen fach - 002 liebe 
wainende lief er dar - die rayne my- 
nicliche klar - Sprach freündt lieber 
herre mein : du folt mir willekomen 
fein - Der herre fprach awe wie fol - 

Ich liebe dich ergegen wol - deinee fchm- 
ergen den dein leib - hat durch mich 
vil weiplich weib - emphangen we 

der meinen tat - die mein leib begang- 
en hat · die gute {prach vnd wilt du 
mich - ergegen wol dae ler ich dich - 

lo folt du dee getrawen mir - daz nun 
{tee gen dir mein gir - Vnd lafe auch 
mich dir wol begagen : 6nd folt ich 


taufent augen tragen - vnd geuielij 


225 


230 


235 


240 


245 


250 


255 


Ach daz ich ye ward geporn 

Wie hat mein schóen weib verloren 
Ir auge wee daz ich ye ward 

der herre von der swarten zart 
sein har ein reuter zu Im sprang 
der sprach nu hab sy ymmer danck 
Sy hat euch das erzaiget wol 

daz sy ist gen euch trewen vol 
das wort jm als nahen gie 

daz er ein crafft dauon gefie 

vnd dacht mir sagt war der man 
ich wil sy dest lieber han 

Wann sy hat ertzaiget mir 

daz sy hat gen mir freundes gir 
Er sprach zu dem poten palde far 
vil lieber freundt vnd bewar 

daz sy jr mer icht schaden thue 
Ich streiche spat vnd frue 

zu der vil rainen wanndels frey 
vnd sag jr daz ich ymmer sey 
nach jr willen vmb die tat 

die sy an mir ertzaiget hat 

Er eylte nach jm im was gach 

als er die mynnicklichen sach 
vor liebe wainende lief er dar 

die rayne mynicliche klar 

Sprach freundt lieber herre mein 
du solt mir willekomen sein 

Der herre sprach awe wie sol 

Ich liebe dich ergetzen wol 
deines schmertzen den dein leib 
hat durch mich vil weiplich weib 
emphangen we der meinen tat 
die mein leib begangen hat 

die guote sprach vnd wilt du mich 
ergetzen wol das ler ich dich 

so solt du des getrawen mir 

daz nun stee gen dir mein gir 
Vnd lass auch mich dir wol begagen 
vnd solt ich tausent augen tragen 
vnd geuielen dir die nicht 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 


dir die nicht - fo folten fy mir fein enwi- 
cht - wer vor die frawen gern fach - 
durch die fchöne / der man jr iach - der 
fach fy nu vil lieber an - durch die 

trewe diefer man - ergaiget het dae 

was billich - wann fy wae fchöen (nd 
trewen rich · dauon fy bae ze loben ftat - 
dann manige die zway augen hat - 

Wae noch getrewer konen fey - die thüe 
got allee laidee frey - den allen fol ich 
fein bekant Con Wildonie Herrant - 


265 


270 


275 


vnd geuielen dir die nicht 

so solten sy mir sein enwicht 
wer vor die frawen gern sach 
durch die schóne der man jr iach 
der sach sy nu vil lieber an 
durch die trewe dieser man 
ertzaiget het das was billich 
wann sy was schóen vnd trewen rich 
dauon sy bas ze loben stat 

dann manige die zway augen hat 
Was noch getrewer konen sey 
die thue got alles laides frey 

den allen sol ich sein bekant 

von Wildonie Herrant 


Der betrogene Gatte 
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Das püechel hayffet der verkerte 
Wirt 


bente wa wer die feit 

der ſol die mit der 

Warheit · oder mit 

gezeügen bringen 

dar · ob ee ein hüb- 

{cher hab für war - 
lo villeichte ein vnhübfcher iehen : yetgij 
hab nyemand gefehen - funft getanee 
ftreiten * wil ich an difen zeiten - ze füe- 
ren mit der warhait - Wann mir ein 
Reuter hat gefait - dife abenthew2 - dee 
leib ift fo gehew2 - Ond an eren fo vol- 
komen - wae ich han von im vernom- 
en : daz ich das mit eren mag wol 
beraiten an den liechten tag - Her? 
Vlrich von Liechtenftain : der ye 
Ritters eren fchain - fagt mir dig 
mare - daz ein Ritter were - ze Friaúl 
gefeffen - Ond hat er fein vergeffen - 
daz er in mir nicht hat genant : fo 
thün auch icho ewch nicht bekant - 
derfelbe Ritter het ein weib - die het ein 
fo fchönen leib - daz fy wae gut ze ſehij 
an + dabey was bil alt der man - fein 
hof an einer eben lag darhinder wao 
ein fchöne hag - auo gegen dem hag 
ein Agker gie - da er dee nachtee rue 
emphie - nu wae gefeffen nahen bey 
jn · ein Ritter der het feinen fyn - gewo- 
net an dig fchöen weib - demfelben 
Ritter wae der leib - zu folhen dingen 


15 


20 


25 


30 


35 


Das püechel haysset der verkerte Wirt 


Abentewr wer die seit 
der sol die mit der warheit 
oder mit gezeugen bringen dar 
ob es ein hübscher hab für war 
so villeichte ein vnhübscher iehen 
yetzen hab nyemand gesehen 
sunst getanes streiten 
wil ich an disen zeiten 
ze füeren mit der warhait 
Wann mir ein Reuter hat gesait 
dise abenthewr 
des leib ist so gehewr 
vnd an eren so volkomen 
was ich han von im vernomen 
daz ich das mit eren mag 
wol beraiten an den liechten tag 
Herr Vlrich von Liechtenstain 
der ye Ritters eren schain 
sagt mir ditz mire 
daz ein Ritter were 
ze Friaul gesessen 
vnd hat er sein vergessen 
daz er in mir nicht hat genant 


so thuon auch ichs ewch nicht bekant 


derselbe Ritter het ein weib 
die het ein so schónen leib 
daz sy was guot ze sehen an 
dabey was vil alt der man 

sein hof an einer eben lag 
darhinder was ein schóne hag 
aus gegen dem hag ein Agker gie 
da er des nachtes rue emphie 
nu was gesessen nahen bey jn 
ein Ritter der het seinen syn 
gewonet an ditz schóen weib 
demselben Ritter was der leib 
zu sólhen dingen wol gestallt 
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wol geftallt - dee er nicht gegen jr ent- 
galt - Nu er gedienet het fo vil - daz 
die frawe gab im ein zil - wie fy im 
lonen wolte - der Ritter gerne dolte - 
dife mare wann er nye : fo rechte gute 
mar emphie - der pot fprach mein 
frawe euch hat - empoten dag jr leyſe 
gat + hin zu dem hawfe ond in den hage - 
wartet vnd vo2 dem tage gachet Onder 
den Agker da vindet jr nach ewa geer - 
an einer fchnür ein vingerlein - han- 
gent daz die frawe mein - hat gepün- 
den an Iren füc - dae ziehet allzehant 

fy muo - fein werden ynne das Iro 

feyt - hie vnd kumbt etch an der zeit - 
der Ritter {chlaych hin bey der nacht - 
ale fein die frawe het gedacht - Er vant 
die fchnúr vnd dae Cingerlein - han- 
gen nach dem willen fein - da grayff 
Er zu vnd zugkhete dar - nu ward der 
wiert der fchnür gewar wann fy 

Im gie Óber dae ain fein pain · do jn 


dae zwang er ward enain : Er wolt 


wecken nicht fein weib - (nd doch befehr, 


wae im den leib - befiffelt ftille graif 

Er dar - nu ward er {chier dee gewar - 
wo die fchnür gepunden wae - die- 
felbe fchnür er alles lafe - Óng an ein 
ende / ale in fein handt - da er dae vin- 
gerlin da vant - da eríchrack fein al- 

ter leib - er dacht ee wil nicht wol mein 
weib 602 laide im Giel dag vingerlein - 
vnwiffende von der hennde fein - Er 


{prang auf bon dem pete fein - Vnd 


40 


45 


55 


60 


65 


70 


75 


zu sólhen dingen wol gestallt 

des er nicht gegen jr entgalt 

Nu er gedienet het so vil 

daz die frawe gab im ein zil 

wie sy im lonen wolte 

der Ritter gerne dolte 

dise mare wann er nye 

so rechte guote mär emphie 

der pot sprach mein frawe euch hat 
empoten daz jr leyse gat 

hin zu dem hawse vnd in den hage 
wartet vnd vor dem tage 

gachet vnder den Agker 

da vindet jr nach ewr geer 

an einer schnuor ein vingerlein 
hangent daz die frawe mein 

hat gepunden an Iren fuos 

das ziehet allzehant sy muos 

sein werden ynne daz Irs seyt 

hie vnd kumbt euch an der zeit 

der Ritter schlaych hin bey der nacht 
als sein die frawe het gedacht 

Er vant die schnuor vnd das vingerlein 
hangen nach dem willen sein 

da grayff Er zuo vnd zugkhete dar 
nu ward der wiert der schnuor gewar 
wann sy Im gie Vber das ain sein pain 
do jn das zwang er ward enain 

Er wolt wecken nicht sein weib 
vnd doch besehen was im den leib 
besiffelt stille graif Er dar 

nu ward er schier des gewar 

wo die schnuor gepunden was 
dieselbe schnuor er alles lass 

Vntz an ein ende als in sein handt 
da er das vingerlin da vant 

da erschrack sein alter leib 

er dacht es wil nicht wol mein weib 
vor laide im viel das vingerlein 
vnwissende von der hennde sein 

Er sprang auf von dem pete sein 
Vnd lieff da er ein Türelein 
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lieff da er ein Türelein - Wiffet geende 
in dae hag - der Ritter der da warteno 
phlag gedacht ee ift die frawe mein - 
da er dae klaine türelein - håret auf- 

gan er gachte dar - der wirt derwifchet 
jn bey dem har - vnd fchree nach dem 
gefynnde fein - der gaft gedacht were ich 
mich dein - fo kumbt die fraw mein in 
wont · fo bin ich an den eren moat + Ich 
han mich fchier dir benomen - du bift 
one ſwert vnd on meſſer komen - fo han 
ich bey mir mein weer - dauon han 

ich dir Gber heer - Von des Wirtes rúeff 
erfchrack - die fraw die vor flaffee phlag - 
Sy zugkte bald an fich Ir wat - vnd 
dachte Awe mein man der hat - difen 
Ritter fünden hie - fy lieff nicht bleide 
fy dar gie - 6nd fprang zu jn baiden in 


dae hag - yego der ob der ander vnder lag - 


Sy fprach wie nu was fol dae fein - Gil 
lieber Wirt bedarfft du mein - Er 
fprach da wiflet ich gern wer - difer 
were / der mein her? · ift bekomen auf 
meinen fchaden - fy fprach dee wirft 
du leicht entladen - gib mir jn heer 
vnd bꝛing ein liecht - Ond gib ich dir 
hinwider nicht - wae du mir geift 

in mein handt - fo hab mein haubt dir 
ze phant - der Wirt gedacht lafe ich fy 
gan da hin da mer dann ze hen maj - 
ligent / vnd zündent liecht - jch wan 
mer fchaden da gefchicht - dann von 
dem ainen hie Er {prach nembt hin 
vnd mercket wie · jch euch beuilhe di- 


80 


85 


90 


95 


105 


IIO 


us 


Vnd lieff da er ein Türelein 

Wisset geende in das hag 

der Ritter der da wartens phlag 
gedacht es ist die frawe mein 

da er das klaine túrelein 

hóret aufgan er gachte dar 

der wirt derwischet jn bey dem har 
vnd schree nach dem gesynnde sein 
der gast gedacht were ich mich dein 
so kumbt die fraw mein in wort 

so bin ich an den eren mort 

Ich han mich schier dir benomen 
du bist one swert vnd on messer komen 
so han ich bey mir mein weer 
dauon han ich dir #ber heer 

Von des wirtes rüeff erschrack 

die fraw die vor slaffes phlag 

Sy zugkte bald an sich Ir wat 

vnd dachte Awe mein man der hat 
disen Ritter sunden hie 

sy lieff nicht bleide sy dar gie 

vnd sprang zu jn baiden in das hag 
yetzo der ob der ander vnder lag 

Sy sprach wie nu was sol das sein 
vil lieber Wirt bedarfst du mein 

Er sprach da wisset ich gern wer 
diser were der mein herr 

ist bekomen auf meinen schaden 

sy sprach des wirst du leicht entladen 
gib mir jn heer vnd bring ein liecht 
vnd gib ich dir hinwider nicht 

was du mir geist in mein handt 

so hab mein haubt dir ze phant 

der Wirt gedacht lass ich sy gan 

da hin da mer dann ze hen manne 
ligent vnd zündent liecht 

jch wan mer schaden da geschicht 
dann von dem ainen hie 

Er sprach nembt hin vnd mercket wie 
jch euch beuilhe disen man 
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fen man + Vnd lat jr In fo feyt jr daran - 
{chuldig daz er heer ift komen fo wif- 
fet daz euch wirt benomen - hie der 
leib an feiner ftat - die fraw fprach 

wae jr mir lat - dae wil ich euch hin- 
wider geben - oder Ir nembt mir mein 
leben - Er gab jn Ir vnd lieff dahin - 
nach einem liechte dae was fein fin - 
der Ritter fprach ich bin heerkomen - 
euch laider frawe nicht ze frumej) - 

die frawe fprach geet wartet mein - 

hin in den hof dee mag nicht fein - fpz- 
ach der Reütter fchön weib - nu habt 
Ir für mich ewan leib beſetzet Ee dann 
ich den 6erlür - den tot ich ee mit wil- 
len thúr - Sy {prach nu forget nicht 
(mb mich - Er küffet fy got der ſegen 
dich - was fy dorer dae wayfe ich wol - 
vnd wayíe wie icho euch nennen 

fol - Wann einen Efel den fy vant - 

den nam die fraw fo ze hannt - bey 
feinen oren Ond habet jn - nu hat dao 
kunter fólhen fyn - daz es jm mit wol 
gezimpt : wer es bey den oer) nymbt - 
dae kunter hinder fich do gie - dae 

hag ward fo dicke nye - ee endente fich 
darynn - Sy dacht Ond lafe ich dich 

fo pin * ich fchuldig gar vmb difen 

man wann ich dich wil ze worte 

han don / neffel manig Aft - wao 

da nicht der frawen gaft - wann 

fy jr nahen waren bey - aller claider 
ward fy frey - da die fraw ward gar 


ploo : Gon plüte Ir fchöner leib hin goo - 


125 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


jch euch beuilhe disen man 

Vnd lat jr In so seyt jr daran 
schuldig daz er heer ist komen 

so wisset daz euch wirt benomen 
hie der leib an seiner stat 

die fraw sprach was jr mir lat 

das wil ich euch hinwider geben 
oder Ir nembt mir mein leben 

Er gab jn Ir vnd lieff dahin 

nach einem liechte das was sein sin 
der Ritter sprach ich bin heerkomen 
euch laider frawe nicht ze frummen 
die frawe sprach geet wartet mein 
hin in den hof des mag nicht sein 
sprach der Reutter schón weib 

nu habt Ir fúr mich ewrn leib 
besetzet Ee dann ich den verlür 
den tot ich ee mit willen thiir 

Sy sprach nu sorget nicht vmb mich 
Er küsset sy got der segen dich 

was sy dotet das wayss ich wol 

vnd wayss wie ichs euch nennen sol 
Wann einen Esel den sy vant 

den nam die fraw so ze hannt 

bey seinen oren vnd habet jn 

nu hat das kunter sólhen syn 

daz es jm mit wol gezimpt 

wer es bey den oren nymbt 

das kunter hinder sich do gie 

das hag ward so dicke nye 

es endente sich darynn 

Sy dacht vnd lass ich dich so pin 
ich schuldig gar vmb disen man 
wann ich dich wil ze worte han 
dorn nessel manig Ast 

was da nicht der frawen gast 

wann sy jr nahen waren bey 

aller claider ward sy frey 

da die fraw ward gar plos 
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Jne dee lieff zu der wirt - Vnlange 
het er fich verjrat - da bracht er ein 
pühel groo - die pran die fraw dee 
Cerd200 - daz er fo lannge was gewe- 
len - die fraw fchre ich mag genefen - 
nicht jr Ongetrewer man - bon dem 
daz jr mir habt Gerlan - nu lieff er 
plafende im was gach - da er fein 
weib in nöeten fach - Er wolt jr helf- 
fen do ervant - dig kunter in jrer 
hannt - da erfchrack er Ond {prach - 
Awe das ich eüch ye gefach - Er fprach 
war ift komen der man - fy fpzach 
nu fecht daz Ich hie han : das Ir mir 
gabet in mein hant - fo jr dem teúfl 
feyt bekannt - Er fprach gat flaffen 
Ich weyfe wol - daz Ir feyt böefer vn- 
trewen Gol - der wirt gieng flaffen 
Ond fein weib - was 602 dem pete ſchier 
fein leib - entflaffen was die frawe 
gie · do fy jn fach fünft müeden hie - 
hin in den hof vnd pat ein weib - der 
geuatter was jr leib - Sy fprach gat 

zu dem wirte mein : 6nd figet für 
dae pette fein · Redt er mit euch fo 
Íchweiget jr : jch kumb eüch dae ge- 
laubet fchier - Sy ſpꝛach wae habt 

Ir getan : daz jr nicht felber welt dar- 
gan die frawe ſpꝛach ein zoanlin - 
ift zwifchen Onne nu lat dae fin - ob 
Er euch flahe dee ift 6il - daffelb ich wi- 
der dienen wil - Ich wil euch geben 
ein halb phündt - Sy dacht vnd wird 


ich von im wünt - das wurde mit 


160 


165 


170 


175 


180 


185 


190 


195 


Jne des lieff zuo der wirt 

Vnlange het er sich verjrrt 

da bracht er ein pühel gros 

die pran die fraw des verdros 

daz er so lannge was gewesen 

die fraw schre ich mag genesen 
nicht jr vngetrewer man 

von dem daz jr mir habt verlan 

nu lieff er plasende im was gach 
da er sein weib in nóeten sach 

Er wolt jr helf fen do ervant 

ditz kunter in jrer hannt 

da erschrack er vnd sprach 

Awe daz ich euch ye gesach 

Er sprach war ist komen der man 
sy sprach nu secht daz Ich hie han 
daz Ir mir gabet in mein hant 

so jr dem teufl seyt bekannt 

Er sprach gat slaffen Ich weyss wol 
daz Ir seyt bóeser vntrewen vol 

der wirt gieng slaffen vnd sein weib 
was vor dem pete schier sein leib 
entslaffen was die frawe gie 

do sy jn sach sünst müeden hie 
hin in den hof vnd pat ein weib 
der geuatter was jr leib 

Sy sprach gat zu dem wirte mein 
vnd sitzet für das pette sein 

Redt er mit euch so schweiget jr 
jch kumb euch das gelaubet schier 
Sy sprach was habt Ir getan 

daz jr nicht selber welt dargan 

die frawe sprach ein zornlin 

ist zwischen vnns nu lat das sin 

ob Er euch slahe des ist vil 

dasselb ich wider dienen wil 

Ich wil euch geben ein halb phundt 
Sy dacht vnd wird ich von im wunt 
das wurde mit dem halben hayl 


AMBRASER HELDENBUCH 


(ye Noe fpoten wu ww 
nm 


Su Fearne tue 06 Wel po 
Sa pageants e 
y Se 
potens er cat · N 
QM pef jews: ex fj 


zm 


pea A 
Dem Bo Een 6 SE 
EDS 7 5 2 ur G 4 6 
= ee 


fol. CCXVIIIra Il. 35-68 


G 
M 


eve 


3 2 22522 725 


PSP LES 


a 2 2 2 22 . 


DER BETROGENE GATTE 


75 


dem halben hayl - die anndern werd 
mir ze tail - Sy gieng hin ond fafe 
hinfür : vnd tet vil leyfe zù die tür - 
die frawe diſem ee wol pot wee fy 
da phlagen dee ift Onnot - daz ich 

dae yemand thu bekannt der wirt 
erwachet do er vant - fein weib nicht 
an dem pette fein - er {prach welt 

Ir noch fpoten mein - Sy fwayg er 
fprach nu legt euch heer - Sy fwaig 
den rigel zugkhet er - Ond legt fy für 
fich vnd fchlüg - pne jn felber daucfj- 
te genug - Er leget fich nider vnnde 
phnach aber er zo2niklichen {prach - 


geet jr nicht heer euch mag gefcheby - 


daz jr vngerne müget fehen - die 
arme dachte / ond melde ich mich - 
fo ift Gerloan gar was ich landes hie 
erliten han - nd mue dee gütee 
abgeftan : daz man mir geit Onfél- 
de hat - mich pracht an dife baigen 
{tat - Er fprach 6nd welt jr nu zu 
mir - fo kumb aber ich euch fo dao 
Ir - mich gerne wiffet anderfwo - 

Er nam denfelben Rig] do - 6nd flug 
Jr manigen groflen flag Er fp2ach 
fo es nu werde tag fo iecht ich hab 
euch nicht geflagen : ein wont zaich) 
folt jr tragen - das müs bewarn 

mir den man + den Ir balſchlich 

habt verlan - die armen er zún fe 
fen {wang - Vnd zugket ein meſſer 
dae was lang Ond fchnaid jr ab jr 
fchöen har oberthalb der ozen gar - 


195 


205 


215 


225 


230 


das wurde mit dem halben hayl 

die anndern werden mir ze tail 

Sy gieng hin vnd sass hinfür 

vnd tet vil leyse zuo die tür 

die frawe disem es wol pot 

wes sy da phlagen des ist vnnot 

daz ich das yemand thuo bekannt 
der wirt erwachet do er vant 

sein weib nicht an dem pette sein 

er sprach welt Ir noch spoten mein 
Sy swayg er sprach nu legt euch heer 
Sy swaig den rigel zugkhet er 

vnd legt sy für sich vnd schluog 
vntz jn selber dauchte genuog 

Er leget sich nider vnnde phnach 
aber er zorniklichen sprach 

geet jr nicht heer euch mag geschehen 
daz jr vngerne müget sehen 

die arme dachte vnd melde ich mich 
so ist verlorn gar was ich 

landes hie erliten han 

vnd muos des guotes abgestan 

daz man mir geit vnselde hat 

mich pracht an dise vaigen stat 

Er sprach vnd welt jr nu zu mir 

so kumb aber ich euch so das Ir 
mich gerne wisset anderswo 

Er nam denselben Rigl do 

vnd sluog Jr manigen grossen slag 
Er sprach so es nu werde tag 

so iecht ich hab euch nicht geslagen 
ein wort zaichen solt jr tragen 

das muos bewarn mir den man 

den Ir valschlich habt verlan 

die armen er zun süessen swang 
Vnd zugket ein messer das was lang 
vnd schnaid jr ab jr schóen har 
oberthalb der oren gar 
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Er ſpꝛach Ich bin on angft Zwar - 
daz Ir euch müget ein annder har - 
gemachen ale jr aue dem man - 

einen Efel habt getan - Nu het fo 
lere fich erwegen : der wirt da er fich 
wolte legen : daz er hin Giel recht für 


tot · die fra ee wol jrn freúnden pot - 


Vnd gab jm Golaub / 6nd gie hin wi- 
der zu der kemmenaten ynn - Sy 
{prach Geuatterin jr folt gan - jch 
wil auch treütten meinen man - 

die arme fp2ach dae tretten mein - 
mag wol gen jm verloaer fein - Ich 
enwayle wae jr Im habt getan - ich 
han für eüch ein pueffe emphan - 

der ich gedencken ymmer mag - fo 
maniger vngehetirn flag - het ich 
wan nie weib erliten - dargú hat 

er mir abgefchniten : mein fchön 

har die frawe {prach - Wer nicht 
leidet Ongemach dem ward nie mit 
gemache wol - billich ich etch ergetzj 
fol - die arme gieng jn jren kinder 
wider - die frawe fchmugkte fich dar- 
nider - zu jrem wirte leyfe gar Gor 
müede ward er nicht gewar - daz in 
dae vil karge weib twang vil nah) 
an jr leib - Ond zwanng Ir wängl 

an dae fein da hoch aufkam der 
Sunnen fchein - der Wirt erwachet 
vnd fach fy an : er fprach hiet jr dao 
ee getan : fo möcht jr mit rue fein - 
Sy fprach was mainftu herre mein - 
Ich main das Ir bil bófee weib - mir 


235 


240 


245 


250 


255 


265 


270 


Er sprach Jch bin on angst Zwar 
daz Ir euch müget ein annder har 
gemachen als jr aus dem man 
einen Esel habt getan 

Nu het so sere sich erwegen 

der wirt da er sich wolte legen 

daz er hin viel recht für tot 

die fraw es wol jrn freunden pot 
Vnd gab jm vrlaub vnd gie hin 
wider zu der kemmenaten ynn 

Sy sprach Geuätterin jr solt gan 
jch wil auch treutten meinen man 
die arme sprach das treuten mein 
mag wol gen jm verloren sein 

Ich enwayss was jr Im habt getan 
ich han für euch ein puesse emphan 
der ich gedencken ymmer mag 

so manigen vngeheurn slag 

het ich win nie weib erliten 
dartzuo hat er mir abgeschniten 
mein schón har die frawe sprach 
Wer nicht leidet vngemach 

dem ward nie mit gemache wol 
billich ich euch ergetzen sol 

die arme gieng jn jren kinder wider 
die frawe schmugkte sich darnider 
zu jrem wirte leyse gar 

vor müede ward er nicht gewar 
daz in das vil karge weib 

twang vil nahn an jr leib 

vnd zwanng Ir wängl an das sein 
da hoch aufkam der Sunnen schein 
der Wirt erwachet vnd sach sy an 
er sprach hiet jr das ee getan 

so mócht jr mit ruoe sein 

Sy sprach was mainstu herre mein 
Ich main daz Ir vil bóses weib 

mir habt beswárt meinen leib 
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habt befwárt meinen leib - mit wel- 
hen dingen herre mein : Er fpzach 
was ift dae vingerlein - daz an ewa 
Íchnüre was gehangen abhin auf 
dae grao : Ond gelegt an ewa zehen - 
nu welt jr mir dae aberflehen daz 
ich vergefle fölher tat - die ewa leib 
begangen hat Sy {prach zweü het 
ich dae getan : da het jr einen fróm- 
den man : hayfler kumen in dac 
hag - die fchnúr auf meinem paine 
lag - da er ziehen die began - da 
kam auch ich demfelben man - be- 
grayff ich nach dem willen mein - 
bey dem har / 6nd den oren fein - fy 
{prach war tet jr den man + Ir 
gewunnet mir jn an - alfo daz 

Ewan valfchen leib ich ymmer 
halle bóefee weib - Seit ich jn Ew an 
gewan : nu wohin han jch jn getan - 
da gabet jr vil balícheg weib - mir 
meinen efel für feinen leib - den hiel- 
tet Ir bey feinen ozen habt jr mich 
für einen toren - da bin ich euch doch 
zu ze gra Sy ſpꝛach wao tet Ir 

mir da - dae ift an ewaem rugkfj 
fchein - fy {prach fecht Ir die fchle- 
ge mein : fo folt jr haben ee für war - 
Sy endackte fich da fach er dar - Sy 
{prach ift fchóen der rugke mein - 

fo mag ee euch wol getrawmet 

fein - Sy fprach nu zaiget ewa har - 
warümbe da han icho euch gar - 


abgefchniter / Ia jr helt - 6nd habt 


270 


275 


285 


290 


295 


305 


mir habt beswärt meinen leib 
mit welhen dingen herre mein 
Er sprach was ist das vingerlein 
daz an ewr schnuore was 
gehangen abhin auf das gras 

vnd gelegt an ewr zehen 

nu welt jr mir das aberflehen 
daz ich vergesse sólher tat 

die ewr leib begangen hat 

Sy sprach zweu het ich das getan 
da het jr einen frómden man 
hayssen kumen in das hag 

die schnuor auf meinem paine lag 
da er ziehen die began 

da kam auch ich demselben man 
begrayff ich nach dem willen mein 
bey dem har vnd den oren sein 
sy sprach war tet jr den man 

Ir gewunnet mir jn an 

also daz Ewrn valschen leib 

ich ymmer hasse böeses weib 
Seit ich jn Ew an gewan 

nu wohin han jch jn getan 

da gabet jr vil valsches weib 

mir meinen esel fur seinen leib 
den hieltet Ir bey seinen oren 
habt jr mich für einen toren 

da bin ich euch doch zuo ze gra 
Sy sprach was tet Ir mir da 

das ist an ewrem rugken schein 
sy sprach secht Ir die schlege mein 
so solt jr haben es für war 


Sy endackte sich da sach er dar 


Sy sprach ist schóen der rugke mein 


so mag es euch wol getrawmet sein 
Sy sprach nu zaiget ewr har 
warumbe da han ichs euch gar 
abgeschniten Ia jr helt 

vnd habt Jr mich dartzuo erwelt 
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Ir mich dargú erwelt - daz eüch bon 

2 mir traumen fol - daz meinen eren 

3 ftat nicht wol - Er {prach jr laffet 

4 es vngern fehen - Sy {prach vnd ift 

es nicht gefchehen - fo feyt jr gar ón 

6 fnn- fo wiffet daz ich ymmer bin - 

7 euch gehafe vnd wil es klagen - dar- 

8 zu allen meinen magen er fprach 

9 den zonn welt Ir han darumb ich 
10 mues ee euch 6erlan - wiffet fein 

u mag nicht gefchehen - Ich müefe euch 
2 fchón geftrelt fehen · Sy {prach welt 

5 Ir fein nicht empern : fo lafe ich eucfjo 


4 lehen gern - fo han {chon geftrelet ich - 


5 gegen im mit dem jr zeihet mich - 

16 Sy baach jr reyfen ab in zoon : God 

17 fprach han ich mein har verloaer - 

18 dae ift dem laid durch den icho tra- 
19 gen: wil an den nachften Veyerta- 
20 gen : Nu was der frawen har fo 

21 lanng dag ee Ir auf die hüffel fp2- 
22 ang der Wirt eríchracke vnd dachte 
23 ich bin - vnfelig vnd gar on fynn - 

24 wee han gegigen ich mein weib - 

25 eg ift billich daz mir Ir leib ným- 
26 mermere werde holt - das han ich 

27 wol gen Ir veſcholt waffen wie 

28 ift mir gefchehen : Ond het ich felbe2 
29 mit gefehen - Ir fchónen leib / jr {chon 
30 har ich wolte wénen ee war war - 

31 Er fprach liebe frawe mein nu 

3» laſſet ewi zúrnen fein : wann ich 

33 mit euch gefchimphet hat - fy fp2ach 
34 dee fült jr mich erlan - daz Ir die 


315 


325 


330 


335 


340 


345 


vnd habt Jr mich dartzuo erwelt 

daz euch von mir traumen sol 

daz meinen eren stat nicht wol 

Er sprach jr lasset es vngern sehen 
Sy sprach vnd ist es nicht geschehen 
so seyt jr gar on synn 

so wisset daz ich ymmer bin 

euch gehass vnd wil es klagen 

darzu allen meinen magen 

er sprach den zorn welt Ir han 
darumb ich mues es euch verlan 
wisset sein mag nicht geschehen 

Ich muess euch schón gestrelt sehen 
Sy sprach welt Ir sein nicht empern 
so lass ich euchs sehen gern 

so han schon gestrelet ich 

gegen im mit dem jr zeihet mich 

Sy brach jr reysen ab in zorn 

vnd sprach han ich mein har verloren 
das ist dem laid durch den ichs tragen 
wil an den nachsten Veyertagen 

Nu was der frawen har so lanng 

daz es Ir auf die hüffel sprang 

der Wirt erschracke vnd dachte ich bin 
vnselig vnd gar on synn 

wes han getzigen ich mein weib 

es ist billich daz mir Ir leib 
nymmermere werde holt 

das han ich wol gen Ir vescholt 
waffen wie ist mir geschehen 

vnd het ich selber mit gesehen 

Ir schónen leib jr schón har 

ich wolte wenen es wür war 

Er sprach liebe frawe mein 

nu lasset ewr zürnen sein 

wann ich mit euch geschimphet hat 
sy sprach des sült jr mich erlan 

daz Ir die schimphe mit mir hand 
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ſchimphe mit mir hand - die mir 

an mein ere gand - Nu fuechet 

ſölhe weib genug - die fölhe fchimphe 
han Gergut - Er fprach liebe frawe 
mein + Gon famat oder von Balte- 
kain : gib ich euch einen mantl gut - 
daz Ir lat ewar) zoznee mut - Sy fpa- 
ach nu fey durch euch getan : Ir folto 
aber fürbao mich erlan - Nu mócht 
wir dee wiffen nicht von welhen 
dingen die gefchicht - wer gefcheher 
wann dae weib - der zerflagen ward 
der leib - die faget ee durch folhen 
mut + die fraw wolt Ir nicht dao 

gut - geben dag fy Ir het benannt - 
dauon ward 6nne dae mare be- 

kant - der euch der abentheür mant - 


der ift von Wildonie herrant - 


345 


350 


355 


daz Ir die schimphe mit mir hand 
die mir an mein ere gand 

Nu suechet sólhe weib genuog 
die sólhe schimphe han verguot 
Er sprach liebe frawe mein 

von samat oder von Baltekain 

gib ich euch einen mantl guot 
daz Ir lat ewrn zornes muot 

Sy sprach nu sey durch euch getan 
Ir solts aber fürbas mich erlan 

Nu mócht wir des wissen nicht 
von welhen dingen die geschicht 
wer geschehen wann das weib 

der zerslagen ward der leib 

die saget es durch solhen muot 
die fraw wolt Ir nicht das guot 
geben daz sy Ir het benannt 
dauon ward vnns das mare bekant 
der euch der abentheur mant 


der ist von Wildonie herrant 
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Dae púechel ift von dem ploflen 
kayfer - 


elt jr nu hören 
\ X / vnde dagen - fo 
wil ich euch ein 


mare fagen - dao 
ich ee gelefen han - 
ein teütfche C20- 
nica da ee an - vngereimet gefch2i- 
ben wae : da ich daffelbe mire lao - 
da daucht ee mich vil wunderlich - 
da pat ein fraw mynniclich - mich 
daz ich ee tichte - Ond ee gereymet rich- 
te - Nu han Icho durch fy getan - 


Das püechel ist von dem plossen kayser 


Welt jr nu hóren vnde dagen 
so wil ich euch ein mare sagen 
das ich ee gelesen han 
ein teutsche Cronica da es an 
vngereimet geschriben was 
da ich dasselbe mire las 
da daucht es mich vil wunderlich 
da pat ein fraw mynniclich 
mich daz ich es tichte 
vnd es gereymet richte 
Nu han Ichs durch sy getan 
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ON An A WwW 


Vnd pitte weyb (nd mar : daz fy mich 
laffen [potes frey - ob ee nit wol getich= 
tet fey - Ond haber die arbait mein 

für gut - het ich ze tichten weyfen 

mut - da dienet ich jr gern mit mei- 


nem leib - fo lieb ift mir daffelb weib - 


e Rom ein kayfer 
/ weylen wae - der 
het ee an gewalte 


bae - dann ich von 

kainem hab ber- 

nomen er wae 
an fchage fo fürkomen - daz Er dee 
mer het danne bil- nu bzach dae 
gut der maffe jr zil - (nd Gerkeret 
Im den mut - ale ee noch bil mani- 
gem tut - es hub fo hoch auf im den 
fyn - daz er nicht wannde daz man 
In - ymmer funde fchadhafft - es gab 
ze dencker im die crafft - daz ee ymme2 
möchte gefcheher dag man jn armen 
folte fehen - Er wand auch ee ware 
ymmer vnd zergienge nymmer - 
In fölher acht er ware ale reich alo 
erbáre : wär er nach dem tode fein - 
Ond het ein klainee kindelein - Jm 
folhe danncke fürgenomer : es mocht 
wol / ze {pat komen · Nu dachte nicht 
hierumbe der reiche der thümbe - 


daz got Onnfer herre crift - aller ding 


20 


25 


30 


40 


Vnd pitte weyb vnd man 

daz sy mich lassen spotes frey 

ob es nit wol getichtet sey 

vnd haben die arbait mein für guot 
het ich ze tichten weysen muot 

da dienet ich jr gern mit meinem leib 
so lieb ist mir dasselb weib 


Ze Rom ein kayser weylen was 
der het es an gewalte bas 
dann ich von kainem hab vernomen 
er was an schatze so fürkomen 
daz Er des mer het danne vil 
nu brach das guot der masse jr zil 
vnd verkeret Im den muot 
als es noch vil manigem tuot 
es huob so hoch auf im den syn 
daz er nicht wannde daz man In 
ymmer funde schadhafft 
es gab ze dencken im die crafft 
daz es ymmer móchte geschehen 
daz man jn armen solte sehen 
Er wand auch es wáre ymmer 
vnd zergienge nymmer 
In sólher acht er ware 
als reich als erbáre 
war er nach dem tode sein 
vnd het ein klaines kindelein 
Jm solhe danncke fürgenomen 
es mocht wol ze spat komen 
Nu dachte nicht hierumbe 
der reiche der thumbe 
daz got vnnser herre crist 
aller ding maister ist 


go 
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31 maiſter ift - vnd herre aller fache - 

32 zu fenfft Ond zu vngemache alle 

33 die volbringen kan dem er yeglicheo 
34 gan : Nu kam ee nach dee püecho 

35 fage - an dem zwelfften Súntage - 

36 nach Phingften der kayfer gie da 

37 man ein melle an fie - die fang man 

33 herleiche die honte der reiche - ale 
39 die meffe wan getan - Er winckte 

40 einem Caplan - zu demfelben fp2ach 
4 Er do - wae faget dae Ewangelio der 
4» pfaff {prach ich tūno euch kunt - 

4 got fpzichet ee durch feinen mündt 
44 Ein woat vnne faget ze jüngft da - 

4 Lucao Ewangelifta was fich hö- 

46 het dae wird nider (nd was fich ni- 
4 dert / dae wirdt wider - gehóchet nain 
48 der kayfer fpaach den phaffen Er in 
49 zon anfach : Ond hart Geintliche - 

5° Er fpzach wer hie ift reiche · der fol 
st auch doot wol reich fein - wae folte 
52 mir die ere mein vnd alle mein 

53 arbait - die ich an ere han geleit - 

54 Vnd folt ein arm menſch dort weſſj · 
55. höher Ond bae genefen dann ich 

56 dee möcht ich mich wol fchamey - 

37 Ich gelaube fein nicht bey namen - 

58 jr feyt mit folher rede betrogen - God 
59 wer es fprichet der hat gelogen - der 
60  phaffe fprach ich rede nicht mee - 

61 nu fecht dae ee euch wol ergee - Ir 

62 Jecht die rede mich hab betrogen der eo 
63 da fpzichet der hab gelogen nie nicht 
64 bey feinen ftúnden - Vnd alle die may 


45 


55 


60 


65 


70 


75 


8o 


aller ding maister ist 

vnd herre aller sache 

zu senfft vnd zu vngemache 

alle die volbringen kan 

dem er yegliches gan 

Nu kam es nach des puechs sage 

an dem zwelfften Suntage 

nach Phingsten der kayser gie 

da man ein messe an fie 

die sang man herleiche 

die horte der reiche 

als die messe was getan 

Er winckte einem Caplan 

zu demselben sprach Er do 

was saget das Ewangelio 

der pfaff sprach ich tuons euch kunt 
got sprichet es durch seinen mundt 
Ein wort vnns saget ze jüngst da 
Lucas Ewangelista 

was sich hóhet das wird nider 

vnd was sich nidert das wirdt wider 
gehóchet nain der kayser sprach 
den phaffen Er in zorn ansach 

vnd hart veintliche 

Er sprach wer hie ist reiche 

der sol auch dort wol reich sein 
was solte mir die ere mein 

vnd alle mein arbait 

die ich an ere han geleit 

Vnd solt ein arm mensch dort wesen 
hoher vnd bas genesen 

dann ich des mócht ich mich wol schamen 
Jch gelaube sein nicht bey namen 
jr seyt mit solher rede betrogen 
vnd wer es sprichet der hat gelogen 
der phaffe sprach ich rede nicht mee 
nu secht das es euch wol ergee 

Ir Jecht die rede mich hab betrogen 
der es da sprichet der hab gelogen 
nie nicht bey seinen stunden 

Vnd alle die man funden 
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85 
funden hat rainiklich in rainem 
2 leben die rainikait hat er gegebij - 
3 dauon ift er allaine - der raine ob 
4 allen raine - Wer leüget der ift 99 
5 nicht rain - dauon ward nie wont 
6 fo clain - der ee luge / daz der fey got 
7 mit rainikait icht bey - feyt er dao 
8 nicht für gut enhat - dae liegen fol 
9 fein handt getat - fo wer im felbe 95 
10 ze liegen lait - wann luge ift ein vn⸗ 
u rainikait - der phaff ftünd an 
2 fein ftat - der kayfer got bil lügel 
3 pat : der kayfer was wol zehen ja - 
14 gewelen on gerichte gar dauon 100 
15 ward warleiche - fo Óbel fteend dao 
16 reiche da man nicht gerichteo 
7 vandt- da hub fich raub Onde paant - 
18 ale es noch gewonhait hat - wo eo 
19 an Gerichte ftat doch het der Kate? 105 
20 fich bewegen dag er Gerichtes wolte 
21 phleger vnd hiefe den Lanndtleú= 
22 ten einer tag bedeüten - an dem 
23 er richten wolte - alles daz er folte - 
24 auch het er die gewiffen daran - 110 
25 das ere fo lannge het verlan - daz 
26 er darumbe wäre - got bil vnmáae - 
27 Nu wao all der fchergen ſage Ze 
28 Rome vber Viertzigk tage - der kayfe2 
29 wolte richten - Ond alles dae ver- us 
30  fchlichten - dae vnuerfchlichtet 
31. were wer hånet dig mare - baide 
32 arm vnd reiche - die daucht ee bil- 
33 leiche - Nun die man het fün- 
34 den + in den felben ftünden : an dieb= 120 
125 


Vnd alle die man funden 

hat rainiklich in rainem leben 
die rainikait hat er gegeben 
dauon ist er allaine 

der raine ob allen raine 

Wer leuget der ist nicht rain 
dauon ward nie wort so clain 
der es luge daz der sey 

got mit rainikait icht bey 

seyt er das nicht für guot enhat 
das liegen sol sein handt getat 
so wer im selbe ze liegen lait 
wann luge ist ein vnrainikait 
der phaff stund an sein stat 
der kayser got vil lützel pat 
der kayser was wol zehen jar 
gewesen on gerichte gar 
dauon ward warleiche 

so Vbel steend das reiche 

da man nicht gerichtes vandt 
da huob sich raub vnde prant 
als es noch gewonhait hat 

wo es an Gerichte stat 

doch het der kayser sich bewegen 
daz er Gerichtes wolte phlegen 
vnd hiess den Lanndtleuten 
einen tag bedeüten 

an dem er richten wolte 

alles daz er solte 

auch het er die gewissen daran 
daz ers so lannge het verlan 
daz er darumbe ware 

got vil vnmäre 

Nu was all der schergen sage 
Ze Rome vber Viertzigk tage 
der kayser wolte richten 

vnd alles das verschlichten 
das vnuerschlichtet were 

wer håret ditz mire 

baide arm vnd reiche 

die daucht es billeiche 

Nun die man het funden 

in den selben stunden 


an diebstal vnd an raube 
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{tal vnd an raübe - ob er mit der 
Vrlaübe - den tag het erfprochen - 
nain es ward gerochen - an den- 
felben alfo - daz fy dee tages warn 
vnfro do dae zil ein ennde nam 
vnd dae Lanndtuolck alles kam - 
baide Arm vnd reiche layer / Ond 
gaiftleiche - Nünnen vnd phaffer - 
die hetten zu fchaffen - da ich wéne 
genug dar kam vil manig frawe 
klúg die da hayme ware belibij - 
vnd het Ir not nicht dar getriben - 
Do der kayfer het vernomen) - daz 
manig frawe dar wae komen - 

die edel was vnd het fchönen leib - 
da dacht er / dife edlen weib - die fe- 
hent alle morgen mich dauon 

ift billich daz auch Ich - mich fcho- 
ne bade vnd claide früe - daz ich In 
an den augen hie - vnd in dem 
hertzen defter bao - der kayfer auf 
fein phárd do fafo - vnd rait vil 
{pat durch die Stat - da wao be- 
rait im ein paòt - da gie er jn vnd 
habt hie vo? - vil manig ritter 602 
dem to2 - dem kayfer waren dynn- 
en bey - klainer junckherlin daey - 
Vnd folher weiblir ein tail - die 
man da vindet ringe vayl - do 

der kayfer het gepat - ale man ze 
pade gewonhait hat - da fpzach 

Er man fol gieffen an - wir fol- 

len erwarmen vnd gan zu den 


Roffen für dae to» - da warten? vno? 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


160 


165 


an diebstal vnd an raube 

ob er mit der Vrlaube 

den tag het ersprochen 

nain es ward gerochen 

an denselben also 

daz sy des tages warn vnfro 

do das zil ein ennde nam 

vnd das Lanndtuolck alles kam 
baide Arm vnd reiche 

layen vnd gaistleiche 

Nunnen vnd phaffen 

die hetten zu schaffen 

da ich wene genuog 

dar kam vil manig frawe kluog 
die da hayme ware beliben 

vnd het Ir not nicht dar getriben 
Do der kayser het vernomen 
daz manig frawe dar was komen 
die edel was vnd het schónen leib 
da dacht er dise edlen weib 

die sehent alle morgen mich 
dauon ist billich daz auch Ich 
mich schone bade vnd claide früe 
daz ich In an den augen thüe 
vnd in dem hertzen dester bas 
der kayser auf sein phärd do sass 
vnd rait vil spat durch die Stat 
da was berait im ein padt 

da gie er jn vnd habt hie vor 

vil manig ritter vor dem tor 
dem kayser waren dynnen bey 
klainer junckherlin drey 

Vnd solher weiblin ein tail 

die man da vindet ringe vayl 

do der kayser het gepat 

als man ze pade gewonhait hat 
da sprach Er man sol giessen an 
wir sollen erwarmen vnd gan 

zu den Rossen für das tor 


da wartend vnser die Ritter vor 
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die Ritter voz - Der kayfer leget fich 
auf ein panck ale jn die Hitze da 
betswang : die benfter wurden zu 
getan · do gie aue der tür ein man - 
der was dem kayfer gar gleich - fein 
leib fein ftymme herleich ale ec 
der kayfer were - da fpaungen kam- 
merere : vnd raichten im fein pad- 
klaid - er {prach für war mir ift 

dao laid - daz ich lang han gepadt - 
Ich wan euch dee 6erdaoffen hat - 
die Ritter fprachen herre nain - ee 
ift vnne ein dienft klain - Er fafe 
auf Ond rait mit jn - gegen der 
herberge hin - den Cammerern 
ward vil gach - fein patgewant 

fy trugen nach · der an dee kayfero 
{tat do fafe - vil manig Ritter vor 
dem ao mit den er vil fchimpfeo 
phlag - dannoch der tumbe kayfer 
lag - ze pade vnd het gemacheo Oil - 
ein padknecht Im paach dao fpil - 
der lieff zu der paftuben ynn - 

er {prach der kayfer ift hyn - gefarn 
an die herberg fein : ſunſt dungen 
die jungkheralein - Ond legten bald 
an fich jr klaid - fy lieffen nach 
Wann In wao layd - daz der kayfer 
an fy was - geriten zu dem palao - 
die Genfter man auf warff ze 

handt - da lag dee reichen fariant - 
auf der dillen alles hie - er lachte 
dee der hinem gie - 6nd faget der 
kayfer wäre enweg - Wee ligt Ir 


170 


175 


180 


185 


190 


195 


da wartend vnser die Ritter vor 
Der kayser leget sich auf ein panck 
als jn die Hitze da betzwang 

die venster wurden zuo getan 

do gie aus der tür ein man 

der was dem kayser gar gleich 
sein leib sein stymme herleich 
als es der kayser were 

da sprungen kammerere 

vnd raichten im sein padklaid 

er sprach für war mir ist das laid 
daz ich lang han gepadt 

Ich win euch des verdrossen hat 
die Ritter sprachen herre nain 
es ist vnns ein dienst klain 

Er sass auf vnd rait mit jn 

gegen der herberge hin 

den Cammerern ward vil gach 
sein patgewant sy truogen nach 
der an des kaysers stat do sass 
vil manig Ritter vor dem as 

mit den er vil schimpfes phlag 
dannoch der tumbe kayser lag 
ze pade vnd het gemaches vil 
ein padknecht Im prach das spil 
der lieff zu der pastuben ynn 

er sprach der kayser ist hyn 
gefarn an die herberg sein 

sunst drungen die jungkherrlein 
vnd legten bald an sich jr klaid 
sy lieffen nach Wann In was layd 
daz der kayser an sy was 

geriten zu dem palas 

die venster man auf warff ze handt 
da lag des reichen sariant 

auf der dillen alles hie 

er lachte des der hinem gie 

vnd saget der kayser wire enweg 


Wes ligt Ir da herr schannden flegkh 
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da her? fchannden flegkh - fpzach 
der knab dem kayfer zu - Jr wolt 
villeicht mo2gen fru - vane Öber- 
füern vmb die claid - die wir da han 
dae wer Onne layd - der kayfer {prach 
nu lat heer gan meine Cammerer 
ich wil mich an - legen vnd wil ze 
haüfe fary got fol euch heinte wol 
bewarn : Ich wil mit etch beleiber 
nicht · jch wan mir bae gefchicht - 
da ich heint beleiber fol · Ewa claid 
ftand mir nicht wol - der pader fp2ach 
gee ich nach jn - fo wan ich ze lange 
bin Ee ich fy vinde der Ir geert 

Ir habt hew? alfuil ale fert + Came 
merer vnde claider - der han ich wayo 
got baider - in difem hawfe nicht ge- 
fehen - vnd was etch eren ift gefehe- 
hen end gewünnet jr die ye - dem 
ligt Ir Ongeleich hie - Der kayfer 
dacht wae fol dae fein - Ich wane 

fy nicht erkennen mein + jch wil 

felb geen hinfür - Ond ift daz may 
mir vor der thúr - nicht wartet 

mit dem padeclaid - ee wirt jr etlich- 
em laid - der kayfer gieng hin für 
dae tho? - da Gand er nyemand da2- 
602 - noch auf der gaflen Öberal - 

Er hont aber groffen ſchal an der 
herberge fein - 6nd Gon liechten grof= 
fen fchein - die trüg man wider- 
einander fa - er hont auch manigh 
{prechen da - das der kayfer hette 
gals er dacht Gil reicher got wao 


205 


215 


225 


230 


235 


240 


Wes ligt Ir da herr schannden flegkh 
sprach der knab dem kayser zuo 
Jr wolt villeicht morgen fruo 
vnns Vberfüern vmb die claid 

die wir da han das wer vnns layd 
der kayser sprach nu lat heer gan 
meine Cammerer ich wil mich an 
legen vnd wil ze hause farn 

got sol euch heinte wol bewarn 
Jch wil mit euch beleiben nicht 
jch win mir bas geschicht 

da ich heint beleiben sol 

Ewr claid stand mir nicht wol 
der pader sprach gee ich nach jn 
so wan ich ze lange bin 

Ee ich sy vinde der Ir geert 

Ir habt hewr alsuil als fert 
Cammerer vnde claider 

der han ich ways got baider 

in disem hawse nicht gesehen 
vnd was euch eren ist gesehehen 
vnd gewunnet jr die ye 

dem ligt Ir vngeleich hie 

Der kayser dacht was sol das sein 
Ich wane sy nicht erkennen mein 
jch wil selb geen hinfür 

vnd ist daz man mir vor der thir 
nicht wartet mit dem padeclaid 
es wirt jr etlichem laid 

der kayser gieng hin für das thor 
da vand er nyemand darvor 

noch auf der gassen vberal 

Er hort aber grossen schal 

an der herberge sein 

vnd von liechten grossen schein 
die truog man widereinander sa 
er hort auch manigen sprechen da 
daz der kayser hette gass 

er dacht vil reicher got was Jst das 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O oN ON A BW N m 


Y 
TUI v gode meme ln 
mam miniy namen yete dmn 
are vd we fians ale aime ` 
Der we Ems quit geln. CVM WE | 
O wei queda Gy eta dae e em 
| GEET jw de evi 
eee eben vivi Des 
x ores 
. — en an · co 


D | 


vod 2 vestes SCH 
DAZE edel let ol rem ferie 
MERGE ach eo tt l 
Bergenia? Dasjole je regrann get» 
; e Me des 
| DAN 


GER A. 
psa asi Reti 


Ad dee v ere . 


VIS iR cados nente 5 


A ares n > ev Exe 
d TU AI m 


man V , 
bo duet? pace ben e T 
dre V eg Mt: a el deo EC 


sL væve 75 ein pat ev firi Gaf Jens e: 
erase ene s je | 


| d avant fred REECH | 


— jn 


eese elo AX p Damon 


A RW a 


fol. CCXVIIIIra ll. 1-34 


$ 


u 
L 


SEES 


Sa 


2 2 2 22 2 Legs 


DER NACKTE KAISER 


IOI 


1 Jít dae - Bin ich gewefer mein zeit - feit 
^ man meiner namen geit - einem 

3 anndern Ond ich ſtan ale ainer 

4 der nie gut gewan Er dacht was 

5 Im were gut : da lernnet jn dae fein 

6 edel mut - daz er fich fchampte vnd lief 
7 hin + wider zu der padítuben ynn + die 

8  padere fprachen Ir folt gan : hinfür 

9 Ond welt jr rüe han - thuet jr des nicht 
10 ewch mag geſchehen das Ir vngern 

u múgt lehen - der ploſſe {prach gefelle 
12 mein + nu lat mich bey euch hynne 

5 fein durch got 6nd feyt on angſt gar - 
14 das euch Gon mir icht widerfar - nun 

5 daz euch geuellet wol - mein herge ift 
16 groſſes iammere Gol - Sy fpaacher ewa 


17  hertgenlayd - das folt jr wol han geklait - 


18 dem kayfer do der hynne fafo - der 

19 mocht euch dee gepúeflen bao - dann 
20 wir euch gat hinfúr - der ploffe way- 
71 nende gie zu der thür - Nach jm fy 
22 {parten zu dae tor - da ftuend er Tám- 
23 merlichen vor ein wadel wae fein 

?4 liden claid die binſter nacht wae 

25 Im nicht laid - wann fy im dachte 
26 fein fcham + da er an die ſtraſſe kam - 
27 da floff der ellennde Gon wennde ze 
28 wennde + bng erkam zu dem Burge- 
29 toi: da bannd erftan nahen 602 : ein 
30 Burg darauf het gefat - ainen der wao 
31 gar fein rat dem het er bil liebes ge- 
32 tan er dacht God fol mich armen 

33 man : yemand machen fozgen frey - 
34 dae wen ich wol daz er dae fey - Er lieff 


245 


250 


255 


265 


270 


275 


er dacht vil reicher got was Jst das 
Bin ich gewesen mein zeit 

seit man meinen namen geit 
einem anndern vnd ich stan 

als ainer der nie guot gewan 

Er dacht was Im were guot 

da lernnet jn das sein edel muot 
daz er sich schampte vnd lief hin 
wider zu der padstuben ynn 

die padere sprachen Ir solt gan 
hinfür vnd welt jr rue han 

thuet jr des nicht ewch mag geschehen 
daz Ir vngern mügt sehen 

der plosse sprach geselle mein 

nu lat mich bey euch hynne sein 
durch got vnd seyt on angst gar 
daz euch von mir icht widerfar 
nun daz euch geuellet wol 

mein hertze ist grosses iammers vol 
Sy sprachen ewr hertzenlayd 

das solt jr wol han geklait 

dem kayser do der hynne sass 

der mocht euch des gepüessen bas 
dann wir euch gat hinfür 

der plosse waynende gie zu der thür 
Nach jm sy sparten zuo das tor 

da stuend er Timmerlichen vor 
ein wadel was sein liden claid 

die vinster nacht was Im nicht laid 
wann sy im dackhte sein scham 
da er an die strasse kam 

da sloff der ellennde 

von wennde ze wennde 

Vntz erkam zu dem Burgetor 

da vannd erstan nahen vor 

ein Burg darauf het gesat 

ainen der was gar sein rat 

dem het er vil liebes getan 

er dacht vnd sol mich armen man 
yemand machen sorgen frey 

das wen ich wol daz er das sey 

Er lieff für die Burg ze hant 
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35 für die Burg ze hant - da er den to2wáa- 
36 tel Gant - den pat er fich laffen Inn - 

37 er ſprach fo wer ich on fynn + liefe 

38 ich euch armen freyhait - herein es 

39 wurde vnne baiden laidt - dauon 

4° muget Ir fein wol empern mein 

A herre ficht nit to2en gern Er fprach 
42 fo geet hin felig man - Ond pittet jn 

43 zu mir gan ond faget im haymlich 

44 alfuo - Ich fey ee der kayfer Go2neüo - 
45 der Im Oil liebes hab getan - dee fol er 
46 mich genieffen lan - der alte man 

47 gie hin ze hant da er feinen herzen 

48 (ant Er fpaach ee ift ein man dauo: - 
49 herre 602 Burgeto2 : der pat fich 

5° nennen euch alſus er fey es der kay- 
st fer Goaneuo : vnd pat mich balde 

52 nach ew gan er lach er het euch wol 
3 getan er ift ploffer kayfer gar - 

54 fein leib ift ale mein vinger par - 

55 der herre {prach ich wil dar gan - 

$6 durch lachen fehen den tumben man - 
57 der herre gie hin für dae to? - da vand 
58 Er ienen wartend vor + ale er den 

99 ploſſen angeſach wider fich felben 

60 er do fpzach - Ey lieber got was fol dao 
61 fein - der ift geleich dem herren mein - 
62 an leib vnd an hare - Ond ar aller der 
63 gepare die mein lieber herre hat - 

64 6nd het ich j in der ftat - yego ob fei- 
65 nem tifche nit lan - Ich Wande dee 

66 es were der man der ploffe fprach 

67 herre freundt mein ich bin zu den 


68 genaden dein - heer bekomen) nu gib 


285 


290 


295 


305 


310 


315 


Er lieff für die Burg ze hant 

da er den torwärtel vant 

den pat er sich lassen ynn 

er sprach so wer ich on synn 
liess ich euch armen freyhait 
herein es wurde vnns baiden laidt 
dauon muget Ir sein wol empern 
mein herre sicht nit toren gern 
Er sprach so geet hin selig man 
vnd pittet jn zu mir gan 

vnd saget im haymlich alsus 

Ich sey es der kayser Gorneus 
der Im vil liebes hab getan 

des sol er mich geniessen lan 
der alte man gie hin ze hant 

da er seinen herren vant 

Er sprach es ist ein man dauor 
herre vor Burgetor 

der pat sich nennen euch alsus 
er sey es der kayser Gorneus 

vnd pat mich balde nach ew gan 
er Iach er het euch wol getan 

er ist plosser kayser gar 

sein leib ist als mein vinger par 
der herre sprach ich wil dar gan 
durch lachen sehen den tumben man 
der herre gie hin für das tor 

da vand Er ienen wartend vor 

als er den plossen angesach 
wider sich selben er do sprach 
Ey lieber got was sol das sein 
der ist geleich dem herren mein 
an leib vnd an hare 

vnd an aller der gepare 

die mein lieber herre hat 

vnd het ich jn in der stat 

yetzo ob seinem tische nit lan 
Jch wande des es were der man 
der plosse sprach herre freundt mein 
ich bin zu den genaden dein 


heer bekomen nu gib mir rat 
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mir rat - Mein ding mir Jám- 
merlichen ftat - gedécke dee ich han 
dir wol - getan dauon dein trewe 

fol - mir raten Gon den forgen mein - 
der herre fprach wer wánet jr fein - 
der ploffe fprach wie redeftu fuo - 

Ich bine dein herre Go2neüo - der dir 
Gil liebes hat getan - du waift Gil 

wol ee ward nie man - dem ich ee 
pute an deiner ftat - nu bift due 

nu mein nachfter rat - Ye geweſen 
Ond folfto noch fein - gewynne ich wi- 
der die ere mein : der herre fprach jr 
folt abgan - ich han meinen herren 
lan - mit eren auf dem palao weit - 
feydt jr Im aber geleich feyt - lo ne- 
met des knechtee rock / der ift gra - nd 
lauffet Gon der Burge fa - Ond nen- 
net jr euch mer alfo - jr wert des na- 
men vil vnfro - der arme fprach mein 
pefter troft - dee bin ich laider nu be- 
loft - Wainende lieff er in die ftat - 
da er dee Almüfen pat - zu der kuchñ 
manigen kuchen knecht - fy fprachij 
billich vnd recht - ift daz man euch 
haben fol - feyt jr euch nicht betra- 
gen wol - müget Ond doch habt fta2- 
chen leib - nu feyt jr glang recht 

fam ein weib - an leib Ond an hare - 
wir geben euch nicht zware - wan 
dae Onne ift an allen frummen - 

vnd mag euch dae ze ftatten kimen - 
die ſchüſſel die fy wurffen hin - dae 
wae die nacht fein pefter gewin - dae 


325 


330 


335 


340 


345 


350 


355 


heer bekomen nu gib mir rat 

Mein ding mir Jammerlichen stat 
gedencke des ich han dir wol 

getan dauon dein trewe sol 

mir raten von den sorgen mein 

der herre sprach wer wanet jr sein 
der plosse sprach wie redestu sus 
Ich bins dein herre Gorneus 

der dir vil liebes hat getan 

du waist vil wol es ward nie man 
dem ich es pute an deiner stat 

nu bist dus nu mein nachster rat 
Ye gewesen vnd solsts noch sein 
gewynne ich wider die ere mein 
der herre sprach jr solt abgan 

ich han meinen herren lan 

mit eren auf dem palas weit 

seydt jr Im aber geleich seyt 

so nemet des knechtes rock der ist gra 
vnd lauffet von der Burge sa 

vnd nennet jr euch mer also 

jr wert des namen vil vnfro 

der arme sprach mein pester trost 
des bin ich laider nu belost 
Wainende lieff er in die stat 

da er des Almuosen pat 

zu der kuchen manigen kuchen knecht 
sy sprachen billich vnd recht 

ist daz man euch haben sol 

seyt jr euch nicht betragen wol 
müget vnd doch habt starchen leib 
nu seyt jr glantz recht sam ein weib 
an leib vnd an hare 

wir geben euch nicht zware 

wann das vnns ist an allen frummen 
vnd mag euch das ze statten kumen 
die schüssel die sy wurffen hin 

das was die nacht sein pester gewin 
das als er vnd het genuog 
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35 als er vnd het genüg des morgens 

36 er den zuber trug - ze kellere 6nd ze kuch- 
37 en manigen waffere vol - jch wan 

38 nicht / daz ee em wol - tet ale er die achfl 
39 want : fo ward im ein flag ze hant - 

40 fy {prachen wee jr fauler frafo - Jr 

4! woltet flaffen het jr gao - Euch mag 

42 noch ew? faulikait - baüefen manig 

4 — hertgenlaid - oder feit Ir davon múteo 

44 reich dag Ir dem kayſer feyt geleich - 

45  alfofft man im dae verwayo - fo gieng 

46 In an ein angítichwayle - Ond ward 

47 dee merckeno vil vnfro - er fchambte fich 
48 fein felbo do - da man dee moagene hette 
49 gao vnd er bey feinem gefellen fafo - 

so mit dem er den zuber trúg - der kuch- 

3 enmaifter dee gewug - der kayfer wér 

52 ze Gerichte komen do dae der arme 

53 het bernomen da dachte er Im er folte 
54 gan vnd fchawen dit; wunder an - 

55 wer der herre müge fein - der dann 

56 waltet hie der eren mein - Er gieng 

57 Vber den Marcket fa - da fach er daz vil 
58  manigen da fein haubt was gefla- 

59 gen ab - ob den was groffe vngehab - 

60 von weiben vnd bon mannen + er 

61. fach auch maniger dannen : füe- 

62 ren wider den willen fein - dem ein 

63. tüch der augen ſchein het benomen 

64 Lil maniger lag auf dem rade der 

65  fchreyeno phlag - die dille mani- 

66 gen edlen man - den tag fein haubt 

67 angewan er fach auf Hurden 


68 prynnen auch Gil maniger vn- 


365 


370 


375 


385 


390 


395 


das als er vnd het genuog 

des morgens er den zuber truog 
ze kellere vnd ze kuchen manigen wassers vol 
jch wan nicht daz es em wol 

tet als er die achsl want 

so ward im ein slag ze hant 

sy sprachen wee jr fauler frass 

Jr woltet slaffen het jr gas 

Euch mag noch ewr faulikait 
brüefen manig hertzenlaid 

oder seit Ir davon muotes reich 
daz Ir dem kayser seyt geleich 
alsofft man im das verways 

so gieng In an ein angstschwayss 
vnd ward des merckens vil vnfro 
er schambte sich sein selbs do 

da man des morgens hette gas 
vnd er bey seinem gesellen sass 
mit dem er den zuber truog 

der kuchenmaister des gewuog 
der kayser wer ze Gerichte komen 
do das der arme het vernomen 

da dachte er Im er solte gan 

vnd schawen ditz wunder an 

wer der herre müge sein 

der dann waltet hie der eren mein 
Er gieng über den Marcket sa 

da sach er daz vil manigen da 
sein haubt was geslagen ab 

ob den was grosse vngehab 

von weiben vnd von mannen 

er sach auch manigen dannen 
füeren wider den willen sein 

dem ein tuoch der augen schein 
het benomen vil maniger lag 

auf dem rade der schreyens phlag 
die dille manigen edlen man 

den tag sein haubt an gewan 

er sach auf Hurden prynnen auch 


vil manigen vngeschlachten gauch 
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gefchlachten gaüch - Er fach der todtf 
gar genug - den er bil holden willen 
trüg : vnd den er nymmer het getan - 
kain laid / wae fy hetten began - da Er 
dae gerichte fach - wider fich felben 

Er do fprach - Herre got der reiche - du 
haft mir billeiche - genomen mein ere 
vnd haft fy geben dem der herlich kan 
leben das folt ich alles han getan wao 
ich dee 6erfaümet han - erfüllet yem- 
and annder dae dem wär ich on fch- 
ulde gehao : wann er ift der eren geert - 
fo bin ich aller ſchanden wert - Ich han 
nicht ing heer getan wann das ich 
guteo vil gewan - vnd ward dauon 

nie menſch gefreút - die vntat nu 

mein herte treüt - was mir die ar- 
men han geclaidt - dae ward mit fil- 
ber hingelait - vnd gie dao alleo in 

mein fchrein - Vnd iener 

múllet der clagender fein - Jr clage 

ift wan ich komen für got - dauor 

bin ich der welte fpot - Er hat jn ee 


gerichtet ſo daz ich Ir clage {tan vnfao - 


wae Sy geclaget hand dae ift war - 

Ich gib mich alles fchuldig gar - got 
herre auf die gnade dein - ich wil 

dir ymmer púeflende fein - auf dein 
genade wie du will - mein pofhait 
der ift vil - auch ift deiner güete mer - 
Was ich getan han vng heer - da 
keer dein gnade zu - daz ee ným- 

mer mer gethue - Er dachte ich folte 
für bae gan Ond ſchawen difen 


405 


415 


425 


430 


435 


440 


vil manigen vngeschlachten gauch 
Er sach der todten gar genuog 
den er vil holden willen truog 
vnd den er nymmer het getan 
kain laid was sy hetten began 

da Er das gerichte sach 

wider sich selben Er do sprach 
Herre got der reiche 

du hast mir billeiche 


genomen mein ere vnd hast sy geben 


dem der herlich kan leben 
das solt ich alles han getan 
was ich des versaumet han 
erfüllet yemand annder das 
dem wir ich on schulde gehas 
wann er ist der eren geert 

so bin ich aller schanden wert 
Ich han nicht Wntz heer getan 


wann daz ich gutes vil gewan 


vnd ward dauon nie mensch gefreut 


die vntat nu mein hertze treut 
was mir die armen han geclaidt 
das ward mit silber hingelait 
vnd gie das alles in mein schrein 


Vnd iener musset der clagender sein 


Jr clage ist win ich komen für got 
dauon bin ich der welte spot 

Er hat jn es gerichtet so 

daz ich Ir clage stan vnfro 

was Sy geclaget hand das ist war 
Ich gib mich alles schuldig gar 
got herre auf die gnade dein 

ich wil dir ymmer püessende sein 
auf dein genade wie du will 

mein poshait der ist vil 

auch ist deiner güete mer 

Was ich getan han vntz heer 

da keer dein gnade zuo 

daz es nymmer mer gethue 

Er dachte ich solte für bas gan 
vnd schawen disen piderben man 
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III 


piderber man - den man hat an 
meiner ftat - Ond der mein reich be- 
ſeſſen hat - Er gie für die ſchrangkij 
[tan - vnd floff hindurch Gon man 

ze man er drang hin durch in 
Íwacher kür - vng im dae haubt 

kam hinfür - durch dae volck daz 

er anfach - den richter dem man 

eren iach - der iach man im von 
rechte wol - wann er was aller tu⸗ 
gende Gol - der arme nam vil claine 
war ob er im wer geleich gar - 

nu brüefet er an Im ficherleich - 

daz er im was fo gar geleich ale er 
fich felben het gefehen - alfo mueffet 
er da der volge iehen - jn allen vnd 
daucht jn billeich - feyt er Im wae 

fo gar geleich - daz In dae Landtuolck 
het für jn - Er dacht dargu fo ift 
mein fyn - fo edelich für mich geftalt - 
daz ere genofle Ond ich entgalt - wi- 
der wann ee ift recht - feyt got ift al- 
ler dinge ſchlecht ze richten vber alle 
die ale wir da würcken hie - die 
peften klaid die mochten fein : yn- 
dert in dee reichen {chreyn - die het an 
Im der raine gemut : Ond auch deo 
Reiches krone gut - der rayne zu den 
Fürften {prach - vnd wer ee etch nit 
vngemach end ee mit rechte möchte 
fein - ich wolt in die kemmenaten 
mein ein weyle gan vnd komen 
wider : vnd aber zu jn figen nider - 
die weyle fig ein Furfte heer - 6nd thu 


440 


445 


450 


455 


465 


470 


475 


vnd schawen disen piderben man 
den man hat an meiner stat 

vnd der mein reich besessen hat 
Er gie für die schrangken stan 
vnd sloff hindurch von man ze man 
er drang hin durch in swacher kür 
vntz im das haubt kam hinfür 
durch das volck daz er ansach 

den richter dem man eren iach 
der iach man im von rechte wol 
wann er was aller tugende vol 

der arme nam vil claine war 

ob er im wer geleich gar 

nu brüefet er an Im sicherleich 
daz er im was so gar geleich 

als er sich selben het gesehen 

also muesset er da der volge iehen 
jn allen vnd daucht jn billeich 
seyt er Im was so gar geleich 

daz In das Landtuolck het für jn 
Er dacht dartzuo so ist mein syn 
so edelich für mich gestalt 

daz ers genosse vnd ich entgalt 
wider wann es ist recht 

seyt got ist aller dinge schlecht 

ze richten vber alle die 

als wir da würcken hie 

die pesten klaid die mochten sein 
yndert in des reichen schreyn 

die het an Im der raine gemuot 
vnd auch des Reiches krone guot 
der rayne zu den Fürsten sprach 
vnd wer es euch nit vngemach 
vnd es mit rechte móchte sein 
ich wolt in die kemmenaten mein 
ein weyle gan vnd komen wider 
vnd aber zuo jn sitzen nider 

die weyle sitz ein Furste heer 


vnd thuo das recht wers an Jn ger 
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das recht / were an Jn ger An meiner 
2 ſtat / nach der Vataile - die Fürften 
3 fpracher gat mit hayle - Ir habt die 
4 zeit mit got vergert - dae Lanndtuolck 
wol von rechte {wert - daz wir ee nye- 
6 mer han geſehen das folch gerichte fey 
7 gefcheher man halff jm von dem fef- 
8 fel abe Er gie hin da der fwache knabe - 
9 fein haubt durch die leute wannt - 
10 der Ee der kayfer was genant - Er 
u fuert jn bey dem fchophe hin mit 
2 Im zu der kemmenaten jan - Nach 
5 jm Er dae gadem zu flofe - den armen 
14 fere dae Gerd200 - Der herre ſpꝛach wie 
15 gar Ir füfo - Gil túmber kayfer Goa- 
16 neue : der arme wainte / Ond fiel für 
jn er fprach gnad herre ich bin - fein 
18 nicht der folher eren geert - Ir feit ee 
19 Ond feyte auch wert der herre ſpꝛach 
20 nu fage für-bao - Ond wilt 
21 du noch gelaüben das daz Onnfer hene 
22 jhefus crift - aller dinge maifter ift - 
23 Vnd njdert wen er nydern wil - Ond 
24 daz Im nymmer ze Cil - dhainer eren 
25 den ze geben die man hie ficht nach eren 
26 leben (on wem haft du die ere dein; ge- 
27 habt vnd nu haft fchannden pein - die 
28 baide hat dir geben got - die ere vnd 
29 nu der welte fpot du wandelt die 
3° dir hette gegeben - dein ere dein gewal- 
tig leben - du fyheft wol dein gewalt 
32 ift klaine - ee welle dann got allaine - 
3 du iaheft dein pfaffe wer betrogen - 
34 vnd got het gelogen Sag an wo na- 


485 


490 


495 


SOS 


515 


vnd thuo das recht wers an Jn ger 
An meiner stat nach der Vrtaile 
die Fürsten sprachen gat mit hayle 
Ir habt die zeit mit got vertzert 


das Lanndtuolck wol von rechte swert 


daz wir es nyemer han gesehen 
daz solch gerichte sey geschehen 
man halff jm von dem sessel abe 
Er gie hin da der swache knabe 
sein haubt durch die leute wannt 
der Ee der kayser was genant 

Er fuert jn bey dem schophe hin 
mit Im zu der kemmenaten jnn 
Nach jm Er das gadem zuo sloss 
den armen sere das verdros 

Der herre sprach wie gar Ir süss 
vil tumber kayser Gorneus 

der arme wainte vnd fiel für jn 

er sprach gnad herre ich bin 

sein nicht der solher eren geert 

Ir seit es vnd seyts auch wert 

der herre sprach nu sage fürbas 
vnd wilt du noch gelauben das 
daz vnnser herre jhesus crist 

aller dinge maister ist 

Vnd nydert wen er nydern wil 
vnd daz Im nymmer ze vil 
dhainer eren den ze geben 

die man hie sicht nach eren leben 
von wem hast du die ere dein 
gehabt vnd nu hast schannden pein 
die baide hat dir geben got 

die ere vnd nu der welte spot 

du wandest die dir hette gegeben 
dein ere dein gewaltig leben 

du syhest wol dein gewalt ist klaine 
es welle dann got allaine 

du iahest dein pfaffe wer betrogen 
vnd got het gelogen 


Sag an wo namest du das wort 
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35 meft du dae wont + feyt got ift aller 

36 tugende boat - vnd aller rainikait v2= 
37 {pring du bil armer múeding er- 

38 kenne der / der dir hat gegeben - ob du 
39 wilt ere gut Ond leben - dauo fo rich- 
40 te den willen dein : ftát nach dem 

4 willen fein der arme wainde vor 

4» Im lag an feinem fueffe er rewen 

A phlag - Ober alle die fchulde fein - Er 
44 {prach gnad herre mein - Ich gib mich 
4 ſchuldig got vnd ew daz ich bin valſch 
46 (nd Ongetrew - meinem fchepfer 

47 heer gewefen : vnd welt jr helffen mir 
48 genefen nach ewaem rate ich leben 
49 fol - feyt Ir bekennet mich fo wol - Er 
so ſprach feyt du dich fchuldig haft - 

3 geben Ond dich nu weyfen laft - fo ftand 
52 auf vnd mercke mich goteo engl 

53 der bin ich - Nu nym hin deine 

54  kayfere claid - Ond la dir fúrbao 

55. wefer laid alles daz dir nicht ge- 

56 zem ond was dir gotes hulde nem : 
57 Mercke dir hat got getan bas dag 

58 ainem anndern man - das er dich 

59 hie gepeffert hat - vnd wilt du für- 

60 bas meinen rat behalten fo wirt 

61 die gegeben nach difer wunne ein 

62 wunne leben : ale im der engel ane 

6 geleit - feine kayferliche klaid - (nd 
64 Im die kron guldin - fat auf dae 

65 haubte fin - Er {prach ze dem kay- 

66 fer all ze hannt nu hab dir wider 

67 deine Lanndt Ond deine her2fchaft - 
68 bie piderb God hergenhafft - an alle 


525 


530 


535 


540 


545 


550 


555 


Sag an wo namest du das wort 
seyt got ist aller tugende hort 
vnd aller rainikait vrspring 

du vil armer müeding 

erkenne den der dir hat gegeben 
ob du wilt ere guot vnd leben 
dauon so richte den willen dein 
stat nach dem willen sein 

der arme wainde vor Im lag 

an seinem fuesse er rewen phlag 
Vber alle die schulde sein 

Er sprach gnad herre mein 

Jch gib mich schuldig got vnd ew 
daz ich bin valsch vnd vngetrew 
meinem schepfer heer gewesen 
vnd welt jr helffen mir genesen 
nach ewrem rate ich leben sol 
seyt Ir bekennet mich so wol 

Er sprach seyt du dich schuldig hast 
geben vnd dich nu weysen last 
so stand auf vnd mercke mich 
gotes engl der bin ich 

Nu nym hin deine kaysers claid 
vnd la dir fürbas wesen laid 

alles daz dir nicht gezem 

vnd was dir gotes hulde nem 
Mercke dir hat got getan 

bas dann ainem anndern man 
daz er dich hie gepessert hat 
vnd wilt du fürbas meinen rat 
behalten so wirt die gegeben 
nach diser wunne ein wunne leben 
als im der engel ane geleit 

seine kayserliche klaid 

vnd Im die kron guldin 

satzt auf das haubte sin 

Er sprach ze dem kayser all ze hannt 
nu hab dir wider deine Lanndt 
vnd deine herrschaft 

bis piderb vnd hertzenhafft 

an alle die das sey nach got 


116 


AMBRASER HELDENBUCH 


NS. 


v 


"c 


SCH dase See were got des br ch da FÅ 


dar de ee Us Sem vinge — den 
vene e e afwas ade her Herze ter 


went uvex dt Men pige Yd Ny. 


get · daz aw wel: AMS fe e Sa 
Uam Avv wer began «Ste yet 
der Engel pears vo vum Son Tee sui Pn "wé 
qw enden joe ken wax one KO 
GE cer E * 

at Began ` Mex wag als der getan CN 
der ec ax fee tar? Der falen ob ex den ber 
vito verte te bas ANN eto: het wi 
getan da dafir habe lE Zeg set an · ge 
DAG tady werte te ye pt taye Ta ex vg 


vagner all ATE eta, c ater ES 
es firiigehen 3 x 3 die CS 
| s von ` Je 

mM fewt sc he $e Mu 


CARES bon getan Put e Cer ajo Si “x 
P NY EP vers mew . get 


vd we x ted tege des eres jevi- m Der: 
des ves rches vest VE Baan · dem vC a Ge 
Ae Mec ir Lue ke oy et 4 
man woke Eech Das Cafe vet * 
es er VAN: das SEPA Ur u Sai E 


em Men wine Sm SC 12 
ALCAN vue ex ve x CA xo u 
es das — ove ae de vol · 


vnd Tra Av dert boc jes vergt dar 


alo d dun ert 
lef sce Ferree te 
Be ee eme det gat veram 


~ syw vak amor jo ugang: ` : 
voc. HMNM exe evt rl etie dar 


D RASTA ere 1 cal 


ex es hat · gelebt Seu nan der. 
ſtat · & € x ee Ee værer dur 


fol. CCXVIIIIvb Il. 1-34 


DER NACKTE KAISER 


die / dae fey nach got - des bin ich zu 
dir goteg pot - Er viel im gegen den 
fueſſen fein - vnd fpzach gnade herze 
mein nu werdt mein purge hin ze 

got - daz ich wil alle fein gepot - mit 
gütem willen mer began hiemit 

der Engl {chied von dann - der kayfer 
gie zu den Fürften wider - vnd fafe an 
dae Gericht nider - niemand melden 

Jn began wann er was der getan - 

der ee an feiner ftat da fafe - ob er den 
armen richte bae - dann er davor het 
getan - Ja da habt nicht zweiuel an - 

dae tading werete zwelff tage - da er 
veríchlichtet alle die clage - da pat er 
ein ftille geben er fp2ach zu den Fürftij / 
ich wil leben - fürbas nach ewaem 
willen fo - daz Ir mein feyt ze herzen 
fro - Ich pit euch hayſſet rüeffen hie - 
daz zu mir kumen alle die den ich icht 
laideg han getan - die wil ich alfo von 
mir lan : daz fy fint die wünfcher mein - 
Vnd wem ich icht dee erbes fein - an 
dee reiches recht 602 han - dem wil icho 
alles wider lan - han ich on recht 

mein maute kein · die lafe ich ab 

es ift Onrain : dae gut daz ich damit 
gewan - mein müntze lafe ich ftan - 
alflang vnd euch geuellet wol - 6nd 

ea dae Lanndtuolck hat für 6ol - 

vnd habt jr ynndert bóefee recht - dae 
wirt nach ew2em willen flecht - die 
Fürften (machen herre gut : wir lo- 
ben got daz eva mut - fich hat verain- 


560 


565 


570 


575 


585 


590 


595 


an alle die das sey nach got 

des bin ich zu dir gotes pot 

Er viel im gegen den fuessen sein 
vnd sprach gnade herre mein 

nu werdt mein púrge hin ze got 
daz ich wil alle sein gepot 

mit gutem willen mer began 
hiemit der Engl schied von dann 
der kayser gie zu den Fúrsten wider 
vnd sass an das Gericht nider 
niemand melden Jn began 

wann er was der getan 

der ee an seiner stat da sass 

ob er den armen richte bas 

dann er davor het getan 

Ja da habt nicht zweiuel an 

das täding werete zwelff tage 

da er verschlichtet alle die clage 
da pat er ein stille geben 

er sprach zu den Fürsten ich wil leben 
fürbas nach ewrem willen so 

daz Ir mein seyt ze herzen fro 

Ich pit euch haysset rüeffen hie 
daz zu mir kumen alle die 

den ich icht laides han getan 

die wil ich also von mir lan 

daz sy sint die wünscher mein 
Vnd wem ich icht des erbes sein 
an des reiches recht vor han 

dem wil ichs alles wider lan 

han ich on recht mein maute kein 
die lass ich ab es ist vnrain 

das guot daz ich damit gewan 
mein müntze lass ich stan 

alslang vnd euch geuellet wol 

vnd es das Lanndtuolck hat für vol 
vnd habt jr ynndert bóeses recht 
das wirt nach ewrem willen slecht 
die Fürsten sprachen herre guot 
wir loben got daz ewr muot 

sich hat verainet nu mit got 
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35 et nu mit got dauon fo fol wir ew 
36 pot ymmer thun willikleiche - bai- 
37 de arm vnd reiche - der kayfer tet alo 
38 er ee hat gelobt den Fürften an der 
39 ftat · Er tailet alfo fein varend gut - 
40 daz alles dae was wolgemut : von 

4 Im alles das bolck wae - haimlich er 
42 gie auf fein palao - vnd fant nach den 
43 die im da bey / waren nutzer Furften 


44 drev Ein Biſchof vnd ein Abbt greio - 


45 vnd auch fein peichtiger weyo - der 
46  kayfer ſpꝛach nu ratet an feyt daz 
47 Ich gar vergolter han - allen den 

48 die fein hant gegert : die fint vil rei- 
49 niclich geweret noch ift mir vber- 
so worden gut - damit ich willen Onde 
5  müt- han zu ftifften clofter Gil - 

52 Wann ich fein nicht behalten wil - 
53 es ift mich mit recht ankomen - ond 
54 hat mir nach mein feel benomen - 

55. dauon wil ich fein nymmer mee - 

56  gewynnen alfuil ale ee - fey daz euch 
57 icht geualle bae das tun ich vnd 

58 Jaffe dae - Sy fpzacher) herre wer 


59 were der - der euch fo reiniclicher ger - 


60  widerriet oder vmb was got war 

61  billich dem gehafe - der kayfer ſpꝛach 

62 fo nempte euch an - ich gib euch alleo 
63 das Ich han an golt an Silber des 

64 ift vil - wann ich fürbae nicht fchä- 

65 Gen wil wann was mir mein 

66 recht beiage - dae wil ich tailen alle 

67 tage durch got Ond des reiches not - 
68 Ich wil dae ſchaffen lig ich todt - 


600 


605 


615 


625 


630 


635 


sich hat verainet nu mit got 
dauon so sol wir ewr pot 

ymmer thuon willikleiche 

baide arm vnd reiche 

der kayser tet als er es hat 

gelobt den Fiirsten an der stat 

Er tailet also sein varend guot 
daz alles das was wolgemuot 

von Im alles das volck was 
haimlich er gie auf sein palas 

vnd sant nach den die im da bey 
waren nutzer Fiirsten drey 

Ein Bischof vnd ein Abbt greis 
vnd auch sein peichtiger weys 
der kayser sprach nu ratet an 

seyt daz Ich gar vergolten han 
allen den die sein hant gegert 

die sint vil reiniclich geweret 
noch ist mir vberworden guot 
damit ich willen vnde muot 

han zu stifften closter vil 

Wann ich sein nicht behalten wil 
es ist mich mit recht ankomen 
vnd hat mir nach mein seel benomen 
dauon wil ich sein nymmer mee 
gewynnen alsuil als ee 

sey daz euch icht geualle bas 

das tuon ich vnd lasse das 

Sy sprachen herre wer were der 
der euch so reiniclicher ger 
widerriet oder vmb was 

got war billich dem gehass 

der kayser sprach so nempts euch an 
ich gib euch alles daz Ich han 

an golt an Silber des ist vil 

wann ich fürbas nicht schätzen wil 
wann was mir mein recht beiage 
das wil ich tailen alle tage 

durch got vnd des reiches not 
Ich wil das schaffen lig ich todt 
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Daz der teüfl da icht fey mir nach 

2 meinem fchaden bey der kajfer rich- 
ten fich began daz baide weib (nnd 
4 man + ee hetten darfúr / Ond was wan - 
daz er were heilig gar - Nu pit ich 

6 got das er durch jn - mir rainig mei- 

7 nen thümben fyn - herre got die tu- 


8 gent dein die ift an difem herren fchein - 


9 in difer welt worden gar - der het Ee 
to Vil vnd ward do par Eeren vnde 

u kader - darnach geb du Im paider - 
2 in difer welte genúg du macheft jn 
5 gegen dir fo klüg - daz er dir hat ver- 
14 dienetan - dae pefte daz ye menfch 
5 gewan - dae ift dein reich Gil reicher 
16 crift - Seyt du fo boller tugende bift - 
17 fo ergaige an mir die tugende dein - 
18 vnd thu dae durch den willen fein - 
19 zu voadiift lieber durch fy die dir ift 
20 aller nachfte by - dae ift die edel mu- 
21 ter dein - durch alle die dir lieb fein - 
22 ze himel oder auf der erde · fo {chaff 
23 daz ich werde hie gar meiner funden 
24 bar - (nnd ewigklichen wol gefar - 

25 dee geer ich armer Herant - Von 


26  wildenaw genant - Amen - 


640 


645 


650 


655 


660 


665 


Daz der teufl da icht sey 

mir nach meinem schaden bey 
der kayser richten sich began 
daz baide weib vnnd man 

es hetten darfür vnd was war 
daz er were heilig gar 

Nu pit ich got daz er durch jn 
mir rainig meinen thumben syn 
herre got die tugent dein 

die ist an disem herren schein 
in diser welt worden gar 

der het Ee Vil vnd ward do par 
Eeren vnde klaider 

darnach geb du Im paider 

in diser welte genuog 

du machest jn gegen dir so kluog 
daz er dir hat verdienet an 

das peste daz ye mensch gewan 
das ist dein reich vil reicher crist 
Seyt du so voller tugende bist 

so ertzaige an mir die tugende dein 
vnd thuo das durch den willen sein 
zu vordrist lieber durch sy 

die dir ist aller nachste by 

das ist die edel muoter dein 
durch alle die dir lieb sein 

ze himel oder auf der erde 

so schaff daz ich werde 

hie gar meiner sunden bar 

vnnd ewigklichen wol gefar 

des geer ich armer Herant 

Von wildenaw genant 


Amen 


Die Katze 
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27 Ditz püechel ift von der kagen - Ditz püechel ist von der katzen 
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28 in katze lag ond 
29 E het gemach auf 
30 ainem ofen das 


31 gefchach - Jr 

32 man ein katter 
5 ftünd darbey - 
34 der wae feines 


35 muͤtes frey - Er rangte fere Ond fach 

36 fich an Er fpzach ein tier fo wol ge- 

37 tan ale ich dae wan ich ynndert fey - 
38 Vnd bin doch difer kagen bey - Ich bin 
39 kien vnd dargú ſtarch ich bin ſnell 

40 Ond dargú karg - fchóen 6nd edelo 

4 leibeo - fol ich da bey dee weybee - mich 
42 betragen die hie leit - fo het ich gar 

4 mein zeit bertzert mit Wachen 

44  dingen : mir fol noch bae gelingen - 

45 fo edel fo fchön ift nindert weib - Sy 

46 mynne gern meinen leib - dauon 

4 wil ich durch mynne vary got fol 

48 euch an mich wol bewarn : Er dacht 

49 wo er funde ein weib die edel het vnd 
yo fchonen leib - Ond het dabey gewalteo 
st vil Er dacht fürbae ich wil - wan 

52 zu der Sunnen die hat macht + Ir 

53 fchein hat all die welt bedackft - Er 

54 kam zu der Sunnen Ond ſpꝛach Gor 

55 maniger zeit ich nie gefach - dhain 

$6 praut fo wol getan : 6nd wolt jr lobi 
57 mich ze man fo lob ich euch ze rechter 
38 Ee die Sunne fprach nu fagt an 

59 mee - Wie ift euch der mut ankumen - 
6»  warumb habt jr nicht genomen) - 

61 Ein weib die fich euch füeget bao - 

62 das han ich laffen (mb dao - Ich 


63 wil ein weib zu der gewalt - - fich 


20 


25 


30 


Ein katze lag vnd het gemach 
auf ainem ofen das geschach 
Jr man ein katter stuond darbey 
der was seines muotes frey 
Er rantzte sere vnd sach sich an 
Er sprach ein tier so wol getan 
als ich das win ich ynndert sey 
Vnd bin doch diser katzen bey 
Jch bin küen vnd dartzuo starch 
ich bin snell vnd dartzuo karg 
schóen vnd edels leibes 
sol ich da bey des weybes 
mich betragen die hie leit 
so het ich gar mein zeit 
vertzert mit swachen dingen 
mir sol noch bas gelingen 
so edel so schón ist nindert weib 
Sy mynne gern meinen leib 
dauon wil ich durch mynne varn 
got sol euch an mich wol bewarn 
Er dacht wo er funde ein weib 
die edel het vnd schonen leib 
vnd het dabey gewaltes vil 
Er dacht fürbas ich wil 
wán zu der Sunnen die hat macht 
Ir schein hat all die welt bedackht 
Er kam zu der Sunnen vnd sprach 
vor maniger zeit ich nie gesach 
dhain praut so wol getan 
vnd wolt jr loben mich ze man 
so lob ich euch ze rechter Ee 
die Sunne sprach nu sagt an mee 
Wie ist euch der muot ankumen 
warumb habt jr nicht genomen 
Ein weib die sich euch füeget bas 
das han ich lassen vmb das 
Jch wil ein weib zu der gewalt 


sich han dhaine ding gezalt 
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har dhaine ding gezalt - Die Sünne 
ſpꝛach wil euch gezämen - fo mügt jr 
wol ein annd2e nemen - die hat gewal- 
tes mer dann ich - der katter fach 
dar weyfet mich - die Sunne {prach 

lo ich auf gan - vnd gar in meinen 
crefften {tan - fo kumet gewaltiklich- 


en dar - ein nebel (nd benymbt mir gan - 


meinen wünniklichen ſchein der 
gewalt mus groffer fein - dae mügt 

Ir felber wol verftan - die nembt ze wei- 
be ond werd jr man : Der katter {prach 
fo far ich fürbao - dae folt jr laffen one 
hac bey Thier fchone manigualt - 
folt jr wol han gewalt - der katter für 
da Er anfach - den Nebl zúchtliklich 
Er fpaach - Got ere euch frawe wan- 
dele frey · Ich wil mit ftéte euch wefen 
bey - vnd wil mir euch ze konen nem- 
en · warumb wil euch dee gezémen - 
dae fag ich euch ein weib ich wil - die 
fo gewaltee habe vil - durch fchóne 
Ond durch gewalt was ich - zu der 
Sünne die hat mich - geweifet zu 

euch Ond fp2ach - dee ich jr nicht ze 
preyfe iach - Sy fpaach jr het gewalteo 
me + dann fy / dae tut ymmer wee - 
Wann ich wér gern da beliben - der 
Nebel {prach euch hat getriben : zu 
mir / dae manigen thümben may) - 
nicht gemachee lat enhan - Welt 

Ir gewaltig han ein weyb - fo fart 

dar weyfet euch mein leib - dem 
Winte ich kan geftreiten nicht - wie 


40 


45 


55 


60 


65 


70 


75 


sich han dhaine ding gezalt 

Die Sunne sprach wil euch gezámen 
so mügt jr wol ein anndre nemen 
die hat gewaltes mer dann ich 

der katter sprach dar weyset mich 
die Sunne sprach so ich auf gan 
vnd gar in meinen crefften stan 

so kumet gewaltiklichen dar 

ein nebel vnd benymbt mir gar 
meinen wunniklichen schein 

der gewalt muos grosser sein 

das mügt Ir selber wol verstan 

die nembt ze weibe vnd werd jr man 
Der katter sprach so far ich fürbas 
das solt jr lassen one has 

bey Thier schone manigualt 

solt jr wol han gewalt 

der katter fuor da Er ansach 

den Nebl züchtliklich Er sprach 
Got ere euch frawe wandels frey 
Jch wil mit stete euch wesen bey 
vnd wil mir euch ze konen nemen 
warumb wil euch des gezemen 

das sag ich euch ein weib ich wil 
die so gewaltes habe vil 

durch schóne vnd durch gewalt was ich 
zu der Sunne die hat mich 

geweiset zu euch vnd sprach 

des ich jr nicht ze preyse iach 

Sy sprach jr het gewaltes me 

dann sy das tuot ymmer wee 

Wann ich wer gern da beliben 

der Nebel sprach euch hat getriben 
zu mir das manigen thumben man 
nicht gemaches lat enhan 

Welt Ir gewaltig han ein weyb 

so fart dar weyset euch mein leib 
dem Winte ich kan gestreiten nicht 
wie hoch wie dicke man mich sicht 
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hoch / wie dicke man mich ſicht auf 
Pergen vnd in allen talen - da lat er 
nymmer mich entwalen Er 

tribe mich vn an die ftat - da mein 
gewalt gar ennde hat - der katter 
fpaach ich far dahin mich hat be- 
trogen hie mein fyn - Er vant den 
Wint gewaltee reich - Er fprach ich 
bin vil felikleich - heer bekomen frawe 
gut - der wint ſpꝛach Det mir eu2n 
mut - den fag ich euch ich han den 
mut daz mich nicht weibee duncke 
gut - wann du mügeft vil gewalteg 
han zum Nebel was ich der hat lar - 
mich gar an ende von im vary er iach 
wel ich mich wol bewarn : mti einem 
weibe herleich - vnd die gewaltee were 
reich - fo folt ich nemen euch ze traüt 
nü hoer ich euch in folher laüt - daz 
ich gewalt hie zu euch verftan : der 
Wint fpaach / fo jr feyt ein man der 
durch gewalt ein konen wil - die zaig 
ich euch die hat fein vil - Vnd ift mir 
hier nahen bey - die hat gewalt mer 
dann mein diet: Ein óede maitre 

bey mir leyt - an die han Ich bey mei- 
ner zeit - geplafen vnd geftürmet Gil - 
nu hat fy vn an dig zil - erwert fich 
aller meiner macht das Ir nicht 
vallene ift gedacht - Der katter {prach 
dee wündert mich daz icht dingee 
ift daz fich - 602 ew2em púllen mag 
bewaren - Jch mues et aber fúrbao 


Garn Er kam zu der maür vnd 


8o 


85 


90 


95 


10$ 


IIO 


wie hoch wie dicke man mich sicht 
auf Pergen vnd in allen talen 

da lat er nymmer mich entwalen 
Er tribe mich vntz an die stat 

da mein gewalt gar ennde hat 

der katter sprach ich far dahin 
mich hat betrogen hie mein syn 

Er vant den Wint gewaltes reich 
Er sprach ich bin vil selikleich 
heer bekomen frawe guot 

der wint sprach sagt mir eurn muot 
den sag ich euch ich han den muot 
daz mich nicht weibes duncke guot 
wann du muogest vil gewaltes han 
zum Nebel was ich der hat lan 
mich gar an ende von im varn 

er iach wel ich mich wol bewarn 
mti einem weibe herleich 

vnd die gewaltes were reich 

so solt ich nemen euch ze traut 

nu hoer ich euch in solher laut 

daz ich gewalt hie zu euch verstan 
der Wint sprach so jr seyt ein man 
der durch gewalt ein konen wil 

die zaig ich euch die hat sein vil 
Vnd ist mir hier nahen bey 

die hat gewalt mer dann mein drey 
Ein óede maure bey mir leyt 

an die han Ich bey meiner zeit 
geplasen vnd gestürmet vil 

nu hat sy Wntz an ditz zil 

erwert sich aller meiner macht 

daz Ir nicht vallens ist gedacht 

Der katter sprach des wundert mich 
daz icht dinges ist daz sich 

vor ewrem püllen mag bewaren 
Jch mues et aber fürbas varn 


Er kam zu der maur vnd sprach 
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ſpꝛach - Mir ift lieb daz Ich euch ye 
gefach - durch ew? groffe erberkait - 
mir hat der windt von euch gefait - 

dee ich zwar gelaübe nicht - fo gedul- 
tig man eüch ficht - fült jr da bey ge 
waltee phlegen : fo han Ich wiffet 
mich bewegen · Wann ich bor den 
wint fo varn · Jr folt mmer euch be- 
warn ` vor Im ein Summerlange 

nacht - da faget er mir Ir habt die ma- 
cht · daz Ir feyt wol hündert lar - 002 
Im gewefen fongen bar feyt Ir vor fein- 
em fturm genefen : fo wil ich ftéte mit 
Euch welen : vnd wil euch erberclichij 
han die matr {prach daz ich hie ſtan - 
dae ift von gewalt nicht - ein klaineo 
kunterlin man ficht - dae hat gewal- 
tes mer dann Ich - dee kan ich nicht 
erweren mich es hat wol taüfent loch 
gemacht - in mich nu ift mir nicht 
gedacht daz ich mich fein erweren 


müge : fecht ob ich euch ze weibe túge - 


hie ift ee frawe 6nd ich fein haufo - 
zwar ee hat die felbe maüo : mit mir 
gewaltee mer getriben : wann der 
Wint vor dem bis ich beliben - Ware 
noch Gil lannge ftünd - es hat von obj 
Ynt in den gründt - gekrencket mich 
mit feiner macht - daz mir ze vallen) 
ift gedacht - der katter fprach mein 
thumbe fart - war mit euch nit wol 
bewart · Was folt mir ein kranckeo 
Weib - wie Kan ley der maũſe leib - 


fo nym ich fy durch jren gewalt - er 


us 


125 


130 


135 


140 


145 


150 


Er kam zu der maur vnd sprach 
Mir ist lieb daz Ich euch ye gesach 
durch ewr grosse erberkait 

mir hat der windt von euch gesait 
des ich zwar gelaube nicht 

so gedultig man euch sicht 

stilt jr da bey gewaltes phlegen 

so han Ich wisset mich bewegen 
Wann ich hort den wint so varn 
Jr solt ymmer euch bewarn 

vor Im ein Summerlange nacht 
da saget er mir Ir habt die macht 
daz Ir seyt wol hundert Iar 

vor Im gewesen sorgen bar 

seyt Ir vor seinem sturm genesen 
so wil ich stete mit Euch wesen 
vnd wil euch erberclichen han 
die maur sprach daz ich hie stan 
das ist von gewalt nicht 

ein klaines kunterlin man sicht 
das hat gewaltes mer dann Ich 
des kan ich nicht erweren mich 
es hat wol tausent loch gemacht 
in mich nu ist mir nicht gedacht 
daz ich mich sein erweren müge 
secht ob ich euch ze weibe tüge 
hie ist es frawe vnd ich sein hauss 
zwar es hat die selbe maus 

mit mir gewaltes mer getriben 


wann der Wint vor dem ich beliben 


Ware noch vil lannge stund 

es hat von oben vntz in den grundt 
gekrencket mich mit seiner macht 
daz mir ze vallen ist gedacht 

der katter sprach mein thumbe fart 
war mit euch nit wol bewart 

was solt mir ein kranckes weib 

wie klain sey der mause leib 

so nym ich sy durch jren gewalt 

er sprach es ist gar manigualt 
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ſpꝛach ee ift gar manigualt - mein 
vngelücke ze meiner Ee - mir mag 
noch offt werden wee : Ee ich durch 
far gar alle Lanndt - er fpzach nü 
thüt mir dae bekant - Wo ich fy vinde 
der ich geer - die maue fprach nu lu- 
get heer - Sy leyt an Ir gemache hie - 
der kather bleydiclich dar gie - Er 
{prach got ere euch frewelin - Ich 
wil mit eüch geweibet fin - Jr feyt 
mit mir gemannet wol die manr 
hat mich freúden Gol - gemachet 

fy hat mir gefaget dag mir zwaa 

wol behaget - Sy gicht jr habt ge- 
waltee Gil - darumb ich fürbao nicht 
enwil - Nu geet heerfür ich nym 
euch gern die maus fprach dee wil 
ich empern : Ich kümb jn euch nicht 
für dae hol - wellt jr geweibet werden 
wol - fo fult jr nemen mein maift- 
erin · der katter {prach wer mag die 
fin - durch die ich ew2 mich bewege - 
die mate fprach / ftattiklich ich 
phlege - folher huete vor Irem zoon - 
kam ich hin für ich wer verlorn - da 
fy begreyffen möchte mich · vng an 
den daitten tag bin ich vngao vnd 
vngetrúncken gar darumb daz 

Ich mich bewar - 002 Irem grymmi- 
klichen zanne : nu ftet auf hoher 

Ir welt manne - Mich der frawen 
grymmiklich - wang jr feyt Ir gar 
gelich - Der katter fprach wer mag 
die fin - die mir hab gleichen {chin - 


155 


165 


170 


175 


180 


185 


er sprach es ist gar manigualt 

mein vngeliicke ze meiner Ee 

mir mag noch offt werden wee 

Ee ich durch far gar alle Lanndt 

er sprach nu thuot mir das bekant 
Wo ich sy vinde der ich geer 

die maus sprach nu luoget heer 

Sy leyt an Ir gemache hie 

der kather bleydiclich dar gie 

Er sprach got ere euch frewelin 
Ich wil mit euch geweibet sin 

Jr seyt mit mir gemannet wol 

die maur hat mich freuden vol 
gemachet sy hat mir gesaget 

daz mir zwar wol behaget 

Sy gicht jr habt gewaltes vil 
darumb ich fiirbas nicht enwil 

Nu geet heerfür ich nymm euch gern 
die maus sprach des wil ich empern 
Jch kumb jn euch nicht ftir das hol 
wellt jr geweibet werden wol 

so sult jr nemen mein maisterin 
der katter sprach wer mag die sin 
durch die ich ewr mich bewege 

die maus sprach stattiklich ich phlege 
solher huete vor Irem zorn 

kam ich hin für ich wer verlorn 

da sy begreyffen móchte mich 

vntz an den dritten tag bin ich 
vngas vnd vngetruncken gar 
darumb daz Ich mich bewar 

vor Irem grymmiklichen zanne 

nu stet auf hoher Ir welt manne 
Mich der frawen grymmiklich 
wann jr seyt Ir gar gelich 

Der katter sprach wer mag die sin 


die mir hab gleichen schin 
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Ich wan wol Jr eriaget mich · Die 
maula ſpꝛach herre nain Ich Sy ift 
recht ale jr getan vor vorchten ich euch 
nicht enkan - bedeüten wie ee ift ge- 
want : (mb Sy / wann daz Sy ift ge- 
nant - mein fraw katze wenn ich fol - 
fy nennen dae thüt mir nicht wol - 

der katter fprach Ir fol mir mee - 

den nam nennen alo fam ee Ich wan 
dae weib bekenne wol - Ond fol ich habj 
die für vol - die ich ee verfchmähet han - 
Ich kan zwar miffetan - Sy wae 

mir piderbe vnd edel genúg - daz Ich 
der to2hait ye gewug : dae mag dañ 
mir ergan - wie fol ich fy gefehen an - 
Ich han einen troft gen Ir - fy hat 
ergaiget weylen mir - trewe vnd ma- 
nige diemüt - nu müe mich 6or Ir 
duncken gut - dee ich het weyler gùtij 
rat · feyt fy meinen leib befwaret 

hat - Sy mag dae wol an mir ver- 

{tan - vnd möcht ich fy berpeſſert 

han : Ich wer bey Ir nicht beliben - 
Nu hat herwider mich getriben - 

daz man anderfwo nicht rüche mein - 
fol ich Ir willekumer fein - fo múo 

Sy fein gar tugende Gol - jch han eo 
nicht gedienet wol - Awe wie wirt 

gen mir jr grüo : jch wan dag ich lei- 
den mus - bil manige fchmahe daz 

Ich jr - ergaige meines hertzen gir - 
vnd dee han ftatticlichen wan : daz 

fy fein ift fürbae erlan - Ich wil zu 

Ir wie ich gefar - nu wünfchet mir 


190 


195 


205 


215 


225 


Jch win wol Jr eriaget mich 

Die mauss sprach herre nain Ich 
Sy ist recht als jr getan 

vor vorchten ich euch nicht enkan 
bedeuten wie es ist gewant 

vmb Sy wann daz Sy ist genant 
mein fraw katze wenn ich sol 

sy nennen das thuot mir nicht wol 
der katter sprach Ir sol mir mee 
den nam nennen als sam ee 

Ich win das weib bekenne wol 
vnd sol ich haben die fiir vol 

die ich ee verschmähet han 

Ich kan zwar missetan 

Sy was mir piderbe vnd edel genuog 
daz Ich der torhait ye gewuog 

das mag dann mir ergan 

wie sol ich sy gesehen an 

Ich han einen trost gen Ir 

sy hat ertzaiget weylen mir 

trewe vnd manige diemuot 

nu muos mich von Ir duncken guot 
des ich het weylen guoten rat 

seyt sy meinen leib beswäret hat 
Sy mag das wol an mir verstan 
vnd mócht ich sy verpessert han 
Ich wer bey Ir nicht beliben 

Nu hat herwider mich getriben 
daz man anderswo nicht ruoche mein 
sol ich Ir willekumen sein 

so muos Sy sein gar tugende vol 
jch han es nicht gedienet wol 
Awe wie wirt gen mir jr gruos 

jch wán daz ich leiden muos 

vil manige schmahe daz Ich jr 
ertzaige meines hertzen gir 

vnd des han statticlichen wan 

daz sy sein ist fürbas erlan 

Ich wil zu Ir wie ich gefar 

nu wünschet mir gelückes dar 
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35 geltickee dar - Der katter fur da er 

36 anſach die kage die het jren gemach - 
37 da ere ee offt hett gefehen Er ſpꝛach 
38 mir ift Gil wol gefcheher - daz ich die 
39 rechte frawe mein - han funden bey 
4° der ich fol fein - die kat; auf plickte vnd 
4 fach jn an Sy {prach dae mag mir 

4»  wolveríchman - Sy legte fich nider 

43 an Ir gemach - der kater foachtiklichi 
44 Imach - Nu gewynnet mir ye ze 

45 reden mit ew + die kage {prach feyt 

46 Ir getrew - des füllen euch die kunden 
47 iehen ſagt an wie ift euch gefchehġ - 
48 Nu waret jr {chon vnd ftarcher lide - 
49 hat man euch an einer wide - behaltij 
so da jr waret gegan : Ond woltet mich 

9 verpeflert han - Er {prach ein wide 

52 ich han getragen : vmb meinen on- 

3  getrewer kragen - mein vntrew ift 

54 mir ein wide fraw nu lat es wein 

55 ide · Vnd vergebt mir / Übel ich han - 
56 nach manigen trewen euch getan : 

57 doch han behalten ich ein wont - daz 
58 mir an nóeten ift ein hot - Ich wil 

59 euch fürbao welen fchlecht - genad 

60 ift peffer dann recht - die kage fp2ach 
61. tat ich nach ew - fo war ich ale jr 

62 vngetrew : Ich wil ee meinhalb 

63 peffer lan - wann ich fich euch in 

64 rewen ftan - Wen rewen wil fein 

65 miſſetat - dee mag mit freüden wer- 
66 den rat - 

67 Wem dig mare geleicher kan - 

68 dae fag ich euch ein yeglich 


230 


235 


240 


245 


250 


255 


nu wünschet mir gelückes dar 

Der katter fuor da er ansach 

die katze die het jren gemach 

da ers ee offt hett gesehen 

Er sprach mir ist vil wol geschehen 

daz ich die rechte frawe mein 

han funden bey der ich sol sein 

die katz auf plickte vnd sach jn an 

Sy sprach das mag mir wol verschman 

Sy legte sich nider an Ir gemach 

der kater forchtiklichen sprach 

Nu gewynnet mir ye ze reden mit ew 

die katze sprach seyt Ir getrew 

des süllen euch die kunden iehen 

sagt an wie ist euch geschehen 

Nu waret jr schón vnd starcher lide 

hat man euch an einer wide 

behalten da jr waret gegan 

vnd woltet mich verpessert han 

Er sprach ein wide ich han getragen 

vmb meinen vngetrewen kragen 

mein vntrew ist mir ein wide 

fraw nu lat es wesen fride 

Vnd vergebt mir vbel ich han 

nach manigen trewen euch getan 

doch han behalten ich ein wort 

daz mir an nóeten ist ein hort 

Jch wil euch fürbas wesen schlecht 

genad ist pesser dann recht 

die katze sprach tát ich nach ew 

so war ich als jr vngetrew 

Jch wil es meinhalb pesser lan 

wann ich sich euch in rewen stan 

Wen rewen wil sein missetat 

des mag mit freuden werden rat 
Wem ditz mare geleichen kan 

das sag ich euch ein yetzlich man 
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! man : fol feinen Herzen han für 

2 vol ale er jn want verpeflern wol - 
fo hat er zarg jn gar verkorn : vnd 
ob Er hoher ift gepozn : Ond reicher 


dann der erfte wae - mit dem er 


ON om A WwW 


enher genao - ale er zun frómbden 
7 ift gegan - fo mue erft heben an - Ond 
8 müs dienen auf die tage dag Er 
9  demfelben wol behage vnd war er 
to dont bey jm beliben - bey dem er het 
u fein zeit vertriben - der mufe denck- 
7? enim daran - daz er Im dienſt Ee fet 
B getan dient er dem frómbden durch 
14 gewalt - fo ift er thumb Ond ainualt - 
5 Wann der gewalt fein felbo ift - dao 
16 hilffet difen zu lannger Dit - nicht 
17 wann daz Er ſchmachait nach 
18 dienft all den tag bertrait - ale man 
19 In Gerfchmachet hat - Ond das er dao 
20 wol verftat - fo fert aber fürbao - fo 
21 widerfert im aber dag - ale Er deo 
22 vil verfuechet hat - fo dencket er hin 
23 an die ftat - da er fein iugent hat 
24  vertriber - er gedencket wer ich da 


25  beliben - fo het ich noch die trewe mein - 


26 vnd mócht ee noch gepeffert fein - 
27 Er fert hin haym Ond vindet er - den 
28 herren fein in folicher geer - daz Er 
29  fürbae hat für Gol dem herren fol 
30 Er dienen wol - God lafe allen feinen 
31. Vbermüt : Ond hab die kagen fein 

3» fur gut - der rat euch ratet Herant - 
3 Von Wildonien genant - 


265 


270 


275 


285 


290 


295 


das sag ich euch ein yetzlich man 
sol seinen Herren han fiir vol 

als er jn want verpessern wol 

so hat er zarg jn gar verkorn 

vnd ob Er hoher ist geporn 

vnd reicher dann der erste was 
mit dem er enher genas 

als er zun frómbden ist gegan 

so muos erst heben an 

vnd muos dienen auf die tage 
daz Er demselben wol behage 
vnd war er dort bey jm beliben 
bey dem er het sein zeit vertriben 
der muoss dencken im daran 

daz er Im dienst Ee het getan 
dient er dem frémbden durch gewalt 
so ist er thuomb vnd ainualt 
Wann der gewalt sein selbs ist 
das hilffet disen zu lannger frist 
nicht wann daz Er schmachait 
nach dienst all den tag vertrait 
als man In verschmachet hat 

vnd daz er das wol verstat 

so fert aber fürbas 

so widerfert im aber das 

als Er des vil versuechet hat 

so dencket er hin an die stat 

da er sein iugent hat vertriben 

er gedencket wer ich da beliben 
so het ich noch die trewe mein 
vnd mócht es noch gepessert sein 
Er fert hin haym vnd vindet er 
den herren sein in solicher geer 
daz Er fürbas hat für vol 

dem herren sol Er dienen wol 
vnd lass allen seinen vbermuot 
vnd hab die katzen sein für guot 
den rat euch ratet Herant 

Von Wildonien genant 


Frauenbuch 
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34 


Dig puech hayflet der Ytwitz - 


ot müeffe wei- 
G bee eren phlegn - 
dae ift mein fté- 


ter moagen fegen - 

got mue jr feel 

vnd leib bewaar - 

got lafe fy nym- 
mer miffefarn Es wil die liebe 
frawe mein - daz ich jr richte digo 
puechlein dae tun ich gern vnd 
was fy wil - ee fey lúgel oder bil - 
Sy ift mir lieb für alle weib - vnd 
lieber dann mein felbs leib - 6nd lieber 
dann icht dinges fey - Jch bin gen Ir 
gar wanckelo frey jch bin ze dienft 
Ir Gil berait - mit lauterlicher fta- 
tikait - jch bin jr ftéter dienftman - 
mit trewen ale ich pefte kan - dee 
han Ich recht fy ift {chon vnd gut - 
vo2 allem wanndel wol behüt - 
Mich freüt jr fchöne / mich freút 
jr jügent - mich freút jr gúete / mich 
freút jr tugent : Ir gut gepárde 
Ir fenffter fit - mit freüden füllet 
meine glid - Sy tünt mich fro inj 
hertgen gründt - mir ward nie 


nicht fo gütee kúndt + ale fy vil 


20 


25 


Ditz puech haysset der Ytwitz 


Got müesse weibes eren phlegen 
das ist mein steter morgen segen 
got mus jr seel vnd leib bewarn 
got lass sy nymmer missefarn 
Es wil die liebe frawe mein 
daz ich jr richte ditzs puechlein 
das tuon ich gern vnd was sy wil 
es sey lützel oder vil 
Sy ist mir lieb für alle weib 
vnd lieber dann mein selbs leib 
vnd lieber dann icht dinges sey 
Jch bin gen Ir gar wanckels frey 
jch bin ze dienst Ir vil berait 
mit lauterlicher státikait 
jch bin jr steter dienstman 
mit trewen als ich peste kan 
des han Ich recht sy ist schón vnd guot 


vor allem wanndel wol behuot 


Mich freut jr schóne mich freut jr jugent 


mich freut jr güete mich freut jr tugent 
Ir guot gepärde Ir senffter sit 

mit freuden füllent meine glid 

Sy tuont mich fro im hertzen grundt 
mir ward nie nicht so guotes kundt 


als sy vil guete die ist also 
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guete die ift alfo - Dee ftet mein mut 
von fchulden hoch wol mich daz 
ich fy ye gefach - Vnd wol mich daz 
Ich nie gepzach - mein Ritterliche 
{tate an jr - dae tut im hergen g2un- 
de mir - fo fanfft vnd alfo recht wol - 
daz ich bin hoher freüden vol - mich 
freüt das fy vil tugende hat - Vnd 
frey ift gar vor miffetat - 

Nu heb ich Ir dit; püechl an - ze 
dienft ale ich pefte kan - Weib 

vnd man nu hånet mich - dig püechl 
fagen dae kan ich - 

Ee fafe ein fchóne frawe gut - 

bey einem Ritter hochgemut - 

Sy redten miteinander Gil - dee ich 
ein tail fagen wil - Sy redten dig 

fy redten das nu hozent mich ich 
fag euch was Sy {prach herre Ir 

folt mir fagen : die rechten warhait 
nit verdagen - wauon feyt jr man 

ale vnfro - wae ift euch gefchehen 
wie tüet Ir fo - daz Ir feyt ale Onge- 
mut - euch Irret weder leib noch gut - 
gute Iar noch jügent - Ir lebt für 
war gar on tugent das mue ich 

von der warhait iehen - daz Ich Gil 
felten han gefehen - dhainen Ritter 
freúdenreich - Jr fwendet für war 
Támmerleich - Ewe lar vnd ew? 
leben - Wer hat eüch trauren 

hoir gegeben : Euch fey für war Gon 
mir geſaget daz ee vnne frawen 
miffehaget - 


25 


30 


40 


45 


50 


55 


60 


als sy vil guete die ist also 
Des stet mein muot von schulden hoch 
wol mich daz ich sy ye gesach 
Vnd wol mich daz Ich nie geprach 
mein Ritterliche státe an jr 
das tuot im hertzen grunde mir 
so sanfft vnd also recht wol 
daz ich bin hoher freuden vol 
mich freut daz sy vil tugende hat 
Vnd frey ist gar vor missetat 

Nu heb ich Ir ditz püechl an 
ze dienst als ich peste kan 
Weib vnd man nu hóret mich 
ditz püechl sagen das kan ich 

Es sass ein schóne frawe guot 
bey einem Ritter hochgemuot 
Sy redten miteinander vil 
des ich ein tail sagen wil 
Sy redten ditz sy redten das 
nu horent mich ich sag euch was 
Sy sprach herre Ir solt mir sagen 
die rechten warhait nit verdagen 
wauon seyt jr man als vnfro 
was ist euch geschehen wie tuet Ir so 
daz Ir seyt als vngemuot 
euch Irret weder leib noch guot 
guote lar noch jugent 
Ir lebt fúr war gar on tugent 
das muos ich von der warhait iehen 
daz Ich vil selten han gesehen 
dhainen Ritter freudenreich 
Jr swendet für war Iimmerleich 
Ewre lar vnd ewr leben 
Wer hat euch trauren hort gegeben 
Euch sey für war von mir gesaget 
daz es vnns frawen missehaget 
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Liebe fraw jr habt dae war - 

Onne fwindet vbel hin dao 

jar wir werden felten 

freúden reich - wir leben laider Iám- 
merleich - trauren in dee herten 
grundt - vnne hat gehaufet da ift 


mir künt - wir werden felten ym- 


mer fro - der mut vang {tet offt vnho - 


man ficht Onne offt in fozgen leben - 
traurene hont ift vnne gegeben - 
nne ficht nyemant wolgemüt - 
frawe fchöen frawe gut - wolt 

Ir nicht für vntgucht han - Jch wolt 
euch gerne wiffen lan was vnno 
an freúden Irret - God wae vnno 
Rittern wirret - (nd wae vnne tut 
von hergen wee - daz wir ew nicht 
fein fro ale ee - Vil hergen liebe 
frawe mein : mag ee in ewan hul- 
den fein - vnd daz Ire erlaubet mir - 
dee wil ich euch berichten fchier - 
Herre Ich wil des an euch gern - 
auch folt jr micho durch 

zucht gewern + daz Ir mir endelichf 
lagt vnd die warhait nicht ver- 
dagt - wauon Ir man feyt vnge- 
mut - ee ift mein pet das jr eo tut - 
vnd gewirret an vnne frawen 

icht - dee folt jr mir verfweigen 
nicht - wae jr gepreften an vno? 
hand durch ew? zucht micho 

alleo lant - wiffen fo tüt jr fo wol - 
daz ich eucho gern dancken fol - 
auch wil ich euch vil gerne (aen - 
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Liebe fraw jr habt das war 
vans swindet vbel hin das jar 
wir werden selten freuden reich 
wir leben laider Iammerleich 
trauren in des hertzen grundt 
vnns hat gehauset da ist mir kunt 
wir werden selten ymmer fro 
der muot vnns stet offt vnho 
man sicht vnns offt in sorgen leben 
traurens hort ist vnns gegeben 
vnns sicht nyemant wolgemuot 
frawe schóen frawe guot 
wolt Ir nicht für vntzucht han 
Jch wolt euch gerne wissen lan 
was vnns an freuden Irret 
vnd was vnns Rittern wirret 
vnd was vnns tuot von hertzen wee 
daz wir ew nicht sein fro als ee 
Vil hertzen liebe frawe mein 
mag es in ewrn hulden sein 
vnd daz Irs erlaubet mir 
des wil ich euch berichten schier 
Herre Ich wil des an euch gerrn 
auch solt jr michs durch zucht gewern 
daz Ir mir endelichen sagt 
vnd die warhait nicht verdagt 
wauon Ir man seyt vngemuot 
es ist mein pet daz jr es tuot 
vnd gewirret an vnns frawen icht 
des solt jr mir versweigen nicht 
was jr gepresten an vnser hand 
durch ewr zucht michs alles lant 
wissen so tuot jr so wol 
daz ich euchs gern dancken sol 


auch wil ich euch vil gerne sagen 
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Was Jch die frawen hove klagen - Von 
euch mannen ob jr welt - jch han 
Euch herre dargú erwellt - daz ich von 
difen dingen wil - gern mit euch re- 
den vil - da han jch eüch mich zu 
erko2n vnd want nicht daz ee mir 
zorn + Sy was jr vor) vans daget - 

ob jr die warhait recht faget - fo har 
Icho endelich recht für gut es ift 
mein pet das jr ee tüt - 

Uil tugentreiche frawe mein - 

ich wil eüch laffen wiffende 

fein - mit züchten ale ich pefte kan - 
warümb wir múeflen freúde lan - 

Vil fchóne frawe raine * ich wil etch 
ein vil claine - Gerwiffen dae vans 
doch tüt wee - Jr grüeffet vnns nu 
nicht ale ee - die frawen grüeften 
werde man : fagt an wae hab wir 

euch getan daz jr auch fchone vns 
grüeffet nicht · welher vnnfer kumbt 
da er frawen ficht - dae haubt jn 

nider figet - vil kaúme Ir aine niget - 
ainem Ritter dae ift alfo - Wie mocht 
wir dabey welen fro Ewa dhaine vno 
güettlich anficht - Ewa augen vnne 
auch grüeffent nicht - auch erftüm- 
ment euch fer - baide züngen vnd auch 
der - Redt vnnfer ainer mit eüch da - 
Ir fprechet weder nain noch ja - Fraw 
Jr wiffet wol ich han war - Ir figet fam 
Ir gemalet dar - mit einem penfel 
fchöne feyt - da wirt Onne lang gar 
kurg ze zeit · Ift dann da ein hofifcher 


IOO 


10$ 


IIO 


us 
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Was Jch die frawen håre klagen 
Von euch mannen ob jr welt 
jch han Euch herre dartzuo erwellt 
daz ich von disen dingen wil 
gern mit euch reden vil 
da han jch euch mich zu erkorn 
vnd wånt nicht daz es mir zorn 
Sy was jr von vnns claget 
ob jr die warhait recht saget 
so han Ichs endelich recht für guot 
es ist mein pet daz jr es tuot 

Uil tugentreiche frawe mein 
ich wil euch lassen wissende sein 
mit züchten als ich peste kan 
warumb wir müessen freude lan 
Vil schóne frawe raine 
ich wil euch ein vil claine 
verwissen das vnns doch tuot wee 
Jr grüesset vnns nu nicht als ee 
die frawen grüesten werde man 
sagt an was hab wir euch getan 


daz jr auch schone vns grüesset nicht 
welher vnnser kumbt da er frawen sicht 


das haubt jn nider siget 

vil kaume Ir aine niget 

ainem Ritter das ist also 

Wie mochten wir dabey wesen fro 
Ewr dhaine vns güettlich ansicht 


Ewr augen vnns auch grüessent nicht 


auch erstumment euch ser 

baide zungen vnd auch der 

Redt vnnser ainer mit euch da 

Ir sprechet weder nain noch ja 
Fraw Jr wisset wol ich han war 

Ir sitzet sam Ir gemalet dar 

mit einem pensel schóne seyt 

da wirt vnns lang gar kurtz ze zeit 
Ist dann da ein hofischer man 
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man - der wol mit frawen reden kan - 
dem gebt jr auch antwurt nicht - fein 
rede ift ale die meine enwicht - was er 
geſpꝛichet (nd gefaget - im antwurt 
weder weib noch maget : wolt Ir nicht 
annder antwurt han ſo fprächet 

doch kawaü her man - der rede múo 

Er lachen - vnd er hinwider machen - 
Rede die euch auch detichte gut - dae geb 
euch baiden hohen mut - dieweile jr 
gen vnne in hafle lebt - vnd vnne ant- 
wurt auch nicht gebt - noch grüeffet 
wol noch lachet an - von weu folten wi? 


dann freüde han - oder wauon folt wir 


welen fro - vnd vnnfer gemúet tragen ho - 


Gut herre mein warümbe fol - ein 

frawe / die man nu grüeffen wol - 

mit fpilenden augen lachen an mit 
welhen dingen dienet man - das fy die 
frawen grüeffen - den grüo mit lachij 
füeffen - Mir ift gefaget daz ee die man - 
die frawen guettlichen lachten an - 

daz fy wurden ale hochgemut - daz fy 
den leib vnd auch dae gut - zerten durch 
vnne willikleich - vnd von vnne wur- 
den mütee reich - vnd waren der tat 
vnuerzaget : damit man frawen 

grus beiaget Sy baüefften manige 
Ritteríchafft - durch vnns mit Rit- 
terlicher crafft - dabey fo werden wir 
ynnen daz Ir herge vnò auch jr fyn- 
nen + vans dienítee waren vndertan - 

da fach wir fy auch gúettlich an 6nd 
grüeften fy von hergen - nd wandj / 
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Ist dann da ein hofischer man 

der wol mit frawen reden kan 

dem gebt jr auch antwurt nicht 

sein rede ist als die meine enwicht 

was er gesprichet vnd gesaget 

im antwurt weder weib noch maget 

wolt Ir nicht annder antwurt han 

so sprächet doch kawau her man 

der rede muos Er lachen 

vnd er hinwider machen 

Rede die euch auch deuchte guot 

das geb euch baiden hohen muot 

dieweile jr gen vnns in hasse lebt 

vnd vnns antwurt auch nicht gebt 

noch grüesset wol noch lachet an 

von weu solten wir dann freude han 

oder wauon solt wir wesen fro 

vnd vnnser gemüet tragen ho 
Guot herre mein warumbe sol 

ein frawe die man nu grüessen wol 

mit spilenden augen lachen an 

mit welhen dingen dienet man 

daz sy die frawen grüessen 

den gruos mit lachen süessen 

Mir ist gesaget daz ee die man 

die frawen guettlichen lachten an 

daz sy wurden als hochgemuot 

daz sy den leib vnd auch das guot 

zerten durch vnns willikleich 

vnd von vnns wurden muotes reich 

vnd waren der tat vnuerzaget 

damit man frawen gruos beiaget 

Sy brüefften manige Ritterschafft 

durch vnns mit Ritterlicher crafft 

dabey so werden wir ynnen 

daz Ir hertze vnd auch jr synnen 

vnns dienstes waren vndertan 

da sach wir sy auch güettlich an 

vnd grüesten sy von hertzen 


vnd wanden in Jr schmertzen 
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in Ir fchmergen : Nu tut jr nindert 
2 dem geleich daz wir auch dunckfjen 
mynnikleich daz wir euch dunckbg 
Íchóne vnd gut - Ir feit ger Onne ale 


vngemut : daz wir in voachten gen 


OD Rh ou 


Euch fein - da wir ee waren mayen 

7 Íchein - in der manne hergen grünt - 
8 da lachet vil maniger frawen mund - 
9 den man nu ficht wann feüffteno 

10 phlegen : leyr jr eüch freüden habt 

u bewegen : warumb folt man euch 

12 lachen an es deücht euch leicht 

5  miffetan - ob eüch ein frawe grüfzte - 
14 den grue mit lachen fuefzte - Ir dachte 
5 alfo fy ift mir holt - ja herre wie han 
16 ich dae verfolt - daz fy mich ale güet- 
17 lich anficht - feyt ich jr han gedienet 


18 nicht - fy mag wol fein ein gäheo weib - 


19 feyt jr fo wol behagt mein leib Ond 
20 fy fo güettllich tut gen mir - fy hat ge- 
21 gen mir leichte mynne gir - Seyt 

22 Ir die weib nu fo verftat - dauon euch 
23 guettlich grueo vergat - Ir habt euch 
24  frawen dienftes bewegen : Jr kunt 

25 nicht wann rüemene phlegen + Ir 

26  tüt ein zeyhen verre bao - dann ver- 

27 holne warhait wiſſet dao - feyt Ir 

28 nu nicht wann rúemeno gert + fo 

29 feit jr kaum naigeno wert - möchten 
30 wir durch zucht das wol verpern - 

31. Wir folten euch nymmer dee gewexn - 
3»  welhec weib gerne ere welle han die 
33 fol euch nicht vil lachen an : Ich bin 
34 die ain die dae bewart : dag Ir icht 
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205 


vnd wanden in Jr schmertzen 

Nu tuot jr nindert dem geleich 

daz wir auch dunckhen mynnikleich 
daz wir euch dunckhen schóne vnd guot 
Ir seit gen vnns als vngemuot 

daz wir in vorchten gen Euch sein 

da wir ee waren mayen schein 

in der manne hertzen grunt 

da lachet vil maniger frawen mund 
den man nu sicht wann seufftens phlegen 
seyt jr euch freuden habt bewegen 
warumb solt man euch lachen an 

es deucht euch leicht missetan 

ob euch ein frawe gruoszte 

den gruos mit lachen sueszte 

Ir dáchte also sy ist mir holt 

ja herre wie han ich das versolt 

daz sy mich als güetlich ansicht 

seyt ich jr han gedienet nicht 

sy mag wol sein ein gihes weib 

seyt jr so wol behagt mein leib 

vnd sy so güettllich tuot gen mir 

sy hat gegen mir leichte mynne gir 
Seyt Ir die weib nu so verstat 

dauon euch güettlich grues vergat 

Ir habt euch frawen dienstes bewegen 
Jr künt nicht wann rüemens phlegen 
Ir tuot ein zeyhen verre bas 

dann verholne warhait wisset das 

seyt Ir nu nicht wann rüemens gert 
so seit jr kaum naigens wert 
móchten wir durch zucht das wol verpern 
Wir solten euch nymmer des gewern 
welhes weib gerne ere welle han 

die sol euch nicht vil lachen an 

Jch bin die ain die das bewart 


daz Ir icht rüement von mir fart 
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rüement von mir fart · 

Fraw wir duncken euch en- 

wicht wir fein doch alle fo bofe 
nicht - ale jr vnne zeihet 6nd faget - 
vnd waren wir alfo gar vergaget - 

ale ich euch fraw hóae fagen - fo folt 
vane nicht die erde tragen : Vnd wérn 
wir ale vngemüt - zweu folt vnne 

leib zweu folt vane gut - Wir wenn 
peſſer ungeboan : hiet wir die ere alfo 
verkoan : Ich wile aber got getrawen 
nicht - daz wir fein alfo gar enwicht - 
Jr fagt wir fein on tugende gar - fagt 
an wie lebt jr ewre jar - Ir foller 

euch mit willen an Ew? dhaine 

ift fo wol getan - Sy leg an fich all 
folhe claid - die euch ze tragen folten 
laid - fein vnd die euch miffeftant - 
den leib jr alle vnfchone hant - dao 
geit vane hohes mütee nicht wo 
vnnfer dhainer ein frawen ficht - die 
figet fam fy ein Swefter fey - wer folt 
der gern welen bey - Ir gepende fy in 
die aügen leyt - jr yegliche einen 
flay2 treyt - damit hat fy verwür- 
den da - den münd die wánge dabey 
die pra · Ir lat an euch nicht ando’? 
fehen - mit willen wann der augij 
prehg - Ob aber fich ewa aine klait - 
vnd koftlich wat an fich gelait - der 
zobel vnd jr héfftelein - müfe fo ain 
pr? nofter fein - an jrem püfem der 
hannget durch not Onne deo belang- 
et - Wir wénen fy habe fich deo be- 


215 


225 


230 
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245 


daz Ir icht rüement von mir fart 
Fraw wir duncken euch enwicht 

wir sein doch alle so bose nicht 

als jr vnns zeihet vnd saget 

vnd wären wir also gar vertzaget 

als ich euch fraw höre sagen 

so solt vnns nicht die erde tragen 

Vnd wern wir als vngemuot 

zweu solt vnns leib zweu solt vnns guot 

Wir wern pesser ungeborn 

hiet wir die ere also verkorn 

Ich wils aber got getrawen nicht 

daz wir sein also gar enwicht 

Jr sagt wir sein on tugende gar 

sagt an wie lebt jr ewre jar 

Ir füllet euch mit willen an 

Ewr dhaine ist so wol getan 

Sy leg an sich all solhe claid 

die euch ze tragen solten laid 

sein vnd die euch missestant 

den leib jr alle vnschone hant 

das geit vnns hohes muotes nicht 

wo vnnser dhainer ein frawen sicht 

die sitzet sam sy ein Swester sey 

wer solt der gern wesen bey 

Ir gepende sy in die augen leyt 

jr yegliche einen slayr treyt 

damit hat sy verwunden da 

den mund die wänge dabey die pra 

Ir lat an euch nicht anders sehen 

mit willen wann der augen prehen 

Ob aber sich ewr aine klait 

vnd kostlich wat an sich gelait 

der zobel vnd jr hefftelein 

muoss so ain pater noster sein 

an jrem puosem der hannget 

durch not vnns des belanget 

Wir wenen sy habe sich des begeben 
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1 geben - Voz laide jn ein geiftlich lebij - 
2 la ftúnde jr an jr puefem pao + ein 
coftlich hefftel wiffet dae - dann Ir 

der pater nofter tut - war jr dae herge 
geiftlicho gemüt - dae folt jr múnd 


ON An A WwW 


doch niemand fagen : Iren pater 
7 nofter taugen tragen Wann Ir 
8 mit vnns tangen foltet gan - fo ficht 
9 man eine ze kirchen ftan - beide die 
10 nacht vnd auch den tag mit euch 
u nyemand freúde haben mag Eo 
1 fein gefte Freúnde oder man: die 
5  müelfen euch da venier lan - 
14 Herre dig ift ein armer {pot - 
5 daz Ir vnno wiffet daz wir 
16 got dienen welhe dae tut - 
17 der herge ift rainiklich gemüt - war 
18 fy hat nachíte miffetan - die jr gepet 
19 liefe durch euch man ſeyt Ir euch 
20  freúden habt bewegen vnd traŭ- 
21 rene welt für freúde phleger - Vnd 
22  dabey got auch dienen nicht dauon 
23 euch recht alfam gefchicht - ale ein- 
24 em der bey Stülen waren - fafe in 
2y ein pach / vnd der auf dhaynen da 
26 nicht figen wolte - dem gefchach rech- 
27 te ale im folte - von feiner tumbhait 
28 gefchehen - Herre ia múeflet jr mir 
29 des iehen daz Ir man im geleich 
30 tut · Jr achtet nicht auf hohen mut - 
31. dabey fo dienet jr auch got nicht da- 
32 uon euch recht ale im gefchicht - Jr 
3 lecht wir frawen vno fluen an - 
34 damit das wir nit fchone han - mit 
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260 
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270 


275 


280 


Wir wenen sy habe sich des begeben 

Vor laide jn ein geistlich leben 

Ia stuonde jr an jr puesem pas 

ein costlich hefftel wisset das 

dann Ir der pater noster tuot 

war jr das hertze geistlichs gemuot 

das solt jr mund doch niemand sagen 

Iren pater noster taugen tragen 

Wann Ir mit vnns tantzen soltet gan 

so sicht man eine ze kirchen stan 

beide die nacht vnd auch den tag 

mit euch nyemand freude haben mag 

Es sein geste Freunde oder man 

die müessen euch da venien lan 
Herre ditz ist ein armer spot 

daz Ir vnns wisset daz wir got 

dienen welhe das tuot 

der hertze ist rainiklich gemuot 

war sy hat nachste missetan 

die jr gepet liess durch euch man 

seyt Ir euch freuden habt bewegen 

vnd traurens welt für freude phlegen 

Vnd dabey got auch dienen nicht 

dauon euch recht alsam geschicht 

als einem der bey Stuolen zwayen 

sass in ein pach vnd der auf dhaynen 

da nicht sitzen wolte 

dem geschach rechte als im solte 

von seiner tuombhait geschehen 

Herre ia müesset jr mir des iehen 

daz Ir man im geleich tuot 

Jr achtet nicht auf hohen muot 

dabey so dienet jr auch got nicht 

dauon euch recht als im geschicht 

Jr Iecht wir frawen vns fluen an 

damit daz wir nit schone han 

mit klaiden nu als ee den leib 
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klaiden nu ale ee den leib - fich múo 
claiden recht ein weib - Wie fo jr mar 
danne duncket gut - welhee weib wer 
fo túmplich gemút - wae jr gabe 
Vater Baueder man - daz fy dae nicht 
trüege gerne an · wann fy es tragen 
folte - vnd wann Ir man auch wolte - 
Ir feyt fo fpotte fpahe - vnd alío ruem 
wahe - Ond lieffe fich etch ein frawe 
lehen - wie jr woltet / man höꝛet euch 
Iehen - fecht wie die frawe fich ftreicht 
an ſy tute ich wan auf frómbde 

man · Vnd waret jr man nú fo ge- 
mut - ale dauon vnne dae deuchte 

gut daz frawen ze tifche giengen - 
den gaft mit kuffen emphiengen - 
vnd mit vnne tanntgende wéren fro - 
vnd daz fy dae verftúenden alfo - daz 
wir fy damit eerten - Vnd vane heer- 
wider merten : freüde vnd allen hohr, 
mut - da wae daz einer frawen gut : 
daz fy jren leib fchone leget an - Vnd 
fich fehen liefe die man : wenn fy 
dann gúettlich anfach - Jr lob der im- 
mer mere fprach - dee tuet jr man nü 
allee nicht - welhe frawe euch nu 
guettlich anficht - Ir iehet fy hab eo 
durch dae getan Sy welle euch min- 
nen für jren man + dauon fey wir 

in hüte - mit leibe vnd auch mit 
müte - gen euch ale vnne dee twin- 
get not - wir wéren anndere ar) err) 
tot · daz man vnnfer freúde vnrecht 


verftat - darumbe die freúde nu manig 
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mit klaiden nu als ee den leib 

sich muos claiden recht ein weib 
Wie so jr man danne duncket guot 
welhes weib wer so tumplich gemuot 
was jr gabe Vater Brueder man 

daz sy das nicht trüege gerne an 
wann sy es tragen solte 

vnd wann Ir man auch wolte 

Ir seyt so spotte spahe 

vnd also ruem wahe 

vnd liesse sich euch ein frawe sehen 
wie jr woltet man hóret euch Iehen 
secht wie die frawe sich streicht an 
sy tuots ich wan auf frómbde man 
Vnd waret jr man nu so gemuot 

als dauon vnns das deuchte guot 
daz frawen ze tische giengen 

den gast mit kussen emphiengen 
vnd mit vnns tanntzende weren fro 
vnd daz sy das verstüenden also 

daz wir sy damit eerten 

Vnd vnns heerwider merten 

freude vnd allen hohen muot 

da was daz einer frawen guot 

daz sy jren leib schone leget an 
Vnd sich sehen liess die man 

wenn sy dann güettlich ansach 

Jr lob der immer mere sprach 

des tuet jr man nu alles nicht 
welhe frawe euch nu güettlich ansicht 
Ir iehet sy hab es durch das getan 
Sy welle euch minnen für jren man 
dauon sey wir in huote 

mit leibe vnd auch mit muote 

gen euch als vnns des twinget not 
wir weren annders an ern tot 

daz man vnnser freude vnrecht verstat 
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weib hat - wir waren noch vil hochge- 
mut - het man die freúde vor) vane für 
gut - Ich han euch dee berichtet gar - 
Wiſſet jr icht mere dae ſpꝛechet dar - 
Fraw ich wil euch den ftreit lan - 

was klaider einem weibe gebe 

jr man - die mus fy tragen dao 

ift war - wann er aber ficht / dao fy eo 
gar von hergen ale vngerne trait - (nd 
fys felten an fich lait - 6nd fio mit wil- 
len nicht tragen wil Ee das er danne 
mit jr vil - darumbe page vnd thue 

wee fo erlat er fy fein ee - Ee daz fy da- 
rynne fey vngemut - Er lat fy tragen 
was fy duncke gut - er tregt aber jr da- 
rynne hafe - in feinem hergen wiffet 
das gibt Er Ir gerne gute claid ond 
das fy die vngernne trait - vnd lat fy 
ligen in jrem fchrein - wie mócht die 
vngemüte? fein · Was fo jr klaider geit 
Ir man daz fy die nicht wil legen an - 
vnd geet ale ein vil armee weib - dee 
mufe vnmärn jm jr leib - wann fy 

ift jm darümbe gegeber - das er mit 

Ir folt fchone leben - vnd mit jr wefen 
hochgemut - ob fy tétte dae jn detichte 
gut - Ee wae noch wie fo fchóneo weib - 
vnd wil fy Óbel han jren leib - Es verz 
fwinde jr fchône gar - dae waya ich 
enndelich für war - welhee weibee 

leib ift vngetan - die wirt nymmer 

lieb jrem man : ob fy dae felber gemacht 
hat - daz die fchöne an jr zergat - wirt 
Ir gehafe darumb jr man - da ift fy 
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darumbe die freude nu manig weib hat 

wir waren noch vil hochgemuot 

het man die freude von vnns für guot 

Jch han euch des berichtet gar 

Wisset jr icht mere das sprechet dar 
Fraw ich wil euch den streit lan 

was klaider einem weibe gebe jr man 

die muos sy tragen das ist war 

wann er aber sicht das sy es gar 

von hertzen als vngerne trait 

vnd sys selten an sich lait 

vnd sis mit willen nicht tragen wil 

Ee daz er danne mit jr vil 

darumbe page vnd thue wee 

so erlat er sy sein ee 

Ee daz sy darynne sey vngemuot 

Er lat sy tragen was sy duncke guot 

er tregt aber jr darynne hass 

in seinem hertzen wisset das 

gibt Er Ir gerne guote claid 

vnd daz sy die vngernne trait 

vnd lat sy ligen in jrem schrein 

wie mócht die vngemuoter sein 

Was so jr klaider geit Ir man 

daz sy die nicht wil legen an 

vnd geet als ein vil armes weib 

des muss vnmárn jm jr leib 

wann sy ist jm darumbe gegeben 

daz er mit Ir solt schone leben 

vnd mit jr wesen hochgemuot 

ob sy tette das jn deuchte guot 

Es was noch wie so schónes weib 

vnd wil sy vbel han jren leib 

Es verswinde jr schóne gar 

das ways ich enndelich für war 

welhes weibes leib ist vngetan 

die wirt nymmer lieb jrem man 

ob sy das selber gemacht hat 

daz die schóne an jr zergat 

wirt Ir gehass darumb jr man 

da ist sy sleber schuldig an 
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fleber {chuldig an - Ich fich daz ein vn= 
flatig weib - mit klaidern fchone hat 
Iren leib - daz fy ift deft bas getan - 6nd 
dauon lieben mueo jr man ſeyt ann 
wem dae geualle wol - ob fy gewanteo 
hab kyften vol - Ond fy dae nicht an 
Iren leib legt - vnd ee nicht vo» den leü- 
ten tregt : fo hayſſet es verholen gut - 
dae machet die leúte vngemút - die 
weile ein weib wil haben - fo fol 

fy jren leib fchone han werde fy ein 
Wittbe vnd welle fich begeben - fo fol 
fy wol geiftlich leben - mit gewante 
mit allen dingen - nach gotes hulde 
ringen : Eüch ſey für war von mir 
gefait - was ein weib bey jrem mane 
trait - wie fchone man fy geclaidet 
ficht - daz fy dee hat dhain fünde 

nicht - jft fy Im getrew recht alo fy fol - 
fo ift jr hie vnd auch doat wol - 

Herre ich müc euch dee wol iehij - 

dag jr ift féliklich gefchehen - 

welheo weib hat einen fo rai- 

nen man + der Ir wol wunne mit jm 
gan : daz fy jn vindet fo gemut - daz er 
durch liebe jren willen tüt - die ift hie 
freüdenreich - der wunne ift nicht 
geleich - die ein gut weib ein piderbe? 
man wol mit einander mugen / 

han - wie fro mane miteinander 

ficht - die freüde wirt in fünde nicht - 
got hat fy darumbe zu famen gegebj - 
das fy {chon miteinander leben - Nu 


faget welheo weib hat einen man - 


360 
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da ist sy sleber schuldig an 

Ich sich daz ein vnflatig weib 
mit klaidern schone hat Iren leib 
daz sy ist dest bas getan 

vnd dauon lieben mues jr man 
seyt ann wem das geualle wol 

ob sy gewantes hab kysten vol 
vnd sy das nicht an Iren leib legt 
vnd es nicht vor den leuten tregt 
so haysset es verholen guot 

das machet die leute vngemuot 
die weile ein weib wil haben 

so sol sy jren leib schone han 


werde sy ein Wittbe vnd welle sich begeben 


so sol sy wol geistlich leben 
mit gewante mit allen dingen 
nach gotes hulde ringen 
Euch sey für war von mir gesait 
was ein weib bey jrem manne trait 
wie schóne man sy geclaidet sicht 
daz sy des hat dhain sünde nicht 
jst sy Im getrew recht als sy sol 
so ist jr hie vnd auch dort wol 

Herre ich muos euch des wol iehen 
daz jr ist seliklich geschehen 
welhes weib hat einen so rainen man 
der Ir wol wunne mit jm gan 
daz sy jn vindet so gemuot 
daz er durch liebe jren willen tuot 
die ist hie freudenreich 
der wunne ist nicht geleich 
die ein guot weib ein piderber man 
wol mit einander mügen han 
wie fro mans miteinander sicht 
die freude wirt in sünde nicht 
got hat sy darumbe zu samen gegeben 
daz sy schón miteinander leben 


Nu saget welhes weib hat einen man 
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der Ir mit Jm nicht freüden gan - 

vnd wo fy guettlich gen jm thüt - daz 
In dae nicht duncket gut - fo Sy jn in 
treútten kuffen wil - er fprichet lat 
fein ee ift ze vil - vnd er aue groſſem 
zoan gicht - fe jr kündet aber andero 
nicht - wann küffen vnd er fo auf 
ftat - in difem vnmüt er von Ir gat - 
fo muefe fy jn laffen gan : vnd denck- 
Der ich han miffetan - feyt im mein 
traüten nicht thut wol - fürbae ich 
Ine erlaffen fol - fo hat manig man 
auch ainen fit - da er fein weib be- 
Íweret mit - des moagene ale der tag 
auf gat - daz er danne fo von Ir 
aufftat - ale er fy treüten folte - ob 
ere lieb haben wolte - wunne vnà 
freüden mit jr phlegen - fo wer Im 


AN 


peffer da gelegen - dann er fo an der 
felben ftúnd - nymbt an ein fayl fei- 
nen hundt - vnd rennet in den wald 
von Ir - zu den hunden ift fein gir - 
da rennet durch den tag fein leib - vnd 
lat hie fein vil rain weib - an aller 
flachte freüde leben - dem weibe ift mit 
Im wol vergeben : wann er dont treit 
den feinen hündt - vnd ein horn an 
feinen mund - nun durch plafen 

feet - fo ift er nicht ergeget - dee / daz 
in jr roter mund - mit kúflen folte 
machen khünt - wie weiplich weib 
gemachen kan - von hergen fro jr lie- 
ben man : Ond wurde im dae ze rechte 
kunt - er emphulhe dem teüfl feiner 


400 


405 


410 


415 


420 


425 


430 


der Ir mit Jm nicht freuden gan 
vnd wo sy guettlich gen jm thuot 
daz In das nicht duncket guot 

so Sy jn in treutten kussen wil 

er sprichet lat sein es ist ze vil 

vnd er aus grossem zorn gicht 

se jr kündet aber anders nicht 
wann küssen vnd er so auf stat 

in disem vnmuot er von Ir gat 

so muess sy jn lassen gan 

vnd denckhet ich han missetan 
seyt im mein trauten nicht thuot wol 
fürbas ich Ins erlassen sol 

so hat manig man auch ainen sit 
da er sein weib besweret mit 

des morgens als der tag auf gat 

daz er danne so von Ir aufftat 

als er sy treuten solte 

ob ers lieb haben wolte 

wunne vnd freüden mit jr phlegen 
so wer Im pesser da gelegen 

dann er so an derselben stund 
nymbt an ein sayl seinen hundt 
vnd rennet in den wald von Ir 

zu den hunden ist sein gir 

da rennet durch den tag sein leib 
vnd lat hie sein vil rain weib 

an aller slachte freude leben 

dem weibe ist mit Im wol vergeben 
wann er dort treit den seinen hundt 
vnd ein horn an seinen muond 
nun durch plasen setzet 

so ist er nicht ergetzet 

des daz in jr roter mund 

mit küssen solte machen khunt 
wie weiplich weib gemachen kan 
von hertzen fro jr lieben man 

vnd wurde im das ze rechte kunt 
er emphulhe dem teufl seinen hundt 
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hundt dem er nach rennet durch 
den tag Vnt5 er vo2 nacht nicht leng- 
er mag ſo kumbt er bey der nacht 
hinwider - auf einen tifch legt er fich 
nider - ee ift fein gefchéffte vnd auch 
fein pet - daz man im bainge dar ein 
pret : da fpilt er np an mitte nacht - 
vnd trincket daz im gar fein macht - 
gelchweichet vnò verfwindet - fo geet 
Er da er vindet - fein weib dannoch 
warten fein : die ſpꝛichet willekum- 
en herre mein : mit züchten fy gen 
im auffteet - durch jr zucht fy ger 

Im geet - fo geit er jr antwürte nicht - 
wann daz er vleiflickliche ficht - wo 
er fich da fo nider lege - flaffene vn 
an den morgen phlege des morgeno 
tut er aber ale ee - dem weybe ift wol 
von fchulden wee - Herre nu ſpꝛechet 
Ir dargú : was ratet jr nu das fy thu - 
wann fol fy arme freüden phlegen - 
Vnd auch jr güt gewant an legen - 
wem fol fy gute lachen - wem fol fy 
freüde machen - Seydt jr man lebt 
mit jr alfo - mit wem fol fy wefen fro - 
kam ein gaft dann dar geriten : vnd 
grüfzte fy den nach frawen fiten - ale 
fy die Manne grüfzten - Ir lachen mit 
gruo füefter - Vnd hiet fy dany Ir gütij 
klaid - ze eren Ir wirt an fich gelait - 6nd 
emphienge alfo den frómbden man - 
da mocht jr lob wol von zergan Wan 
man verfieng eo jr nicht wol - dauon 


es ein weib gerne laffen fol - Jft aber 
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470 


er emphulhe dem teufl seinen hundt 
dem er nach rennet durch den tag 
Vntz er vor nacht nicht lenger mag 
so kumbt er bey der nacht hinwider 
auf einen tisch legt er sich nider 

es ist sein gescheffte vnd auch sein pet 
daz man im bringe dar ein pret 

da spilt er intz an mitte nacht 

vnd trincket daz im gar sein macht 
geschweichet vnd verswindet 

so geet Er da er vindet 

sein weib dannoch warten sein 

die sprichet willekumen herre mein 
mit züchten sy gen im auffteet 
durch jr zucht sy gen Im geet 

so geit er jr antwurte nicht 

wann daz er vleissickliche sicht 

wo er sich da so nider lege 

slaffens intz an den morgen phlege 
des morgens tuot er aber als ee 

dem weybe ist wol von schulden wee 
Herre nu sprechet Ir dartzuo 

was ratet jr nu daz sy thuo 

wann sol sy arme freuden phlegen 
Vnd auch jr guot gewant an legen 
wem sol sy guote lachen 

wem sol sy freude machen 

Seydt jr man lebt mit jr also 

mit wem sol sy wesen fro 

kam ein gast dann dar geriten 

vnd gruoszte sy den nach frawen siten 
als sy die Manne gruoszten 

Ir lachen mit gruos süesten 

Vnd hiet sy dann Ir guoten klaid 

ze eren Ir wirt an sich gelait 

vnd emphienge also den frómbden man 
da mocht jr lob wol von zergan 
Wann man verfieng es jr nicht wol 
dauon es ein weib gerne lassen sol 


Jst aber Jr wird dahayme nicht 
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Ir wird dahayme nicht - fo deúcht ee 
2 ein groffe vngefchicht - Ob fy dhainen 
3 galt emphienge oder yndert dahin 
4 gienge da fy gefähe einen frómbden 
man das deüchte vil fere miffetan - 
6 Warumb folt fy dann freüde phlegen - 
7 Ond icht gütee an fich legen Seit jr man 
8 har mit jr freüde nicht - vnd das fy ne- 
9 mand frómden ficht + fo ift jr nicht ding- 
10 es alfo gut ſo das fy herte vnd mut - 
u  wennde an got ee dienft gar - damit 
1?  verfwennde hin die jar - Ob jr leib hie 
B on freude fey - daz Ir dot fey freide bey - 
14 Herre Ir folt mich hóxen me- 
5 fecht wie den mannen dac 
16 anftee - Sy mynnent den 
7 Wein für alles gut - nicht dinges jn 
18 fo fanffte tut - Sy haben jn lieb für 
19 plümen fchein - vnd fur dae gfang 
20 der bogelein - vnd für die rainen füef- 
21 fen weib jn ift gar weinee vol der leib - 
22 baide die nacht vnd auch den tag Jr 
23 dhainer nicht fro welen mag wann 
24 da zu dem weine dae ift alfo - da fint fy 
25 Íchón da fint fy fro - da fein fy tumb da 
26 fein fy karg - da fint fy fchnell da fint 


27 fy ftarckf) - da fein fy jung da fein fy greio - 


28 da fint fy kindt da fein fy weyo da habo 
29 Sy vil groffe crafft - da berúemen fy 
30 vil Ritterfchafft - da haber fy vil manig 


31. gefchray - da ftechent fy vil {pere entgway - 


32 Sy lachent vnd fpringent - Sy tangy 
33 vnd fingent - fy fein fchón ale Abfolon - 
34 vnd ftercher dann Sambfon Sy wel- 
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480 


485 


490 
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505 


Jst aber Jr wird dahayme nicht 
so deucht es ein grosse vngeschicht 
Ob sy dhainen gast emphienge 
oder yndert dahin gienge 
da sy gesáhe einen srómbden man 
das deuchte vil sere missetan 
Warumb solt sy dann freude phlegen 
vnd icht guotes an sich legen 
Seit jr man hat mit jr freude nicht 
vnd daz sy nyemand frómden sicht 
so ist jr nicht dinges also guot 
so daz sy hertze vnd muot 
wennde an got es dienst gar 
damit verswennde hin die jar 
Ob jr leib hie on freude sey 
daz Ir dort sey freide bey 

Herre Ir solt mich hóren me 
secht wie den mannen das anstee 
Sy mynnent den wein für alles guot 
nicht dinges jn so sanffte tuot 
Sy haben jn lieb für pluomen schein 
vnd fur das gsang der vogelein 
vnd für die rainen süessen weib 
jn ist gar weines vol der leib 
baide die nacht vnd auch den tag 
Jr dhainer nicht fro wesen mag 
wann da zu dem weine das ist also 
da sint sy schón da sint sy fro 
da sein sy tumb da sein sy karg 
da sint sy schnell da sint sy starckh 
da sein sy jung da sein sy greis 
da sint sy kindt da sein sy weys 
da haben Sy vil grosse crafft 
da berüemen sy vil Ritterschafft 
da haben sy vil manig geschray 
da stechent sy vil spere entzway 
Sy lachent vnd springent 
Sy tantzen vnd singent 
sy sein schón als Absolon 
vnd stercher dann Sambson 
Sy wel lent alle hófisch sein 
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35 lent alle höfifch fein - der fprichet lieb 
36 gefelle mein : wolteft due durch dein 
37 zucht verdagen : fo wolte ich dir mein 
38 hófifchait ſagen Ich mynne ein edel 


39 fchön weib - die ift mir lieb ale der leib - 


40 die wil mir lonen dae ift war - Jch han 
4 Tr nu wol zeheg lar - gedienet ritter- 
4» leiche : fy tut mich freúdenreiche - der 
4  annder fprichet all ze hant - gefelle 

44 jch thu dir auch bekannt : mich hat 

45 ein weib gemachet fro - die hat ge- 

46 lonet mir alfo - daz ich jr gerne die- 

4 nen wil mit trewen an mein endeo 

48 zil- Der daitte auch altgehant dar 

49 gar die rede er wol gehóaet hat - der 
5°  fprichet ich wil euch auch fagen - 

3 die rechten warhait nicht verdagó - 

$2 Ich mynne ein weib die ift fchón vnd 
53 gut wol jr was fy mir liebes thut - 

54 alfo werden jr wol zehen da der yetz- 
55 licher fagt da fa - wae im liebes fey 

56  gefchehen : vor) frawen dae hö2et man 
57 fy iehen alle da enwider ftreit - Jr yeg- 
58 licher het dee neid - ob fich der ander 
59  rüembte mee Ich wayo wol dee 

60 was nicht ee Wo ein Ritter hochge- 
61 mut warbe vmb ein frawen gut - 

62 das mueſſet vil gar verholen) fein - 

63 Ja het ere dem Brueder fein - dae wayío 
64 ich wol nicht gefagt - ee mueflet fein 
65 vil gar verdagt - do nam Rittero 

66  dienft wol des man nu gar empern 

67 fol - 

68  Fraw jr feyt vil redereich - ewre 


515 


525 


530 


535 


540 


545 


550 


Sy wel lent alle hófisch sein 
der sprichet lieb geselle mein 
woltest dus durch dein zucht verdagen 
so wolte ich dir mein hófischait sagen 
Jch mynne ein edel schón weib 
die ist mir lieb als der leib 
die wil mir lonen das ist war 
Jch han Ir nu wol zehen lar 
gedienet ritterleiche 
sy tuot mich freudenreiche 
der annder sprichet all ze hant 
geselle jch thuo dir auch bekannt 
mich hat ein weib gemachet fro 
die hat gelonet mir also 
daz ich jr gerne dienen wil 
mit trewen an mein endes zil 
Der dritte auch altzehant dar gat 
die rede er wol gehóret hat 
der sprichet ich wil euch auch sagen 
die rechten warhait nicht verdagen 
Jch mynne ein weib die ist schón vnd guot 
wol jr was sy mir liebes thuot 
also werden jr wol zehen da 
der yetzlicher sagt da sa 
was im liebes sey geschehen 
von frawen das hóret man sy iehen 
alle da enwider streit 
Jr yetzlicher het des neid 
ob sich der ander rüembte mee 
Ich ways wol des was nicht ee 
wo ein Ritter hochgemuot 
warbe vmb ein frawen guot 
das muesset vil gar verholen sein 
Ja het ers dem Brueder sein 
das wayss ich wol nicht gesagt 
es muesset sein vil gar verdagt 
do nam Ritters dienst wol 
des man nu gar empern sol 
Fraw jr seyt vil redereich 


ewre wort sint zornicleich 
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wont fint zoanicleich - Wir mann 
geualler euch nicht wol ein tail ich 
euch antwurten fol - Ja habt jr fraw- 
en einen fit - da verliefet jr vil eren 
mit + daz euch dhain piderber man - 
mit dienft nu nicht erwerben kan - 

Ir habt für war nach all ainen mut - 
wen jr mynnet der mús euch gut - 
vmb ew? fúefle mynne geben - dao 
ift yedoch ein fwachee leben - dae pefte 
daz die welt hat - daz jr dae von euch 
kauffen lat - es was doch weylen 
fayle nicht - dauon ift ee ein vngefch- 
icht - daz Ir die vntat begand vnd 
ea yemand dargú fayle land - Ee folt 
vaile nymmer werden dhainem 
manne auf der erden : ee ift fo hoch 
vnd alfo werdt - wer fein ze kauffy 
ymmer gert + der ift gar ein vnfelig 
man - ob ere icht anndere gewinnen 
kan : fol frawen mynne fayle fein 
Wie ftat dae einer künigein - Ob fy 
fayle hat jren leib - fy ift nicht fraw 
fy ift nicht weib - die dae pefte dae fy 
hat - yemand mit guete gelten lat - 
Welhe fraw nu nicht gert güteo - 

die ift aber eines muteo : daz man Ir 
klainet koftereich - mue offt fender 
ftettekleich - wer jren leib wil ze freunde 
han - dae ift yedoch vaft miffetan - 
Clainat fullen wefen klaine - fo find 
fy ze nemen raine - man fol da liebe 
ergaigen mit · dao ift der rainen 
mynne fit - Welch fraw fich nicht 


555 


$65 


570 
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590 


ewre wort sint zornicleich 

Wir mann geuallen euch nicht wol 
ein tail ich euch antwurten sol 

Ja habt jr frawen einen sit 

da verlieset jr vil eren mit 

daz euch dhain piderber man 

mit dienst nu nicht erwerben kan 
Ir habt für war nach all ainen muot 
wen jr mynnet der muos euch guot 
vmb ewr süesse mynne geben 

das ist yedoch ein swaches leben 
das peste daz die welt hat 

daz jr das von euch kauffen lat 

es was doch weylen fayle nicht 
dauon ist es ein vngeschicht 

daz Ir die vntat begand 

vnd es yemand dartzuo fayle land 
Es solt vaile nymmer werden 
dhainem manne auf der erden 

es ist so hoch vnd also werdt 

wer sein ze kauffen ymmer gert 
der ist gar ein vnselig man 

ob ers icht annders gewinnen kan 
sol frawen mynne sayle sein 

Wie stat das einer künigein 

Ob sy fayle hat jren leib 

sy ist nicht fraw sy ist nicht weib 
die das peste das sy hat 

yemand mit guete gelten lat 
Welhe fraw nu nicht gert guotes 
die ist aber eines muotes 

daz man Ir klainet kostereich 
muos offt senden stettekleich 

wer jren leib wil ze freunde han 
das ist yedoch vast missetan 
Clainat sullen wesen klaine 

so sind sy ze nemen raine 

man sol da liebe ertzaigen mit 

das ist der rainen mynne sit 
Welch fraw sich nicht verdienen lat 
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verdienen lat · vnd auch jr mynne 
nicht fayle hat - der yedoch vil menige 
ift - der hat aber etzliche einen lift - 
Vnd ift fo boefer fynne reich - das fy 
fuechet ainen der jr haymleich - jft 
wie bóefe der kan gefein - dem tut fy 
auf jr heren fchrein - Vnd geit jm 

jr raine mynne : dae fint vil bole 
fynne das tut fy wan auf fólhen 

wan dag fy jn offte müge bey jr han - 
Welhe fraw jr mynne alfo hin geit - 
die ift geschaiden one ftreit - von allij 
guten weiben · man fol jr namen 
treiben · furder vnd ren böefen lift - 
ale ainen der gar auſſetzig ift - 

Awe daz ymmer edel weib - jr fúefle 
mynne jr werden leib - bꝛinget jn 

fo hohe miffetat - daz fy jr mynne faile 
hat oder daz fys geit haymlichen - 
nider vnd fwachlichen - Awe daz ee 
ye gefchach - das ye weyb ir zucht 
zerpꝛach daz fy jr mynne gab vmb 
gut - Vnd wee jr die hat folhen mut - 
die jr mynne fwachen mannen 

geit - wann darumbe daz er offte 

leit - vnuermeldet wol bey jr - die hat 
vil bóefe mynne gir : Ia folt ain yeg- 
lich edel weib - jr füeffe mynne jr 
werden leib - ze mynne noch ze liebe 
geben - Wann der nach eren kunde 
ftreben - wann fy Ir ere gar an 

den lat - derfelbe vil klaine icht eren 
hat - die hat gar eren fich bewegen - 
wie fol der frawer eren phlegen - 
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605 


615 


625 


630 


Welch fraw sich nicht verdienen lat 
vnd auch jr mynne nicht fayle hat 
der yedoch vil menige ist 

der hat aber etzliche einen list 
Vnd ist so boeser synne reich 

daz sy suechet ainen der jr haymleich 
jst wie boese der kan gesein 

dem tuot sy auf jr hertzen schrein 
Vnd geit jm jr raine mynne 

das sint vil bése synne 

das tuot sy wan auf sólhen wan 
daz sy jn offte miige bey jr han 
Welhe fraw jr mynne also hin geit 
die ist geschaiden one streit 

von allen guoten weiben 

man sol jr namen treiben 

furder vnd jren böesen list 

als ainen der gar aussetzig ist 

Awe daz ymmer edel weib 

jr süesse mynne jr werden leib 
bringet jn so hohe missetat 

daz sy jr mynne saile hat 

oder daz sys geit haymlichen 

nider vnd swachlichen 

Awe daz es ye geschach 

daz ye weyb ir zucht zerprach 

daz sy jr mynne gab vmb guot 
Vnd wee jr die hat folhen muot 
die jr mynne swachen mannen geit 
wann darumbe daz er offte leit 
vnuermeldet wol bey jr 

die hat vil bóese mynne gir 

Ia solt ain yetzlich edel weib 

jr süesse mynne jr werden leib 

ze mynne noch ze liebe geben 
Wann der nach eren kunde streben 
wann sy Ir ere gar an den lat 
derselbe vil klaine icht eren hat 
die hat gar eren sich bewegen 


wie sol der frawen eren phlegen 
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Dee leib felber ere nie gewan - Ein weib 
Jr ere folt an den lan - Dee leib wér 
felber erenreiche - der huete jr eren 
auch ftettikleiche - Welch edel weib 
dee nicht entút - der ere müs welen 
vnbehüt - 

Daz ich euch nu antwurten fol - 

dae tut mir anndere dañ wol - 

ja mufe ich die wort {prechen - 

die mir mein herge pechen - mochten 
hie fo an der ftünd - vnd die nymmer 
Frawen mund - gefprochen folter dao 
ift war - fy hálent alfo fwachlich 

gar dag fy den lufft verfwachent - 

vnd mich auch fchamerot machent - 

Ir ſpꝛechet fo dae nu die weib : fayle 
haben mynne / ere vnd leib - Nu folt 
Ir mich auch wiflen lan - ftat dao 

wol daz nu die man : mit einander 

dae begant - dee vogl noch tier nicht 
willen hant - vnd alle creature - dunc- 
kent vngeheüre - Jr wiffent wol waz 
Ich mayne - ee ift fo gar vnraine - 

daz ich fein nicht genennen getar - Jr 
leben ift verflücht gar - fpzechet ob dao 
fey mifletat - daz man mit manne 

dae begat - da got euch zu gefchuff die 
weib - verfluechet ymmer fey fein leib - 
der fich der fele alfo bewiget - daz er fo 
Íwacher dinge phliget - das ein vnge- 
zogner mund mit woaten vngerne 
machet kunòt - gern ich hie mit euch 
daruon redet Vil - wann daz Ich meine 


zucht nicht wil - mit böefen worten pech: 


635 


640 


645 


650 


655 


660 


665 


Des leib selber ere nie gewan 
Ein weib Jr ere solt an den lan 
Des leib wer selber erenreiche 
der huete jr eren auch stettikleiche 
Welch edel weib des nicht entuot 
der ere muos wesen vnbehuot 

Daz ich euch nu antwurten sol 
das tuot mir annders dann wol 
ja muoss ich die wort sprechen 
die mir mein hertze prechen 
mochten hie so an der stünd 
vnd die nymmer Frawen muond 
gesprochen solten das ist war 
sy hälent also swachlich gar 
daz sy den lufft verswachent 
vnd mich auch schamerot machent 
Jr sprechet so das nu die weib 
fayle haben mynne ere vnd leib 
Nu solt Ir mich auch wissen lan 
stat das wol daz nu die man 
mit einander das begant 
des vogl noch tier nicht willen hant 
vnd alle creature 
dunckent vngeheure 
Jr wissent wol waz Ich mayne 
es ist so gar vnraine 
daz ich sein nicht genennen getar 
Jr leben ist verfluocht gar 
sprechet ob das sey missetat 
daz man mit manne das begat 
da got euch zuo geschuoff die weib 
verfluechet ymmer sey sein leib 
der sich der sele also bewiget 
daz er so swacher dinge phliget 
daz ein vngezogner mund 
mit worten vngerne machet kundt 
gern ich hie mit euch daruon redet Vil 
wann daz Ich meine zucht nicht wil 


mit bóesen worten prechen 
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35 en dauon hie mynner fprechen - Ir iehet 
36 wir haben fo fwachen mut : daz wir 

37 geben vmb gut beide mynne vnd leib - 
38 das mag wol tun ein fwachee weib - 

39 Von welhem weibe man dae gicht - 

40 dee folt jr vnno zeihen nicht - man 

A vindet manig weib noch fo gemüt - 

4» daz fy vmb aller kunige gut - jr myn- 

4 ne nicht gebe bófem man - vnd daz auch 
44 müelich yemand kan verdienen ritter- 
45 liche der euch gebe alle reiche · vmb jr 
46  mynne fy ném jr nicht dae kauffen 

4 ift mit jr enwicht : Ir ift nicht aine 

48 Ir ift Gil - wer vane dann geleicher 

49 wil alle Zefamen der miffetút - Ja 

so hab wir alle nicht ainen mut - Ir 

sı iehet manig weib fo fwachlich lebe daz 
52 Sy jr mynne alfo hingebe durch myn- 
53 ne geit dem der Ir ley - wann fy jn wel- 
54 le nahen bey - dee wil ich iehen welhe dao 
55 tut die hat nicht rainee weibeg mút - 
$6  fünft vane widerzáme - Wer jr dao 

57 leben name - dee wérr) raine frawen 

58 fro es húebe vnne alle von recht vnho - 
59 Ir folt vane nicht geleiche han : ob jr 

6o  wánet fein ein hófifcher man - 

61 Frawe mein nu boer mich - 

62 ich wayfe für war wol dag 

63 objch euch frawen wolt ge- 

64 leiche han - daz ich vil fere het miffe- 

65 tan auch folt jr wiffen frawe gut - 

66 daz jr daran vnrechte tut - ob jr vno 

67 welt geleiche han - Ir iehet daz bóefe 

68 ding die man - Tun dao mag wol 


670 


675 


680 


685 


690 


695 


700 


705 


mit bóesen worten prechen 

dauon hie mynner sprechen 

Jr iehet wir haben so swachen muot 

daz wir geben vmb guot 

beide mynne vnd leib 

das mag wol tuon ein swaches weib 

Von welhem weibe man das gicht 

des solt jr vnns zeihen nicht 

man vindet manig weib noch so gemuot 

daz sy vmb aller kunige guot 

jr mynne nicht gebe bösem man 

vnd daz auch müelich yemand kan 

verdienen ritterliche 

der euch gebe alle reiche 

vmb jr mynne sy nem jr nicht 

das kauffen ist mit jr enwicht 

Ir ist nicht aine Ir ist vil 

wer vnns dann geleichen wil 

alle Zesamen der missetuot 

Ja hab wir alle nicht ainen muot 

Ir iehet manig weib so swachlich lebe 

daz Sy jr mynne also hingebe 

durch mynne geit dem der Ir sey 

wann sy jn welle nahen bey 

des wil ich iehen welhe das tuot 

die hat nicht raines weibes muot 

sünst vnns widerzime 

Wer jr das leben náme 

des wern raine frawen fro 

es hüebe vnns alle von recht vnho 

Ir solt vnns nicht geleiche han 

ob jr wánet sein ein hófischer man 
Frawe mein nu horet mich 

ich wayss fiir war wol daz ob jch 

euch frawen wolt geleiche han 

daz ich vil sere het missetan 

auch solt jr wissen frawe guot 

daz jr daran vnrechte tuot 

ob jr vns welt geleiche han 

Ir iehet daz bóese ding die man 


Tuon das mag wol wesen war 
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weſen war : Dee ful wir nicht ent- 
gelten gar - die felben gar vnrainen - 
die hülffer wir euch verftainen - vnd 
auf den hurden paennen : Awe daz man 
fy nennen vor dhainer frawen fol - 
dae thüt mir anndere dann wol - Jr 
name Ir leib verflüechet fey - Awe daz 
fy den leüten bey - fint vnd fy die erde 
trait - dae müfle got ymmer fein ge- 
klait - daz er nit richtet über fy - ale er 
tet weilen über di - die vmb die fünde 


verfüncken - vnd in der helle ertrúnckg - 


denfelben böefen werren - baüefent fu- 


meliche herren - die jne wenden folter - 


ob fy ere haben wolten - nu fint fy jn fo 
haymlich daz fy dauon fint fchanden- 
rich - vnd man dee offennlicher gicht - 
fy haben der fchannde mit jn phlicht - 
des mueffen fy verfluechet fein - owe 
daz fy der Sunnen fchein - ymmer an 
gefcheinen fol - daran tut got für war 
nit wol - die rede ift pófe die fol wir da- 


gen Ich wil euch dae für war wol fagi) - 


vil tugentreiche rawe mein wolt 

Ir noch hohes mutes fein * vnd woltet 
Íchwachee traúren lan - vnd Ewan) 

leib frewelichen han : vnd dag jr wéret 
mütee reich - man diente euch noch 
ale Ritterleich - ale man ee diente fraw- 
en : vnd lieffet jr euch fchawen - wol 
gemut vnd wol geclait - fo wer man 
dienftee euch berait - Ja fundet jr noch 
manigen man - der euch ze dienft 

wär vndertan : mit hergen vnd mit 


715 


720 


725 


730 


735 


740 


745 


750 


Tuon das mag wol wesen war 
Des sül wir nicht entgelten gar 
die selben gar vnrainen 

die hülffen wir euch verstainen 
vnd auf den hurden prennen 
Awe daz man sy nennen 

vor dhainer frawen sol 

das thuot mir annders dann wol 
Jr name Ir leib verfluechet sey 
Awe daz sy den leuten bey 

sint vnd sy die erde trait 

das muosse got ymmer sein geklait 
daz er nit richtet über sy 

als er tet weilen über di 

die vmb die sünde versuncken 
vnd in der helle ertruncken 
denselben böesen werren 
brüefent sumeliche herren 

die jne wenden solten 

ob sy ere haben wolten 

nu sint sy jn so haymlich 

daz sy dauon sint schandenrich 
vnd man des offennlichen gicht 
sy haben der schannde mit jn phlicht 
des muessen sy verfluechet sein 
owe daz sy der Sunnen schein 
ymmer an gescheinen sol 

daran tuot got für war nit wol 

die rede ist pöse die sol wir dagen 
Ich wil euch das für war wol sagen 
vil tugentreiche frawe mein 

wolt Ir noch hohes muotes sein 
vnd woltet schwaches trauren lan 
vnd Ewrn leib frewelichen han 
vnd daz jr weret muotes reich 
man diente euch noch als Ritterleich 
als man ee diente frawen 

vnd liesset jr euch schawen 

wol gemuot vnd wol geclait 

so wer man dienstes euch berait 
Ja fundet jr noch manigen man 
der euch ze dienst wär vndertan 


mit hertzen vnd mit muete 
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muete - mit leibe vnd auch mit gute - 
funder wencken feine jar - dae wayfo 
ich endelich für war nu binde wir 
müetee an euch nicht - dee ift ze dien- 
en euch enwicht - 

Herre dienft wir vngern nem- 

en * feit vane der lon nicht 

mag gezámen - Ir folt durch 

zucht mit den ratgeben - wie ein fraw 
nu folte leben : die gery mit züchten 
were fro : wie folte fy geleben fo - daz 
man jr darumbe fpotet nicht - alo 
man euch man nu fpoten ficht - 

dee lat mich hozen ewren fyn : wann 
Ich fo weyfe laider nicht bin - daz ich 
es müge erdencken gar - wie fy vor 
{pote fich bewar - ob fy habe man / 
oder ein witbe fey - oder ein maget die 
namen O2ey - haben wir dae vierde 
fint ledige weib - der auch hat mani- 
ge fchónen leib die Fúnfften Freün- 
dine fein genant - nymmer namer) 

ift mir bekant - die man vnno müge 
von rechte geben fagt an wie fol der 
aine leben - das fy vor ewa fey ſpoteo 
frey - vnd doch jr zeit bey freüden fey - 
Vnd hat jr aine einen man der Ir al- 
ler freüden wol gan - Vnd jr dee gan 
vil gar gúettlich - daz fy mit jm fey 
freudenreich - vnd fy gúettlichen eret - 
Vnd jr / jr freüde meret : Ond fy auch 
thüt rechte wae er wil - ee fey lúgel 
oder Gil - Ond ficht die baide ein fpotig 


man + der weiber vnd manne {poten 
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mit hertzen vnd mit muete 

mit leibe vnd auch mit guote 

sunder wencken seine jar 

das wayss ich endelich für war 

nu vinde wir muetes an euch nicht 

des ist ze dienen euch enwicht 
Herre dienst wir vngern nemen 

seit vnns der lon nicht mag gezämen 

Ir solt durch zucht mit den ratgeben 

wie ein fraw nu solte leben 

die gern mit züchten were fro 

wie solte sy geleben so 

daz man jr darumbe spotet nicht 

als man euch man nu spoten sicht 

des lat mich horen ewren syn 

wann Ich so weyse laider nicht bin 

daz ich es müge erdencken gar 

wie sy vor spote sich bewar 

ob sy habe man oder ein witbe sey 

oder ein maget die namen drey 

haben wir das vierde sint ledige weib 

der auch hat manige schónen leib 

die Fünfften Freundine sein genant 

nymmer namen ist mir bekant 

die man vnns müge von rechte geben 

sagt an wie sol der aine leben 

daz sy vor ewr sey spotes frey 

vnd doch jr zeit bey freüden sey 

Vnd hat jr aine einen man 

der Ir aller freuden wol gan 

Vnd jr des gan vil gar güettlich 

daz sy mit jm sey freudenreich 

vnd sy güettlichen eret 

Vnd jr jr freude meret 

vnd sy auch thuot rechte was er wil 

es sey lützel oder vil 

vnd sicht die baide ein spotig man 


der weiber vnd manne spoten kan 
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1 kan + Der fpzichet fpottlich all ze hant - 
2  phách daz der man ye ward genant - 
3 man ficht er dee mütee phliget - daz 
4^ Im fein weib hat angefiget - Er folt 
5 [ein weib / vnd fy ein man : feit Er jr 
6 milo fein vndertan - füft honet er jr 
7 baider leib - baide den man vnd auch 
8 das weib - darumb das fy freüdenreich - 
9 fint, vnd baide alo gúettleich - mit 
10 einander lebent jr zeit - darumb fo 
u tragt er jr neid - wann ere von hergij 
1? vngerne ſicht wie felten ee von im 
B  gefchicht : lebt aber ein witbe witwe- 
4 lich daz fy vor laide ift klagerich - 
5 daz fy jr lieb lieplichen klegt - vnnd 
16 Wittben klaider an fich legt - vnd er 
7  ficht die ein fpottig man - der kumbt 
38 fy fo mit {poten an : Er (picher fecht 
19 wie dae weib tut - die wil werben vmb 
20 gut- vnd damit nemen einen man- 
21 der jren willen mueſſe began : fúft 
22 Er jr leben verkeret - damit fich ſelbñj 


23 vneret : Jft aber ein witwe freüdenreich - 


24 vnd das fy fich klaidet kostekleich - vnd 
25 man Sy ficht icht fchone gan - man 

26  gicht fy ftreiche fich auf die man - füft 
27 mue auch die leiden ſpot daz múefle 
28 In baider richten got - Iſt aber daz ein 
29  Íchóne maget - der leib von rechte wol 
30 behaget - Tannget vnde lachet vnd 

31. fich icht fchóne anmachet - fo gicht 

32 man des fy fy ze palo - fy werde in eren 
3 nymmer alt wie fol die maget dann 


34 leben : herre den rat folt jr mir geben - 
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der weiber vnd manne spoten kan 
Der sprichet spottlich all ze hant 
phäch daz der man ye ward genant 
man sicht er des muotes phliget 
daz Im sein weib hat angesiget 

Er solt sein weib vnd sy ein man 
seit Er jr muoss sein vndertan 
stist honet er jr baider leib 

baide den man vnd auch das weib 
darumb daz sy freudenreich 

sint vnd baide als güettleich 

mit einander lebent jr zeit 
darumb so tragt er jr neid 

wann ers von hertzen vngerne sicht 
wie selten es von im geschicht 
lebt aber ein witbe witwelich 

daz sy vor laide ist klagerich 

daz sy jr lieb lieplichen klegt 

vnnd Wittben klaider an sich legt 
vnd er sicht die ein spottig man 
der kumbt sy so mit spoten an 

Er sprichet secht wie das weib tuot 
die wil werben vmb guot 

vnd damit nemen einen man 

der jren willen muesse began 

süst Er jr leben verkeret 

damit sich selben vneret 

Jst aber ein witwe freudenreich 
vnd daz sy sich klaidet kostekleich 
vnd man Sy sicht icht schone gan 
man gicht sy streiche sich auf die man 
süst mus auch die leiden spot 

daz müesse Jn baiden richten got 
Jst aber daz ein schóne maget 

der leib von rechte wol behaget 
Tanntzet vnde lachet 

vnd sich icht schóne anmachet 

so gicht man des sy sy ze pald 

sy werde in eren nymmer alt 

wie sol die maget dann leben 
herre den rat solt jr mir geben 
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35 Jít aber dae ein ledig weib - die iugent 
36 hat gut / vnd fchónen leib wider die 
37 man geparet fo - daz fy mit jn wil 

38 welen fro der wirt dao fo verkeret - 
39 mit {pot mans vneret + Ond ift aber 

40 da? ein freúndin - durch jr gefellen 

A wil frolich fin - fo ſpꝛichet fo ein fpot- 
42 tere ſecht der dem weibe haymlich wä- 
4 re: Ond fy vmb jr mynne pätte - wie 
44 {chier fys tatte - Ir gedancke fint ma- 
45  nigualt - füft fo frolich vnd fo bald - 
46 Sy hat auf manige mynne fene - 

47 Sy hat heüt difen moagen dene : dife 
48 not nu leident alle weib wie folte 

49 ein weib dabey jren leib - behúeten 

yo voa dem {pot alfo daz fy dannoch da- 
st bey were fro - Herre dee folt jr weyfer) 
52 mich durch Ew? zucht des pit ich - 
33. Frawe fo weyfe ich nicht enbin - 

54 das ich euch alfo ftarchen 

5» fyn - müge zerlóefen alo jr 

56 mir + habt fürgeleit yedoch folt jr - 

57 mich hó»en ale ich pefte kan - wil 

58 Ich euch gerne wiflen lan - wie ein 

59 edel weib fol leben : der got hat gute 
60 vnd fchöne gegeben vnd hat die ein 
61 piderber man - die fol im welen vn= 
62 dern - vnd feinee willeno vleiſſij 

63 fich bey meinen trewen das rat ich - 
64 Vnd ift daz fy dae gúettlich tut - er 

65 wirt gen Ir fo wolgemut - daz er 

66 auch tut recht wae fy wil - Sy baide 

67 habent freüder bil - Eo hat got jm 

68 vnd jr geben ein freüdenreich füeffec 
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Jst aber das ein ledig weib 

die iugent hat guot vnd schónen leib 

wider die man geparet so 

daz sy mit jn wil wesen fro 

der wirt das so verkeret 

mit spot mans vneret 

vnd ist aber dar ein freundin 

durch jr gesellen wil frolich sin 

so sprichet so ein spottere 

secht der dem weibe haymlich ware 

dnd sy vmb jr mynne pátte 

wie schier sys tátte 

Ir gedancke sint manigualt 

süst so frolich vnd so bald 

Sy hat auf manige mynne sene 

Sy hat heut disen morgen dene 

dise not nu leident alle weib 

wie solte ein weib dabey jren leib 

behüeten vor dem spot also 

daz sy dannoch dabey were fro 

Herre des solt jr weysen mich 

durch Ewr zucht des pit ich 
Frawe so weyse ich nicht enbin 

daz ich euch also starchen syn 

müge zerlóesen als jr mir 

habt fürgeleit yedoch solt jr 

mich hóren als ich peste kan 

wil Ich euch gerne wissen lan 


wie ein edel weib sol leben 


der got hat guote vnd schóne gegeben 


vnd hat die ein piderben man 
die sol im wesen vndertan 

vnd seines willens vleissen sich 
bey meinen trewen das rat ich 
Vnd ist daz sy das güettlich tuot 
er wirt gen Ir so wolgemuot 

daz er auch tuot recht was sy wil 
Sy baide habent freuden vil 

Es hat got jm vnd jr geben 


ein freudenreich süesses leben 
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leben : Sy mügen mit freúden alten - 
dae leben fol fy behalten - Ob vmb die 
wurben alle man : fy fol fy vngeweat 
gar lan - Jr leib fol ymmer wefer 

frey - was frómbder mynne gehejf- 
fen fey - Ond thu was jr man dunck- 
et guet · fo hayffet man fy von rechte 
gut - Was der leib freúder mag ge- 
han + die verkeert jr nymmer pider- 
be man : vnd that ein bóefer dargú 
icht - da fol Sy auf achten nicht - die 
poéfen die find fo gemut - was fo ain 
piderb weib getut - güter dinge dao 
ift jn laid - jr herge neidee gallen 
trait · Welhee weib der piderben 
hulde hat - vnd der jr mut auf ere 
{tat - die enrüche was ein bóefer 

man gen Ir gereden ymmer kan - 
Ee {chat jr nicht ale vmb ein ftro - 
vmb böefe leúte {tet es fo : daz fy den 
piderben tragent hafe jr {olt für 

war gelaüben dao - Wem die bófen 
tragent neid - der hat ere fein zeit - 
Was die piderbe duncket gut - wie 
felten daz der bóefe tüt - wae dann 
begat der bóefe man das féhe der pi- 
derbe vngern an fünft vngeleich 

hat jn gegeben : got Iren mut vnd 
auch jr leben - Wen der lobt der ere 
hat - dee lob auf jn da hohe gat : vnd 
Wem lo lob der pole man - der hat 
póflich ale er getan - darumb geuel- 
let er im wol - der lob einer frawen 
nicht dienen fol - vnd lobent fy die 
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ein freudenreich süesses leben 

Sy mügen mit freuden alten 

das leben sol sy behalten 

Ob vmb die wurben alle man 

sy sol sy vngewert gar lan 

Jr leib sol ymmer wesen frey 

was frómbder mynne geheyssen sey 
vnd thuo was jrn man duncket guet 
so haysset man sy von rechte guot 
Was der leib freuden mag gehan 
die verkeert jr nymmer piderbe man 
vnd that ein böeser dartzuo icht 

da sol Sy auf achten nicht 

die poesen die sind so gemuot 

was so ain piderb weib getuot 
guoter dinge das ist jn laid 

jr hertze neides gallen trait 

Welhes weib der piderben hulde hat 
vnd der jr muot auf ere stat 

die enruoche was ein bóeser man 
gen Ir gereden ymmer kan 

Es schat jr nicht als vmb ein stro 
vmb bóese leute stet es so 

daz sy den piderben tragent hass 

jr solt für war gelauben das 

Wem die bósen tragent neid 

der hat ere sein zeit 

Was die piderbe duncket guot 

wie selten daz der bóese tuot 

was dann begat der böese man 

das sehe der piderbe vngern an 
sunst vngeleich hat jn gegeben 

got Iren muot vnd auch jr leben 
Wen der lobt der ere hat 

des lob auf jn da hohe gat 

vnd Wem so lob der pose man 

der hat póslich als er getan 

darumb geuellet er im wol 

der lob einer frawen nicht dienen sol 
vnd lobent sy die piderben man 
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piderben man Ir leib müs immer 
ere han - 

Wo aber ein edel fchóen weib - 

hat tugende vnd mynni- 

klichen leib - der hat dabey 

fo póefen man : der fy nicht freüde 
lat mit jm han - wie Sy geparet 

was fy getüt : daz jn dae allee nicht 
duncket güt - vnd jr dabey gan freü- 
den nicht - vnd man jn auch felten 
ficht - werben ich vmb ere - derſelbij 
manne lere verderbent vil manig 
raine weib - jr tugentlofer leib - 

vil manige frawen fwachent - Hey 
was fy traureno machent - Welche 
frawe der manne ainen hat - vnd 

ob die dae durch got nicht lat - die 
fol jr kiefen ainen man : der fraw- 
en mynne erkennen kan : geleyt 

Ir der lieplichen bey - fo wirt fy al- 
lee traureno frey - vnd fteiget jr 
gemúete hoch + laffe fy Ir man gar 
wefen vnfro - vnd gebe dem myn- 
ne der mynne gebe - vnd gerne 
güettlich mit jr lebe - fo wirt fy freü- 
denreiche - ob er fy hergenleiche - 
mynnet alo er fy mynnen fol - 

fo ift jr wol vnd ift im wol - dieſelbij 
mynne nymmer man - dhainem 
Weibe verweyfer kan - 

Welhem weibe alfo verteylet 

ift daz fy des boefen teufelo 

lift - vnd dargú jr groo vn- 

hayl hat bzacht in alfo fchwacheo 
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vnd lobent sy die piderben man 
Jr leib muos ymmer ere han 

Wo aber ein edel schóen weib 
hat tugende vnd mynniklichen leib 
der hat dabey so póesen man 
der sy nicht freude lat mit jm han 
wie Sy geparet was sy getuot 
daz jn das alles nicht duncket guot 
vnd jr dabey gan freuden nicht 
vnd man jn auch selten sicht 
werben ich vmb ere 
derselben männe lere 
verderbent vil manig raine weib 
jr tugentloser leib 
vil manige frawen swachent 
Hey was sy traurens machent 
Welche frawe der manne ainen hat 
vnd ob die das durch got nicht lat 
die sol jr kiesen ainen man 
der frawen mynne erkennen kan 
geleyt Ir der lieplichen bey 
so wirt sy alles traurens frey 
vnd steiget jr gemüete hoch 
lasse sy Ir man gar wesen vnfro 
vnd gebe dem mynne der mynne gebe 
vnd gerne güettlich mit jr lebe 
so wirt sy freudenreiche 
ob er sy hertzenleiche 
mynnet als er sy mynnen sol 
so ist jr wol vnd ist im wol 
dieselben mynne nymmer man 
dhainem Weibe verweysen kan 

Welhem weibe also verteylet ist 
daz sy des boesen teufels list 
vnd dartzuo jr gros vnhayl 
hat bracht in also schwaches mail 
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mail - Das fy der manne hat 

ainen - den man den gar vnrain- 

en - von feiner pofzhait hayſſen fol - 
Wie kan der mit jm werden wol - 
wee er mit jr beginnet - damit ift 

fy geunmynnet - Wann er bey Ir 

leit nahen - dae mag jr wol verfchm- 
ahen - wann er für war vnrainer 

ift - dann in der welt ynndert mift - 
Welhee weib der manne muo ainen 
han an der hat félde nicht wol ge- 
tan · Jr ift ein gifft mit jm gegebi) - 
dauon fy mue mit trawren leben - 
doch fol fy darümb vergagen nicht - 
vngelückee vil gefchicht - fy fol mit 
anndern fachen Ir herze frólich 
machen - Ir freüde nicht verliefrj - 
Sy fol jr ainen kiefen : der durch fy 
hochgemut : vnd der thu was fy duncke 
gut - Ond der jr gebe herge vnd leib - 
vnd fy habe lieb für alle weib · vnd 

Ir gedancken kunne - der mynni- 
klichen wünne + die Er mit jr liebe 
hat - vnd dee das fy aüch an jn lat - 
Ir leib jr ere vnd jr leben : daz fy im 
dae hat allee gegeben - durch hergen= 
liebe in fein gewalt - vnd daz Ir gue- 
te manigualt - Jm fo güettlich gut- 
tet · vo2 traweren jn behúettet - vnd 
danncket er jr dee alo er fol - fo ift jn 
miteinander wol - Er fol jr eren 

alfo phlegen - daz er feinen leib Ee 
vnderwegen : mit gütem willen 


lieffe - Ee das er icht jr gehieffe - dee 
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hat bracht in also schwaches mail 
Daz sy der manne hat ainen 

den man den gar vnrainen 

von seiner poszhait hayssen sol 
Wie kan der mit jm werden wol 
wes er mit jr beginnet 

damit ist sy geunmynnet 

Wann er bey Ir leit nahen 

das mag jr wol verschmahen 
wann er für war vnrainer ist 
dann in der welt ynndert mist 
Welhes weib der manne muos ainen han 
an der hat selde nicht wol getan 
Jr ist ein gifft mit jm gegeben 
dauon sy muos mit trawren leben 
doch sol sy darumb vertzagen nicht 
vngelückes vil geschicht 

sy sol mit anndern sachen 

Ir hertze frólich machen 

Ir freude nicht verliesen 

Sy sol jr ainen kiesen 

der durch sy hochgemuot 

vnd der thuo was sy duncke guot 
vnd der jr gebe hertze vnd leib 
vnd sy habe lieb für alle weib 
vnd Ir gedancken kunne 

der mynniklichen wunne 

die Er mit jr liebe hat 

vnd des daz sy auch an jn lat 

Ir leib jr ere vnd jr leben 

daz sy im das hat alles gegeben 
durch hertzenliebe in sein gewalt 
vnd daz Ir guete manigualt 

Jm so güettlich guottet 

vor traweren jn behüettet 

vnd danncket er jr des als er sol 
so ist jn miteinander wol 

Er sol jr eren also phlegen 

daz er seinen leib Ee vnderwegen 
mit guotem willen liesse 

Ee daz er icht jr gehiesse 


des er nicht laysten wolte 
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35 er nicht layften wolte - den todt er 
36 Pe folte - leiden ee Er fy betrüge - vnd 
37 Ir ymmer icht gelüge mit difem 

38 liebe fol fy han - freüde vnd fol dao 
39 durch jr man nymmer tag gelaffn - 
40 vnd lafe in fein verwaflen - welch 

A fraw der pöfen mann ainen hat - 

42 die fol mercken difen Rat - Sy mag 
43 mire gern volgent fein : Ich rat ee 
44 Ir auf die trewe mein - 

45 Ein maget die fol wefen fro - 

46 vnd jr gemüet tragen ho - 

47 vnd zu allen zeiten wol ge- 

48 mut - vnd werbe daz man fy haif- 
49 fet gut - vnd lebe tugentleiche - fo 
5° wirt fy feldenreiche - Eüget fy daz 
5 man fy hayffet gut - fo hat vil ma- 
52 niger gen jr mut + daz er fy gern 

53 néme dem fy wer widerzäme - 

54 ob dae wurde von jr gefaget - daz fy 
55. wer ein 6bel maget + wer folte fy dañ 
$6 ze kone nemen : wem möcht ze wei- 
57 be fy gegámer Wann fy maget- 

58 liche - that offt zoznicliche - wae 

59 wurde aue jr danne wann fy jr 

60  piderben manne - múelle jr ftreit 

61 alle lan fo fáhe mane offt zo2n 

62 han - Ein maget fol jr gemüete - 

63 wennden wann an güete hat 

64 fy ze zúrnen was : vmb vbel wirt 

65 Ir gehafs - fy fol gúettlich fein ge- 
66 mut : vnd fro mit züchten dae ift 

67 gut Ir Garer jr muter fey vnder- 

68 tan die weyle fy nicht hab einen 
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990 
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1000 


1005 
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des er nicht laysten wolte 

den todt er Ee solte 

leiden ee Er sy betrüge 

vnd Ir ymmer icht gelüge 

mit disem liebe sol sy han 
freude vnd sol das durch jr man 
nymmer tag gelassen 


vnd lass in sein verwassen 


welch fraw der pösen mann ainen hat 


die sol mercken disen Rat 

Sy mag mirs gern volgent sein 

Jch rat es Ir auf die trewe mein 
Ein maget die sol wesen fro 

vnd jr gemüet tragen ho 

vnd zu allen zeiten wol gemuot 

vnd werbe daz man sy haisset guot 

vnd lebe tugentleiche 

so wirt sy seldenreiche 

Euget sy daz man sy haysset guot 

so hat vil maniger gen jr muot 

daz er sy gern neme 

dem sy wer widerzäme 

ob das wurde von jr gesaget 

daz sy wer ein bel maget 

wer solte sy dann ze kone nemen 

wem möcht ze weibe sy getzämen 

Wann sy magetliche 

thät offt zornicliche 

was wurde aus jr danne 

wann sy jr piderben manne 

miiesse jr streit alle lan 

so sähe mans offt zorn han 

Ein maget sol jr gemüete 

wennden wann an güete 

hat sy ze zürnen was 

vmb vbel wirt Ir gehass 

sy sol güettlich sein gemuot 

vnd fro mit züchten das ist guot 

Ir vater jr muoter sey vndertan 

die weyle sy nicht hab einen man 
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man : Ob fy nicht Vater noch mù- 
ter hat - fo volge jr nachften Frunde 
rat - wil fy fich felben ze manne gebj - 
Sy mag wol fchämlich leben : wan 

fy fich felben gegeben hat - ob fy der 
Íchier varn lat - fo wirt jr affter 

rew erkant - dae war ee verre bao 
erwant · Welche maget ift mit 
züchten fro - vnd die jr gemüete ho - 
Íchone magetlichen trait - vnd 

mit züchten ift gemait - die müc 

der werden lob wol han : er gefpottet 
nymmer piderbe man - der maget 
der ftat gúettlich mut - bae dann 

der Rubin golde tut - got fo werdeo 
nicht enhat - ale ein mager frey vor 
miffetat - 

Ein witbe vnd ein ledig weib - 

die iugent haben vnd fchón- 

en leib - die haben dee ein fchór 


leben - daz fy fich felben múgen gebij - 


nach jr hergen willen wol - wem 

Sy wellen yefzliche wol - mercken 
{chawen vnd fpehen - fragen rechte 
vnd auch fehen - wem fy jr freyee 
leben gebe - daz fy darnach icht vbel 
lebe - Sy mag fich geben an die ftat - 
daz Ir ding iámmerlichen ergat - 

vnd das Ir wirt fo ze hant - fchedlich 
affter rew erkant - vnd das fy fro 

wirt nymmermee : Vnd jr ſelbij 

holt ale ee - welhee weib fich alfo hin 
geit - ob die jammerlich jr zeit - fwen- 


det vnd dargú jr leben - die fol die 


1025 


1030 


1035 


1040 


1045 


1050 


1055 


1060 


die weyle sy nicht hab einen man 

Ob sy nicht Vater noch muoter hat 

so volge jr nachsten Frunde rat 

wil sy sich selben ze manne geben 

Sy mag wol schämlich leben 

wan sy sich selben gegeben hat 

ob sy der schier varn lat 

so wirt jr affter rew erkant 

das war ee verre bas erwant 

Welche maget ist mit züchten fro 

vnd die jr gemüete ho 

schone magetlichen trait 

vnd mit züchten ist gemait 

die muos der werden lob wol han 

er gespottet nymmer piderbe man 

der maget der stat güettlich muot 

bas dann der Rubin golde tuot 

got so werdes nicht enhat 

als ein maget frey vor missetat 
Ein witbe vnd ein ledig weib 

die iugent haben vnd schönen leib 

die haben des ein schön leben 

daz sy sich selben mügen geben 

nach jr hertzen willen wol 

wem Sy wellen yeszliche wol 

mercken schawen vnd spehen 

fragen rechte vnd auch sehen 

wem sy jr freyes leben gebe 

daz sy darnach icht übel lebe 

Sy mag sich geben an die stat 

daz Ir ding iämmerlichen ergat 

vnd daz Ir wirt so ze hant 

schedlich affter rew erkant 

vnd daz sy fro wirt nymmermee 

Vnd jr selben holt als ee 

welhes weib sich also hin geit 

ob die jammerlich jr zeit 

swendet vnd dartzuo jr leben 

die sol die schult niemant geben 
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ſchult niemant geben : wann jr 
felben dae ift alfo - Sy ift von Ir felber 
{chuld vnfro - fy kumbt der klage von 
Recht nicht abe - felb tatte felb habe - 
dargú manig ander klagende wont - 
die müeflen fein jre hergen hot - die 
klage hat jr / Ir gaher mut - gegeben 
der offt fchaden tut - Ja wundert deo 
von rechte mich - do fy het wal ze geb 
fich - wem fy wolte daz fy do nam - 
ze freúnde der Ir nicht engam - vnd 
der jr freude nicht engan - fy het wol 
funden einen man der fy gern fáhe 
freúde han - vnd jr ze freuden het ge- 
geben feinen leib feine fynne / vnd 
fein leben · Ja wil ich in dem hergj 
mein : die frawen ymmer klagende 
fein - die fich geit ſelb einem man - 
der fy nicht wol gehaben kan - vnd 
der Ir alle freüden wert - Awe daz 

Sy jm ye ward befchert - vnd wee 

das fy jn treüten fol - dao tüt mir 
anndero dann wol wir tut wee 

Ir vil fwacheo leben daz fy Ir felb 
hat gegeben Awe dee war kom Ir fin - 
do fy fich felben gab fo hin - hiemit 
mayn ich der wittben leib Ond 

auch annder ledige weyb - die jn 
felber nement man : Awe daz jn 

Ir herge kan : nicht geraten daz fy 
fich wol beftatten dae klag ich in 
meinem hertgen ymmer mee - awe 
der not awe awe - dem fy fich felbe 
hat gegeben - daz fy mit dem múo 
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die sol die schult niemant geben 
wann jr selben das ist also 

Sy ist von Ir selber schuld vnfro 
sy kumbt der klage von Recht nicht abe 
selb tatte selb habe 

dartzuo manig ander klagende wort 
die müessen sein jrs hertzen hort 
die klage hat jr Ir gaher muot 
gegeben der offt schaden tuot 

Ja wundert des von rechte mich 
do sy het wal ze geben sich 

wem sy wolte daz sy do nam 

ze freunde der Ir nicht entzam 
vnd der jr freude nicht engan 

sy het wol sunden einen man 
der sy gern sáhe freude han 

vnd jr ze freuden het gegeben 
seinen leib seine synne vnd sein leben 
Ja wil ich in dem hertzen mein 
die frawen ymmer klagende sein 
die sich geit selb einem man 

der sy nicht wol gehaben kan 
vnd der Ir alle freuden wert 

Awe daz Sy jm ye ward beschert 
vnd wee daz sy jn treuten sol 

das tuot mir annders dann wol 
wir tuot wee Ir vil swaches leben 
daz sy Ir selb hat gegeben 

Awe des war kom Ir sin 

do sy sich selben gab so hin 
hiemit mayn ich der wittben leib 
vnd auch annder ledige weyb 

die jn selber nement man 

Awe daz jn Ir hertze kan 

nicht geraten daz sy sich 

wol bestatten das klag ich 

in meinem hertzen ymmer mee 
awe der not awe awe 

dem sy sich selbe hat gegeben 


daz sy mit dem muos vbel leben 
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Vbel leben : Den fy ze freüden hat 
erkoan : daz mit dem ift / jr freúde ver- 
loser) - vnd mit jm fwennden mio 

Ir tage - dae ift ein iámmerliche kla- 
ge - jr frawen dae bedencket ee Ee daz 
die affter rew ergee - Ond wirt euch 
Affter rew khündt - fo feyt jr ymmer 
clage wündt - 

Jch rat den Freúndinne daz fy mit 
lofem fynne · vnd mit treüten 
gewynnen an was fy ymmer 

müge Iren man + feyt fy nicht 

{tate an im enhat - vnd daz er fy wol 
farn lat - Vnd daz Er fich jr wol abe 
tut - fo fol fy jn treúten vmb fein 

gut - Ob er ein anndve kyefe - daz fy 
nicht gar verliefe - fy fol ger im gar 
weſen gut - ob fy jn bringen müge 
an den mut : daz im jr mynne fo 
füeffe zeme - daz Er fy ze konne neme 
Wil fy fein aber nicht ze koner man - 
vnd funft nun freúde mit jm han - 

fo fol fy doch mit lofe gegen im fein - 
fo vleiſſet fich dee der leib fein - zu 
allen zeiten fpat vnd fru - das et jr 
lieplich wol thüe - Ift daz fy dae ver- 
dienen kan - das Ir leib wirt lieb eine 
man : fo das ere gúettlichen hat - 
vnd fy vngern von im lat - die fol 

für war gelauben dae - fy geuallet 
manigem defter bao : Eo ift für 

war jr dargú gut - ob fich jr der 

man ab thüt - das ere wil nicht 
lennger han daz vmb fy wirbet 
maniger man vnd treyt jr frünt- 
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daz sy mit dem muos vbel leben 
Den sy ze freuden hat erkorn 
daz mit dem ist jr freude verloren 
vnd mit jm swennden muos Ir tåge 
das ist ein iimmerliche klage 
jr frawen das bedencket ee 
Ee daz die affter rew ergee 
vnd wirt euch Affter rew khundt 
so seyt jr ymmer clage wundt 
Jch rat den Freundinne 
daz sy mit losem synne 
vnd mit treuten gewynnen an 
was sy ymmer müge jren man 
seyt sy nicht state an im enhat 
vnd daz er sy wol farn lat 
Vnd daz Er sich jr wol abe tuot 
so sol sy jn treuten vmb sein guot 
Ob er ein anndre kyese 
daz sy nicht gar verliese 
sy sol gen im gar wesen guot 
ob sy jn bringen müge an den muot 
daz im jr mynne so süesse zeme 
daz Er sy ze konne neme 
Wil sy sein aber nicht ze konen man 
vnd sunst nun freude mit jm han 
so sol sy doch mit lose gegen im sein 
so vleisset sich des der leib sein 
zu allen zeiten spat vnd fruo 
daz et jr lieplich wol thue 
Ist daz sy das verdienen kan 
daz Ir leib wirt lieb einem man 
so daz ers güettlichen hat 
vnd sy vngern von im lat 
die sol für war gelauben das 
sy geuallet manigem dester bas 
Es ist für war jr dartzuo guot 
ob sich jr der man ab thuot 
daz ers wil nicht lennger han 
daz vmb sy wirbet maniger man 
vnd treyt jr fruntlichen muot 
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lichen mut : vnd peütet jr leib vnd 
gut alles willicleichen - 6nd gicht er 
welle fy reichen - vnd welle fy ymmer 
{tate han - Jm liebet daz fy ienen man - 
hat gehabt lieb alo fy fol - dauon ge- 
uellet fy im wol - Er dencket ob icho 
erwerben mag : ee gewynnet mit jr 
manigen güten tag - Ond manige 
füeffe nacht mein leib - fünft ein 

fo güettlich tunde weib - wem fys 
guettlich pieter wil - der gewynnet 
mit jr freuden Oil - fünft für war 
guete reich - vnd geparet fo minnicleicf) 
Ift daz ich fy erwerben kan - daz ich 
wirde gar ein falig man - fünft 

frümbt fy vnd ift jr gut - daz jr der 
erfte trug holden mut - die Frundine 
follen lofen - mit ſüeſſen worten ko- 
fen - Sy füllen es Ir Frunde pieten fo - 
das er fy ze trawten fro - Eo hat ma- 
nig Freündine : mit loflichem finne - 
Verdienet daz an weyfen man - daz 
Er fy ftétte mueſſe han dauon ratet 
jn das herge mein das fy gerne lofe 
fein : Lofhait ift jn ein nutger phlúg - 
der geit jn ymmer genug - Er geit 10 
freúde er geit jn gut - Er geit jn myn⸗ 
ne gern den mut - Er geit jn traü- 
teno kúfleno Gil - vnd annder ma- 

nig mynne fpil - welhe freündine 

nit wol lofen kan - der leib wirt lieb 
nymmer man - 

Ir habt mich dee bericht wol - Wie 
vnnfer yetsliche fol - mynnen die 
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vnd treyt jr fruntlichen muot 
vnd peutet jr leib vnd guot 
alles willicleichen 
vnd gicht er welle sy reichen 
vnd welle sy ymmer stäte han 
Jm liebet daz sy ienen man 
hat gehabt lieb als sy sol 
dauon geuellet sy im wol 
Er dencket ob ichs erwerben mag 
es gewynnet mit jr manigen guoten tag 
vnd manige süesse nacht mein leib 
sunst ein so güettlich tuonde weib 
wem sys güettlich pieten wil 
der gewynnet mit jr freuden vil 
sünst für war guete reich 
vnd geparet so minnicleich 
Ist daz ich sy erwerben kan 
daz ich wirde gar ein sálig man 
sünst frümbt sy vnd ist jr guot 
daz jr der erste truog holden muot 
die Frundine sollen losen 
mit süessen worten kosen 
Sy süllen es Ir Frunde pieten so 
daz er sy ze trawten fro 
Es hat manig Freundine 
mit loslichem sinne 
Verdienet daz an weysen man 
daz Er sy stette muesse han 
dauon ratet jn das hertze mein 
daz sy gerne lose sein 
Loshait ist jn ein nutzer phluog 
der geit jn ymmer genuog 
Er geit jn freude er geit jn guot 
Er geit jn mynne gern den muot 
Er geit jn trautens küssens vil 
vnd annder manig mynne spil 
welhe freundine nit wol losen kan 
der leib wirt lieb nymmer man 

Ir habt mich des bericht wol 
Wie vnnser yetzliche sol 


mynnen die mynnen wil 
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mynner wil - Nun lato etch 

duncken nicht ze vil - vnd late euch 
nicht betragen · ich wil euch mer fra- 
gen - wie fol ein hochgeboar weib die 
gut hat / jügent vnd fchönen leib - 
Vnd hat auch einen póefer man : der 
Ir dhainer freüden gan - vnd das fy 
durch dee pofshait - Vnd durch jr ftete 
wernde laid - wil mynnen einen 
anndern man * Vnd mit dem wil 

jr freúde han - God wil im doch rai- 

ne mynne geben - Ir fchöne jr leib 

vnd auch jr leben - vnd wil nun jn 
ainen : vor allen dingen maynen - 

vnd von hertzen mynnen : mit Valfch- 
lofen fynneg - Wo fol die vinden 

einen man + der fy herwider alfo kan - 
mynnen vnd mayner - mit fynnen 

alfo raynen - daz er jr nicht entwencke 
vnd dae an jr bedencke daz fy jm hat 
durch liebe gegeben - Jr fchone / jr leib 
vnd auch jr leben : vnd im ze liebe güet- 
lichen tut - alles daz jn düncket gut - 
Wo fol fy vinden einen man - der dao 
an jr bedencker kan : Ir man feyt 

alle lofene vol - vnd kunnet mit weibj 
reden wol - mócht man euch in die 
hertz fehen - darynne gar ew? gemüe- 
te fpehen - fo fund ein weib wol ftéteo 
lieb - vnd guetee weybee mynne dieb - 
dee mag laider nicht gefcheher - 

mar) mag euch nicht in die hertze 
fehen - dauon wirt weibe vil bet20- 
gen - Vnd nach jr fchader vil gelo- 


gen - Jr manne habt laider ainen 
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mynnen die mynnen wil 

Nun lats euch duncken nicht ze vil 
vnd lats euch nicht betragen 

ich wil euch mer fragen 

wie sol ein hochgeborn weib 

die guot hat jugent vnd schónen leib 
Vnd hat auch einen póesen man 
der Ir dhainer freuden gan 

vnd daz sy durch des poszhait 

Vnd durch jr stete wernde laid 

wil mynnen einen anndern man 
Vnd mit dem wil jr freude han 
vnd wil im doch raine mynne geben 
Ir schóne jr leib vnd auch jr leben 
vnd wil nun jn ainen 

vor allen dingen maynen 

vnd von hertzen mynnen 

mit Valschlosen synnen 

Wo sol die vinden einen man 

der sy herwider also kan 

mynnen vnd maynen 

mit synnen also raynen 

daz er jr nicht entwencke 

vnd das an jr bedencke 

daz sy jm hat durch liebe gegeben 
Jr schone jr leib vnd auch jr leben 
vnd im ze liebe güetlichen tuot 
alles daz jn duncket guot 

Wo sol sy vinden einen man 

der das an jr bedencken kan 

Ir man seyt alle losens vol 

vnd künnet mit weiben reden wol 
mócht man euch in die hertz sehen 
darynne gar ewr gemüete spehen 
so fund ein weib wol stetes lieb 
vnd guetes weybes mynne dieb 

des mag laider nicht geschehen 
man mag euch nicht in die hertze sehen 
dauon wirt weibe vil betrogen 

Vnd nach jr schaden vil gelogen 

Jr manne habt laider ainen sit 


208 


AMBRASER HELDENBUCH 


€9 Y) > vvvvvv vy "Y rt A 


NOA EN à le ſego den ort gelo 


smete der vie des habe 
dort hoon wee E A 

TIT) 
1 ede Obe 


^ 


2254 
4 
ur 
"e 


(C$ t 


^ 
Y 


dee 
$4 "A. 
ALTE 


Tel 


= 2 e—m55 


Der gat bv eve seh AN 
Kerk ex rro Avy OE qe L 
erb oo} fun Man dee 
| A OT den Ga E 
E. Sr? we ext gen we je wan t 


wi 


= er 


Nn 
ME be e 
ae 


S ERER 
7 
Xo 
1 
1 
ii 
il 


2 

3 

2 
E 
x 
$, 


| 


fol. CCXXIIIrb Il. 36-69 


1 
Så 
oc jw o M e exse tat VO 
5 e 
e 


? ont emt ge 


CA AS 4 -ar 


i 


FRAUENBUCH 


209 


36 fit- da jr euch weiber laidet mit - 
37 daz jr vane gerne lieget - mit loſij 

38 Wonten trieget - Welher ewa dee 

39 kan nu mere + der wil des haben 

40 ere + Eo ift yedoch ein miffetat - Wel- 
4 heo weib all jr ere hat - Jr leib vnd 
42 wae fy ye gewan : durch hergenliebe 
43 an ainem man - daz der jr danne 

44  wencket - jr weiblich ere krencket - 
45 Welher man ger weiben alfo tut - 
46 der hat für war wol iudao müt - 

47 Seit er vntrew an dem begat - der 

48 hch gar an fein trewe lat - Wo 

49 wir weib noch funden man - die 

yo gen vane trewe künden han vnd 

sı die vnnfer liebe deúchte gut - den 
52 gäben wir vil hohen mut : jm wua- 
53 de mit vnnfer liebe gegeben ein 

54 wunderperend freüder leben - Nu 
55 faget wie wir die gúten - die raini- 
56 Käch gemüeter : erkennen füllen 

57 dao fült jr - durch ewa fuege fagen 
58 mir 

59 rawe het Ich fo weyfen mut - 

60 bnd wer mein fyn alfo gut - 

61 das ich getzeigen möchte die 

62 man an die da die weib folter lar - 
63 dae tétte ich willicleiche - wer ich fo 
64  fynne reiche - des ich laider nicht 
65 enpin - Ich trage den weiben freün- 
66 dee fin - vnd bin ze dienft jn berait - 
67 Ir laid mir füeget hergenlayd - Ir 

68 freũde mich offt machet fro - mein 
69  müt der ftat ger) jn alfo - Nu wil 
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Jr manne habt laider ainen sit 
da jr euch weiben laidet mit 
daz jr vnns gerne lieget 
mit losen Worten trieget 
Welher ewr des kan nu mere 
der wil des haben ere 
Es ist yedoch ein missetat 
Welhes weib all jr ere hat 
Jr leib vnd was sy ye gewan 
durch hertzenliebe an ainem man 
daz der jr danne wencket 
jr weiblich ere krencket 
Welher man gen weiben also tuot 
der hat sür war wol iudas muot 
Seit er vntrew an dem begat 
der sich gar an sein trewe lat 
Wo wir weib noch funden man 
die gen vnns trewe künden han 
vnd die vnnser liebe deuchte guot 
den gáben wir vil hohen muot 
jm wurde mit vnnser liebe gegeben 
ein wunderperend freuden leben 
Nu saget wie wir die guoten 
die rainiklich gemueten 
erkennen süllen das sült jr 
durch ewr fuege sagen mir 

Frawe het Ich so weysen muot 
vnd wer mein syn also guot 
daz ich getzeigen móchte die man 
an die da die weib solten lan 
das tette ich willicleiche 
wer ich so synne reiche 
des ich laider nicht enpin 
Jch trage den weiben freundes sin 
vnd bin ze dienst jn berait 
Ir laid mir süeget hertzenlayd 
Ir freude mich offt machet fro 
mein muot der stat gen jn also 


Nu wil Jch nennen Euch die man 
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Ich nennen Etch die man an die 

2 die weib fich fullen lan Fraw welch 
man fich felber hat - bewart vo? al- 
ler miffetat - Ond der hat alfo rain- 
en mut - das er ze allen zeiten tut - 


3 
4 
5 
6 das pefte daz er ymmer kan an den 
7 fol fich ein weib wol lan - welcher 
8 man fein trew zerb2ochen hat - Ee 
welch weib fich an den lat die mag 
10 für war wol miflefarn - feyt er 
u fein trew kan nicht bewarn der 
12 die Ee zerprochen hat welch weib 
5 Ir ere dann an jn lat vnd lat jn 
14 leibes eren phlegen derſelbe fein ere 
5 lat vnnderwegen - welhe dee willij 
16 gabee thüt - die mag haben gaben 
7 mut : Ob der auch gabee laid gefch- 
18 icht dag man für vnpilde nicht - 
19 Vor wem ein frawe hånet fagen - 
20 dag er vntrew in feinen tagen mit 
21 feinem leibe bey annger hat wie 
22 fol dee weibee werden rat · die alle 
23 Ir ere wil an den lan - dee herge lie- 
24 gen / triegen kan - vnd lat fy jr den 
25 wol behagen : von dem fy vntat hånet 
26 fagen : gewynnet jr leib klagende 
27 pein da muefe fy felber an fchuldig 
28 fein Lat fy fich an fein trewe - dao 
29 bauefet jr affter Rewe - Sy fol die 
30 trieger laffen farn - vnd fich mit 
31. uleiſſe vor den bewarn - die liegen 
3» vnde fchmaichen - daz fint die mü- 
33 tee waicher - mit den fol fy nicht 
34 werben Sy müs für war verderbij - 
35 Wil fy jre gar an den lan - des leib 


1260 


1265 


1270 


1275 


1280 


1285 


1290 


1295 


Nu wil Jch nennen Euch die man 
an die die weib sich sullen lan 
Fraw welch man sich selben hat 
bewart vor aller missetat 

vnd der hat also rainen muot 

daz er ze allen zeiten tuot 

das peste daz er ymmer kan 

an den sol sich ein weib wol lan 
welcher man sein trew zerbrochen hat 
Ee welch weib sich an den lat 

die mag für war wol missefarn 
seyt er sein trew kan nicht bewarn 
der die Ee zerprochen hat 

welch weib Ir ere dann an jn lat 
vnd lat jn leibes eren phlegen 
derselbe sein ere lat vnnderwegen 
welhe des willen gabes thuot 

die mag haben gaben muot 

Ob der auch gabes laid geschicht 
daz man für vnpilde nicht 

Von wem ein frawe hóret sagen 
daz er vntrew in seinen tagen 

mit seinem leibe bey anngen hat 
wie sol des weibes werden rat 

die alle Ir ere wil an den lan 

des hertze liegen triegen kan 

vnd lat sy jr den wol behagen 

von dem sy vntat hóret sagen 
gewynnet jr leib klagende pein 

da muess sy selber an schuldig sein 
Lat sy sich an sein trewe 

das brüeset jr affter Rewe 

Sy sol die trieger lassen farn 

vnd sich mit vleisse vor den bewarn 
die liegen vnde schmaichen 

daz sint die muotes waichen 

mit den sol sy nicht werben 

Sy muos für war verderben 

Wil sy jre gar an den lan 

des leib selbe ere nie gewan 
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felbe ere nie gewan - die mag fy 
leichte erkennen - fy hånet fy offte 
nennen : Wann der vnd der von 

jn faget : daz er den weifen mifleha= 
get : vnd iehent offenbare er fey ein 
Lugenare - vnd hab für war vn- 
ſtaten muet : Welhee weib deffelby 
willen tut - Wae {chaden Ir dauon 
gefchicht - für war dee wil ich klagij 
nicht - 

Ein weyb fol fchawen auch 

die man - die jn vo? allen 

dingen han ze liebe erkorn 

güten wein · wie mugen die weibeo 
freünt gefein - Ich fage euch wol 
dae an {pot - Sy haber) den wein 
lieber für weib vnd für got - diefelbij 


Lúderére - füllen frawer fein vnmåne - 


man fol Sy bey dem weine lan : vnd 
nicht mit jn zu fchaffen han - Wer 
danne gewenet fo feinen leib - daz 
Er für die vil rainen weyb - für alle 
freüd mynnet geiaid - der fol auch 
frawen wefen laid - man fol jn 

bey den hunden lan - mit feinem 
Yaide lan vmbe gan - feyt im mit 
jaide ift alfo wol - daz er wirt nym- 
mer freüden 6ol - jn machent fro 
die hünde - fo fol man jn feine ftunde 
mit hunden lan vertreiben - Ich 

rat dae guten weiben daz fy die 
lager laffen arn - Vnd vor jr myn- 
ne fich bewarn : Ja mayn Ich die 
lager nicht - die man durch kurtz- 


1300 


1305 


1310 


1315 


1320 


1325 


1330 


des leib selbe ere nie gewan 

die mag sy leichte erkennen 

sy hóret sy offte nennen 

Wann der vnd der von jn saget 

daz er den weisen missehaget 

vnd iehent offenbare 

er sey ein Lugenare 

vnd hab für war vnstaten muet 

Welhes weib desselben willen tuot 

Was schaden Ir dauon geschicht 

für war des wil ich klagen nicht 
Ein weyb sol schawen auch die man 

die jn vor allen dingen han 

ze liebe erkorn guoten wein 

wie mugen die weibes freunt gesein 

Ich sage euch wol das an spot 

Sy haben den wein lieber für weib vnd für got 

dieselben Luoderere 

süllen frawen sein vnmäre 

man sol Sy bey dem weine lan 

vnd nicht mit jn zu schaffen han 

Wer danne gewenet so seinen leib 

daz Er für die vil rainen weyb 

für alle freud mynnet geiaid 

der sol auch frawen wesen laid 

man sol jn bey den hunden lan 

mit seinem Yaide lan vmbe gan 

seyt im mit jaide ist also wol 

daz er wirt nymmer freuden vol 

jn machent fro die hunde 

so sol man jn seine stunde 

mit hunden lan vertreiben 

Ich rat das guoten weiben 

daz sy die lager lassen farn 

Vnd vor jr mynne sich bewarn 

Ja mayn Ich die Iager nicht 

die man durch kurtzweyle sicht 
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weyle ficht - Jch maine den der nicht 
anndere kan - Wann iagen 

den fol man jager lan - Seyt jn 

nicht anndere duncket gut - vnd 

Im nicht anndere fanffte tut - 

Wann geiaid / fo iage / fo iage / fo 

iage ot dar - damit lat {chwenden 

Ire jar - Wie fol ich gelaüber dao - 
daz einem herren müge geiaid bao - 
tun dann er ein fchön weib truckt 
mynnikleich an feiner leib - vnd 

mit der frólich kunde fein - bis jn 
befchine der Sunne fchein - Wann 

die herzen varend - damit fy gut vor 
leüten {parent - dae bewarent fy 

damit wol - daz niemant mit jn 

lagen fol - Sy wellen zu dem iaide 

aine fein - damit fy {pary poor vnd 
wein : dao fy den letiten folten geben - 
dae ift ein fwachee Fürften leben - 
lagten fy durch freude gar - fo pátij 

fy die leüte dar - vnd lieffen die fraw 
mit jn fein - fo gelaubet jn wol dae 
herge mein daz fy durch freúde tat - 
Wenn fy bey jn leüte hetten - Nu 
laffen wir Sy jagen varn - die weib 
folle fich vor jn bewarn - Ond vor den 
die da mynnen wein + die laffen jn 

ale die jager fein - Ir yetweder ift 

den weiben holt - fy haben annder freti- 
den folt - 

Frawe mein welt jr die mar) - 
erkennen die euch vndertan - 


fint mit trewen allegeit - 
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1340 


1345 


1350 


1355 


1360 
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die man durch kurtzweyle sicht 

Jch maine den der nicht annders kan 

Wann iagen den sol man jagen lan 

Seyt jn nicht annders duncket guot 

vnd Im nicht annders sanffte tuot 

Wann geiaid so iage so iage so iage ot dar 

damit lat schwenden Ire jar 

Wie sol ich gelauben das 

daz einem herren müge geiaid bas 

tuon dann er ein schón weib 

truckt mynnikleich an seinen leib 

vnd mit der frólich kunde sein 

bis jn beschine der Sunne schein 

Wann die herren varend 

damit sy guot vor leuten sparent 

das bewarent sy damit wol 

daz niemant mit jn lagen sol 

Sy wellen zu dem iaide aine sein 

damit sy sparn prot vnd wein 

das sy den leuten solten geben 

das ist ein swaches Fürsten leben 

lagten sy durch freude gar 

so páten sy die leute dar 

vnd liessen die fraw mit jn sein 

so gelaubet jn wol das hertze mein 

daz sy durch freude taten 

Wenn sy bey jn leute hetten 

Nu lassen wir Sy jagen varn 

die weib sollen sich vor jn bewarn 

vnd vor den die da mynnen wein 

die lassen jn als die jáger sein 

Ir yetweder ist den weiben holt 

sy haben annder freuden solt 
Frawe mein welt jr die man 

erkennen die euch vndertan 


sint mit trewen alletzeit 
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Vnd dero freüde gar an euch leyt - Ich 
mayne die raynen gúten : die tu= 
gentlich gemüten - die die rainen 
füeffen weib - habent lieber dann 

Ir felber leib - vnd die durch euch fint 
hochgemut - vnd den nicht fo fanfte 
thut - ale fchóner weibe gúete - Vnd 
den jr gemüete : von weibee gúete 
fteiget hoch - vnd die euch anzefehen 
fro - fint im hergen grunde vnd 
den von frawen munde + tut ein 
grueffen alfo wol · daz fy dauor 

fint freúden vol - Ond den Ir im Ir 
hergen : offt füeget fchmergen : vnd 
mit jammer fenende layd - vnd die 

ze dienfte euch fint berait - mit rech- 
ten treuen funder wanck - vnd den 

Ir müt vnd jr gedanck - fteet nach 
Ewen hulden - wie fy die múgen 
verfchulden - vnd die euch herge vnd 
leib haben gegeben - alfo daz fy euch 
wellent leben - End niemant in der 
welte me : vnd den nach ew? myn- 
ne wee · zu aller zeit mit trewen ift - 
Vnd die euch on valíchen lift - myn- 
nent vnde mynnent - vnd fich alfo 
verfynnent - daz jn nicht alfo fanfte 
tut · fo wo ein fchóne rawe gut - 
mit mynne Iren kumber püeffet - 

mit freuden jr freüde fueflet - vnd 
die zu aller ftünde - mit hertgen vno 
mit munde : frawen ere machen 
Pꝛait - vnd fro fint weibee wirdikait - 
Vnd weibes lob auch merent - Vnd 
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Vnd dero freude gar an euch leyt 
Ich mayne die raynen guoten 

die tugentlich gemuoten 

die die rainen süessen weib 
habent lieber dann Ir selber leib 
vnd die durch euch sint hochgemuot 
vnd den nicht so sanfte thuot 

als schóner weibe güete 

Vnd den jr gemüete 

von weibes güete steiget hoch 
vnd die euch anzesehen fro 

sint im hertzen grunde 

vnd den von frawen munde 

tuot ein grüessen also wol 

daz sy dauon sint freuden vol 
vnd den Ir im Ir hertzen 

offt füeget schmertzen 

vnd mit jammer senende layd 
vnd die ze dienste euch sint berait 
mit rechten treuen sunder wanck 
vnd den Ir muot vnd jr gedanck 
steet nach Ewren hulden 


wie sy die mügen verschulden 


vnd die euch hertze vnd leib haben gegeben 


also daz sy euch wellent leben 
vnd niemant in der welte me 
vnd den nach ewr mynne wee 
zu aller zeit mit trewen ist 
Vnd die euch on valschen list 
mynnent vnde mynnent 

vnd sich also versynnent 

daz jn nicht also sanfte tuot 
so wo ein schóne frawe guot 
mit mynne jren kumber püesset 
mit freuden jr freude suesset 
vnd die zu aller stunde 

mit hertzen vnd mit munde 
frawen ere machen prait 

vnd fro sint weibes wirdikait 
Vnd weibes lob auch merent 


Vnd sy mit trewen erent 
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fy mit trewen erent - Wer von wei- 
ber anndere icht - gen jn wann hoher 
tugende gicht - daz der jr Freundtfchaft 
darumbe empiert - vnd daz jr yeg- 
licher wirt - jm gehas vmb die vntat - 
die fein herge gen weiber hat - Jch 
wayfe für war noch manigen man - 
der nie fo liebes nicht gewan ale 
guete weib dee fege ich phant meine 
falde vor der hochften hant - Ich waio 
jn dem fo lieb fint weib - daz er ver- 
lüre ee feiner leib - 6il jammerlich- 
en ende chür - Ee daz ein frawe vor 
Im berlür - Jr ere / jr fchöne Ia ho- 
henmút - ale doch vil manige lai- 

der tut - der freünt nicht manlich 

ift gemut - ein piderber man fol 

ein gut weib · befoogen bao dann 
feinen leib - feyt fy fich ainualtig an 
In lat - vnd er fy auf fein trewe hat - 
genomen / vnd das fy im hat gegeben - 
Ir mynne / jr leib / jr fchöne / Ir leben - 
Ond wirt jr ere dann von im verloan - 
fo wer Er peſſer vngepoꝛn wann 

Im von rechte darumbe hafo tra- 
gent weib vnd man gelaubet dao - 
Wer gute weib bedencket nicht - dao 
ift ein michel vngefchicht - dauon 

fol fich ein weib nicht lan - an nie- 
man / wann der fy kan - bedencken 
vnd beforgen - den abent vnd den 
morgen derſelben manne rainen - 
ways ich mer dann ainen - der fo 
mannlich ift ein man : das er die 
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Vnd sy mit trewen erent 

Wer von weiben annders icht 

gen jn wann hoher tugende gicht 
daz der jr Freundtschaft darumbe empiert 
vnd daz jr yetzlicher wirt 

jm gehas vmb die vntat 

die sein hertze gen weiben hat 

Jch wayss fúr war noch manigen man 
der nie so liebes nicht gewan 

als guete weib des setze ich phant 
meine sálde vor der hochsten hant 
Jch wais jn dem so lieb sint weib 
daz er verlüre ee seinen leib 

vil jammerlichen ende chür 

Ee daz ein frawe von Im verlür 

Jr ere jr schóne Irn hohenmuot 

als doch vil manige laider tuot 

der freunt nicht manlich ist gemuot 
ein piderber man sol ein guot weib 
besorgen bas dann seinen leib 

seyt sy sich ainualtig an In lat 

vnd er sy auf sein trewe hat 
genomen vnd daz sy im hat gegeben 
Ir mynne jr leib jr schóne Ir leben 
vnd wirt jr ere dann von im verlorn 
so wer Er pesser vngeporn 

wann Im von rechte darumbe hass 
tragent weib vnd man gelaubet das 
Wer guote weib bedencket nicht 
das ist ein michel vngeschicht 
dauon sol sich ein weib nicht lan 

an nieman wann der sy kan 
bedencken vnd besorgen 

den abent vnd den morgen 
derselben manne rainen 

ways ich mer dann ainen 

der so mannlich ist ein man 


daz er die weib bedencken kan 
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35 weib bedencken kan - vnd jn auch 
36 dienet alle zeit - vnd das all fein freü- 


37 de leit - an weiben vnd an nieman 


38 mee got gebe daz ee dem wol ergee - 


39 Ob jr die welt erkennen - Fraw ich 
49 wile euch nennen das jre erkennet 
41 ale wol ale ich ob jr fein gúettlich 
42 pittet mich fo nenne ich euch jr al- 
4 ler namen des darff fich jr dhainer 
44 {chamen - 

4 Herve welt Ir mire nennen · 

46 daz Ich fy mag erkennen · 

4 fo habt jr liebe mir getan - 

48 Wolte got gefäch ich noch die man - 
49 die frawen gerne eerten - vnd jn 

so Ir freúde merten - diefelben feliger 

st man wolte ich gerne lachen an - 

52 Ia folten fy die frawen - für ein wun- 
53 der fchawen - man fol den fteigen 

54 vnd den wegen geben manigen 

55 Dellen fegen die fy zu vans giengij - 
56 mit trewen wire emphiengen - 

57 Sy waren vane ſeltzan Herre 

58 des ich wan - Ja wiflet / jr fo mani- 
59 gen nicht ale ewa mund hie gen 

60 mir eicht - Ich mus von warhait 

61 euch des iehen daz ich Ir nie dhain- 
62 en han gefehen - fäch aber jch Ir ain- 
63 en fo recht mute rainen der die 
64 vil rainen fúeflen weib - het lieb alo 
65 fein felbo leib - dee wil ich nicht ver- 


66 fweigen : des Füeſſen wolte ich naigú - 


67 Er folt dee gar on angft fein - Ond 
68 wolt er auf den hannden mein - 
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1455 


1460 


1465 


1470 


1475 


1480 


daz er die weib bedencken kan 

vnd jn auch dienet alle zeit 

vnd daz all sein freude leit 

an weiben vnd an nieman mee 

got gebe daz es dem wol ergee 

Ob jr die welt erkennen 

Fraw ich wils euch nennen 

daz jrs erkennet als wol als ich 

ob jr sein güettlich pittet mich 

so nenne ich euch jr aller namen 

des darff sich jr dhainer schamen 
Herre welt Ir mirs nennen 

daz Ich sy mag erkennen 

so habt jr liebe mir getan 

Wolte got gesách ich noch die man 

die frawen gerne eerten 

vnd jn Ir freude merten 

dieselben seligen man 

wolte ich gerne lachen an 

Ia solten sy die frawen 

für ein wunder schawen 

man sol den steigen vnd den wegen 

geben manigen süessen segen 

die sy zu vnns giengen 

mit trewen wirs emphiengen 

Sy waren vnns seltzan 

Herre des ich wàn 

Ja wisset jr so manigen nicht 

als ewr mund hie gen mir gicht 

Ich muos von warhait euch des iehen 

daz ich Ir nie dhainen han gesehen 

sách aber jch Ir ainen 

so recht muote rainen 

der die vil rainen süessen weib 

het lieb als sein selbs leib 

des wil ich nicht versweigen 

des Füessen wolte ich naigen 

Er solt des gar on angst sein 


vnd wolt er auf den hannden mein 
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Sitzen / Ligen / vnd geen Ich hiefe jn 
2 nicht auf höher fteen - was fol der 
rede mere · ich püt jm all die ere - die 
Ich Im erpieten kunde - aue rainen 
hertzen grunde : Ich wolt jn ſchone 


Don + Ww 


grueffen - den grüe mit lachen ſüeſſij - 
7 Got laffe mich jr ere aine lehen - fo 
8 ift vil liebe mir gefchehen - Ja wil ich 
9 In Gil lieben man für einen Engel 
10 lehen an - Wirt Er den frawer recht 
u erkant - fo fol Er des han auf mir phant - 
2 Sy pietene im die ere daz er dauo2 
5 nie mere - geeret ward fo fchone : Ia 
14 geit man jm ze lone vil manigen 
5 mynniclichen gruo : man fol jm 
16 naigen auf den Fufe - Jn fol maniger 
17 Bechter augen fchein - mit lachen 
8 willekomen hayflen fein - Jn fol auch 
19 vil manig roter mund + grüeffen 
20 aug deg hergen gründt - Ja fol mar 
21 tun recht was er wil - ee fey lúgel 
22 oder Gil des fol man allee jn gewear - 
23 Wann fein leib kan pettlichen bege2n - 
24 jch kan gern nicht fein leib · des lafter 
25 hab kain gut weib - Nu zaiget 
26 mir fy herre mein - Ich wil ee ymmer 
27 dienende fein - Vnd wile euch ymmer 
28  wiffen danck - mit rechten trewer ane 
20 wanck- 
30 Frawe Ir pietet hohen folt - daz 
31 jr mir darümbe welt welen 
32 holt ob ich euch der rainen - 
33 zaige mit warhait ainen : den folt Ir 
34 wol verdienen kan - Nu hö2et mich 


1485 


1490 


1495 


1500 


1505 


1510 


1515 


1520 


Sitzen Ligen vnd geen 

Jch hiess jn nicht auf hóher steen 

was sol der rede mere 

ich püt jm all die ere 

die Ich Im erpieten kunde 

aus rainen hertzen grunde 

Jch wolt jn schone grüessen 

den gruos mit lachen süessen 

Got lasse mich jr ere aine sehen 

so ist vil liebe mir geschehen 

Ja wil ich In vil lieben man 

für einen Engel sehen an 

Wirt Er den frawen recht erkant 

so sol Er des han auf mir phant 

Sy pietens im die ere 

daz er dauor nie mere 

geeret ward so schone 

Ia geit man jm ze lone 

vil manigen mynniclichen gruos 

man sol jm naigen auf den Fuoss 

Jn sol maniger liechter augen schein 

mit lachen willekomen hayssen sein 

Jn sol auch vil manig roter mund 

grüessen aus des hertzen grundt 

Ja sol man tuon recht was er wil 

es sey lützel oder vil 

des sol man alles jn gewern 

Wann sein leib kan pettlichen begern 

jch kan gern nicht sein leib 

des laster hab kain guot weib 

Nu zaiget mir sy herre mein 

Ich wil es ymmer dienende sein 

Vnd wils euch ymmer wissen danck 

mit rechten trewen ane wanck 
Frawe Ir pietet hohen solt 

daz jr mir darumbe welt wesen holt 

ob ich euch der rainen 

zaige mit warhait ainen 

den solt Ir wol verdienen kan 

Nu hóret mich Ich wil die man 
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Ich wil die man Euch mit warhait 
nennen dag Ir fy müget erkennen - 
Eo fint die man fo gemút - daz jn nicht 
fo fanffte tut - ale weybee liebe / vnd 
der leib nie - dhainer fchlacht vntat 
begie - Vnd die jr gut vnd auch jr leib - 
offt wagent durch ew raine weib - 

mit maniger hande Ritterfchafft - 

Vnd die all jr leibee crafft - fwendent 
vnd dargú jr gut - durch eüch vnd 
yetzlicher tut - dae pefte / daz er immer 
kan : darumb das fein genade han - 

die weib / Ond dag Ir ainer leib - im 
lone ale von rechte ein weib - Ir werdij 
freünde lonen fol - der dae gen jn kan 
dienen wol - Vnd daz Er ymmer were 
vngewert - Ee dag fein leib icht loneo 
geert - von dhainer fchlachte weibe - 
Wann von Ir ainer leibe - daz Er ze 
dienfte wil ymmer leben Ond jr hat 
für aigen gegeben - den leib vnd wao 
Er ye gewan - oder ymmer mer gewin- 
nen kan - Vnd daz Er jr mynne mit 
Valfchlofem fynne an aller fchlachte 
wencken geert - der ift wol frawen 
lones wert - Vnd das jn ficht ringen - 
mit maniger hannde dingen nach 

Ir hulden nacht vnd tag - mit wet 

Er kan mit weu Er mag ond daz Er 


ift fo ftéte - ob jn ein annder weib péte - 


daz Er jr mynne name - daz Im dee 
nicht gezáme · Vnd wil et nun die 
ainen - mynnen vnd majnen - vnò 


Eerer durch der ainen leib - mit trewen 
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1530 


1535 


1540 


1545 


1550 


1555 


1560 


1565 


Nu hóret mich Ich wil die man 
Euch mit warhait nennen 

daz Ir sy müget erkennen 

Es sint die man so gemuot 

daz jn nicht so sanffte tuot 

als weybes liebe vnd der leib nie 
dhainer schlacht vntat begie 
Vnd die jr guot vnd auch jr leib 
offt wagent durch ew raine weib 
mit maniger hande Ritterschafft 
Vnd die all jr leibes crafft 
swendent vnd dartzuo jr guot 
durch euch vnd yetzlicher tuot 
das peste daz er ymmer kan 
daruomb daz sein genade han 
die weib vnd daz Ir ainer leib 

im lone als von rechte ein weib 
Ir werden freunde lonen sol 

der das gen jn kan dienen wol 
Vnd daz Er ymmer were vngewert 
Ee daz sein leib icht lones geert 
von dhainer schlachte weibe 
Wann von Ir ainer leibe 

daz Er ze dienste wil ymmer leben 
vnd jr hat für aigen gegeben 
den leib vnd was Er ye gewan 
oder ymmer mer gewinnen kan 
Vnd daz Er jr mynne 

mit Valschlosem synne 

an aller schlachte wencken geert 
der ist wol frawen lones wert 
Vnd daz jn sicht ringen 

mit maniger hannde dingen 
nach Ir hulden nacht vnd tag 
mit weu Er kan mit weu Er mag 
vnd daz Er ist so stete 

ob jn ein annder weib pete 

daz Er jr mynne náme 

daz Im des nicht gezime 

Vnd wil et nun die ainen 
mynnen vnd maynen 

vnd Eerer durch der ainen leib 


mit trewen alle guote weib 
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alle gute weib · Darümb daz im 
genedig fey die aine die feinem berg 
bey - leit voz allen dingen - möcht 
Er fys Ynnen bringen dag Er Ir hul- 
den gert alle tage - fo mit freüden 

fo mit clage - Vnd fich nicht lat be- 
tragen · man fehe fich jn offte wa- 
gen - mit ritterlichen dingen - da= 
mit wil ynne bringen : fein frawen 
dae vil raine weib · daz fy jm lieb 

ift für den leib - Vnd fur alles 

das er hat - 6nd das an Ir ainer ftat - 
fein freüde fein wunne vnd fein 
leben - daz er Ir dae hat alles gegebij - 
Vnd daz man jn ficht ringen mit 
aller hannde dingen : nach jr hul- 
den ale ein man : der Frawen lon 
Verdienen kan ob dem ein rain 
weiblich weib - ze lone geit jan füef- 
fen leib - feyt er Ir dienet on wangk - 
dee múelle fy ymmer haben danck - 
jr leib müeffe ymmer felig fein - 

dee wünfchet jr die zünge mein - 
Fraw wae darümbe ob 

ew manig man : die weib 

mit woaten triegen kan - 

die felben lofare - lat Ir fein euch 
vnmáre + Ir bedörfft ein weib ze 
Freünde nicht - Ir dienft nun mit 
rede gefchicht - jr {poten vnd jr trie- 
gen jr wencken vnd jr liegen - da2- 
zu jr groo vntrewe - die fuegent 
affter rewe - Vil manigem gu- 


ten weibe - dee geſchehe wee jrem 


1570 


1575 


1580 


1585 


1590 


1595 


1600 


mit trewen alle guote weib 

Darumb daz im genedig sey 

die aine die seinem hertzen bey 

leit vor allen dingen 

mócht Er sys ynnen bringen 

daz Er Ir hulden gert alle tage 

so mit freuden so mit clage 

Vnd sich nicht lat betragen 

man sehe sich jn offte wagen 

mit ritterlichen dingen 

damit wil ynne bringen 

sein frawen das vil raine weib 

daz sy jm lieb ist für den leib 

Vnd fur alles daz er hat 

vnd daz an Ir ainer stat 

sein freude sein wunne vnd sein leben 

daz er Ir das hat alles gegeben 

Vnd daz man jn sicht ringen 

mit aller hannde dingen 

nach jr hulden als ein man 

der Frawen lon Verdienen kan 

ob dem ein rain weiblich weib 

ze lone geit jrn süessen leib 

seyt er Ir dienet on wangk 

des müesse sy ymmer haben danck 

jr leib müesse ymmer selig sein 

des wünschet jr die zunge mein 
Fraw was darumbe ob ew manig man 

die weib mit worten triegen kan 

die selben losare 

lat Ir sein euch vnmäre 

Ir bedórfft ein weib ze Freunde nicht 

Ir dienst nun mit rede geschicht 

jr spoten vnd jr triegen 

jr wencken vnd jr liegen 

darzuo jr gros vntrewe 

die fuegent affter rewe 

Vil manigem guoten weibe 

des geschehe wee jrem leibe 
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35 leibe - Nymmer müfe jn wol ge- 

36 {chehen - die balſch gen güten wei- 
37 ben iehen mit willen ich eücho 

38 nennen fol - Ja mügt jr fy erkenn- 
39 en wol - Ee fint die fpottáre - den 
40 fint die weib vnmäre - Sy fprech- 
4 ent von jn felten gut - Sy tragent 
42 alfo valfchen mut - daz fy die weib 
43 vnerent : mit rede jr lafter merent - 
44 In ift Rittere leben laid - Euch fey 
45 für war von mir geſait Sy kun- 

46 nen frawen dienen nicht - vnder 

4 helmen man fy felten ſicht in 

48 der wefen hochgemut - fy fwendent 
49 leib fy fwendent gut - Jn felben 

50 lafterliche wie mügen fy muteo 

9 riche - ymmer rechte werden - die- 
52 felben gar vnwerden - kúnnen 

53 nicht wann flaffeno vil - lofen 

54 {poten ift jr fpil - fy fint mit lof 

55 woaten palo - jr trigen ift vil ma- 
56  nigualt - diefelben triegare - kún- 
57 nen guete mare - der fagent fy den 
58 Frawen Gil damit jr yeglicher 

99 wil - fich frawen haimlich mach- 
60 en: daz Ir die frawen lachen dee 
61 vleiflent fy fich auf den fyn - ob 

62  dhain frawe fich bey jn - vergahe 

63 mit gepárden icht daz fy der mach- 
64 en dac enwicht - vnd fy ee fo für- 
65 bringen mit lugelichen dingen - 
66  Varent fy weibee eren fy kunnen 
67 wol verkeren : wae ein weib durch 


68 gut thut ſo gar fwachlich fint fy 


1605 


1610 


1615 


1620 


1625 


1630 


1635 


1640 


des geschehe wee jrem leibe 
Nymmer muoss jn wol geschehen 
die valsch gen guoten weiben iehen 
mit willen ich euchs nennen sol 
Ja miigt jr sy erkennen wol 

Es sint die spottüre 

den sint die weib vnmäre 

Sy sprechent von jn selten guot 
Sy tragent also valschen muot 
daz sy die weib vnerent 

mit rede jr laster merent 

In ist Ritters leben laid 

Euch sey für war von mir gesait 
Sy kunnen frawen dienen nicht 
vnder helmen man sy selten sicht 
in der wesen hochgemuot 

sy swendent leib sy swendent guot 
Jn selben lasterliche 

wie mügen sy muotes riche 
ymmer rechte werden 

dieselben gar vnwerden 

künnen nicht wann slaffens vil 
losen spoten ist jr spil 

sy sint mit losen worten pald 

jr trigen ist vil manigualt 
dieselben triegare 

künnen guete máre 

der sagent sy den Frawen vil 
damit jr yetzlicher wil 

sich frawen haimlich machen 

daz Ir die frawen lachen 

des vleissent sy sich auf den syn 
ob dhain frawe sich bey jn 
vergahe mit gepärden icht 

daz sy der machen das enwicht 
vnd sy es so fürbringen 

mit lugelichen dingen 

Varent sy weibes eren 

sy künnen wol verkeren 

was ein weib durch guot thuot 


so gar swachlich sint sy gemuot 
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gemüt + daz fy die weib vnerent - 

Ir gute ze Vbel kerent + fy fchein- 
ent mit gepárden fo - fam Sy die 
weib fein ze eren fro - mit leibe 

vnd auch mit gute - Vnd fint doch 
in jrem mute - weibee fchanden 

vil gemait + fo valfchen fyn Ir 

herze trait - Wo man von wei- 

ben weibhait faget - Ir zúngen 

lobes da fint vergaget - Ir lobes 

fy gar gefweigent - die haubt in 
nider feigent - fecht fam fy entflaf 
fen fein : damit fo wirt dae an jn 
Íchein - was weiben ere widerfert - 
daz jn dauon ift laid befchert - Wo 
man den frawen fp2ichet wol - 

ale man von groflem rechte fol - 

lo jr aner dabey figet - voz laide 

Er darumbe fwitset - Er hebt fo 

ein ander máre - dae bae verfwig- 

en wére - hat ynndert ein weib 

ye miffetan - feyt mund dao wol 
gefagen kan - Wo ein weib gúet- 
lichen thut - dee hat er nicht ze fagi 
mut - mit wonten er fy vneret - Ir 
leben Er jn Gerkeret - feit leib jn eren 
nicht entgan - Er gicht die hat dae 
vnd dae getan Er zeihet fy ienes Er 
zeihet fy des - Er zeihet fy er enwaio 
felber wee - Wann das fein leib da an 
der ftünd - den leúten allen machet 
kunt - daz er den frawer nicht eren 
gan · Vnd liebe nie gen In gewan - 
dabey folt jr vil gúten weib - erken- 


1645 


1650 


1655 


1660 


1665 


1670 


1675 


1680 


so gar swachlich sint sy gemuot 
daz sy die weib vnerent 

Ir guote ze Vbel kerent 

sy scheinent mit gepärden so 

sam Sy die weib sein ze eren fro 
mit leibe vnd auch mit guote 
Vnd sint doch in jrem muote 
weibes schanden vil gemait 

so valschen syn Ir hertze trait 
Wo man von weiben weibhait saget 
Ir zungen lobes da sint vertzaget 
Ir lobes sy gar gesweigent 

die haubt in nider seigent 

secht sam sy entslaffen sein 
damit so wirt das an jn schein 
was weiben ere widerfert 

daz jn dauon ist laid beschert 
Wo man den frawen sprichet wol 
als man von grossem rechte sol 
so jr ainer dabey sitzet 

vor laide Er darumbe switzet 

Er hebt so ein ander mire 

das bas verswigen were 

hat ynndert ein weib ye missetan 
seyt mund das wol gesagen kan 
Wo ein weib güetlichen thuot 
des hat er nicht ze sagen muot 
mit worten er sy vneret 

Ir leben Er jn verkeret 

seit leib jn eren nicht entgan 

Er gicht die hat das vnd das getan 
Er zeihet sy ienes Er zeihet sy des 
Er zeihet sy er enwais selber wes 
Wann daz sein leib da an der stuond 
den leuten allen machet kunt 

daz er den frawen nicht eren gan 
Vnd liebe nie gen In gewan 
dabey solt jr vil guoten weib 
erkennen wol jr aller leib 
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nen wol jr aller leib - die Gbel genew 
ſpꝛechent gen euch mit worten paecfj- 
ent · Ir zucht mit wonten zu aller 
ftund - feyt offt ſpꝛicht des man- 
nee mund - ale im dae herze ift 
gemüt - dabey fint fy ze erkennen 
gut - 

So múgt auch Ir die rainen - 

die euch trewen may- 

nen dabey erkennen recht 

wol - daz fy euch lobent ale man fol - 
vnd vor) eüch fprechent nicht war 
gut - Ond jn Ewa lob fo fanffte tut - 
das fy ee fingent vnd fagent - vnd 
daz fy felten dee gedagent - Sy fpzech- 
ent Ewa werdikait - vnd die mit 
trewen machent prait - Vnd die 

Ewa lob gar machent fro - Ond die 
Eüch fünft vnd fo - dienent willi 
kleiche - vnd die gar mútee reiche - 
Wer euch holt mit trewen ift - an 
aller hannde pófen lift - Ewr lob er 
finget vnd faget - Vil felten er ym- 
mer dee gedaget - ale er euch lobt fo 
ift im wol - dauor ein yeglich frawe 
fol - ſehen hören mercken fragen - 
la fich dee nicht betragen fy fra- 

ge vmb aller manne mut - Sy 

ift weyfe welhe dae tut · Von fra- 
gen werdent jr bekant - die hergen 
leib / mut haben gewant End da2- 
gu jr fynne - an werder weibe myn⸗ 
ne - Von welhem manne mar) 


Ir dao fage - daz Er mit trewen feine 


1685 


1690 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


erkennen wol jr aller leib 
die vbel genew sprechent 
gen euch mit worten prechent 
Ir zucht mit worten zu aller stund 
seyt offt spricht des mannes mund 
als im das hertze ist gemuot 
dabey sint sy ze erkennen guot 
So mügt auch Ir die rainen 
die euch trewen maynen 
dabey erkennen recht wol 
daz sy euch lobent als man sol 
vnd von euch sprechent nicht wan guot 
vnd jn Ewr lob so sanffte tuot 
daz sy es singent vnd sagent 
vnd daz sy selten des gedagent 
Sy sprechent Ewr werdikait 
vnd die mit trewen machent prait 
Vnd die Ewr lob gar machent fro 
vnd die Euch sünst vnd so 
dienent willikleiche 
vnd die gar muotes reiche 
Wer euch holt mit trewen ist 
an aller hannde pósen list 
Ewr lob er singet vnd saget 
Vil selten er ymmer des gedaget 
als er euch lobt so ist im wol 
dauon ein yetzlich frawe sol 
sehen hóren mercken fragen 
la sich des nicht betragen 
sy frage vmb aller manne muot 
Sy ist weyse welhe das tuot 
Von fragen werdent jr bekant 
die hertzen leib muot haben gewant 
vnd dartzuo jr synne 
an werder weibe mynne 
Von welhem manne man Ir das sage 


daz Er mit trewen seine tage 
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tage - Der Frawen lob mere - Vnd 
Sy von Hergen ere - vnd ynnekliche 
Ir hulden ger - dae fol fy wiffen dao 
ift der - der weibee ere hüeten kan - 
Vnd mit trewer eren gan - Welheo 
mannes hertse ift fo gemút - dag 

Er den leib vnd auch dae gut - wa- 
ge vmb ere zu aller zeit - ob ein weib 
dem Ir mynne geit - der ere kan 
nymmer miflefarn - feyt er fein 

Eere kan bewarn ſo verleüfzt auch 
Er jr ere nicht - welhen Mann 

man frawen dienen ficht - mit 
Ritterlicher dingen : nach weibeo 
hulden ringen mit Schilte mit 
ſwerte / vnd mit fper - gelaubet für 
war mir dae ift der - der frawen 
mynne recht kan begerr) - den fol 
ein frawe wol mynne wern + feit 

Er nach Eren ringet : vnd fy dee 
ynne bringet - mit Ritteríchafft 
fünft vnd fo - vnd er Ir ift ze dienen 
fro - mit aller dingen ale er fol - daz 
Er jr damit dienet wol - vnd das im 
durch fy fanffte tüt - das er den leib 
vnd auch dae gut - durch fy zert 
willikleiche - vnd dauon erenreiche - 
vnd auch von feiner) zúchten wirt - 
Vnd daz er alles dae verpirt - dauor 
man dae wurde ynne daz Er jr füeffe 
mynne : voz aller hannde dinge gert - 
vnd lieffe Sy jn ymmer vngewert - 
daz Er doch dae verware : daz Er icht 
vnftete ware · oder daz dao yemant 


1720 


1725 


1730 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


daz Er mit trewen seine tage 

Der Frawen lob mere 

Vnd Sy von Hertzen ere 

vnd ynnekliche Ir hulden ger 

das sol sy wissen das ist der 

der weibes ere hüeten kan 

Vnd mit trewen eren gan 

Welhes mannes hertze ist so gemuot 
daz Er den leib vnd auch das guot 
wage vmb ere zu aller zeit 

ob ein weib dem Ir mynne geit 
der ere kan nymmer missefarn 
seyt er sein Eere kan bewarn 

so verleuszt auch Er jr ere nicht 


welhen Mann man frawen dienen sicht 


mit Ritterlichen dingen 

nach weibes hulden ringen 

mit Schilte mit swerte vnd mit sper 
gelaubet für war mir das ist der 
der frawen mynne recht kan begern 
den sol ein frawe wol mynne wern 
seit Er nach Eren ringet 

vnd sy des ynne bringet 

mit Ritterschafft sünst vnd so 
vnd er Ir ist ze dienen fro 

mit allen dingen als er sol 

daz Er jr damit dienet wol 

vnd daz im durch sy sanffte tuot 
daz er den leib vnd auch das guot 
durch sy zert willikleiche 

vnd dauon erenreiche 

vnd auch von seinen züchten wirt 
Vnd daz er alles das verpirt 

dauon man das wurde ynne 

daz Er jr süesse mynne 

vor aller hannde dinge gert 

vnd liesse Sy jn ymmer vngewert 
daz Er doch das verware 

daz Er icht vnstete ware 

oder daz das yemant wurde erkant 


236 


AMBRASER HELDENBUCH 


“WSK jo were v 


er eei 


mts verde gen ver eco ` 
b NO CANVAS Dy) * 


emm Pw wi 


TY 


[tz N rave wol Aw 
ovb ww ve vere e S (mn o 


Reet eite eae aus 


im at fete wol wit 


wer Man ¡vs Jole PC | 
Ne ter : um AWE 
rode g vermin dern glſe re 
xt dex (of da EY 0 (ba 
ARES werd minos ANA n 
(rede Gäert ew Pew Ade evt be 
S E AH 


SC AA ëch we 


ger vt NN eve man | Ze 
M ano 


em ye D m 


* | 
| 


, 


vire ton «wordt A (V PM AN 
WEES! eie] b m 
atgan, 6 der: Futter das 
a- Er gyn werde AC w 


AW + L * cake geworde sol 


rog Kr MA — ge | 


een 


— 
fol. CCXXIIIIrc 11. 35-68 


FRAUENBUCH 


237 


wurde erkant wer fy were vnd 
wie genant : Wer jr vil weyblich 
Íchoner leib - den mag mit eren 
wol ein weib · dienft gen Ir erlaú= 
ben : vnd jn gar traw2eno raubij - 
Wer heln dienen mynne kan - 

an den fol fich ein frawe wol lan - 
Verlür ein weib jr ere durch jn + fo 
hiet Er nicht wert manneo fin - 
Weibes freünde ftat ftete wol · mit 
ſtarchen dingen man jn fol - die- 
nen ftáttlikleiche - ein man wirt 
Íchannder reiche - dem alfo ift ge- 
mut der leib - daz Er alffam ein 
leichtee weib - manig valfcher 
liebe phliget - dem hat vnſtete an 
gefiget - mynnet er heute iene 
moen die - fo gewan Er hertzen⸗ 
liebe nie - welher man manig 
weib mynner kan : hergenlieb Er 
nie gewan : wer Im ze liebe nymbt 
manig lieb - der ift nicht güt wirt 
mynnen dieb - Weg herge mani- 
ges liebee gert - der ift liebeg ym- 
mer vngewert * welcher man 

mit weibe fo vmbe gat daz Er jr 
gerne manige hat - derfelb vnge- 
mute man ſol werden weiben 
widerftan : recht ale ein germain 
weib · widerftat werden Rittero 
leib - Jch wayfe den Ritter dae ift 
war dag Er ane weib was zehen 
lar - Ee daz fein {tate gemueter 


leib - gemynnet ymmer gemaine 


1760 


1765 


1770 


1775 


1780 


1785 


1790 


oder daz das yemant wurde erkant 
wer sy were vnd wie genant 

Wer jr vil weyblich schoner leib 
den mag mit eren wol ein weib 
dienst gen Ir erlauben 

vnd jn gar trawrens rauben 

Wer heln dienen mynne kan 

an den sol sich ein frawe wol lan 
Verliir ein weib jr ere durch jn 

so hiet Er nicht wert mannes sin 
Weibes freunde stat stete wol 

mit starchen dingen man jn sol 
die nen stättlikleiche 

ein man wirt schannden reiche 
dem also ist gemuot der leib 

daz Er alssam ein leichtes weib 
manig valscher liebe phliget 

dem hat vnstete an gesiget 
mynnet er heute iene moren die 
so gewan Er hertzenliebe nie 
welher man manig weib mynnen kan 
hertzenlieb Er nie gewan 

wer Im ze liebe nymbt manig lieb 
der ist nicht guot wirt mynnen dieb 
Wes hertze maniges liebes gert 
der ist liebes ymmer vngewert 
welcher man mit weibe so vmbe gat 
daz Er jr gerne manige hat 
derselb vngemuote man 

sol werden weiben widerstan 
recht als ein gemain weib 
widerstat werdes Ritters leib 

Jch wayss den Ritter das ist war 
daz Er ane weib was zehen Iar 

Ee daz sein stäte gemueter leib 


gemynnet ymmer gemaine Weib 
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Weib - Vnd daz Er doch nacht vnd 
tag mit welhen dingen Er ymmer 
mag * dienet weiben auf den 

wan * ob fein leib jr ainer kan - ver- 
dienen an jr mynne : dae fint wert 
mannes fynne all die weyle jn 

die nicht geweret - daz Er dhainer 
annderr) geret - Welhee weib 

fich den erwerben lat - hergenliebe 
an der ftat : in jr baider hertze haŭ- 
fet - darynne wirt fy verklaüfet - 

mit ftétter liebe verrigelet - Verpet- 
Íchattet vnd verfigelet - daz fy daraúo 
kümbt nymmerme - Ir gefchehe 

da wol / oder Ir gefchehe da wee - wao 
dingee jr alda gefchicht - die trew lat 
Sy danne nicht - Einen ftéten man / 
ein {tates weib · wol mynnen laf- 
fen fol jr leib - ftatee weib ein ftáter 
man · mit ftäten trewen mynnen 
kan da múo die liebe ftätte fein - 

in jr baider hergen fchrein - die ftéte 
liebe jn {tate geit · wunne vnd 
freüden hochgeweit - dauon ein 
weib fol mynnen den man - der 

{tate gen Ir wefen kan - 

So da Er die rede gefpaach - 

ein lúgel er fo vmbe fach - 

da fach Er mich zu Im geen - 

durch feine zucht begunde er auf 
fteen - mit worten emphieng er 
micht ale wol - ale Freünt den Freünt 
emphahen fol - die frawe mich 
grüefte mineklich - Sy fprach von 


1795 


1800 


1805 


1810 


1815 


1820 


1825 


gemynnet ymmer gemaine Weib 
Vnd daz Er doch nacht vnd tag 
mit welhen dingen Er ymmer mag 
dienet weiben auf den wan 

ob sein leib jr ainer kan 

verdienen an jr mynne 

das sint wert mannes synne 

all die weyle jn die nicht geweret 
daz Er dhainer anndern geret 
Welhes weib sich den erwerben lat 
hertzenliebe an der stat 

in jr baider hertze hauset 

darynne wirt sy verklauset 

mit stetter liebe verrigelet 
Verpetschattet vnd versigelet 


daz sy daraus kumbt nymmerme 


Ir geschehe da wol oder Ir geschehe da wee 


was dinges jr alda geschicht 
die trew lat Sy danne nicht 
Einen steten man ein states weib 
wol mynnen lassen sol jr leib 
states weib ein státer man 
mit státen trewen mynnen kan 
da muos die liebe státte sein 
in jr baider hertzen schrein 
die stete liebe jn state geit 
wunne vnd freüden hochgetzeit 
dauon ein weib sol mynnen den man 
der state gen Ir wesen kan 
So da Er die rede gesprach 
ein lützel er so vmbe sach 
da sach Er mich zu Im geen 
durch seine zucht begunde er auf steen 
mit worten emphieng er micht als wol 
als Freunt den Freunt emphahen sol 
die frawe mich grüeste mineklich 
Sy sprach von Liechtenstain herr vlrich 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


Liechtenftain her? Olrich - feyt got 
vn? mir vil groo willekomen - nu 
wolte got het jr vernomen vnnſer 
baider rede alhie - got wayfe wol daz 
mein leib noch nie - geredt fouil nie 
wider man als ich wider difen Rit- 
ter han getan : wir haben geredt 

hie harte vil - ee ift mein wille wol 
ob er wil - daz er euch vnnfer rede 
gar fage - vnd euch fein münt Ir 
nicht verdage - Jch han verwifen 

Im wo ye man gen weiben hat mif- 
fetan - Dae hat verwifen im mein 

leib - mit wet jr man begwinget 

die weib - vnd wauon jr man 
miffehaget - weiben dae han ich 

Im gefaget - wauon wir weib nu 

fein vnfro - vnd vnne der mut nicht 
{teiget ho - was dingee vnne dee jrret : 
vnd wae vane weyben wirret : dee 
han ich jm hie vil gefaget - Jr ettlicheo 
doch verdaget - auch hat er mich ver- 
fwigen nicht - was von vnns weiben 
euch gefchicht - wae vnnfer dhaine 
dee getüt - dauon Ir man werd vnge- 
mut - dee hat Er mich berichtet ga? - 
der laider manigee ift vil war - 

Wir weib dee manige fchulde han - 
dae hochgemut nicht fint die man - 
auch habent dee fchulde der manne 
leib - daz freüdenreich fint nicht die 
weib - die man fint ſchuldig vnd 
auch wir · Nu fült jr herre dao fagij 
mir. Welhee doch der fchult müge 


1830 


1835 


1840 


1845 


1850 


1855 


1860 


Sy sprach von Liechtenstain herr vlrich 
seyt got vnd mir vil gros willekomen 
nu wolte got het jr vernomen 
vnnser baider rede alhie 

got wayss wol daz mein leib noch nie 
geredt souil nie wider man 

als ich wider disen Ritter han getan 
wir haben geredt hie harte vil 

es ist mein wille wol ob er wil 

daz er euch vnnser rede gar sage 

vnd euch sein munt Ir nicht verdage 
Jch han verwisen Im wo ye man 

gen weiben hat missetan 

Das hat verwisen im mein leib 

mit weu jr man betzwinget die weib 
vnd wauon jr man missehaget 
weiben das han ich Im gesaget 
wauon wir weib nu sein vnfro 

vnd vnns der muot nicht steiget ho 
was dinges vnns des jrret 

vnd was vnns weyben wirret 

des han ich jm hie vil gesaget 

Jr ettliches doch verdaget 

auch hat er mich verswigen nicht 
was von vnns weiben euch geschicht 
was vnnser dhaine des getuot 

dauon Ir man werd vngemuot 

des hat Er mich berichtet gar 

der laider maniges ist vil war 

Wir weib des manige schulde han 
das hochgemuot nicht sint die man 
auch habent des schulde der manne leib 
daz freudenreich sint nicht die weib 
die man sint schuldig vnd auch wir 
Nu sült jr herre das sagen mir 


Welhes doch der schult müge mer han 
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mer han - An difen dingen weib oder 
2 man + die folt jr mir machen bekant - 
3 feyt euch got hat zu vans gefant - 

fo figet herre zu vans heer - durch ew? 
zucht dao ift mein geer - Nu figet 
nider ale hofifsch jr feit - Ond lat euch 
7 fagen vnnfern ftreit - 


ON on A 


8 Da tet jch ale fy mich pat - Vnd 

9 Tala zu jr an der ftat - Ich fach 

10 vil fchóne rawe gut - vnd 

u het jch alfo weyfen mut - Ond alfo fyn- 
2 reichen fin daz ich wol kunde euch 
5 vnd auch jn - befchaiden difen langer 
14 ftreit - der weibe vnd manne trawy 

5 geit das tet ich willicleiche - Fraw 

16 tugentreiche - Jr folt mir allererft 

17 fagen was die weib gen manne cla- 

18 gen : fo fol auch er mich wiffer lan - 
19 Was gen weiber clagen die man - 
20 des bringet mich baide ynne - Wie 

21 tümb mir fein die fynne - Ich befchai- 
22 de doch ale ich pefte kan welhes fchul- 
23 dig fey weib oder man doch duncket 
24 mich von warhait wol - ob ich ee recht 
2; fprechen fol - der ſchult ift jr twedero 
26 frey - fy ift von rechte jn baiden bey - 
27 Doch wil ich von euch wiffende fein - 
28 Vil tugentreiche frawe mein - Wao 
29 {chult jr weib vane manner gebt - 
30 vnd wauon jr on fchuld lebt des daz 
31 die welt nicht freuden hat - vnd alfo 
3» Tammerlichen ftat - dee folt jr mich 

33 berichten gar feyt jr vnfchuldig / ift 
34 dae war - fo müeffen fchuldig fein 


1865 


1870 


1875 


1880 


1885 


1890 


1895 


1900 


Welhes doch der schult miige mer han 

An disen dingen weib oder man 

die solt jr mir machen bekant 

seyt euch got hat zu vnns gesant 

so sitzet herre zu vnns heer 

durch ewr zucht das ist mein geer 

Nu sitzet nider als hofissch jr seit 

vnd lat euch sagen vnnsern streit 
Da tet jch als sy mich pat 

Vnd sass zuo jr an der stat 

Ich sprach vil schóne frawe guot 

vnd het jch also weysen muot 

vnd also synreichen sin 

daz ich wol kunde euch vnd auch jn 

beschaiden disen langen streit 

der weibe vnd manne trawrn geit 

das tet ich willicleiche 

Fraw tugentreiche 

Jr solt mir allererst sagen 

was die weib gen manne clagen 

so sol auch er mich wissen lan 

Was gen weiben clagen die man 

des bringet mich baide ynne 

Wie tuomb mir sein die synne 

Jch beschaide doch als ich peste kan 

welhes schuldig sey weib oder man 

doch duncket mich von warhait wol 

ob ich es recht sprechen sol 

der schult ist jr tweders frey 

sy ist von rechte jn baiden bey 

Doch wil ich von euch wissende sein 

Vil tugentreiche frawe mein 

Was schult jr weib vnns mannen gebt 

vnd wauon jr on schuld lebt 

des daz die welt nicht freuden hat 

vnd also Tàmmerlichen stat 

des solt jr mich berichten gar 

seyt jr vnschuldig ist das war 


so müessen schuldig sein die man 
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die man : vnd fint fy {chuldig man 

fol fy lan - ymmermere mit traürr) 
leben : vnd jn dhain freüde geben - Ir 
gut jr hail vnd auch jr leib - füllen 
verfluechen alle weib - fint aber die 
man nicht fchuldig gar - daz wir mit 
traw2en fwennden jar - Ond daz jr Weib 
die fchulde hant - dae vnne die tage 
alfo zergant - mit freüden on hoher 
mut - wie ich geſpꝛach nie weib vn- 
gut - fo muefe euch ymmer flüchende 
fein - dae herge vnd auch die zünge 
mein - Nu folt jr fraw mich wiſſen 
lan - wae fchulde hanger) euch die 
man + da tet fy mir fo an der ftund - 
mit füeflen woaten all dae kúnt - 

ale euch dae püechel hat gefaget - 

dee ward mir nicht von Ir verdaget - 
auch fagt mir der Ritter da - mit 
Íchóner züchten fchöne fa - wae Er 
geret het wider fy - dee berichtet er 
mich allee hie - da jch bedenthalb ver- 
nam jr baider rede ale mir dao 

zam da fafg ich lannge vnd gedach- 
te wie · Ich den ftreit befchied alhie - 
daz es weyfen gefiele wol - jch be- 
Íchiedo ale ich euch fagen fol - 

Ich fprach fraw ich muefe dee 

iehen - was ich ye frawen han 
gefehen - dargú aller hande weib - 
der gut der leben / vnd auch jr leib - 
muls fein den manner) vndertan - 
dauon mus ich euch zugeftan - die 


weib müeffen beyde tun vnd lan - 


1905 


1910 


1915 


1920 


1925 


1930 


1935 


so müessen schuldig sein die man 

vnd sint sy schuldig man sol sy lan 

ymmermere mit traurn leben 

vnd jn dhain freude geben 

Ir guot jr hail vnd auch jr leib 

süllen verfluechen alle weib 

sint aber die man nicht schuldig gar 

daz wir mit trawren swennden jar 

vnd daz jr weib die schulde hant 

das vnns die tage also zergant 

mit freuden on hohen muot 

wie ich gesprach nie weib vnguot 

so muess euch ymmer fluochende sein 

das hertze vnd auch die zunge mein 

Nu solt jr fraw mich wissen lan 

was schulde hangen euch die man 

da tet sy mir so an der stund 

mit süessen worten all das kunt 

als euch das püechel hat gesaget 

des ward mir nicht von Ir verdaget 

auch sagt mir der Ritter da 

mit schönen züchten schöne sa 

was Er geret het wider sy 

des berichtet er mich alles hie 

da jch bedenthalb vernam 

jr baider rede als mir das zam 

da sass ich lannge vnd gedachte wie 

Ich den streit beschied alhie 

daz es weysen gefiele wol 

jch beschieds als ich euch sagen sol 
Ich sprach fraw ich muess des iehen 

was ich ye frawen han gesehen 

dartzuo aller hande weib 

der guot der leben vnd auch jr leib 

muoss sein den mannen vndertan 

dauon muos ich euch zuogestan 


die weib müessen beyde tuon vnd lan 
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An allen dingen wae wir man - wel- 
ley vnd vane düncket gut - welhee 
Weib dee nicht güettlichen tut - die 
mue(e ee tun dae ift alfo - dauon hief- 
fen wir fy wol welen fro - fein vnd 
dargú hochgemút - deüchte vnns die 
freüde an jn güt - Sy müeften alle 
wefen fro - jr vngemüte tragen ho - 
feyt das nicht fro ift manne leib - wo- 
von folten fro fein dann die weib da 
Íprach der Ritter all ze hant - Herre 
mir wae dae ee bekannt das Ir den 
Frawen zugeftat - Ja was ee ye ew 
Rat - daz den frawen alle man : mit 
dienfte warn vnndertan - vnd tun 
recht was fy wolten : ob wir man 


alle folten - thün dae frawen deüchte 


gút - fo gewunnen Sj groffen 6 bermát - 


dee muger) wir eüch geuolgen nicht - 
Ift daz man doch ein frawen ficht - 
Thun icht anndere dann wol - von 
recht man jre verweyfen fol - vnd 
herten für gut gar alle man : was 

man die frawen fahe began wae 
yegliche tétte - daz mans für gut gar 
hätte - Jr etzliche wurden vngut - vnd 
ale vnweiplich gemut : daz jr lob gar 
zergienge : ob man fur gut verfienge - 
Ir mut jr fite / vnd auch jr leben daz 
man jn lob wolte darumbe geben - 

fo tét Ir dhaine felten wol - ob ich die 
warhait fprechen fol - Nain zwar 
ſpꝛach ich ze hant - euch fein die weib 
nit recht erkannt - Ir leib jr herge 


1940 


1945 


1950 


1955 


1960 


1965 


1970 


1975 


An allen dingen was wir man 


wellen vnd vnns duncket guot 


welhes Weib des nicht güettlichen tuot 


die muess es tuon das ist also 
dauon hiessen wir sy wol wesen fro 
sein vnd dartzuo hochgemuot 
deuchte vnns die freude an jn guot 
Sy muesten alle wesen fro 

jr vngemuote tragen ho 

seyt daz nicht fro ist manne leib 
wovon solten fro sein dann die weib 
da sprach der Ritter all ze hant 
Herre mir was das ee bekannt 

daz Ir den Frawen zuogestat 

Ja was es ye ewr Rat 

daz den frawen alle man 

mit dienste warn vnndertan 

vnd tuon recht was sy wolten 

ob wir man alle solten 

thuon das frawen deuchte guot 

so gewunnen Sy grossen Vbermuot 
des mugen wir euch geuolgen nicht 
Ist daz man doch ein frawen sicht 
Thuon icht annders dann wol 

von recht man jrs verweysen sol 
vnd hetten fur guot gar alle man 
was man die frawen sahe began 

was yetzliche tette 

daz mans für guot gar hátte 

Jr etzliche wurden vnguot 

vnd als vnweiplich gemuot 

daz jr lob gar zergienge 

ob man für guot verfienge 

Ir muot jr site vnd auch jr leben 
daz man jn lob wolte darumbe geben 
so tet Ir dhaine selten wol 

ob ich die warhait sprechen sol 
Nain zwar sprach ich ze hant 

euch sein die weib nit recht erkannt 


Jr leib jr hertze ist also guot 
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ift alfo güt - vnd alfo rainiclich ge- 
mut - ob mans für gut gar hätte - 
Was yegliche tatte - fo tetten fy doch 
anndere nicht - wann alles gut mein 
mund euch fp2icht - Weib fint alfo 
tugentreich - daz jr dhaine endeleich - 
nymmer nicht dao begat - dee fy von 
rechte lafter hat - Sy fint raine fy fint 
gut - fy fint tugentlich gemüt - Sy fint 
wandelünge frey - jn ift hohe tugende 
bey - daz all der welte freüde ftat - an 
jn was yeman felden hat die mùo 
vor) gúten weiben kumen - nyemar 
traw2en wirt benomen wann 

dem ein raines fchónee weib · traŭ- 
rene frey tut feiner) leib - Dauon folt 
Ir den ftreit wol lan - gen jn vnd dig 
abe ftan - daz Ir nicht mere ftreitet 
fölhen ftreit - des volget mir alo hó- 
fifch jr feit - Er fprach dae wil ich durch 
euch tün - fünft ward der ftreit ze 
einer fün - 

Sünft müe Er den ftreit jr da 

lan - dae wae recht ee fol dhain 

man - nymmer jn dhainen 

zeiten - gen frawen il geftreiten - mar 
fol jn wille far jch han bey meiner 
Iarn - gen jn vil lugel icht geftritten - 
vnd han doch not von jn erliten - von 
fenen in dem hergen mein : vnd wil 
noch gern leident fein - Ich wil jn 
dienen meine tage - fo mit freuden 

fo mit clage - alles dee ich gedienen 


kan - mit trewen wefen vndertan - 


1980 


1985 


1990 


1995 


2000 


2005 


2010 


2015 


Ir leib jr hertze ist also guot 

vnd also rainiclich gemuot 

ob mans für guot gar hätte 

Was yetzliche tátte 

so tetten sy doch annders nicht 

wann alles guot mein mund euch spricht 

Weib sint also tugentreich 

daz jr dhaine endeleich 

nymmer nicht das begat 

des sy von rechte laster hat 

Sy sint raine sy sint guot 

sy sint tugentlich gemuot 

Sy sint wandelunge frey 

jn ist hohe tugende bey 

daz all der welte freude stat 

an jn was yeman selden hat 

die muos von guoten weiben kumen 

nyeman trawren wirt benomen 

wann dem ein raines schénes weib 

traurens frey tuot seinen leib 

Dauon solt Ir den streit wol lan 

gen jn vnd ditz abe stan 

daz Ir nicht mere streitet sólhen streit 

des volget mir als hófisch jr seit 

Er sprach das wil ich durch euch tuon 

sunst ward der streit ze einer suon 
Sunst muos Er den streit jr da lan 

das was recht es sol dhain man 

nymmer jn dhainen zeiten 

gen frawen vil gestreiten 

man sol jn wille farn 

jch han bey meinen Iarn 

gen jn vil lutzel icht gestritten 

vnd han doch not von jn erliten 

von senen in dem hertzen mein 

vnd wil noch gern leident sein 

Ich wil jn dienen meine tage 

so mit freuden so mit clage 

alles des ich gedienen kan 


mit trewen wesen vndertan 
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Jch wil ze dienen Jn ymmer phlegen - 
darnach gib ich jn difen fegen - daz jr 
Sele doat wol gefar - vnd das jr leib hie 
got bewar - vor traürer) vnd vor hertz⸗ 
enlaid - (nd daz jr hoher werdikait - 
Von tag ze tag werd ye me - Vnd daz 
jn nymmer werde wee - Wann vor 
fener aine - dae wee tun ift fo raine - 
daz ich jn gern gunnen wil - daz fy 
nach liebe fich fenen vil - vnd auch 
mit liebe werder fro - dae mue jn got 


fuegen alfo - Vnd muefs jn manige freü- 


de geben mit hertgenliebe füeffee leben - 


got geb jn hoher eren vil - Ond freüden 
an jr enndee zil - got múefle behüetij 
alle weyb - vo2 fwacher gemüete man- 
ne leib - daz den von jn nicht werde 
kunt wie ein frawen  füeffer mund - 
einen mynne gernder man mit 
herzen wunne erzünden kan ob ich 
In nicht mit trewen fey - fo werde ich 
nymmer laides rey - Ich bin jn holt 
mit trewen gar - Vnd wil jn alle 

meine jar - dienen willikleiche - Sy 
fint fo tugentreiche * wer jn dienet 
daz der wol - wert daz man glauben 

fol - Jch wil ze dienft jn ymmer leben - 
Ich han jn hertze leib vnd gut gegeben - 
ze dienen alle meine tage - got gebe daz 
Ich jr günft beiage - 

Nu han jch dig püechelein - Gol 
tichtet ze dienft der frawen 

mein got gebe daz ee jr wol 

behage - Ich wil jr alle mein tage - 


2020 


2025 


2,030 


2035 


2040 


2045 


2.050 


2055 


Jch wil ze dienen Jn ymmer phlegen 

darnach gib ich jn disen segen 

daz jr Sele dort wol gefar 

vnd daz jr leib hie got bewar 

vor trauren vnd vor hertzenlaid 

vnd daz jr hohen werdikait 

Von tag ze tag werd ye me 

Vnd daz jn nymmer werde wee 

Wann von senen aine 

das wee tuon ist so raine 

daz ich jn gern guonnen wil 

daz sy nach liebe sich senen vil 

vnd auch mit liebe werden fro 

das mus jn got fuegen also 

Vnd muess jn manige freude geben 

mit hertzenliebe süesses leben 

got geb jn hoher eren vil 

vnd freuden an jr enndes zil 

got müesse behüeten alle weyb 

vor swacher gemüete manne leib 

daz den von jn nicht werde kunt 

wie ein frawen süesser muond 

einen mynne gernden man 

mit hertzen wunne erzünden kan 

ob ich In nicht mit trewen sey 

so werde ich nymmer laides frey 

Jch bin jn holt mit trewen gar 

Vnd wil jn alle meine jar 

dienen willikleiche 

Sy sint so tugentreiche 

wer jn dienet daz der wol 

wert daz man glauben sol 

Jch wil ze dienst jn ymmer leben 

Ich han jn hertze leib vnd guot gegeben 

ze dienen alle meine tage 

got gebe daz Ich jr guonst beiage 
Nu han jch ditz püechelein 

vol tichtet ze dienst der frawen mein 

got gebe daz es jr wol behage 


Ich wil jr alle mein tage 
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dienen ritterleiche - fy ift fo tugent- 
reiche - fo füeffe fo fchóen vnd fo güet - 
daz mir jr dienft fanffte thüt - dee 

mue ich von der warhait iehen - wai) 
mir kan nymmer lieb gefchehen - 
Wann von jr einer güete - fy enmag 
mein gemuéte - tróften vnd vntroftij 

lo - daz ich bin ymmermere fro - oder 


ymmermere an freüden todt - bekante 


aber fy die fenenden not - vnd die feüfft- 


pern layd - die von Ir mein hertze trait - 


fo recht gut erkenne ich fy - daz fy mich 


doch ettefwy - in meiner fwére trófte - 


vnd mich vor fener lófte - fy ift fo recht 
weiblich gut - vnd fo tugentlich gemut - 


erkannte fy die trewe mein : daz ich 
wolt gar an angft fein - fy ertgaiget 

Ir weiplich gúete an mir + Ja here 

got wie fol ich jr - in meiner fenendr, 
clagenden tagen : den iammer recht 
gar gefagen - vnd mein lauter ftéti- 
kait - die mein herge gen Ir trait - 

Wie hergenlich ich fy mynne - wie 

fol fy dee werden ynne - da bedörfft ich 
wol rates zu + nú enwais ich wae ich 
anndere thu - Wann das Ich jr nacht 
vnd tag - diene alo ich pelr mag Ond 
daz Jch fpaeche gar on fpot - Vil füefler 
vnd vil rainer got : Ich emphilhe dir 
dae vil raine weib · baide jr hertz vnd 


jr leib darnach emphilhe ich dir mere · 


Jr falde jr hayl vnd jr Eere - Ond alleo 
daz fy ye gewan - vnd jr mit dienſt ift 
vnndertan das lao dir her? empholhij 


2060 


2,065 


2070 


2,073 


2,080 


2085 


2090 


2.095 


dienen ritterleiche 

sy ist so tugentreiche 

so süesse so schóen vnd so guet 

daz mir jr dienst sanffte thuot 

des muos ich von der warhait iehen 
wann mir kan nymmer lieb geschehen 
Wann von jr einer güete 

sy enmag mein gemuete 

trósten vnd vntrosten so 

daz ich bin ymmermere fro 

oder ymmermere an freuden todt 
bekante aber sy die senenden not 
vnd die seufftpern layd 

die von Ir mein hertze trait 

so recht guot erkenne ich sy 

daz sy mich doch etteswy 

in meiner swere tróste 

vnd mich von senen lóste 

sy ist so recht weiblich guot 

vnd so tugentlich gemuot 

erkannte sy die trewe mein 

daz ich wolt gar an angst sein 

sy ertzaiget Ir weiplich güete an mir 
Ja herre got wie sol ich jr 

in meinen senenden clagenden tagen 
den iammer recht gar gesagen 

vnd mein lauter stetikait 

die mein hertze gen Ir trait 

Wie hertzenlich ich sy mynne 

wie sol sy des werden ynne 

da bedórfft ich wol rates zuo 

nu enwais ich was ich annders thuo 
Wann daz Ich jr nacht vnd tag 
diene als ich pest mag 

vnd daz Jch spreche gar on spot 

Vil süesser vnd vil rainer got 

Jch emphilhe dir das vil raine weib 
baide jr hertz vnd jr leib 

darnach emphilhe ich dir mere 

Jr sálde jr hayl vnd jr Eere 

vnd alles daz sy ye gewan 

vnd jr mit dienst ist vnndertan 


das las dir herr empholhen sein 
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Don E 


fein - durch die vil hohe tugende dein - 
Vnd gib jr herre folhen mut - daz fy 
mein dienfte duncke gut - Ond daz Sy 
ſchier werde ynne - daz jcho von heren 
mynne - Vnd gar mit trewer maine - 
fy fúefle fchóne guete vnd fy raine - 

Sy rainiklich gemüte - fy fchöne raine 
fúefle vnd fy guete : Got all jr traŭ- 
rer püefle - fy raine fy liebe fy füef- 

fe - Sy fraw ob all den freüden mein - 
Ia muefo fy mir fo gnedig fein - wirt 

jr gúete dee recht ynne - daz icho von 
hergen mynne - funder wencken mei- 
ne Jar - 6nd daz Ich jr fo rechte gar - 
diene ainualtikleiche - fo wirde ich 
freúdenreiche - dee erlat fy jr gúette 
nicht · Vil liebeo mir von Ir gefchicht - 
Mein valfch ift gen jr klaine - Jch 
Vlrich von Liechtenftaine - Han 

Ir getichtet dig púechlein - damit fol 
jr gedienet fein - der Frawen puech 

es hayffen fol - alfo hayſſet eo von 
rechte wol - da jch dae puech voll tich- 
tet gar da wao jch Fünffunddreyſ- 

fig Jar - Ritter ritterlich gewefer - 

die frawen füllen eo gern lefen - Eo 
nennet jn die werden man : die jy mit 
dienft fein vnnderthan - Der fol jr 

gute gnade han - Welhe dae thut 

die ift wolgetan - 


2100 


2105 


2110 


2115 


2120 


2125 


2130 


das las dir herr empholhen sein 
durch die vil hohe tugende dein 
Vnd gib jr herre solhen muot 
daz sy mein dienste duncke guot 
vnd daz Sy schier werde ynne 

daz jchs von hertzen mynne 

Vnd gar mit trewen maine 

sy süesse schóne guete vnd sy raine 
Sy rainiklich gemuote 

sy schóne raine süesse vnd sy guete 
Got all jr trauren püesse 

sy raine sy liebe sy süesse 

Sy fraw ob all den freuden mein 
Ia muess sy mir so gnedig sein 
wirt jr güete des recht ynne 

daz ichs von hertzen mynne 
sunder wencken meine Jar 

vnd daz Ich jr so rechte gar 
diene ainualtikleiche 

so wirde ich freudenreiche 

des erlat sy jr güette nicht 

Vil liebes mir von Ir geschicht 
Mein valsch ist gen jr klaine 

Jch Vlrich von Liechtenstaine 
Han Ir getichtet ditz püechlein 
damit sol jr gedienet sein 

der Frawen puech es hayssen sol 
also haysset es von rechte wol 

da jch das puech voll tichtet gar 
da was jch Fünffunddreyssig Jar 
Ritter ritterlich gewesen 

die frawen süllen es gern lesen 
Es nennet jn die werden man 

die jn mit dienst sein vnnderthan 
Der sol jr guote gnade han 
Welhe das thuot die ist wolgetan 
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31 Das puech ift von dem May? Das puech ist von dem Mayr Helmprechte 
32  Helmpaechte 
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33 iner fagt was 
34 A Er geficht - der 
35 annder fagt 


36 was jm gefchi- 
37 cht - der datt 
38 von mynne : 
39 der Vierd von 


40 gewynne - der Fünfft von groſſem 

4 gute - der Sechſt von hohem mute - 
42 Hie wil ich fagen was mir gefchach - 
4 das ich mit meiner aügen fach - Ich 
44 fach dae ift ficherlichen war - eines 
45 gepaurr) Sun der trug ein har - dao 
46 was raide vnde fal - ob der achfel hin 


4 ze tal mit lennge es vólliklicher gie - 


48 in ein hauben er ee bie - die wao von 
49 pilden wahe - Ich wan yemand ge- 

so fehe - fo manigen Gogl auf haúben - 
st Sytteche vnde tatben - die waren 

52 alle darauf genäet - Welt jr nu 

3 hören wae da ftét - 

54 Ein Maya der hiefs Helem- 

95 pecht - dee Sun wao derfel- 

56 be knecht - Von dem dao 

57 mire ift erhaben : fam den Vater 

58 nennet man den knaben Sy bede 

59  hieffen Helmpaecht - mit einer kurg- 
60 en rede fchlecht - kunde ich euch dac 
61 máre . wae auf der haüben ware - 

62  wundere erzeüget - dao mare euch 

63 nicht betreüget - Ich fag es nicht 

64 nach wane - hinden von dem fpane - 


65 nach der fchaitel gegen dem fchopfe - 


20 


25 


30 


Ainer sagt was Er gesicht 
der annder sagt was jm geschicht 
der drit von mynne 
der Vierd von gewynne 
der Fiinfft von grossem guote 
der Sechst von hohem muote 
Hie wil ich sagen was mir geschach 
daz ich mit meinen augen sach 
Ich sach das ist sicherlichen war 
eines gepaurn Sun der truog ein har 
das was raide vnde fal 
ob der achsel hin ze tal 
mit lennge es vólliklichen gie 
in ein hauben er es vie 
die was von pilden wähe 
Ich win yemand gesehe 
so manigen vogl auf hauben 
Sytteche vnde tauben 
die waren alle darauf genäet 
Welt jr nu hóren was da stet 
Ein Mayr der hiess Helemprecht 
des Sun was derselbe knecht 
Von dem das mire ist erhaben 
sam den Vater nennet man den knaben 
Sy bede hiessen Helmprecht 
mit einer kurtzen rede schlecht 
künde ich euch das mire 
was auf der hauben ware 
wunders erzeuget 
das märe euch nicht betreuget 
Jch sag es nicht nach wane 
hinden von dem spane 


nach der schaitel gegen dem schopfe 
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Recht enmitten auf dem kophe - der 
Lun mit Vogler was bezogen recht 
ale fy wêren geflogen : aue dem Specht 
harte auf gepauren warte kam 

nie peffer haube tach - dann man auf 


Helmpaechte fach - demfelben geútoren - 


wae gegen dem zefwen ozen auf die 
hauben genäet : welt jr nu hoꝛen wao 
da ftet - 

Wie Troye ward befeffen - do 

Parys der vermeſſen dem 

künige von kriechen nam 

fein weib - die Im wae lieb ale fein leib - 
Vnd wie man Troy gewan - Vnd Eneac 
von danne entrar) auf dae Mer in 


den Chielen - Ond wie die Turne Gielen - 


vnd manig Stainmaüre - Awe daz 

ye gepaüre : fólhe hauben folte tragen - 
dauon fouil ift ze fagen - 

Welt jr nu hören mee wao ander- 
halb auf der hauben ftee - mit 

feyden erfüllet - dao máre euch nicht 
betrillet - es ftund gegen der wünftern 
hant - wie kúnig karl vnd Rúlant - 
Turpin vnd Olefiere - die notgeftaltij 
Viere - wae die wundero mit jr craft - 
woachter gegen der Haydenfchafft - 
P20ueng vnd Arel betzwang der 
künig karel - mit manhait vnd 

mit wigen Er begwang dao Land 
Galitzen - dao warn alles hayden Ee - 
welt jr nu h62en was hie ftee - 

Von einer Neftel her an dife - 

Ee ift war das ich euch life - 


40 


45 


55 


60 


65 


70 


Recht enmitten auf dem kophe 
der Lün mit Voglen was bezogen 
recht als sy weren geflogen 
aus dem Specht harte 
auf gepauren swarte 
kam nie pesser haube tach 
dann man auf Helmprechte sach 
demselben geutoren 
was gegen dem zeswen oren 
auf die hauben genäet 
welt jr nu horen was da stet 
Wie Troye ward besessen 
do Parys der vermessen 
dem künige von kriechen nam sein weib 
die Im was lieb als sein leib 
Vnd wie man Troy gewan 
Vnd Eneas von danne entran 
auf das Mer in den Chielen 
vnd wie die Turne vielen 
vnd manig Stainmaure 
Awe daz ye gepaure 
sólhe hauben solte tragen 
dauon souil ist ze sagen 
Welt jr nu hóren mee 
was anderhalb auf der hauben stee 
mit seyden erfüllet 
das mire euch nicht betrillet 
es stund gegen der wiinstern hant 
wie künig karl vnd Ruolant 
Turpin vnd Olefiere 
die notgestalten Viere 
was die wunders mit jr craft 
worchten gegen der Haydenschafft 
Prouentz vnd Arel 
betzwang der kiinig karel 
mit manhait vnd mit witzen 
Er betzwang das Land Galitzen 
das warn alles hayden Ee 
welt jr nu hóren was hie stee 
Von einer Nestel her an dise 
Es ist war daz ich euch lise 
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zwifchen den o2en hinden von Frawén 
Helchen kinder - Wie die weylend vor 
Raben : den leib in fturmer verlo2en 
haben : do fy flug her? Weittege - der 
küene vnd der vnfitege - Vnd Dieth*2n 
von Perne noch mügt jr bänn gerne - 
Was der narre vnd der gauch - trüg 

auf feiner haüber auch - 

Ee het der gotes tumbe : vo2 an 

dem leym all vmbe - von den 

zefwen oꝛen hin - vng an dae Lencke 
dao jch bin · mit warhait wol bewáaet - 
nu hovet wie ee fich máret - may mócht 
es gerne Íchawen - Von Ritterr vnd bon 
frawen : Auch was da nicht 6berhabij 
baide vor) Rittern vnd Gon knaben - 
Vor an dem Leyme ftúend ein tang - 
genaet mit feyder die wary glang - 

Ye zwifchen zwayen frawer ftuond - 

ale fy noch bey tange tünd - Ein Ritter 
an jr hende - dort an ainem ennde - 

ye zwifchen zwayen mayden gie - ein 
knab der jr hennde fie - da ftuenden 
Fideläre bey - nu hö2et wie die haübe 
fey - gebotiefet Helmpaechte - dem tüm- 
mer) ráffen knechte - 

Noch habt jr alle nicht vernom- 

en : wie die haube heer fey komen - 

die naet ein Nunne gemet die Nunne 
durch jr hübfchait - aue jr zelle wao 
enntrunner Eo gefchach derfelber 
Nunnery - alo vil maniger noch ge- 
{chicht - mein auge der vil dicke ficht - 
die dao Nidertail verraten hat - dauon 


75 


8o 


85 


90 


95 


IOO 


105 


IIO 


us 


zwischen den oren hinden 
von Frawen Helchen kinden 
Wie die weylend vor Raben 
den leib in sturmen verloren haben 
do sy sluog herr Weittege 
der küene vnd der vnsitege 
Vnd Diethern von Perne 
noch muogt jr hórn gerne 
Was der narre vnd der gauch 
truog auf seiner hauben auch 

Es het der gotes tumbe 
vor an dem leym all vmbe 
von den zeswen oren hin 
vntz an das Lencke das jch bin 
mit warhait wol bewäret 
nu horet wie es sich märet 
man mócht es gerne schawen 
Von Rittern vnd von frawen 
Auch was da nicht vᷣberhaben 
baide von Rittern vnd von knaben 
Vor an dem Leyme stuend ein tantz 
genäet mit seyden die warn glantz 
Ye zwischen zwayen frawen stuond 
als sy noch bey tantze tuond 
Ein Ritter an jr hende 
dort an ainem ennde 
ye zwischen zwayen mayden gie 
ein knab der jr hennde fie 
da stuenden Fideláre bey 
nu hóret wie die haube sey 
gebrüefet Helmprechte 
dem tummen rássen knechte 

Noch habt jr alle nicht vernomen 
wie die haube heer sey komen 
die naet ein Nunne gemeit 
die Nunne durch jr hübschait 
aus jr zelle was enntrunnen 
Es geschach derselben Nunnen 
als vil maniger noch geschicht 
mein auge der vil dicke sicht 
die das Nidertail verraten hat 


dauon das ober mit schannden stat 
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dae ober mit fchannden ftat - 
Helmpaechtee Swefter Got- 

lint - der Nünner ein ge- 

names rint - gab fy ze kuch- 

en fpeyfe - Sy was jre werche weyfe - 
Sy diente es wol mit nate - an der 
hauben vnd an der wate - Da Got- 
lint gab dife kue nu honet was der 
Vater thue - der gab fo vil der zwayer - 
der Nunnen kale vnd Ayer - die weile 
fy ze reuende gie - das fy die felben 
zeit nie - fo manig Ay zerklugkte - 
noch káfe veríchmugkte - noch gab 
die Swefter mere - dem Baueder durch 
fein ere - klaine weyffe leynen wat - 
das lützel yémand peffere hat - dac 
was fo klaine gefpunnen : ab dem 
tueche entrunner : wol Siben webe- 
re · Ee ee vol webet wäre - Auch gab 
Im die müter - daz nie fayt fo guete? - 
verfchniten ward mit fcháre - von 
dhainem fchneidere - vnd einer Pel- 
lig daründter : von fo getanem 
kunter : daz auf dem velde yffet grao - 
nicht fo weyſſes in dem Lannde wao - 
Darnach gab im dao getrewe weib - 
Irem lieben fune an feiner leib - 
ketten wambis vnd fwert - dee wao 
der jüngling wol wert - Noch 

gab fy demfelben knaben - zway ge- 
want die mueft er haben : Gnipi 

vnd tafchen prait - Er ift noch räffe 
der Sy trait - Do fy geclaidet het den 
knaben : da {prach er muter ich 


125 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


dauon das ober mit schannden stat 
Helmprechtes Swester Gotlint 

der Nunnen ein genames rint 

gab sy ze kuchen speyse 

Sy was jrs werche weyse 

Sy diente es wol mit nate 

an der hauben vnd an der wate 

Da Gotlint gab dise kue 

nu horet was der Vater thue 

der gab so vil der zwayer 

der Nunnen kase vnd Ayer 

die weile sy ze reuende gie 

daz sy die selben zeit nie 

so manig Ay zerklugkte 

noch käse verschmugkte 

noch gab die Swester mere 

dem Brueder durch sein ere 

klaine weysse leynen wat 

das lützel yemand pessers hat 

das was so klaine gespunnen 

ab dem tueche entrunnen 

wol Siben webere 

Ee es vol webet wäre 

Auch gab Im die muoter 

daz nie sayt so gueter 

verschniten ward mit schäre 

von dhainem schneidere 

vnd einer Pellitz darundter 

von so getanem kunter 

daz auf dem velde ysset gras 

nicht so weysses in dem Lannde was 

Darnach gab im das getrewe weib 

Irem lieben sune an seinen leib 

ketten wambis vnd swert 

des was der jüngling wol wert 

Noch gab sy demselben knaben 

zway gewant die muest er haben 

Gnipen vnd taschen prait 

Er ist noch rässe der Sy trait 

Do sy geclaidet het den knaben 

da sprach er muoter ich mus haben 
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35 muo haben daruber einer wa2c= 
36 kus - vnd folt ich des beleiben fúo - 
37 fo wer ich gar verfwachet - der fol 


38 auch fein gemachet - alfo dem aü- 


39 ge den angeſicht daz dir dein hertge 
49 dee vergicht - du habft dee kindes ere - 
A War jch dann kere - Sy het noch in 

42 den valder ein túechelein behaltij - 
43 dee ward fy one laider - durch deo fu- 


44 neg claider - Sy kaufft jm túch dao 


45 was pla - weder hie noch anderfwa - 


46  trüg nie kain mayer - einen rock der 


47 zwayer Ayer were peffer dann der 


48 feyn - dao habt bey den trewen mein : 
49 Erkunde in tugende leren : Vnd ho- 
so hen lob gemeren - der im das het ge- 


9 raten nach dem rugkes prater - 


52 Von der gúrtl vne in den nackh ein 


3  knópfel an dem anndern lag + die 


54 waren rot vergoltet - ob jre nu gern 


55 hören woltet - von dem Rocke fürbao - 


56 durch ewa liebe fagte ich dao - 
7 Da dae Goller vng an dao 
58  kyn - raichet vng an die rinc- 


59 ken hin - die knópfel warn filberweio - 
60 Eg het felten folhen vleioo an feinen 


D Warckuo gelait - dhain gepaur der 


62 jn trait - noch fo koftliche werch - zwif- 
63 chen Hohenftaine vnd Haldenberg - 


64 fecht wie euch dae geualle - drew 


65 knophl von Criftalle weder ze klain 
66 noch ze groo - den puefem Er damit 


67 befloo Er gauch vnd Er túmbe - 
68 fein puefem was all vmbe - beftreút 


165 


170 


175 


180 


185 


190 


195 


da sprach er muoter ich mus haben 

daruber einer warckus 

vnd solt ich des beleiben sus 

so wer ich gar verswachet 

der sol auch sein gemachet 

also dem auge den angesicht 

daz dir dein hertze des vergicht 

du habst des kindes ere 

War jch dann kere 

Sy het noch in den valden 

ein tüechelein behalten 

des ward sy one laider 

durch des sunes claider 

Sy kaufft jm tuoch das was pla 

weder hie noch anderswa 

truog nie kain mayer 

einen rock der zwayer Ayer 

were pesser dann der seyn 

das habt bey den trewen mein 

Erkunde in tugende leren 

Vnd hohen lob gemeren 

der im das het geraten 

nach dem rugkes praten 

Von der gürtl vntz in den nackh 

ein knópfel an dem anndern lag 

die waren rot vergoltet 

ob jrs nu gern hóren woltet 

von dem Rocke fürbas 

durch ewr liebe sagte ich das 
Da das Goller vntz an das kyn 

raichet vntz an die rincken hin 

die knópfel warn silberweis 

Es het selten solhen vleiss 

an seinen Warckus gelait 

dhain gepaur der jn trait 

noch so kostliche werch 

zwischen Hohenstaine vnd Haldenberg 

secht wie euch das geualle 

drew knophl von Cristalle 

weder ze klain noch ze gros 

den puesem Er damit beslos 

Er gauch vnd Er tumbe 

sein puesem was all vmbe 


bestreut mit knópfeleinen 
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mit knópfeleiner die fach man verze 
fcheinen - Gel pla grüen pꝛaũij 

vnd rot : fwarg weyfe ale er gepot 

die leúchte fo mit glange - wann 


Er gie bey dem tange - fo ward er von 


baiden - von weiben vnd von maiden - 


Vil mynneklich angefeher : Jch wil 
dee mit warhait iehen : daz jch bey 
demfelben knaben : den weiber het 
vnhoch erhaben - da der Erml an dao 
muder gat + allúmb vnd vmb wao 

die nat - behanngen wol mit Schell - 
die hoir man lautte hellen - Wann 

Er an dem Rayen fprang : den weiber 
es durch die oꝛen klanng - Her? Neit- 
hart vnd folt der leben - dem het got 
den fyn gegeben : der künde ee euch 
gefingen bao - dann ich gefager nu 
wiffet dao - 

Sy verkaüffte manig hun 6nd 

ay Ee fy Im gewunne die zwai - 
Hofer) vnò fpargolgen - ale fy do dem 
ftoltzen - feine pain het geclaidt - 
mein wille mich hin ze hofe trait - 
{prach er lieber Vater mein - Nu 
bedarff ich wol der fteüre dein : mir 
hat mein müter geben - ond auch 
mein Swefter fol ich leben - daz Ich 
In alle meine tage - ymmer holdeo 
hertze trage - dem (ater wae dao 


vngemach zu dem Sun er do fp2ach - 


Ich gib zu der farte - einen hengft 
der ift dzate - vnd der wol fpringe 
zeün vnd graben den folt du da ze 


205 


215 


225 


230 


235 


bestreut mit knöpfeleinen 
die sach man verre scheinen 
Gel pla grüen praun vnd rot 
swartz weyss als er gepot 
die leuchte so mit glantze 
wann Er gie bey dem tantze 
so ward er von baiden 
von weiben vnd von maiden 
Vil mynneklich angesehen 
Jch wil des mit warhait iehen 
daz jch bey demselben knaben 
den weiben het vnhoch erhaben 
da der Erml an das muoder gat 
allumb vnd vmb was die nat 
behanngen wol mit Schellen 
die hort man lautte hellen 
Wann Er an dem Rayen sprang 
den weiben es durch die oren klanng 
Herre Neithart vnd solt der leben 
dem het got den syn gegeben 
der künde es euch gesingen bas 
dann ich gesagen nu wisset das 

Sy verkauffte manig huon vnd ay 
Ee sy Im gewunne die zwai 
Hosen vnd spargoltzen 
als sy do dem stoltzen 
seine pain het geclaidt 
mein wille mich hin ze hofe trait 
sprach er lieber Vater mein 
Nu bedarff ich wol der steure dein 
mir hat mein muoter geben 
vnd auch mein Swester sol ich leben 
daz Ich In alle meine tage 
ymmer holdes hertze trage 
dem vater was das vngemach 
zu dem Sun er do sprach 
Jch gib zu der farte 
einen hengst der ist drate 


vnd der wol springe zeun vnd graben 


den solt du da ze hofe haben 
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35 hofe haber vnd der lannge wege 

36 wol lauffe - gern ich dir den kauffe - 
37 ob ich jn fayle vinde - lieber Sun 

38 nu erwinde hin ze hote deiner ferte - 
39 die hofweyfe ift herte - den die jr von 
40 kindee lit haben nicht geuolget 

4 mit - Lieber Ion nu mer du mir - 

42 oder hab den phlug fo men Ich dir - 
43 Vnd pawer wir die Hübe - fo kumbft 
44 du in dein grübe - mit groſſen eren 

45 alfam ich - zwar des verfich ich mich - 
46 Ich bin getrewe gewäre : nicht ein 

47 Gerréttere - Dartzü gib ich alle jare 

48 ze recht meiner zehennden gare - Ich 
49 han gelebt meine zeit - ăn hafe vnd 

50 an neidt - 

st Er ſpꝛach lieber Vater mein fw- 

52 eig vnd la die rede fein - da mag 

53 nichto annders an gefchehen - Wann 
54 Ich wil bey namen befehen - wie es 

55 da ze hofe ſchmecke mir füllen auch 
$6 deine fecke - nymmer reiten den kra- 
57 gen Ich fol auch dir auf deinen wagij 
58 nymmer myſt geuaffen - fo folt mich 
99 got gehaffen - Wenn ich dir ochfen 

6o wette · vnd dein habern fate - dao 

61 zame nicht zware - meinem lang 


62  Valben hare - vnd meinem raidem 


63 loche - vnd meinem wolftannden rocke - 


64 vnd meiner wolfteenden hauben (nod 


65 die feydener taúben - die darauf näe- 


66 ten tauben Ich hilf dir nymer ze paúen : 


67 Der Vater fprach lieber Sun 
68  beleib bey mir - Ich wayfo wol 


240 


245 


250 


255 


265 


270 
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den solt du da ze hofe haben 
vnd der lannge wege wol lauffe 
gern ich dir den kauffe 
ob ich jn fayle vinde 
lieber Sun nu erwinde 
hin ze hofe deiner ferte 
die hofweyse ist herte 
den die jr von kindes lit 
haben nicht geuolget mit 
Lieber sun nu men du mir 
oder hab den phluog so men Ich dir 
Vnd pawen wir die Huobe 
so kumbst du in dein gruobe 
mit grossen eren alsam ich 
zwar des versich ich mich 
Ich bin getrewe gewáre 
nicht ein verrettere 
Dartzuo gib ich alle jare 
ze recht meinen zehennden gare 
Ich han gelebt meine zeit 
an hass vnd an neidt 
Er sprach lieber vater mein 
sweig vnd la die rede sein 
da mag nichts annders an geschehen 
Wann Ich wil bey namen besehen 
wie es da ze hofe schmecke 
mir süllen auch deine secke 
nymmer reiten den kragen 
Jch sol auch dir auf deinen wagen 
nymmer myst geuassen 
so solt mich got gehassen 
Wenn ich dir ochsen wette 
vnd dein habern säte 
das záme nicht zware 
meinem langen Valben hare 
vnd meinem raidem loche 
vnd meinem wolstannden rocke 
vnd meiner wolsteenden hauben 
vnd die seydenen tauben 
die darauf náeten tauben 
Ich hilf dir nymer ze pauen 
Der Vater sprach lieber Sun beleib bey mir 
Ich wayss wol es wil geben dir 
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ea wil geben dir - der Maya? Rueprecht 
fein kint - Vil fchafe Swein vnnd 

zehen rint : alter vnd jünger - Ze 

hofe haft du hünger : vnd múft dar- 

zu vil harte ligen vnd aller gnaden 

fein vergigen · Nu volge meiner lere - 
dee haft du frümb vnd eere - Wann fel- 
ten im gelinget - der wider feiner) orden 
ringet - dein ordnung ift der phlúg - 

du vindeft hofeleút genúg - welheo 
ennde du kereft - dein lafter du gemereft - 
Sun dee {wer ich dir bey got - der rech- 
ten hofeleüte fpot - wirdeft du vil 

liebes kint : du folt mir volgen vnd 
erwint - 

Er fprach Vater vnd wirde ich 

geriten - ich traw in hofelichr, 

fiten - ymmer alfo wol genefen - fam 
die ze hofe ye fint gewefen · Wer die 
hauber wahe - auf meinem haubte 

fahe - der fwüer wol taufent aide - für 
die werch baide - ob ich dir ye gemente - 
oder der) phlüg ir der Furch gedente - 
Wenn ich mich geclaide - in gewant 
daz fy mir baide ze ftew2 gaben gefter - 


mein múter vnd auch mein Swefter - 


fo bin ich ficherleiche - dem bil vngeleiche - 


Ob ich ettwenne - korn auf dem tenne - 
mit tryfcheln auo gepiefs - oder ob ich 
{techen ye geftiefs - dir oder andero ye- 
mand - dee meldet mich niemandt - 
Wenn ich Fuefe vnde pain : han geziert 
mit den zwain : Hofen vnd fchühen 


von Corraün ob ich ye gezeúnte zatin - 
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318 
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320 


Ich wayss wol es wil geben dir 
der Mayr Rueprecht sein kint 
Vil schafe Swein vnnd zehen rint 
alter vnd junger 

Ze hofe hast du hunger 

vnd muost darzuo vil harte ligen 
vnd aller gnaden sein vertzigen 
Nu volge meiner lere 

des hast du frumb vnd eere 
Wann selten im gelinget 

der wider seinen orden ringet 
dein ordnung ist der phluog 

du vindest hofeleut genuog 
welhes ennde du kerest 

dein laster du gemerest 

Sun des swer ich dir bey got 

der rechten hofeleute spot 
wirdest du vil liebes kint 

du solt mir volgen vnd erwint 


Er sprach Vater vnd wirde ich geriten 


ich traw in hofelichen siten 
ymmer also wol genesen 

sam die ze hofe ye sint gewesen 
Wer die hauben wahe 

auf meinem haubte sähe 

der swuer wol tausent aide 

für die werch baide 

ob ich dir ye gemente 

oder den phluog in der Furch gedente 
Wenn ich mich geclaide 

in gewant daz sy mir baide 

ze stewr gaben gester 

mein muoter vnd auch mein Swester 
so bin ich sicherleiche 

dem vil vngeleiche 

Ob ich ettwenne 

korn auf dem tenne 

mit tryscheln aus gepiess 

oder ob ich stechen ye gestiess 

dir oder anders yemand 

des meldet mich niemandt 

Wenn ich Fuess vnde pain 

han geziert mit den zwain 

Hosen vnd schuohen von Corraun 
ob ich ye gezeunte zaun 
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dir oder annder yemand - dee vermeltet 
mich niemant - gibft du mir den mai- 
dem : May» Rüprechten zu ainem 
Aydem bin ich ymmer vergigen - 

Ich wil mich nicht durch weib ver- 
ligen 

Er ſpꝛach Sün ein weile dage - 

vnd vernym was ich dir fage - 

Wer volget gueter lere - der gewinnet 
frumb vnd ere - Welhee kint feines 
Vater Rat + zu allenzeiten 6 bergat - 

dae ftet ze jüngft an der {cham - vnd 

an dem fchaden recht alffam - wilt 

du dich ficherleichen - genoſſen vnd ge- 
leichen - dem wolgebo2nnen hofemar - 
da miffelinget dir an - Er tregt dir 
darumbe hao - du folt auch wol ge- 
lauben dao - eo klaydt kain gepaür 
nicht - was dir da ze laide gefchicht - 
Vnd nem ein rechter hofeman dem 
gepaürn was er ye gewan - der gedin- 
gete doch ze iungfte bao - dann du 

nu wiffe dao - Nymbft du jm ein 

Füter - lieber Sun vil gueter - gewin- 
net er dein oberhant - fo pift du pürg 
vnde phant - für alle die im icht hab 
genomen er lat dich nicht ze rede 
komen - die phenninge fint alle gezelt - 
ze got hat er fich verfelt - fchlecht er 


dich an dem raübe - lieber Sun gelaübe - 


mir die mare vnd beleib vnd nym 
ein Eeliches weib - 

Er fpzach Vater was fo mir ge- 
Íchicht - Ich laffe meiner ferte 


325 


330 


335 


340 


345 


350 


355 


dir oder annder yemand 
des vermeltet mich niemant 
gibst du mir den maidem 
Mayr Ruoprechten zu ainem Aydem 
bin ich ymmer vertzigen 
Ich wil mich nicht durch weib verligen 
Er sprach Sun ein weile dage 
vnd vernym was ich dir sage 
Wer volget gueter lere 
der gewinnet frumb vnd ere 
Welhes kint seines Vater Rat 
zu allenzeiten Vbergat 
das stet ze jüngst an der scham 
vnd an dem schaden recht alssam 
wilt du dich sicherleichen 
genossen vnd geleichen 
dem wolgebornnen hofeman 
da misselinget dir an 
Er tregt dir darumbe has 
du solt auch wol gelauben das 
es klaydt kain gepaur nicht 
was dir da ze laide geschicht 
Vnd nem ein rechter hofeman 
dem gepaurn was er ye gewan 
der gedingete doch ze iungste bas 
dann du nu wisse das 
Nymbst du jm ein Fuoter 
lieber Sun vil gueter 
gewinnet er dein oberhant 
so pist du pürg vnde phant 
für alle die im icht haben genomen 
er lat dich nicht ze rede komen 
die phenninge sint alle gezelt 
ze got hat er sich verselt 
schlecht er dich an dem raube 
lieber Sun gelaube 
mir die mare vnd beleib 
vnd nymme ein Eeliches weib 
Er sprach Vater was so mir geschicht 


Ich lasse meiner ferte nicht 
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nicht Jch mue bey namen in die pü- 
ne : Nu hayfs annder deine füne - 
daz fy fich mit dem phlüege mien - 
ea müeflen Rinder vor mir lien - 
die ich vber egke treibe · daz ich fo lang 
beleibe - des jrret mich ein gurre daz 
Ich nicht enschnúrre - mit den an- 
dern Vber egke - vnd die gepaürn duacfj 
die Hegke - nicht enfüere bey dem 
hare : dao ift mir laid zware - die 
armut möcht ich nicht verdolen - 
Wann ich drew jar einen Volen - 
zuge vnd ale lanng ein rind - der 
gewin were mir ein wint · Ich wil 
rauben alle tage - damit ich mich 
wol beiage - mit volliclicher kofte - 
vnd den leib voi frofte - wol behalte 
in dem winter - ee enwelle et nie- 
man rinder - Vater pald eyle ent- 
wale dhainer weyle - gib den maidij 
palde mir - ich beleibe nicht lenger 
bey dir - 

Die rede wil ich kúrgen - ein- 

en loden von dreyſſig ftürgen - 

alfo faget vans dae mire : daz der 
Lode were - aller loden lengift - den 
gab Er an dem hengeft - vnd gueter 
kue biere - Zwen Ochfen vnd dre 
Stiere - Vnd bier Mute ko2nes - awe 
dir gut verloznes - Er kauffte den 
Henngft vmb zehen phunt - Er het 
In an derfelben ftúnd - kaum gege- 
ben vmb drew - awe verloznne Sib- 


new - 


365 


370 


375 


385 


390 


395 


Ich lasse meiner ferte nicht 

Jch muos bey namen in die püne 

Nu hayss annder deine süne 

daz sy sich mit dem phluege müen 

es müessen Rinder vor mir lüen 

die ich vber egke treibe 

daz ich so lang beleibe 

des jrret mich ein gurre 

daz Ich nicht enschnurre 

mit den andern vber egke 

vnd die gepaurn durch die Hegke 

nicht enfüere bey dem hare 

das ist mir laid zware 

die armuot mócht ich nicht verdolen 

Wann ich drew jar einen Volen 

zuge vnd als lanng ein rind 

der gewin were mir ein wint 

Jch wil rauben alle tage 

damit ich mich wol beiage 

mit volliclicher koste 

vnd den leib vor froste 

wol behalte in dem winter 

es enwelle et nie man rinder 

Vater pald eyle 

entwale dhainer weyle 

gib den maiden palde mir 

ich beleibe nicht lenger bey dir 
Die rede wil ich kürtzen 

einen loden von dreyssig stürtzen 

also saget vans das mire 

daz der Lode were 

aller loden lengist 

den gab Er an dem hengest 

vnd gueter küe viere 

Zwen Ochsen vnd drey Stiere 

Vnd vier Mute kornes 

awe dir gut verlornes 

Er kauffte den Henngst vmb zehen phunt 

Er het In an derselben stund 

kaum gegeben vmb drew 

awe verlornne Sibnew 
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35 Da der Stn wardt berait - 

36 vnd Er fich het angelait - Nu 

37 hånet wie der knabe ſpaach er fchút 

38 das haubet vnd fach - auf yetweder 

39  Achflpain - Ich pifle wol durch einen 
40 Dain - jch bin fo mueren réfle - hey wao 
a Ich Eyfens fráfle Es nam der kayfer 

4» fürgewin - Vienge ich jn nicht vnd 

4 zige jn hin vnd befchätte jn vans ar 


44 den fchlaüch - vnd den Hergogen auch - 


45 vnd etlichen grauen Fber belt wil 

46 Ich traben on angft meines berheo - 
47 vnd alle welt dwerheo - Er ſpꝛach 

48 Vater la mich aue deiner húete - von 

49  hynner phurren nach meinem mů- 

so te wil ich felben wachfen - Vater 

9 einen Sachfen - züget jr leichter dan 

52 mich Er {prach Sun fo wil ich dich - 
53 meiner zuchte laffen frey - Nu zu 

54 dee der Neue fey - feyt ich meine zucht 
55 fol meiden an dem anfreiden - fo hüe- 
56 te deiner hauben : vnd der feydinen 

57 taüben daz man die ynndert rúere - 
58 oder mit bel nicht zefüere - Vnd dein 
59 lannges valbes hare - vnd wilt du 

60 zware : meiner zuchte nymmere - 

61 fo fürcht ich vil fere - du volgeft ze iün- 
62 geſt einem ftabe vnd war dich wey 

63 fet ein klainer knabe · Der Vater 

64 fprach Sun vil lieber knabe - La dich 
65 noch richten abe - du {olt leben deo 


66 [ch lebe - vnd dee dir dein mueter gebe - 


67 Trincke waffer lieber Sun mein - 


68 Ee du mit raube kauffeft wein - 


405 


415 


425 


430 


435 


440 


Da der Sun wardt berait 
vnd Er sich het angelait 
Nu hóret wie der knabe sprach 
er schüt das haubet vnd sach 
auf yetweder Achslpain 
Jch pisse wol durch einen stain 
jch bin so muetes resse 
hey was Ich Eysens frásse 
Es nam der kayser für gewin 
Vienge ich jn nicht vnd züge jn hin 
vnd beschätzte jn vnns an den schlauch 
vnd den Hertzogen auch 
vnd etslichen grauen 
Vber velt wil Ich traben 
on angst meines verhes 
vnd alle welt dwerhes 
Er sprach Vater la mich aus deiner huete 
von hynnen phurren nach meinem muote 
wil ich selben wachsen 
Vater einen Sachsen 
züget jr leichter dann mich 
Er sprach Sün so wil ich dich 
meiner zuchte lassen frey 
Nu zuo des der Neue sey 
seyt ich meine zucht sol meiden 
an dem anfreiden 
so hüete deiner hauben 
vnd der seydinen tauben 
daz man die ynndert rüere 
oder mit Vbel nicht zefüere 
Vnd dein lannges valbes hare 
vnd wilt du zware 
meiner zuchte nymmere 
so fürcht ich vil sere 
du volgest ze iüngest einem stabe 
vnd war dich weyset ein klainer knabe 
Der Vater sprach Sun vil lieber knabe 
La dich noch richten abe 
du solt leben des Ich lebe 
vnd des dir dein mueter gebe 
Trincke wasser lieber Sun mein 
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da de Ofterreich Clamirre - Jft es iener 
ift es dirre - der tumbe vnd der weie - 
habent ee da für herren fpeyfe - die folt 
du effen liebes kint - Ee du ein geraub- 
tee rindt - gebft vmb ein henne - dem 
Wirte etfwenne : dein múter durch 
die wochen - kan gúten preyn kochij - 
den folt du effen in den grans - Ee 

du gebft vmb ein gans - ein geraüb- 
tee phárd - Sun vnd hetteft du den 

fit - fo lebteft du mit eren - wo hin du 
wolteft keren - Sun den Rocken mifche 
mit habern ee du Vifche - effeft nach 
Vneren : fünft kan dein (ater leren - 
Volge mir fo haft du fin - fey dee nicht 
fo var da hin - Erwirbeft du gut / Ond 
Eeren Gil - für war ich dee nicht en- 
wil mit dir haben germaine hab 
auch den fchaden aine - 

Er fprach du folt trinckhen bater 

mein : Waffer fo wil ich trinc- 

ken wein - vnd yfle du geyflige - fo 
wil ich effen dige - daz man da haif- 
fet hun verfoten - dae wirt mir nym- 
mer verpoten : Ich wil auch ing an 
meinen todt - von wellen femelr) 
effen prot - Haber ift dir geflacht - 
Man lifzt ze rome an der phacht - 

ein kint gefahe in feiner jugent - 

Von feinem tódten einen tugent - ein 
Edel Ritter wae mein todt - felig fey 


derfelbig got - von dem ich fo edel bin - 


vnd trag fo hochfertigen fyn - 
Der 6ater fprach nu glaube 


445 


450 


455 


465 


470 


475 


480 


485 


da de Osterreich Clamirre 

Jst es iener ist es dirre 

der tumbe vnd der weyse 
habent es da für herren speyse 
die solt du essen liebes kint 
Ee du ein geraubtes rindt 
gebst vmb ein henne 

dem Wirte etswenne 

dein muoter durch die wochen 
kan guoten preyn kochen 

den solt du essen in den grans 
Ee du gebst vmb ein gans 

ein geraubtes phärd 

Sun vnd hettest du den sit 

so lebtest du mit eren 

wo hin du woltest keren 

Sun den Rocken mische 

mit habern ee du Vische 
essest nach Vneren 

sünst kan dein vater leren 
Volge mir so hast du sin 

sey des nicht so var da hin 
Erwirbest du guot vnd Eeren vil 
für war ich des nicht enwil 
mit dir haben gemaine 


hab auch den schaden aine 


Er sprach du solt trinckhen vater mein 


Wasser so wil ich trincken wein 
vnd ysse du geyslitze 
so wil ich essen ditze 
daz man da haisset huon versoten 
das wirt mir nymmer verpoten 
Ich wil auch vᷣntz an meinen todt 
von weyssen semeln essen prot 
Haber ist dir geslacht 
Man liszt ze rome an der phacht 
ein kint gefahe in seiner jugent 
Von seinem tódten einen tugent 
ein Edel Ritter was mein todt 
selig sey derselbig got 
von dem ich so edel bin 
vnd trag so hochfertigen syn 

Der vater sprach nu glaube das 
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dao - mir geuiel et michel bao - 

ein man der rechte tate - vnd daran 
belibe {tate - ware dee gepurd ein 
wenig lao - der behagte doch der welte 
bao - dann von kuniges frucht ein 
man - der tugent noch ere nie gewan - 
Ein frummer man von fchwacher 

art - vnd ein Edel man an dem nie 
wart : weder zucht noch Eere nie 
bekannt - vnd koment die bede in ein 
lant - da nyemant wayo wer fy fint - 
man hat des fwachen manneo kint - 
für den Edlen hochgeboꝛn : der für Ere 
hat fchande erko2n - Sun vnd wilt 

du edel fein - das rat ich auf die trewe 
mein : fo thue bil Edeliche - gut zucht 
ift ficherliche - Ein crone ob aller edel- 
kait - dae fey dir für war gefait - 

Er fprach Vater du haft war - 

mich enlat mein haube vnd 

mein har - vnd mein wolfteende 
gewatte · nicht beleiben ftatte - die 
fint baide fo glantz daz fy bae zámen 
einem tant; : dann der Ayden oder 
dem phlüg - Wee daz dich dein mu- 
ter getrug : fprach der bater zu dem 
Sun - du wilt dae pefte lan 6nd dao 
bofe tun - 

Sun vil fchöner jüngling - du 

folt fagen mir ein ding - ob 

dir wonen witze bey - welher bao le- 
bender fey - den man flüchet vnd 
{chiltet - vnd dee all die welt ent- 
giltet - Vnd mit der lette fchadenr 


490 


495 


505 


515 


525 


Der vater sprach nu glaube das 
mir geuiel et michel bas 
ein man der rechte tite 
vnd daran belibe státe 
ware des gepurd ein wenig las 
der behagte doch der welte bas 
dann von kuniges frucht ein man 
der tugent noch ere nie gewan 
Ein frummer man von schwacher art 
vnd ein Edel man an dem nie wart 
weder zucht noch Eere nie bekannt 
vnd koment die bede in ein lant 
da nyemant ways wer sy sint 
man hat des swachen mannes kint 
für den Edlen hochgeborn 
der für Ere hat schande erkorn 
Sun vnd wilt du edel sein 
das rat ich auf die trewe mein 
so thue vil Edeliche 
guot zucht ist sicherliche 
Ein crone ob aller edelkait 
das sey dir für war gesait 
Er sprach Vater du hast war 
mich enlat mein haube vnd mein har 
vnd mein wolsteende gewatte 
nicht beleiben statte 
die sint baide so glantz 
daz sy bas zämen einem tantz 
dann der Ayden oder dem phluog 
Wee daz dich dein muoter getruog 
sprach der vater zu dem Suon 
du wilt das peste lan vnd das bóse tuon 
Sun vil schóner jüngling 
du solt sagen mir ein ding 
ob dir wonen witze bey 
welher bas lebender sey 
den man fluochet vnd schiltet 
vnd des all die welt entgiltet 
Vnd mit der leute schadenn lebt 
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lebt - Vnd wider gotee Hulde ftrebt - 
Nu welhes leben ift rainer fo ift 
aber amer - dee all die welt geneüf- 
fet - vnd den dee nicht verdaeüffet - 
Er werbe nacht vnd tag - daz man 
fein genieffen mag - vnd got darun- 
ter eret - welhee ennde er keret - deir 
ift got vnd all die welt holt - lieber 
Sun daz du mir folt mit der war- 
hait fagen dao - Wer dir nu geualle 
bao - 

Vater mein dae tut der man - 

dee man nicht entgelten kar - 

Vnd dee man genieffen fol - der ift 
lebendiger wol - lieber Sun dao 
wareft du : ob du mir wolteft volgij 
nu ſo pawe mit dem phlüge - fo 
genieflent dein genuge : dein geneüf- 
fet ficherleiche - der Arme vnd der 
reiche - dein geneüffet der Wolffe 
vnd der A2 - vnd alle Creatur gar - 
Vnd wae got auf der erden - hiefo ye 
lebentig werden - Lieber Sun nu 
pawe - Ja wirt vil manig frawe - 

von dem pawe gefchónet - manig 
künig wirt gekrónet - von dee paweo 
Steür - wann niemant ward fo 

tew2 - fein hochfart were klaine - 
Wann durch dae paw alleine - 

Er fprach Vater deiner predige - 

get mich fchier erledige - vnd 

ob aue dir worden were - ein rechter 
predigere - du p2echteft leüte wol 
ein heer - mit deiner pꝛedige ober 


525 


530 


535 


540 


545 


550 


555 


560 


565 


Vnd mit der leute schadenn lebt 
Vnd wider gotes Hulde strebt 
Nu welhes leben ist rainer 
so ist aber ainer 
des all die welt geneusset 
vnd den des nicht verdreusset 
Er werbe nacht vnd tag 
daz man sein geniessen mag 
vnd got darunter eret 
welhes ennde er keret 
dein ist got vnd all die welt holt 
lieber Sun daz du mir solt 
mit der warhait sagen das 
Wer dir nu geualle bas 

Vater mein das tuot der man 
des man nicht entgelten kan 
Vnd des man geniessen sol 
der ist lebendiger wol 
lieber Sun das warest du 
ob du mir woltest volgen nuo 
so pawe mit dem phluoge 
so geniessent dein genuoge 
dein geneusset sicherleiche 
der Arme vnd der reiche 
dein geneusset der Wolffe vnd der Ar 
vnd alle Creatur gar 
Vnd was got auf der erden 
hiess ye lebentig werden 
Lieber Sun nu pawe 
Ja wirt vil manig frawe 
von dem pawe geschónet 
manig künig wirt gekrónet 
von des pawes Steur 
wann niemant ward so tewr 
sein hochfart were klaine 
Wann durch das paw alleine 

Er sprach Vater deiner predige 
get mich schier erledige 
vnd ob aus dir worden were 
ein rechter predigere 
du prechtest leute wol ein heer 
mit deiner predige ber mer 
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mer Vernym was ich dir fagen 

wil - pawer) die gepaurr vil - Sy 
effent wol defter me - wie halt mir 
mein ding ergee Ich wil dem phlu- 
ge widerfagen - vnd folt ich weyſſe 
hennde tragen von dee phlúgeo 
{chulde - fo mir gotee hulde - fo wér 
Ich ymmer gefchant - wenn Ich 
tanngte an frawen hant - 

Der Vater ſpꝛach nu frage - 

daz dich der icht betrage - wo 

du feyeft den weyfen bey - mir traum- 
te ein trawm was dae fey - du het- 
teft zway liecht in der handt - die 
pꝛunnen das fy durch die Lanndt - 
leüchten mit jrem fcheine - lieber 
Sun der meine - Sünft traümbt 

mir fert von ainem man den 

fach jch hewa plinten gan Er 
Íprach Vater das ift guet - jch gelao 
nymmer meinen muet - vmb 

fünft getane máre - ein zage Ich 
dann were - Jn enhalffet nicht 

fein lere - Er fprach mir entraum- 

te mere - Ein füfs dir auf der erde 
gie · daftundeft du mit dem ande2y 
knie - hohe auf einem ftocke - do ragte 
dir aue dem Rocke - aines alo ein 
Achfendrümb : fol dir der traum 
wefen frümb - oder wae Er bedeüte - 
dee frage weyfe leüte - 

Er fprach dao ift fälde vnde 

hail - vnd aller freüden tail - 

Er fprach Sun noch traümbte mir - 


570 


575 


585 


590 


595 


mit deiner predige ber mer 
Vernym was ich dir sagen wil 
pawen die gepaurn vil 
Sy essent wol dester me 
wie halt mir mein ding ergee 
Ich wil dem phluoge widersagen 
vnd solt ich weysse hennde tragen 
von des phluoges schulde 
so mir gotes hulde 
so wer Ich ymmer geschant 
wenn Ich tanntzte an frawen hant 
Der Vater sprach nu frage 
daz dich der icht betrage 
wo du seyest den weysen bey 
mir traumte ein trawm was das sey 
du hettest zway liecht in der handt 
die prunnen daz sy durch die Lanndt 
leuchten mit jrem scheine 
lieber Sun der meine 
Sunst traumbt mir fert von ainem man 
den sach jch hewr plinten gan 
Er sprach Vater das ist guet 
jch gelas nymmer meinen muet 
vmb sunst getane mire 
ein zage Ich dann were 
Jn enhalffet nicht sein lere 
Er sprach mir entraumte mere 
Ein fuoss dir auf der erde gie 
dastuondest du mit dem andern knie 
hohe auf einem stocke 
do ragte dir aus dem Rocke 
aines als ein Achsendrumb 
sol dir der traum wesen frumb 
oder was Er bedeute 
des frage weyse leute 
Er sprach das ist sálde vnde hail 
vnd aller freuden tail 


Er sprach Sun noch traumbte mir 
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Ein trawm der wil Jch fager dir - 
du folteft fliegen hohe - über walt 
vnd vber lohe - Ein Fettich ward 
dir verfchniten - da ward dein flie- 
gen vermiten - fol dir der traum 
gut fein - Awe hennde Fúelle vnd 
aügen dein - Vater all die treü- 
me dein - fint vil gar die felde 
mein ſpꝛach der junge Helmp2- 
echt - {chaff dir vmb einen andan? 
knecht - du bift mit mir verfaú= 
met wieuil dir fey getraümet - 
Er fp2ach Son all die treúme fein 
ein wint - die mir noch getraüm- 
et fint - Nu hé2 von ainem traü- 
me : du ftündeft auf ainem 
paüme : von deinen Füeffen vng 
an dao grao wol annderhalb 
klaffter wao · ob deinem haubt 
auf ainem zway - fafs ein rape 

vnd ein kra dabey dein har wao 
dir beftraubet - da ftrélte dir dein 
haubet - Cefwenthalbe ein rabe 
fafs da · Winfterthalb ſchied dir 
die Cra - Awe Sun dee trawmeo 
Awe fún des paümee - Awe den 
raben Awe den Cran : Ja wann 
Ich rüebig beftan - dee ich an dir 
han ergogen - mir hab der traun 
dann gelogen - 

Ob dir nu Vater wiſſe crift · traü- 
mbte alles dao der ift - baide 

Vbel vnd guet : Ich gelaſſe nymmer 


meinen müet - hynnen vng an 


605 


615 


625 


630 


635 


Ein trawm den wil Jch sagen dir 

du soltest fliegen hohe 

über walt vnd Vber lohe 

Ein Fettich ward dir verschniten 

da ward dein fliegen vermiten 

sol dir der traum guot sein 

Awe hennde Füesse vnd augen dein 

Vater all die treume dein 

sint vil gar die selde mein 

sprach der junge Helmprecht 

schaff dir vmb einen andern knecht 

du bist mit mir versaumet 

wieuil dir sey getraümet 

Er sprach Sun all die treume sein ein wint 

die mir noch getraumet sint 

Nu hór von ainem traume 

du stuondest auf ainem paume 

von deinen Füessen vntz an das gras 

wol annderhalb klaffter was 

ob deinem haubt auf ainem zway 

sass ein rape vnd ein kra dabey 

dein har was dir bestraubet 

da strelte dir dein haubet 

Ceswenthalbe ein rabe sass da 

Winsterthalb schied dir die Cra 

Awe Sun des trawmes 

Awe sun des paumes 

Awe den raben Awe den Cran 

Ja wann Ich rüebig bestan 

des ich an dir han ertzogen 

mir hab der traumm dann gelogen 
Ob dir nu Vater wisse crist 

traumbte alles das der ist 

baide bel vnd guet 

Jch gelasse nymmer meinen muet 

hynnen vntz an meinen todt 
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35 meinen todt - mir ward der ferte 

36 nie fo not - Vater got der hüte dein - 
37 Vnd auch der lieben múter mein - 

38 Ewa baider kindelein - müeffen 

39 ymmer felig fein - got hab vans al- 
40 le in feiner phlege damit rait Er 

A auf die wege : Vrlaub nam Er zum 

4» Vater + hin trat Er Vber den gater - 
4 folt ¡ch alles fein geferte fagen - dao 
44 wurde in daeyen tagen oder leicht 
45 in ainer wochen nymmer gar 

46 vol fpzochen - 

4 Auf ein Burg kam er geriten - 

48 da wae der wirt in den fiten - 

49 dag Er valaúges wielt - vnd auch 

so vil gern die behielt die wol getorſtij 
9 ftreiten - vnd mit den veinden reits) - 
52 da ward der knabe geſinde an raŭ- 
53 be ward Er fo fwinde - was ein an- 
54 der ligen liefs - in feinen fack ero al- 
55 les ſtieſo Er nam ee alles gemaine - 
56 dhain raüb was jm ze claine - Im 

57 wao auch nicht ze groo - eo were 

58 rauch ee were ploo ee were krump 
59 es were fchlecht - dao nam alles dez 
60 junge Helmpꝛecht dee Maya helm- 
61 paechtes kint - Er nam das Rofs 

62 Er nam dao Rint Er lie dem man- 
63 ne nit lóffelo wert er nam wam- 

64 meo vnd fwert - Er nam Mantl 

65 vnd Rock Er nam die gajfs er nam 
66 die póck - Er nam die ob er nam den 
67 Wider - dao galt Er mit der heúte 

68 fider - Röckel phaydt dem weibe - zoch 


640 


645 


650 


655 


660 


665 


670 


675 


hynnen vntz an meinen todt 
mir ward der ferte nie so not 
Vater got der hüte dein 
Vnd auch der lieben muoter mein 
Ewr baider kindelein 
müessen ymmer selig sein 
got hab vnns alle in seiner phlege 
damit rait Er auf die wege 
Vrlaub nam Er zum Vater 
hin trat Er vber den gater 
solt jch alles sein geferte sagen 
das wurde in dreyen tagen 
oder leicht in ainer wochen 
nymmer gar vol sprochen 

Auf ein Burg kam er geriten 
da was der wirt in den siten 
daz Er vrlauges wielt 
vnd auch vil gern die behielt 
die wol getorrsten streiten 
vnd mit den veinden reiten 
da ward der knabe gesinde 
an raube ward Er so swinde 
was ein ander ligen liess 
in seinen sack ers alles stiess 
Er nam es alles gemaine 
dhain raub was jm ze claine 
Im was auch nicht ze gros 
es were rauch es were plos 
es were krump es were schlecht 
das nam alles der junge Helmprecht 
des Mayr helmprechtes kint 
Er nam das Ross Er nam das Rint 
Er lie dem manne nit lóffels wert 
er nam wammes vnd swert 
Er nam Mantl vnd Róck 
Er nam die gayss er namm die póck 
Er nam die ob er nam den Wider 
das galt Er mit der heute sider 
Róckel phaydt dem weibe 
zoch Er ab dem leibe 


294 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O oN ON W W vu N m 


JO K 


ZA 


A 2 
e 


Vest 


werden ves 


ww. Ne vw e 4 d 
en Jess 
d PORT eu el am e 
T 
ms wies Seve Jeng « 
d Y E 1 
slanger)» GN 
W. PAS om nad 
au Bé ge) voc farm "dag ſy got der 


[^ zie cB ert das 


i E fiven den lenker» 
ec es hiteti · te Wrenn Da 


Have Zum K ob WW ir 7 | 
Om N ee 


GEE 
€ A me Dee 
de den Defi c 


$ 
n 
BEER 
d 
2 i 


i 
2 
i$ | 
Sc? 
H 
1 23 2 


fol. CCXXVIvb II. 1-34 


HELMBRECHT 


295 


Er ab dem leibe - Jr kürfer vnd ir man- 
tel - des het Er gern wandel · gehabt do 
In der fcherge machet zam : daz Er 
weiben ye genam : dao ift ficherlich- 
en war ze wuníche im dao erfte 

Iar - feine fegelwinde duffen - vnd 
feine Schef ze hayle fluffen - feinee 
mütee ward Er fo gail - dauon daz 
Im der pefte tail - ye geuiel an gewin- 
ne + da begunde er haym fynney - 

ale ye die leúte phlager : haym zu jr 
magen Ze hofe er Valaub nam vnd 
zu dem gefinde fam - das fy got der 
guete · het in feiner huete - 

Hie hebt fich ein mare - dao 

vil müelich were - zu ber- 

Íweigen den leüten - künde 

Ich eo bedeüten - wie man jn da 
hayme emphie - ob man icht gegen 
Im gie - Nain es ward gelaüffer - 

alle mit ainem hauffen - Aines 

für dac annder trang : Vater vnd 
Muter ſpꝛang als jn nie kalb er- 
fturbe - wer dae potenp2ot erwurbe - 
dem knechte gab man one fluech - 
baide hembde vnd pruech - (nach 
dae frey weib vnd der knecht - bio wil- 
lekomen Helmpzecht - Nain Sy 
entaten - ea ward jn widerraten - 

Sy fpracher junckherre mein - Ir 

folt got willekomen fein - Er fpzach 
vil liebe fwefter kintekin - lat lat 
euch ymmer felig fin - Die Sweft- 

er entgegen im lieff mit den Anm- 


680 


685 


690 


695 


700 
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715 


zoch Er ab dem leibe 
Jr kürsen vnd ir mantel 
des het Er gern wandel 
gehabt do In der scherge machet zam 
daz Er weiben ye genam 
das ist sicherlichen war 
ze wunsche im das erste Tar 
seine segelwinde dussen 
vnd seine Schef ze hayle flussen 
seines muotes ward Er so gail 
dauon daz Im der peste tail 
ye geuiel an gewinne 
da begunde er haym synnen 
als ye die leute phlagen 
haym zu jr magen 
Ze hofe er Vrlaub nam 
vnd zu dem gesinde sam 
daz sy got der guete 
het in seiner huete 

Hie hebt sich ein mire 
das vil müelich were 
zu versweigen den leuten 
kunde Ich es bedeuten 
wie man jn da hayme emphie 
ob man icht gegen Im gie 
Nain es ward gelauffen 
alle mit ainem hauffen 
Aines für das annder trang 
Vater vnd Muoter sprang 
als jn nie kalb ersturbe 
wer das potenprot erwurbe 
dem knechte gab man one fluech 
baide hembde vnd pruech 
sprach das frey weib vnd der knecht 
bis willekomen Helmprecht 
Nain Sy entaten 
es ward jn widerraten 
Sy sprachen junckherre mein 
Ir solt got willekomen sein 
Er sprach vil liebe swester kintekin 
lat lat euch ymmer selig sin 
Die Swester entgegen im lieff 


mit den Armen Sy jn vmbeswieff 
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en Sy jn vmbefwieff - da fprach Er 
zu der Swefter - gracia 6efter - hin- 
für wae den jungen gach - die altij 
zugen hinten nach Sy emphieng- 
en jn baide one zal - zum Vater 
fprach Er den fal - zu der Múter 


fpzach Er fa - Beheimifch de baaytra - 


Sy fahen baide aneinander an 
baide dae weib vnd der man - die 
hauffraw fprach Herre wirt - 

Wir fein der fynne gar verjrat - Er 
ift nicht vnnfer baider kint - Er 

ift ein Beheym oder ein wind - der 
Vater {prach er ift ein Walch mei- 
nen Sun den ich got befalch der 
ift ea nicht ficherleiche - vnd ift 
Im doch geleiche - Da {prach fein 
Swefter Gotlint - Er ift nicht 

Ew? baider kint - Er antwurtet 
mir in der Latein Er mag wol 
ein pfaffe fein - Entraün {pach 
der Freyman ale ich von im ver- 
nomen han - fo ift er ze Sachfen - 
oder ze Brabant gewachfen - Er 
{prach liebe Swefter kindekin - Er 
mag wol ein Sachfe fin - 

Der Wirt fprach mit rede 

{chlecht - pift duo mein 

Sun Helempaecht - du haft mich 
gewünnen damit - fprich ein 

wont nach vnnferm fit - als vn- 
fere vordere tätten - fo daz Icho mug 
erraten : du fpracheft ymmer 


den fal - daz ich enwayo zweú eo 
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mit den Armen Sy jn vmbeswieff 
da sprach Er zu der Swester 
gracia vester 
hinfür was den jungen gach 
die alten zugen hinten nach 
Sy emphiengen jn baide one zal 
zum Vater sprach Er den sal 
zu der Muoter sprach Er sa 
Beheimisch de braytra 
Sy sahen baide aneinander an 
baide das weib vnd der man 
die hausfraw sprach Herre wirt 
Wir sein der synne gar verjrrt 
Er ist nicht vnnser baider kint 
Er ist ein Beheym oder ein wind 
der Vater sprach er ist ein Walch 
meinen Sun den ich got befalch 
der ist es nicht sicherleiche 
vnd ist Im doch geleiche 
Da sprach sein Swester Gotlint 
Er ist nicht Ewr baider kint 
Er antwurtet mir in der Latein 
Er mag wol ein pfaffe sein 
Entraun sprach der Freyman 
als ich von im vernomen han 
so ist er ze Sachsen 
oder ze Brabant gewachsen 
Er sprach liebe Swester kindekin 
Er mag wol ein Sachse sin 

Der Wirt sprach mit rede schlecht 
pist dus mein Sun Helemprecht 
du hast mich gewunnen damit 
sprich ein wort nach vnnserm sit 
als vnsere vordere tátten 
so daz Ichs müg erraten 
du sprachest ymmer den sal 


daz ich enways zweu es sal 
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fal - Ere dein müter vnd mich - dao 
dienen wir ymmer vmb dich fpzich 
ein wort teüttifchen - Ich wil dir 
deinen hengft wifchen - jch felben 
vnd nicht dein knecht - Lieber Sun 
Helmprecht - daz du ymmer fälig 
mueffeft fein - Ey wae fackent Ir 
gepürekin - vnd ienes günert wif - 
min parit minen claren lif - fol 
dehain gepúrick man zwar nim- 
mer gegriper an - dee erfchrack der 
Wirt vil fere - da fprach er aber mere - 
Biftus Helmprecht mein Sün - Ich 
feude dir noch heinte ein Hun : vnd 
Pꝛate dir aber eines - dao rede ich 
nicht meines · vnd bift dus nicht 
Helmpaecht mein kindt - feit jr ein 
Beheim oder ein wint : fo fart hin 
zu den winder - ich han mit meiner 
kinden : wayfe got vil zu schaffen - 
Ich gib auch dhainem pfaffen - nicht 


wann fein pares recht - feit jro nicht 


Helmpaecht - Het ich dann alle vifche - 


Ir twacht bey meinem tifche - durch 
effer nymmer ewa hant - seyt Ir ein 
Sachfe oder ein Brabant - oder feyt 
Ir vor walhen · Ir müeffet eo in 
Ewa malher mit euch han gefüe- 
ret - vor) euch wirt nicht gerúeret - 
dee meinen nicht zware - vnd wer 
die nacht ein jare - jch enhan den 
met noch den wein - junckherre jr 
folt bey den herren fein - 

Nu wae ee hart fpate - der knab 


765 


770 


775 


780 


785 


790 
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daz ich enways zweu es sal 

Ere dein muoter vnd mich 

das dienen wir ymmer vmb dich 
sprich ein wort teuttischen 

Ich wil dir deinen hengst wischen 
jch selben vnd nicht dein knecht 
Lieber Sun Helmprecht 

daz du ymmer sälig müessest sein 
Ey was sackent Ir gepürekin 

vnd ienes gunert wif 

min parit minen claren lif 

sol dehain gepürick man 

zwar nimmer gegripen an 

des erschrack der Wirt vil sere 

da sprach er aber mere 

Bistus Helmprecht mein Suon 
Ich seude dir noch heinte ein Huon 
vnd prate dir aber eines 

das rede ich nicht meines 


vnd bist dus nicht Helmprecht mein kindt 


seit jr ein Beheim oder ein wint 

so fart hin zu den winden 

ich han mit meinen kinden 

wayss got vil zu schaffen 

Ich gib auch dhainem pfaffen 

nicht wann sein pares recht 

seit jrs nicht Helmprecht 

Het ich dann alle vische 

Ir twacht bey meinem tische 

durch essen nymmer ewr hant 

seyt Ir ein Sachse oder ein Brabant 

oder seyt Ir von walhen 

Ir müesset es in Ewr malhen 

mit euch han gefüeret 

von euch wirt nicht gerüeret 

des meinen nicht zware 

vnd wer die nacht ein jare 

jch enhan den met noch den wein 

junckherre jr solt bey den herren sein 
Nu was es hart spate 


der knab ward ze rate 
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35 ward ze rate - in fein felbeo 

36 mute · fam mir got der gute - Ich 

37 wil euch fagen wer ich fey - ee ift hie 
38 nyndert naher bey - Ein wirt der 

39 mich behalte - nicht güter wige 

40 ich walte - daz ich mein rede verkere - 
41 Ich tun ee nymmermere - 

42 Er fprach ia bin Icho der - der 

43 vater {prach nu fagt wer - 

44 der da hayſſet alſſam jr der Vater 

45 fprach den nennet mir jch bin ge- 
46 hayſſen Helmprecht - Ewa Sin 

47 vnd ewi knecht - wae ich vo? ainem 
48 [are das fag ich euch zware - der 

49 ater {prach nain jr es ift war 

yo fo nennet mir mein Ochfen alle 

sı Viere - dae tun ich vil fchiere - der 

52 Ich da weilen phlegte - vnd meinen 

3 gart ob jn wegte - der aine hayflet 

54 Ower Ee ward nie gepaúr - fo reiche 
95 noch fo wacker er zam auf feinem 

56  Agker der annder der hielo Rame - 
57 nie rint fo gename - wart gewetij 

58  vnder joch - den daitten nenne ich 

59 euch noch der wae gehayſſen erge - 
60 es kumbt von meiner kerge : daz icho 
61 kan genennen welt jr mich noch 

62 erkennen der Vierdte der hiefs Sunne - 
63 ob icho genennen kunne - des lat 

64 mich genieffen - hayffet mir dao 

65 toa auffchlieffer - Der bater (nach 

66 Tur vnd to? + da folt du nicht fein 

67 lennger 602 - baide gadem vnde {chrein - 
68 fol dir alles offen fein - 


800 


805 


815 


825 


830 


835 


der knab ward ze rate 
in sein selbes muote 
sam mir got der guote 
Ich wil euch sagen wer ich sey 
es ist hie nyndert nahen bey 
Ein wirt der mich behalte 
nicht guoter witze ich walte 
daz ich mein rede verkere 
Ich tuon es nymmermere 

Er sprach ia bin Ichs der 
der vater sprach nu sagt wer 
der da haysset alssam jr 
der Vater sprach den nennet mir 
jch bin gehayssen Helmprecht 
Ewr Sun vnd ewr knecht 
was ich vor ainem lare 
das sag ich euch zware 
der vater sprach nain jr 
es ist war so nennet mir 
mein Ochsen alle Viere 
das tuon ich vil schiere 
der Ich da weilen phlegte 
vnd meinen gart ob jn wegte 
der aine haysset Ower 
Es ward nie gepaur 
so reiche noch so wacker 
er zam auf seinem Agker 
der annder der hiess Rame 
nie rint so gename 
wart geweten vnder joch 
den dritten nenne ich euch noch 
der was gehayssen erge 
es kumbt von meiner kerge 
daz ichs kan genennen 
welt jr mich noch erkennen 
der Vierdte der hiess Sunne 
ob ichs genennen kunne 
des lat mich geniessen 
haysset mir das tor aufschliessen 
Der vater sprach Tür vnd tor 
da solt du nicht sein lennger vor 
baide gadem vnde schrein 


sol dir alles offen sein 
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Unfelde fey verwazzen - Ich bin 

vil gar erlaffen - fo güter 
hanndlunge - ale da het der iunge - 
fein phärd ward enphettet : Jm felby 
wol gepettet - Von Swefter vnd von 
mirer : der Vater gab dao Füter - 
Weys got nicht mit zodel - Wieuil 
jch far entwadel - fo bin ich an dhai- 
ner {tet - da man mir tú ale man 

im tet - die mueter rüefft die toch- 
ter an · du folt laüffen vnd nicht 
gan - in dae gadem vnde raich ein 
en polfter vnd ein küfle waych - dao 
ward im vander den Arm + gelegt 
auf ainen ofen warm + da Er vil fanft 
erpait - Vnt dae effer] ward berait - 
Do der knabe erwachte - dao eſſij 
wae gemachte - Vnd Er die 

henndt het zwager) : hånet was für 
In ward getragen - Jch wil euch nen- 
nen die erſten tracht - wer ich ein her- 


re in hoher acht - mit derfelben richte - 


Wolt ich haben phlichte - Ein kraut 
vil klaine gefchniten - bayft vnd 
mager in beden fiten - ein gut fleifch 
lag dabey - hovet wae dao annder fey - 
Ein vayfter kao der wao mar - die 
richte ward getragen dar - Nu hö- 

ret wie ich dao wiffe - nie vayfter 
Ganns am fpiffe - bey dem feúr wa2d 
gepꝛaten - mit willen fy dae taten - 

Ir dhaines des verd200 - fy wao michel 
vnd groo + geleich einem trappen : die 


fatst man für den knaben Ein hun 


840 
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850 
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860 
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880 


Unselde sey verwazzen 
Jch bin vil gar erlassen 
so guoter hanndlunge 
als da het der iunge 
sein phärd ward enphettet 
Jm selben wol gepettet 
Von Swester vnd von muoter 
der Vater gab das Fuoter 
Weys got nicht mit zodel 
Wieuil jch far entwadel 
so bin ich an dhainer stet 
da man mir tuo als man im tet 
die mueter rüefft die tochter an 
du solt lauffen vnd nicht gan 
in das gadem vnde raich 
ein en polster vnd ein küsse waych 
das ward im vnnder den Arm 
gelegt auf ainen ofen warm 
da Er vil sanft erpait 
Vntz das essen ward berait 

Do der knabe erwachte 
das essen was gemachte 
Vnd Er die henndt het zwagen 
hóret was für In ward getragen 
Jch wil euch nennen die ersten tracht 
wer ich ein herre in hoher acht 
mit derselben richte 
Wolt ich haben phlichte 
Ein kraut vil klaine geschniten 
vayst vnd mager in beden siten 
ein guot fleisch lag dabey 
horet was das annder sey 
Ein vayster käs der was mar 
die richte ward getragen dar 
Nu hóret wie ich das wisse 
nie vayster Ganns am spisse 
bey dem feur ward gepraten 
mit willen sy das taten 
Ir dhaines des verdros 
sy was michel vnd gros 
geleich einem trappen 
die satzt man für den knaben 
Ein huon gepraten aines versoten 
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gepraten ainee verfoten - ale der 
Wirt het gepoten - die wurden auch 
getragen dar ein herre nam der 
Speyfe war - Wann er geiaydes phla- 
ge vnd auf ainer warte lage - noch 
Ípeyfe maniger hannde - die gepaür 
nie bekannde ale gut leibnar - trüg 
man für den knaben dar - Der ba- 
ter fprach vnd het ich wein - der 
mueffet heüt getruncken fein + lie- 
ber Sun nu trinck - den allerpeften 
Vafpring der aus erden ye gefloo - 
Ich ways nicht prünnep fein genoo - 
wann ze Wanckhaüfer der - den 
tregt et vans nu nyemand heer - 

da fy do mit freüden gaffen der 
wirt nicht wolte laflen - Er fragte 

jn der mare - wie der hofweyfz were 
da Er ware gewefen bey - fag mir 


fun wie der fey - fo fag ich dir denne - 


wie ich ettwenne - bey meinen iungi) 
Iaren - die leüte fach geparen : Vater 
mein dao fag mir zehant fo wil 

ich fagen dir - weo du mich fragen 
wil - der newen fiten waio ich vil - 
Weylen do ich wao ein knecht - 

vnd mich dein Ene Helmpzecht - 
der mein bater wao genant - hin 

ze Hofe het gefant - mit käfen vnd 
mit Ay? + ale noch thut ein Maya - 
da nam ich der Ritter war - vnd 
merckte jr geferte gar - Sy waren 
hoflich vnd gemait - vnd kunden 
nicht mit {chalckait - ale man bey 


885 


890 


895 


goo 


905 


910 


915 


920 


Ein huon gepraten aines versoten 
als der Wirt het gepoten 

die wurden auch getragen dar 

ein herre nam der Speyse war 
Wann er geiaydes phlage 

vnd auf ainer warte lage 

noch speyse maniger hannde 

die gepaur nie bekannde 

als guot leibnar 

truog man für den knaben dar 
Der vater sprach vnd het ich wein 
der müesset heut getruncken sein 
lieber Sun nu trinck 

den allerpesten Vrspring 


der aus erden ye geflos 


Ich ways nicht prunnen sein genos 


wann ze Wanckhausen der 


den tregt et vnns nu nyemand heer 


da sy do mit freuden gassen 

der wirt nicht wolte lassen 

Er fragte jn der märe 

wie der hofweysz were 

da Er ware gewesen bey 

sag mir sun wie der sey 

so sag ich dir denne 

wie ich ettwenne 

bey meinen iungen Iaren 

die leute sach geparen 

Vater mein das sag mir 

zehant so wil ich sagen dir 

wes du mich fragen wil 

der newen siten wais ich vil 
Weylen do ich was ein knecht 

vnd mich dein Ene Helmprecht 

der mein vater was genant 

hin ze Hofe het gesant 

mit käsen vnd mit Ayr 

als noch thuot ein Mayr 

da nam ich der Ritter war 

vnd merckte jr geferte gar 

Sy waren hoflich vnd gemait 

vnd kunden nicht mit schalckait 


als man bey bey disen zeiten kan 


306 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oN ON A 2 m N m 


SER 


E esca 
S 


X se ear bp ms 
TUS TR 


— en 
E 


* 


+ 
| 
| 


ón 


FRE 


K 
* 


go — 


| [ E. 
Len sueo a) Mose 
WWM dte C Feber 8 een 
Loes: ARIA beaten S finden oo 
ve «mise Y wrede 


ove das tct MN eM Bofemam be 
Do wel (us few ec der axe wore op 


e Met were · ſo Se 
Wolken hoben? Bork aeg ſy 
loben. de 

um en e uel > 


te tef Ye em - · der Meth gin 


Zi 


es elken alter res 


3 


Palaka laiad Pa zaa PON AA a vlr a Za 


fol. CCXXVIIrb II. 1-34 


Ze 


er 
a 
* 


1 — | 


+ 


co 


EL 


DH 
| 


2 8 1 K 3 2 3 


ed 4 4% 2 


HELMBRECHT 


ON An A WwW 


bey difen zeiten kan - Manig weib 
vnd manig man : die Ritter hetten 
einen fit - da liebten fy fich den fraw- 
en mit eines ift Buhurdiern gen- 
ant · dae thet mir ein hofeman bekat · 
do ich jn fragte der máre - wie ee 
genenntet were : fy fueren fam Sy 
wolten toben darumb honat ich fy 
loben : ein fchar hin die annder her - 
Ee für difer vnd der ale Er enen wol- 
te {toffen - vander meinen genoffer 

Ift es felten gefchehen : daz ich zehofe 
han gefehen als fy dann dae getatij - 
Einen tang fy danne traten - mit 
hochfertigem gefannge das kurtste 
die weile lannge - Vil fchier kam ein 
Spilman - mit feiner geigen hub Er 
an · da {tunden auf die frawen - die 
möcht man gern fchawen : Die Ritter 
gegen jn giengen - bey hannden fy fy 
viengen + da wae wunne Vber craft - 
Von Frawen vnd von Ritterfchafft - 

in füeffer augenwayde - junckhern 
vnd maide - Sy tantzten fróliche - 
Arme vnd reiche ale dee dann ným- 
mer wao ` fo gie dar einer vnd lao - 
von ainem der hieoo Ernft was yeg- 
licher aller gerneft - wolte tun dac 
vant Er - da fchooo aber der ander - 
mit dem pogen zu dem zil - mani- 
ger freúde wae da bil Ener laget 
difer pirfet - der da wae der wirfet - 
der ware nu der pefte - Hey wie wol 
Ich ettwen wefte - wae trew und ere 


925 


930 


935 


940 


945 


950 


955 


965 


als man bey bey disen zeiten kan 
Manig weib vnd manig man 
die Ritter hetten einen sit 

da liebten sy sich den frawen mit 
eines ist Buhurdiern genant 
das thet mir ein hofeman bekant 
do ich jn fragte der mire 

wie es genenntet were 

sy fueren sam Sy wolten toben 
darumb hort ich sy loben 

ein schar hin die annder her 
Es fuor diser vnd der 

als Er enen wolte stossen 
vnder meinen genossen 

Ist es selten geschehen 

daz ich zehofe han gesehen 

als sy dann das getaten 

Einen tantz sy danne traten 
mit hochfertigem gesannge 
das kurtzte die weile lannge 
Vil schier kam ein Spilman 
mit seiner geigen huob Er an 
da stuonden auf die frawen 
die mócht man gern schawen 
Die Ritter gegen jn giengen 
bey hannden sy sy viengen 

da was wunne Vber craft 

Von Frawen vnd von Ritterschafft 
in süesser augenwayde 
junckhern vnd maide 

Sy tantzten fróliche 

Arme vnd reiche 

als des dann nymmer was 

so gie dar einer vnd las 

von ainem der hiess Ernst 

was yeglicher aller gernest 
wolte tuon das vant Er 

da schoss aber der ander 

mit dem pogen zu dem zil 
maniger freude was da vil 
Ener laget diser pirset 

der da was der wirset 

der ware nu der peste 

Hey wie wol Ich ettwen weste 
was trew und ere merte 
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merte + Ee es die valfchait verkeerte - 


die Galfchen vnd die loſen die die recht 


verbofen : mit jr liften kunden die 
herren jn do nicht gunden - ze hofe 
der fpeyfe - der ift nu der weyfe - der 
lofen vnd liegen kan : der ift ze hofe 
ein werder man - vnd hat guet vnd 
Eere : laidermichelo mere dann 
ein man der rechte lebt - vnd nach 
gotes hulden ftrebt - ale vil wayo 
Ich der Alter fit - fün nü ere mich 
damit - vnd fag mir die newer - 

dae tun ich entrewer) · 

Das fint nu hofeliche ding - trinc- 
ka herre trincke tringk - trinck 

dae auo fo trinck ich dao - wie möcht 
vane ymmer werden bao : Cernym 
was ich bedeüte - Ee vand man wer- 
de lette - bey den fchóner) frawen - 
nu mus man fy ſchawen - bey dem 
faylen weine - dae fint die höchften 
peine - den Abent vnd den morgen) - 
wie fy dae beforgen - ob dee weineo 
zerynne : wie der wirt gewynne - 
Einen der fey als gut - dauon fy 
haben hohen müt - dao fint nu 

Ir bꝛiefe von mynne - bil füeffe 
leitgebinne - Ir folt füllen vnno 

den maler ein Affe vnd ein nare 
wafer - der ye gefent feinen leib - 
für güten wein vmb ein weib - 

Wer liegen kan der ift gemait - 
triegen dao ift hofifchait - Er ift 


gefüege wer den man · mit güter 


970 


975 


980 


985 


990 


995 


1000 


1005 


IOIO 


was trew und ere merte 
Ee es die valschait verkeerte 
die valschen vnd die losen 
die die recht verbosen 
mit jr listen kunden 
die herren jn do nicht gunden 
ze hofe der speyse 
der ist nu der weyse 
der losen vnd liegen kan 
der ist ze hofe ein werder man 
vnd hat guet vnd Eere 
laidermichels mere 
dann ein man der rechte lebt 
vnd nach gotes hulden strebt 
als vil ways Ich der Alten sit 
sun nu ere mich damit 
vnd sag mir die newen 
das tuon ich entrewen 

Das sint nu hofeliche ding 
trincka herre trincke tringk 
trinck das aus so trinck ich das 
wie mócht vnns ymmer werden bas 
vernymm was ich bedeute 
Ee vand man werde leute 
bey den schónen frawen 
nu muos man sy schawen 
bey dem faylen weine 
das sint die hóchsten peine 
den Abent vnd den morgen 
wie sy das besorgen 
ob des weines zerynne 
wie der wirt gewynne 
Einen der sey als guot 
dauon sy haben hohen muot 
das sint nu Ir briefe von mynne 
vil süesse leitgebinne 
Ir solt füllen vnns den maser 
ein Affe vnd ein narre waser 
der ye gesent seinen leib 
für guoten wein vmb ein weib 
Wer liegen kan der ist gemait 
triegen das ist hofischait 
Er ist gefüege wer den man 


mit guoter rede verschneiden kan 
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rede verfchneiden kan - Wer fchil- 

tet fchalckliche - der ift nu tugentricfje 
der alten leben gelaübet mir - die da 
lebent alfam jr der ift nu in dem 
panne · Vnd ift weib vnd manne - 

ze genoffe ale mare + ale ein hahere - 
Acht vnd pan dao ift ein fpot - der 

alte fprach dae erparme got - vnd 

fey im ymmer geklait - daz die vn= 
recht fint fo berait - die alten turnay 
fint verfchlagen - vnd fint die neuen 
fürgetragen - weylen boat man 
kroyren fo - helt ritter wefet fro - Nu 
kroyeret man durch den tag - Iage 
rinder lage iag : ftich a ſtich ſchlahe 
{chlach - ftúmel den der Ee gefach - 
ſchlach mir dem ab den Fúo - thu mir 
difem der hennde püc - du folt mir 
difen hahen : vnd enem reichen nahj - 
der geit vnne wol Hündert phünt - 
mir fint die fite alle kunt - Vater 

mein wann daz ich enwil - jch trawe 
dir gefagen bil - nun von den newer 
fiten - ich mue ſchlaffen ich han Gil 
geriten : mir ift heint ribe not + da 
tetten fy ale er gepot - leylachen wao 
da frómbde - ein new gewafchen hemb- 
de - fein Swefter Gotlint do fwieff - 
Vber dae pete da er flieff - ing ee hohe 
ward betaget - wie er nu fert dao 

wirt gefaget - 

Ee ift billich vnd recht - daz der 

junge Helmprecht - aufziehe 

ob Er icht bꝛinge - von hofe gámelicher 


IOIO 


1015 


1020 


1025 


1030 


1035 


1040 


1045 


1050 


mit guoter rede verschneiden kan 
Wer schiltet schälckliche 

der ist nu tugentriche 

der alten leben gelaubet mir 

die da lebent alsam jr 

der ist nu in dem panne 

Vnd ist weib vnd manne 

ze genosse als märe 

als ein hahere 

Acht vnd pan das ist ein spot 
der alte sprach das erparme got 
vnd sey im ymmer geklait 

daz die vnrecht sint so berait 

die alten turnay sint verschlagen 
vnd sint die neuen fürgetragen 
weylen hort man kroyren so 

helt ritter weset fro 

Nu kroyeret man durch den tag 
lage rinder lage iag 

stich a stich schlahe schlach 
stumel den der Ee gesach 
schlach mir dem ab den Fuos 
thuo mir disem der hennde puos 
du solt mir disen hahen 

vnd enem reichen nahen 

der geit vans wol Hundert phunt 
mir sint die site alle kunt 

Vater mein wann daz ich enwil 
jch trawe dir gesagen vil 


nun von den newen siten 


ich muos schlaffen ich han vil geriten 


mir ist heint ruobe not 

da tetten sy als er gepot 

leylachen was da frémbde 

ein new gewaschen hembde 

sein Swester Gotlint do swieff 

Vber das pete da er slieff 

Vntz es hohe ward betaget 

wie er nu fert das wirt gesaget 
Es ist billich vnd recht 

daz der junge Helmprecht 

ausziehe ob Er icht bringe 


von hofe gämelicher dinge 
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dinge - dem Vater der müter vnd der 
Swefter · Ja zware vnd weft er + wao 
Es alles were - jr lachet der máre - 
dem Vater bꝛacht er einen wegftain : 
daz nie mader dhain - in kumph pef- 
fern gebant - vnd ein Segeno das nie 
hant : fo guete gezoch durch dao grao - 
bey welch gepaw2 klainat dao wao - 
vnd b2acht im ein peyle dag in ma- 
niger weyle - gefchmit fo güeteo nie 
dhain fchmit : vnd ein Hagken damit - 
Einer Fucho pelt fo gueter : den baacht 
Er feiner müeter - Helemprechte 

der junge knabe - den zoch er einem 
pfaffen abe - ob ero raubte oder ftale - 
vil vngern ich dae hale - wer ich fein 
an ein ende kumen einem kramer 
het er genumen - ein feyden gepinden - 
dao gab Er Gotlinden - vnd einen 

poat abgefchlagen - den billicher folte 
tragen eines edlen mannes kint - 
dann fein Swefter Gotlint - dem 
knechte fchuehe mit riemen - die 

het Er annder nieman - fo verre 
gefüeret - noch mit hannden gerüe- 
ret : fo hübfch wao Helmprecht - 

War er noch feinee batero knecht - 

Er het jn laffen one fchuech - dem 
Freyweib ein haubt tuech - bzacht 

Er vnd einen pendel rot - die zway 
warn der diern not - Nu fprechet 

wie lannge fey - der knabe dem 

vater bey - Siben tage dao ift war - 

die weyle daucht jn ein Jar daz 


1095 


1060 


1065 


1070 


1075 


1080 


1085 


1090 


1095 


von hofe gämelicher dinge 

dem Vater der muoter vnd der Swester 
Ja zware vnd west er 

was Es alles were 

jr lachet der mire 

dem Vater bracht er einen wetzstain 
daz nie mader dhain 

in kumph pessern gebant 

vnd ein Segens daz nie hant 

so guete gezoch durch das gras 
bey welch gepawr klainat das was 
vnd bracht im ein peyle 

daz in maniger weyle 

geschmit so guetes nie dhain schmit 
vnd ein Hagken damit 

Einen Fuchs peltz so gueter 

den bracht Er seiner mueter 
Helemprechte der junge knabe 
den zoch er einem pfaffen abe 

ob ers raubte oder stale 

vil vngern ich das hale 

wer ich sein an ein ende kumen 
einem kramer het er genumen 
ein seyden gepinden 

das gab Er Gotlinden 

vnd einen port abgeschlagen 

den billicher solte tragen 

eines edlen mannes kint 

dann sein Swester Gotlint 

dem knechte schuehe mit riemen 
die het Er annder nieman 

so verre gefüeret 

noch mit hannden gerüeret 

so hübsch was Helmprecht 

Wir er noch seines vaters knecht 
Er het jn lassen one schuech 
dem Freyweib ein haubt tuech 
bracht Er vnd einen pendel rot 
die zway warn der diern not 

Nu sprechet wie lannge sey 

der knabe dem vater bey 

Siben tage das ist war 

die weyle daucht jn ein Jar 

daz er nicht raubete 
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Dona A uu 


er nicht raübete · Ze hant er valaú= 
bete - von bater vnd von múter : naina 
lieber Sun vil güoter - ob du traweft 
geleben - des ich dir han ze geben - vnd 
ymmer an mein ende + fo fige vnd 
zwach dein hennde - Gee nur auo 

vnd ynn Sun thu die hofweyſe 

hin : die ift pitter vnd ift faw2 - noch 
gernner bin ich ein paw? - dann 

ein armer hofeman - der nie hübe 

gelt gewan - vnd nun zu allen zei- 

ten - auf den leib müs reiten - den 
abent vnd den morgen vnd mio 
daründter fongen - wenn jn fein 

Veint vaher - ftumblen vnd hahen - 
Cater {prach der jünge deiner 
hanndlúnge - der folt du ymmer 
haben danck + doch feit ich nicht wei- 
nee tranck - dee ift mer dann ein 
Woche dee gürt ich dreyer loche : an 
der gürtl mein hin hinder - Ich 

mue et haben rinder - ee die rincke 
geftee · an der ftat da fy wao Ee - eo 
werden phlüge gefaümet - vnd 

rinder aufgeraúmet - Ee mir der 

leib gerafte - vnd aber wider gemaſ- 

te - mir hat ein reicher getan + fo lai- 
de daz mir nie man ale vil getan 

hat · Vber meines töten fat - fach ich 
In ainee reiten - mocht et ers erpei- 
ten er giltet mir mit hauffen - 

feine rinder müeffer) lauffen - 

feine Schaf feine Swein - daz Er 

dem lieben tótten mein - alfo zer- 


1095 


IIOO 


1105 


IIIO 


1115 


1120 


1125 


1130 


1135 


daz er nicht raubete 

Ze hant er vrlaubete 

von vater vnd von muoter 
naina lieber Sun vil guoter 

ob du trawest geleben 

des ich dir han ze geben 

vnd ymmer an mein ende 

so sitze vnd zwach dein hennde 
Gee nur aus vnd ynn 

Sun thuo die hofweyse hin 
die ist pitter vnd ist sawr 
noch gernner bin ich ein pawr 
dann ein armer hofeman 

der nie huobe gelt gewan 

vnd nun zu allen zeiten 

auf den leib muos reiten 

den abent vnd den morgen 
vnd muos darundter sorgen 
wenn jn sein Veint vahen 
stumblen vnd hahen 

vater sprach der junge 

deiner hanndlunge 

der solt du ymmer haben danck 
doch seit ich nicht weines tranck 
des ist mer dann ein Woche 
des giirt ich dreyer loche 

an der giirtl mein hin hinder 
Ich mus et haben rinder 

ee die rincke gestee 

an der stat da sy was Ee 

es werden phluoge gesaümet 
vnd rinder aufgeraumet 

Ee mir der leib geraste 

vnd aber wider gemaste 

mir hat ein reicher getan 

so laide daz mir nie man 

als vil getan hat 

Vber meines tóten sat 

sach ich In aines reiten 

mocht et ers erpeiten 

er giltet mir mit hauffen 

seine rinder müessen lauffen 
seine Schaf seine Swein 

daz Er dem lieben tótten mein 
also zertrat sein arbeit 
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trat fein arbeit - dao ift mir ynne- 
klichen laid - noch waio ich einen 
reichen man - der hat mir laid 

auch getan der afs zu den kraphñ 
pot : riche ich dae nicht fo bin ich 
todt - noch wais ich einen reichen - 
dao mir ficherleichen - dhainer 

laider nie getet - durch eines Bifch- 
ofo pet - wolt icho nicht lan daz 

Er mir laides hat getan der Va- 

ter {prach was ift dao - Er lie die 
Gürtl weiter bao - do er fafs ob fein- 
em tifch - hey wae ich dee erwifch - 
daz da hayffet fein - dao mue alles 
weſen mein · das jm zeuhet phlug 
vnd wagen das hilffet mir dao ich 

fol tragen - gewant zu weinachten : 
Wie ich dae mag betrachten - wee 
wänet et Er vil tümber gaüch - zwar 
vnd ettlicher auch - der mir hergen 
laid hat getan - liefe ich dao vnge- 
rochen Dan : fo wer ich nicht ein 
frecher - der blieo in einen pecher - der 
Schaum von dem piere - vnd réch 

Ich dao nicht fchiere - fo wurde ich nym- 
mer frawer werdt - Zwar vnd folt 
auch nymmer {wert - gürten vmb 
mein feyten - man hoot in kurgen 
zeiten von Helempꝛechten mare - daz 
weiter hof wirt láre - vinde ich nicht 
denfelben man - fo treibe ich doch die 
rinder dan : 

Der Vater fprach nu nenne 


mir + daz Icho ymmer diene 


1140 
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1150 
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1165 


1170 
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also zertrat sein arbeit 

das ist mir ynneklichen laid 

noch wais ich einen reichen man 

der hat mir laid auch getan 

der ass zu den kraphen prot 

riche ich das nicht so bin ich todt 

noch wais ich einen reichen 

das mir sicherleichen 

dhainer laider nie getet 

durch eines Bischofs pet 

wolt ichs nicht lan 

daz Er mir laides hat getan 

der Vater sprach was ist das 

Er lie die Gürtl weiter bas 

do er sass ob seinem tisch 

hey was ich des erwisch 

daz da haysset sein 

das muos alles wesen mein 

das jm zeuhet phluog vnd wagen 

das hilffet mir das ich sol tragen 

gewant zu weinachten 

Wie ich das mag betrachten 

wes wanet et Er vil tumber gauch 

zwar vnd ettlicher auch 

der mir hertzen laid hat getan 

liess ich das vngerochen stan 

so wer ich nicht ein frecher 

der blies in einen pecher 

den Schaum von dem piere 

vnd rech Ich das nicht schiere 

so wurde ich nymmer frawen werdt 

Zwar vnd solt auch nymmer swert 

gürten vmb mein seyten 

man hort in kurtzen zeiten 

von Helemprechten máre 

daz weiter hof wirt lire 

vinde ich nicht denselben man 

so treibe ich doch die rinder dan 
Der Vater sprach nu nenne mir 


daz Ichs ymmer diene hin ze dir 
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hin ze dir - Deine gefellen die knaber - 
die dich das geleret haben : daz du dem 
reichen manne - feine habeft nemeft 
danne : fo Er zu den kraphen yffet prot - 
die nenne mir des ift mir not - Er 
{prach das ift mein gefelle Lemper- 
flint - vnd fchlicken wider die zwene fint - 
Von den ich han dife lere - noch nenne 
Ich dir mere - Hellefack vnd Rütelfchreir - 
dae fint die Schülmaifter mein - küe- 
frafo vnd müfchenkelch - nu fich here 
Vater welch - knaben fint an der {char - 
Die Sechffe han Ich genennet gar - mei 
gefelle Wolffsgüme - Wie lieb im fey 
fein mime · fein Bafe fein heim vnd 
fein Vetter vnd wer ee Hoonüngeo 
wetter · Er lat nicht an Jr leibe - dem 
manne vnd dem weibe einen fader) 

an Ir {cham - den fremden vnd den 
kunden fam : Mein gefelle wolfo 

trüffel - auf tut krone fchlúffel - alle 
Slofe vnd Eyfenhalt in ainem are 

han ich gezalt - Hundert Eyfenhalt 
groo dag ye dae flooo danne {choo - 
als er von verren gie dargú - Rofs 
Ochfen vnd manige kue - die vngezalt 
fint beliben - die Er aue hofe hat getzi- 
ben - daz ye dae flooo von feiner ftat - 
{choo wenn Er dargú trat : Noch 

han Ich ainen Compan : daz nie kna- 
be gewan - einen namen alfo hofleich - 
den gab jm die Hertzoginne reich die 
edle vnd die freye - von Nonarre na- 


reye · der ift gehayflen Wolfftarm - 
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daz Ichs ymmer diene hin ze dir 
Deine gesellen die knaben 

die dich das geleret haben 

daz du dem reichen manne 

seine habest nemest danne 

so Er zu den kraphen ysset prot 
die nenne mir des ist mir not 

Er sprach das ist mein geselle Lemperslint 
vnd schlicken wider die zwene sint 
Von den ich han dise lere 

noch nenne Ich dir mere 
Hellesack vnd Rútelschrein 

das sint die Schulmaister mein 
küefrass vnd müschenkelch 

nu sich herre Vater welch 

knaben sint an der schar 

Die Sechsse han Ich genennet gar 
mein geselle Wolffsguome 

Wie lieb im sey sein muome 

sein Base sein Oheim vnd sein Vetter 
vnd wer es Hornunges wetter 

Er lat nicht an Jr leibe 

dem manne vnd dem weibe 

einen faden an Ir scham 

den fremden vnd den kunden sam 
Mein geselle wolfs trüssel 

auf tuot krone schlüssel 

alle Sloss vnd Eysenhalt 

in ainem Iare han ich gezalt 
Hundert Eysenhalt gros 

daz ye das sloss danne schos 

als er von verren gie dartzuo 

Ross Ochsen vnd manige kue 

die vngezalt sint beliben 

die Er aus hofe hat getriben 

daz ye das sloss von seiner stat 
schos wenn Er dartzuo trat 

Noch han Ich ainen Compán 

daz nie knabe gewan 

einen namen also hofleich 

den gab jm die Hertzoginne reich 
die edle vnd die freye 

von Nonarre nareye 

der ist gehayssen Wolfftarm 
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ea fey kalt oder warm Raübes wirt 
Er nymmer vol - deuphait thut jm 

fo wol - der enwirt er nymmer fat - 
einer) füfe er nie getrat - aue der 
Vbel in die gúete - im ftrebt fein ge- 
múete - gegen der Öbeltate - ale die 
Cra thuet zu der fate - der bater fp- 
zach nu fag mir - wie fy ſpꝛechen hin 
zu dir yegklich dein gefelle - fo Er dich 
rüeffen welle - Vater mein dao 

ift mein nam : dee ich mich nym- 
mer gefcham - Ich bin genant fling- 
gew die gepaurn ich vil felten frew - 
die mir fint gefeffen - jr kint müef- 
len eflen - aue dem wafler dao koch - 
laider thün ich In noch dem ich 
das ange auftrucke - difen hahe ich 
in den rugke - difen pint ich in den 
Amais ftock - enem zeuch Ich den 
lochk mit der zannge auo dem 
parte dem anndern rejfe ich die 
Íchwarte - einem mille ich die lide - 
difen hengk ich in die wide - bey den 
{para adern fein : daz die gepaurn 
hand das ift mein - Wo vnnfer 

zehen reiten - ob vnnfer zwaingigk 
erpeiten - dae ift vmb alle jr ere - ob 
Ir noch wáre mere - 

Er fprach fün die du da nenneft - 

wie wol du fy erkenneft - bac 

dann Ich vil liebee kindt - doch wie 
raffe fy da fint - fo got wil felber 
Wachen : fo kan ich ein Scherge mach- 


en daz fy trettend wie er wil - wer 
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es sey kalt oder warm 
Raubes wirt Er nymmer vol 
deuphait thuot jm so wol 
der enwirt er nymmer sat 
einen fuoss er nie getrat 
aus der Vbel in die güete 
im strebt sein ge müete 
gegen der vbeltate 
als die Cra thuet zu der sate 
der vater sprach nu sag mir 
wie sy sprechen hin zu dir 
yegklich dein geselle 
so Er dich rüeffen welle 
Vater mein das ist mein nam 
des ich mich nymmer gescham 
Ich bin genant slintzgew 
die gepaurn ich vil selten frew 
die mir sint gesessen 
jr kint müessen essen 
aus dem wasser das koch 
laider thuon ich In noch 
dem ich das ange austrucke 
disen hahe ich in den rugke 
disen pint ich in den Amais stock 
enem zeuch Ich den lochk 
mit der zannge aus dem parte 
dem anndern reyss ich die schwarte 
einem mülle ich die lide 
disen hengk ich in die wide 
bey den sparr adern sein 
daz die gepaurn hand das ist mein 
Wo vnnser zehen reiten 
ob vnnser zwaintzigk erpeiten 
das ist vmb alle jr ere 
ob Ir noch wäre mere 

Er sprach sun die du da nennest 
wie wol du sy erkennest 
bas dann Ich vil liebes kindt 
doch wie rässe sy da sint 
so got wil selber Wachen 
so kan ich ein Scherge machen 
daz sy trettend wie er wil 


wer Ir noch drey stund als vil 
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Ir noch orey ftund alo Gil - Er ſpꝛach 
Vater daz ich Ee tet - hinfür durch 
aller kunige pet wolt ich fein 
nymmer tun - manig Ganno 

vnd manig hun - Rinder káfe vnd 
Fueter han ich dir vnd meiner mù- 
ter - gefridet vor meinen gefellen Gil - 
dee ich nu nymmer tun wil - jr fpz- 
echet al ze fere - frümer) knaben an Ir 
Eere - der dhainer nymmer miffetut - 
Er raube er ftele dao güt - het Irs nicht 
verkallet - noch fouil auf vnne gefchal 
let Ew? tochter gotlinden - die wolt 
Ich Lemperflinden - meinem gefel- 

len han gegeben - fo het fy dae pefte 
leben : daz ye weyb bey einem man - 

ze der welte ye gewan + kürfen mand 
Leynwat - ale es die kirche pefte hat - 
dee geb Er jr den vollen hont - het Ir fo 
{cherphe wont - gegen vans nicht 
gefprochen : Vnd wolt fy alle wochen - 
ein ytneüo flegerint - effen dao het 
Gotlint - Nu hö2e Swefter Got- 

lint - do mein gefelle Lemperflint - 
mich von erfte vmb dich pat - da fp2ach 
Ich an derfelben ftat - jft es dir befchaf= 
fen vnd auch jr dae folt du wol ge- 


lauben mir + daz ee dich nicht fol réwer - 


Ich wayfe fy in den trewen - des wifs 


gar ón angft - daz du icht lannige hangft - 


Sy flach dich mit jr hant abe - vnnd 
zeücht dich zu dem grabe - auf die weg- 
Íchaide - Weyzach vnd Mirre die 

baide - vil ficher du dee welen macht - 
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wer Ir noch drey stund als vil 
Er sprach Vater daz ich Ee tet 
hinfür durch aller kunige pet 
wolt ich sein nymmer tuon 
manig Ganns vnd manig huon 
Rinder käse vnd Fuerer 

han ich dir vnd meiner muoter 
gefridet vor meinen gesellen vil 
des ich nu nymmer tuon wil 
jr sprechet al ze sere 

frumen knaben an Ir Eere 

der dhainer nymmer missetuot 
Er raube er stele das guot 

het Irs nicht verkallet 

noch souil auf vnns geschallet 
Ewr tochter gotlinden 

die wolt Ich Lemperslinden 
meinem gesellen han gegeben 
so het sy das peste leben 

daz ye weyb bey einem man 

ze der welte ye gewan 

kürsen mantl Leynwat 

als es die kirche peste hat 

des geb Er jr den vollen hort 
het Ir so scherphe wort 

gegen vnns nicht gesprochen 
Vnd wolt sy alle wochen 

ein ytneus slegerint 

essen das het Gotlint 

Nu hóre Swester Gotlint 

do mein geselle Lemperslint 
mich von erste vmb dich pat 
da sprach Ich an derselben stat 
jst es dir beschaffen vnd auch jr 
das solt du wol gelauben mir 
daz es dich nicht sol rewen 
Ich wayss sy in den trewen 

des wiss gar on angst 

daz du icht lannige hangst 

Sy slach dich mit jr hant abe 
vnnd zeucht dich zu dem grabe 
auf die wegschaide 

Weyrach vnd Mirre die baide 


vil sicher du des wesen macht 
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damit fy dich alle nacht - vmb geet 
ein ganges jar dae wiffe für war - 
Sy rauchet dein gepaine - die gute 
vnd die raine - ob dir die felde wider- 


fert - daz dir die plinthait wirt be- 


{chert - Sy weyfet dich durch alle lant - 


weg vnd fteg an jr handt - wirt dir 
der füfs abgeflager - Sy fol dir die 
ſteltzen tragen : zu dem pette alle 


morgen : wife auch one forgen - ob man 


dir zu dem Fueffe - der ainen hende 


pueffe - Sy fchneidet dir ing an dein- 


en todt - baide fleiſch vnd prot - wider 


mich fp2ach da Lemperflint - nymbt 
mich dein Swefter Gotlint : Ze moa- 
gengab wil ich jr geben - daz fy defter 
bae mag leben - jch han voller fecke 
drey - die fint fwér ale ein pley - der 
aine ift vol vnuerfchniten - Kam 
lenen túch in den fiten - Wer fein 
ze kauffe gert · die elle ift wol Fünf 
gehen kreütger wert - die gabe fol fy 
preyfer : in dem andern ligent rifen - 
Vil róckel vnd hemede - armüt wirt 
jr frembde - wird ich jr man vnd 

fy mein weib dae gib ich Ir alleo 

an jren leib · zwar an dem nachſtij 
tage - vnd ymmer mer wae ich be- 
iage - der daitte lack der ift vol - auf 
vnd auf gefchoppet wol - Fritfchal 


prúnat vehe feder - darundter zwo 


der yetweder - mit fchatlar ift bedecket - 


vnd dafür gestrecket - eines hayſſet 
Schwarger zobel - die han Ich in 
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damit sy dich alle nacht 

vmb geet ein gantzes jar 

das wisse für war 

Sy rauchet dein gepaine 

die guote vnd die raine 

ob dir die selde widerfert 

daz dir die plinthait wirt beschert 
Sy weyset dich durch alle lant 
weg vnd steg an jr handt 

wirt dir der fuoss abgeslagen 

Sy sol dir die steltzen tragen 

zu dem pette alle morgen 

wiss auch one sorgen 

ob man dir zu dem Fuesse 

der ainen hende puesse 

Sy schneidet dir íntz an deinen todt 
baide fleisch vnd prot 

wider mich sprach da Lemperslint 
nymbt mich dein Swester Gotlint 
Ze morgengab wil ich jr geben 
daz sy dester bas mag leben 

jch han voller secke drey 

die sint swer als ein pley 

der aine ist vol vnuerschniten 
klain leynen tuoch in den siten 


Wer sein ze kauffe gert 


die elle ist wol Fünftzehen kreutzer wert 


die gabe sol sy preysen 

in dem andern ligent risen 

Vil róckel vnd hemede 

armuot wirt jr frembde 

wird ich jr man vnd sy mein weib 
das gib ich Ir alles an jren leib 
zwar an dem nachsten tage 
vnd ymmer mer was ich beiage 
der dritte sack der ist vol 

auf vnd auf geschoppet wol 
Fritschal prunat vehe feder 
darundter zwo der yetweder 
mit schatlar ist bedecket 

vnd dafür gestrecket 

eines haysset Schwartzer zobel 


die han Ich in einem tobel 
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einem tobel - Hie nahen bey verboagn - 
die gib ich jr morgen - dae hat dein 
Vater vnderfarn : Gotlint got müef- 

le dich bewarn - dein leben wirt dir 
faür - fo dich nu ein gepaür - nymbt 
zu feiner rechten Ee - fo gefchach nie 
weib alo wee : bey dem muft du new- 
en  dechfen fwingen vnd pleúen - vnd 
dargú die ruben graben · des het dich 
alles vberhaben - der getrewe Lempe- 
flint - Awe Swefter Gotlint die 

forge mus mich fchmergen : fol an 
deinem hergen - ale vnedl gepaw - 
des mynne dir wirt faw2 - ymmer 
nacht entflaffen - waffen herre 

waffen · gefchryerr) Ober den bater 
dein - Ja ift er nicht der Vater mein - 
Für war wil ich dir dae fagen - do 
mich mein müter het getragen - 
Fünfftzehen wochen da kom zu jr 
gekrochen - Ein vil gefüeger hofman - 
Von dem erbet mich dao an vnd 
auch von dem töten mein : die bede 
müeſſen falig fein - daz ich alle mei- 
ne tage - meinen mut fo hohe trage - 
Da ſpꝛach fein Swefter Gotlint - 

ja wann auch jch fein kint : von der 
warhait icht enfey - es lag meiner 
Mueter bey - gefelliclich ein Ritter 
klug - do fy mich an dem arme trug 
derfelbe Ritter fy gefie - da fy den abent 


{pate gie - fuechen kelber in dem Lohe - 


dee ftet mein mut fo hohe - Lieber 
Bruder flintee gew daz dich mein 
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die han Ich in einem tobel 
Hie nahen bey verborgen 

die gib ich jr morgen 

das hat dein Vater vnderfarn 
Gotlint got müesse dich bewarn 
dein leben wirt dir saur 

so dich nu ein gepaur 

nymbt zu seiner rechten Ee 

so geschach nie weib als wee 
bey dem muost du newen 
dechsen swingen vnd pleuen 
vnd dartzuo die ruoben graben 
des het dich alles vberhaben 
der getrewe Lemperslint 

Awe Swester Gotlint 

die sorge muos mich schmertzen 
sol an deinem hertzen 

als vnedl gepawr 

des mynne dir wirt sawor 
ymmer nacht entslaffen 
waffen herre waffen 
geschryern vber den vater dein 
Ja ist er nicht der Vater mein 
Für war wil ich dir das sagen 


do mich mein muoter het getragen 


Fünfftzehen wochen 

da kom zu jr gekrochen 

Ein vil gefüeger hofman 

Von dem erbet mich das an 
vnd auch von dem tóten mein 
die bede müessen sálig sein 
daz ich alle meine tage 
meinen muot so hohe trage 
Da sprach sein Swester Gotlint 
ja wann auch jch sein kint 

von der warhait icht ensey 

es lag meiner Mueter bey 
geselliclich ein Ritter kluog 
do sy mich an dem arme truog 
derselbe Ritter sy gefie 

da sy den abent spate gie 
suechen kelber in dem Lohe 
des stet mein muot so hohe 
Lieber Bruder slintes gew 

daz dich mein trechtin gefrew 
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trechtin gefrew - {prach fein Sweft- 
er Gotlint - fchaffe daz mir Lem- 
perflint - werde geben zu einem 
manne : fo fchreyt mir mein pfan- 
ne : fo ift gelefer mir der wein : vnd 
fint gefullet mir die fchrein : fo ift 
geprawen mir dao pier - vnd ift 


wol gemalen mir werdent mir 


die Secke dae · fo bin ich Armüt frey - 


fo han ich ze effer vnd ze Húl - fich 
was mir gewerr) ful - fo bin ich 

alles des gewert - dee ein weib an 
manne gert - auch trawe ich ge- 
werr) wol - dee ein man haben 

fol - an ainem ftarchen weibe - dao 
ift an meinem leibe was er wil 

dao han ich - ee fawmet nun mein 
Vater mich - wol dreyftunt ift veft- 

er mein leib dann meiner Swefter - 
do mann fy ze manne gab deo moi: 
gene gie fy one {tarp : vnd ſtarb 

nicht von derfelben not - Jch wan 
auch wol daz mir der tot - dauon 

icht werde ze taile - es fey dann von 
vnhayle - Brueder mein gefel- 

le - daz Ich mit dir reden welle - durch 
meinen willen dae verfweig - Ich 

trit mit dir den ſchmalen fteig - 

an die kien leiten - Ich gelig bey fei- 
ner feiten - Nu wiffe daz Ich wage - 
Vater muter vnd mage der Vater 
nicht der rede vernam : noch die mù- 
ter alffam - der Boueder ward ze rate - 


mit der Swefter vil date - dao fy 


1395 


1400 


1405 


1410 


1415 


1420 


1425 


1430 


1435 


daz dich mein trechtin gefrew 
sprach sein Swester Gotlint 
schaffe daz mir Lem perslint 
werde geben zu einem manne 

so schreyt mir mein pfanne 

so ist gelesen mir der wein 

vnd sint gefullet mir die schrein 
so ist geprawen mir das pier 

vnd ist wol gemalen mir 

werdent mir die Secke drey 

so bin ich Armuot frey 

so han ich ze essen vnd ze Hül 
sich was mir gewern sül 

so bin ich alles des gewert 

des ein weib an manne gert 

auch trawe ich gewern wol 

des ein man haben sol 

an ainem starchen weibe 

das ist an meinem leibe 

was er wil das han ich 

es sawmet nuon mein Vater mich 
wol dreystunt ist vester 

mein leib dann meiner Swester 
do mann sy ze manne gab 

des morgens gie sy one starp 

vnd starb nicht von derselben not 
Jch wan auch wol daz mir der tot 
dauon icht werde ze taile 

es sey dann von vnhayle 

Brueder mein geselle 

daz Ich mit dir reden welle 
durch meinen willen das versweig 
Ich trit mit dir den schmalen steig 
an die kien leiten 

Ich gelig bey seiner seiten 

Nu wisse daz Ich wage 

Vater muoter vnd mage 

der Vater nicht der rede vernam 
noch die muoter alssam 

der Brueder ward ze rate 

mit der Swester vil drate 


das sy Jm volgete von dann 
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Im Golgete von dann - Ich gib dich 
2 dem felber man Wie laid ee dei- 
nem Vater fey - du geligeft lem- 
4 perflinde bey wol nach deinen 
eren dein reichtumb fol fich me- 
6 ren - Wilt dus Swefter enden - 
Ich wil dir herwider fennden - 
8 meinen poten dem du volgen folt - 
9 feyt du jm bift vnd er dir holt - euch 
19 beden fol gelingen vil wol an alli 
u dingen auch fúege ich dein hoch- 
12 zeit - daz man durch deinen will; 
B geit - Wammio vnd Rocke vil - für 
14 war ich dir dae fagen wil - Sweft- 
5 er nu bereite dich Lemperflint 
16 fam tut er fich - Got hüette dein 
17 Ich wil da hin mir ift der wirt 
18 ale ich jm bin - Mueter got gefe- 
19 gen dich + hinfür Er feinen alten 
20 ftrich - vnd fagte Lemperflinden - 
21 den willen Gottelinden : vo? freudy 
22 kuft Er jm die handt - vmb vnd 
23 vmb an fein gewant - Er naigte 
24 gegen dem winde der da wáete von 
?; Gotlinde - Nu hovet von grofler 
26  frayfe - manig witbe vnd wayle - 
27 ar guete ward geletzet vnd rew= 
28 ig geleget - da der Helt Lemper- 
29 flint - vnd fein Gemahel Got- 
39 lint - den Paeütftül befaffen - 
z was Sy truncken vnd allen - dac 
32 wart gefammet weiten - bey den- 
33 selben zeiten - vil vnmücfig fy 
34  beliben - die knaber füerten vnd 
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das sy Jm volgete von dann 
Jch gib dich dem selben man 
Wie laid es deinem Vater sey 
du geligest lemperslinde bey 
wol nach deinen eren 

dein reichtumb sol sich meren 
Wilt dus Swester enden 

Jch wil dir herwider sennden 
meinen poten dem du volgen solt 
seyt du jm bist vnd er dir holt 
euch beden sol gelingen 

vil wol an allen dingen 

auch füege ich dein hochzeit 
daz man durch deinen willen geit 
Wammis vnd Rócke vil 

für war ich dir das sagen wil 
Swester nu bereite dich 
Lemperslint sam tuot er sich 
Got hüette dein Ich wil da hin 
mir ist der wirt als ich jm bin 
Mueter got gesegen dich 
hinfuor Er seinen alten strich 
vnd sagte Lemperslinden 

den willen Gottelinden 

vor freuden kust Er jm die handt 
vmb vnd vmb an sein gewant 
Er naigte gegen dem winde 
der da wäete von Gotlinde 

Nu horet von grosser frayse 
manig witbe vnd wayse 

an guete ward geletzet 

vnd rewig gesetzet 

da der Helt Lemperslint 

vnd sein Gemahel Gotlint 

den Preutstuol besassen 

was Sy truncken vnd assen 

das wart gesammet weiten 

bey denselben zeiten 

vil vnmüessig sy beliben 

die knaben füerten vnd triben 
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triben - vnd fuerten auf roffen 

zu baide {pat vnd frue - in Lem- 
perflindeo Garer hauoo - da der 
kunig Artaüs - fein frawer Gi- 
noferen nam - dieſelbe hochzeit 
was lam bey der Lemperflindeo - 
fy lebten nicht dee windeo - do eo 
alles ward gerecht feinen poten 
fenndet Helempaecht - der vil bal- 
de gachte vnd im die Swefter bza- 
chte - do Lemperflint het verno- 
men das Gotlint was komen - 
Balde Er gegen jr gieng - hånet wie 
Er fy emphieng : Willekomen 
fraw Gotlint - fp2ach gott lon 
euch Lemperfchlint - Freuntliche 
plicke - vander jn baiden dicke - 
gegeneinander giengen entwer - 
Er fach dar fy fach heer - Lem- 
perflint {choo feinen polt; - mit 
gefüegen woaten ftolg - gegen 
Gotlinden - dae galt fy Lemper- 
flinden - aus weypplichem mun- 
de - fo fy pefte kunde - Wir ſollij 
Gotlinden geben Lemperflindi, - 
Aufftünd ein alter greyfe - der 
wae der woate weyfe - der kunde 
lo getane dinge er ftellet fy baide 
in ainen ringe : Er fprach ze 
Lemperflinden : welt jr Gotlin- 
den : Eelichen nemen : fo ſpꝛechet 
Ia - gerr) fprach der knabe fa - Er 
fraget jn aber an der ftünd - gern 
fprach deo knaben mund - ze dem 


1475 


1480 


1485 


1490 


1495 


1500 


1504 
1507 


1510 


1515 


die knaben füerten vnd triben 
vnd fuerten auf rossen zuo 
baide spat vnd frue 

in Lemperslindes vater hauss 
da der kunig Artaus 

sein frawen Ginoseren nam 
dieselbe hochzeit was lam 

bey der Lemperslindes 

sy lebten nicht des windes 

do es alles ward gerecht 

seinen poten senndet Helemprecht 
der vil balde gachte 

vnd im die Swester brachte 

do Lemperslint het vernomen 
das Gotlint was komen 

Balde Er gegen jr gieng 

höret wie Er sy emphieng 
Willekomen fraw Gotlint 
sprach gott lon euch Lemperschlint 
Freuntliche plicke 

vnnder jn baiden dicke 
gegeneinander giengen entwer 
Er sach dar sy sach heer 
Lemperslint schos seinen poltz 
mit gefüegen worten stoltz 
gegen Gotlinden 

das galt sy Lemperslinden 

aus weypplichem munde 

so sy peste kunde 

Wir sollen Gotlinden 

geben Lemperslinden 
Aufstuond ein alter greyse 

der was der worte weyse 

der kunde so getane dinge 

er stellet sy baide in ainen ringe 
Er sprach ze Lemperslinden 
welt jr Gotlinden 

Eelichen nemen so sprechet Ia 
gern sprach der knabe sa 

Er fraget jn aber an der stund 
gern sprach des knaben mund 


ze dem Dritten mal Er do sprach 
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Dritten mal Er do fpzach - Nembt 
2 Jr fy gern der knabe iach - fo mir 
3 feel vnd leib - Ich nym gern dig 
4 weib - da fpzach Er zu Gotlinden - 
5 Welt jr Lemperflinden - gern 
6 nemen zu ainem man + Ia herie 
bob mir fein got gan · Nembt jr 
8 In gern {prach aber er gern herze 
gebt mir jn heer - ze dem ditten 
010 mal welt jrn gern herre nùn 
u gebt mirn da gab Er Gotlindij - 
12 ze weibe Lemperflinden - ond 
3 gab Lemperflinden - ze man- 
14 ne Gotlinden - Sy fungen alle 
15 an der ftat - auf den Füfs er Ir 
16 trat · Nu ift berait dao effer - 
7 Wir füllen nicht vergeflen - Wir 
138 schaffen Ambtleüte dem Preüt- 
19 tigam vnd der preütte · Slinteo 
20  gew wae Marfchalck - der Fülte 
21 den Roffen wol jr palg - So wao 
22 Schenncke Slickenwider - Helle 
23 fack der fate nider - die frombden 
24 vnd die kunden ze Trugkfafe ward 
25 erfunden der nie ward geware - 
26 Ruttelfchrein was Cammerare : 
27  kuchenmaifter was küefraoo - 
28 der gab was man von kuchen aoo - 
29 Wie mane priet oder fot - Mufch- 
30  enkelch der gab dao prot - die hoch- 
31 zeit was nicht arm - Wolfteo 
3»  güme vnd Wolffee darm vande 
33 Wolffeo daüffel - lárter manige 
34  Schüffel - (nd manigen pecher 


1520 


1525 


1530 


1535 


1540 
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ze dem Dritten mal Er do sprach 
Nembt Jr sy gern der knabe iach 
so mir seel vnd leib 

Ich nym gern ditz weib 

da sprach Er zu Gotlinden 

Welt jr Lemperslinden 

gern nemen zu ainem man 

Ia herre ob mir sein got gan 
Nembt jr In gern sprach aber er 
gern herre gebt mir jn heer 

ze dem dritten mal welt jrn 
gern herre nun gebt mirn 

da gab Er Gotlinden 

ze weibe Lemperslinden 

vnd gab Lemperslinden 

ze manne Gotlinden 

Sy sungen alle an der stat 

auf den Fuoss er Ir trat 

Nu ist berait das essen 

Wir süllen nicht vergessen 

Wir schaffen Ambtleute 

dem Preuttigam vnd der preutte 
Slintes gew was Marschalck 

der Fülte den Rossen wol jr palg 
So was Schenncke Slickenwider 
Helle sack der satzte nider 

die frómbden vnd die kunden 

ze Trugksass ward erfunden 

der nie ward geware 
Ruttelschrein was Cammerare 
kuchenmaister was küefrass 

der gab was man von kuchen ass 
Wie mans priet oder sot 
Muschenkelch der gab das prot 
die hochzeit was nicht arm 
Wolffes gume vnd Wolffes darm 
vnnde Wolffes drüssel 

lärten manige Schüssel 

vnd manigen pecher weiten 
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weiten : zu den felben hochzeiten - 
Voi den knaben fchwant die fpeife - 
in aller der weyfe - ale ein wint 

vil dzate - fy ab dem tifche wate - 
Ich wan yeglicher affe - wae im 
fein Trugkfaffe - von kucher dar 
trüge : ob der hunt icht nuge - 
nach jm ab dem paine - dae tet 

Er vil klaine - wann ee fagt ein 
man weyfe - yeglicher menfch fein- 
er ſpeyſe - vnmaſſen fere gahet - 

fo im fein ende nahet - dauon gach- 
ten fy vmb dae - ee was jr jüngfteo 
mao daz fy ymmermer gaflen - 
oder frólichen gefaffen - 

Da fprach die pꝛaut Gotlint - 

awe lieber Lemperflint - 

mir graufet in der heüte - Ich 
fürcht dae frómbde leüte - vnns 

ze fchaden nahen fein - Ey vater 
vnd mueter mein daz ich von 
ewch baiden - fo verre bin gefchai- 
den · Ich fürcht daz mir wecke - 
die Lemperflindes fecke - vil fcha- 
den vnd vnere - des fürcht ich vil 
fere - wie wol ich daheime ware - 
mir ift der mut fo fchwére - mei- 
nea Vater armüt - name ich 
michelo bae für güt - dann ich 

bin mit jongen hie - wann ich hoat 
fager ye die lette all gemaine - 
dae dem wurde vil claine - der ze 
vil welle - die girfheit ze helle - 

in dae abgrunde - vellet von der 
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vnd manigen pecher weiten 
zu den selben hochzeiten 
Vor den knaben schwant die speise 
in aller der weyse 
als ein wint vil drate 
sy ab dem tische wate 
Ich win yeglicher asse 
was im sein Trugksasse 
von kuchen dar truoge 
ob der hunt icht nuoge 
nach jm ab dem paine 
das tet Er vil klaine 
wann es sagt ein man weyse 
yeglicher mensch seiner speyse 
vnmassen sere gahet 
so im sein ende nahet 
dauon gachten sy vmb das 
es was jr jüngstes mas 
daz sy ymmermer gassen 
oder frólichen gesassen 

Da sprach die praut Gotlint 
awe lieber Lemperslint 
mir grauset in der heute 
Ich fürcht das frómbde leute 
vnns ze schaden nahen sein 
Ey vater vnd mueter mein 
daz ich von ewch baiden 
so verre bin geschaiden 
Ich fürcht daz mir wecke 
die Lemperslindes secke 
vil schaden vnd vnere 
des fürcht ich vil sere 
wie wol ich daheime wire 
mir ist der muot so schwere 
meines Vater armuot 
name ich michels bas für guot 
dann ich bin mit sorgen hie 
wann ich hort sagen ye 
die leute all gemaine 
das dem wurde vil claine 
der ze vil welle 
die girsheit ze helle 
in das abgrunde 


vellet von der sünde 
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tJ fünde - Ich verdencke mich ze fpate - 
?  Awe das ich mich fo drate - geuol- 
3 get heer meinem Baueder han - dec 
4 mug ich rewig beftan - darnach 
5 vil fchiere fach die pratt - das fy 
6 da hayme jr Vater kraüt - het gao 
bob feinem tifche - für Lemperflin- 
8 des vifche - do fy nach dem effen - 
9 waren ein weyle gefeffen · vnd die 
10 Spilleúte emphiengen von der pzeü- 
H te Ir gabe vnd von dem preüttiga- 
12 men darnach ze hant fach man 
3 kamen den Richter felb Fünffte - 
14 mit der fignunffte - gefigte Er den 
5 zehen an der in den Ofen nicht 
16 entran - der flof vander die panck - 
17 yeglicher für den anndern dang - 
18 der ee viere nicht enfloch dee Scher- 
19 ger) knecht allaine jn zoch herfür 
20 bey dem hare - dag fag ich eüch für- 
^! ware ein rechter dieb wie Kien er 
22 fey - flüeg er ainee tages dre - daz 
23 Er fich vor dem fcheren - nymmer 
24 mag erweren - fünft wurden fy 
25 gepunden : die zehen an den ftundg : 
26 mit vil ftarchen pannden von 
27 dee Schergen hannder - Gotlint 
28  verloo ir preütlich gewant : bey 
29 einem zaüne man fy vant + in 
30 vil fwacher kofte - Sy het jr baider 
31 prüfte - mit hannden verdecket - 
32. Sy wae vnfanffte erfchrecket - ob jr 
33 anndere icht gefchahe - der fag eo 
34 der dae fahe - Got ift ein wunderä- 


1600 


1605 


1610 


1615 


1620 


1625 


1630 


1635 


vellet von der siinde 

Jch verdencke mich ze spate 
Awe daz ich mich so drate 
geuolget heer meinem Brueder han 
des muos ich rewig bestan 
darnach vil schiere sach die praut 
daz sy da hayme jr Vater kraut 
het gas ob seinem tische 

für Lemperslindes vische 

do sy nach dem essen 

waren ein weyle gesessen 

vnd die Spilleute 

emphiengen von der preute 

Ir gabe vnd von dem preuttigamen 
darnach ze hant sach man kamen 
den Richter selb Fünffte 

mit der signunffte 

gesigte Er den zehen an 

der in den Ofen nicht entran 

der slof vnnder die panck 
yeglicher für den anndern drang 
der ee viere nicht enfloch 

des Schergen knecht allaine jn zoch 
herfür bey dem hare 

das sag ich euch fürware 

ein rechter dieb wie küen er sey 
slüeg er aines tages drey 

daz Er sich vor dem scheren 
nymmer mag erweren 

sünst wurden sy gepunden 

die zehen an den stunden 

mit vil starchen pannden 

von des Schergen hannden 
Gotlint verlos ir preutlich gewant 
bey einem zaune man sy vant 

in vil swacher koste 

Sy het jr baider prüste 

mit hannden verdecket 

Sy was vnsanffte erschrecket 

ob jr annders icht geschahe 

der sag es der das sahe 

Got ist ein wunderire 
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re + dae honet an dem mére + flüege 
ein dieb allain ain heer - gegen dem 
Schergen hat er dhain weer - ale 

Er den von verren ficht - ze hant er- 
lifchet im dae licht - fein rote varb 
wirt im geel - wie küen er ee ware 
vnd wie fchnel - Jn vacht ein lam- 
er Ícherge - fein {chnellikait vnd 
fein kerge - die fint im alle gelegij - 
fo got der rache wil felber phlegy - 
Nu hånet dae mare mit {patichy - 
wie die diebe kruchen : für gericht 
mit jr purden da fy erhangen 
wurden : Gotlint ward vngefreüt - 
do Lemperflinden zwo Rindero heüt - 
wurden an den ftunden - auf fein- 
en halo gepünden - fein purde wao 
die ringeft - dauon trüg er dao min- 
neft - durch dee preüttigamo ere - 
die anndern trüg ye mer vnd mere - 


Ee trug fein Gefwey - raüher heúte 


drer - vor dem Schergen dao wao recht - 


dae was Slinteo gew Helemprecht - 
Yeglicher trüg fein purde mit jm 
hin - dae wae dee Richtero gewin - 
da ward vorfprechen nicht gegebj - 
der jn lengen wil jr leben - dem 
kurge got dae feine - dao fint die 
wünfche meine - Ich waio den 
Richter fo gemüt : ein wilder wolf 
gab im der gut - bis er Im vnd allj 
leúten vihe - von der warhait ich 
dee gihe - der Scherge do die Neüne 


hie - den anen er do leben lie - dao 


1640 


1645 


1650 


1655 


1660 


1665 


1670 
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Got ist ein wunderáre 

das horet an dem mere 

slüege ein dieb allain ain heer 
gegen dem Schergen hat er dhain weer 
als Er den von verren sicht 

ze hant erlischet im das licht 

sein rote varb wirt im geel 

wie küen er ee ware vnd wie schnel 
Jn vacht ein lamer scherge 

sein schnellikait vnd sein kerge 

die sint im alle gelegen 

so got der rache wil selber phlegen 
Nu håret das mire mit sprüchen 
wie die diebe kruchen 

für gericht mit jr purden 

da sy erhangen wurden 

Gotlint ward vngefreut 

do Lemperslinden zwo Rinders heut 
wurden an den stunden 

auf seinen hals gepunden 

sein purde was die ringest 

dauon truog er das minnest 

durch des preuttigams ere 

die anndern truog ye mer vnd mere 
Es truog sein Geswey 

rauher heute drey 

vor dem Schergen das was recht 
das was Slintes gew Helemprecht 
Yeglicher truog sein purde mit jm hin 
das was des Richters gewin 

da ward vorsprechen nicht gegeben 
der jn lengen wil jr leben 

dem kurtze got das seine 

das sint die wünsche meine 

Ich wais den Richter so gemuot 
ein wilder wolf gab im der guot 

bis er Im vnd allen leuten vihe 

von der warhait ich des gihe 

der Scherge do die Neune hie 

den ainen er do leben lie 


das was sein Zehendt vnd sein recht 
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ı wae fein Zehendt vnd fein recht der 
2 hielo Slintefgew Helemprecht - wao 
3 gefchehen fol dae gefchicht - got dem 
4 vil felten Vberficht - der tut dee er 
nicht hin fol - dae fchain an Helm 

6  prechte wol - an dem man den Vater 
7 rach der fcherge im auo die augij 

8 Imach - dannoch wae der rache nicht 

9 genüg- man rach die müter daz 
10 mar im fchlüg - ab die hant vnd 


u einen Fúo darumb daz fwacher gaúo - 


12 Vater vnd müter pot des laid Er 

5 {chande vnd not - da Er fprach zu 

14 dem Vater fein - wae fagent Ir gepü- 
5  rikein - vnd fein mueter hieo geune2- 


16 tec wip : von den fanden laid fein lip - 


7 manger flachte not - dae im taufent 
138 ftund der tot - lieber möchte fein ge- 
19 welen - dann fein fchämlich genefij - 
20  Helmprecht der deep plinde - fchied 
21 Von Gotlinde - auf einer wegfchaide - 
22 mit rewe vnd mit laide - den Diep 

23 plinden Helmpaecht : baacht ein ftab 
24 vnd ain knecht - haym in feineo Vater 
25  haufs er behielt jn nicht er traib jn 
26 auo + fein fwere er Im nicht püfzte - 
27 hånet wie Er in grüfste - 

28 Deuol her plinde - do ich wao 

29  ynngefinde - ze hofe weylen 

30 dee ift lang - da lernte ich difen an- 
31 fang - Get jr nu heer plindekin - 

32 Ich wayfe wol daz an ew wol mag 

33 gefin : Wee ein plinder knabe gert - 
34 Tunckherre jr feit auch da ze walhi 


1685 


1690 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


1720 


das was sein Zehendt vnd sein recht 
der hiess Slintesgew Helemprecht 
was geschehen sol das geschicht 
got dem vil selten vbersicht 
der tuot des er nicht thuon sol 
das schain an Helm prechte wol 
an dem man den Vater rach 
der scherge im aus die augen stach 
dannoch was der rache nicht genuog 
man rach die muoter daz man im schluog 
ab die hant vnd einen Fuos 
darumb daz swachen gruos 
Vater vnd muoter pot 
des laid Er schande vnd not 
da Er sprach zu dem Vater sein 
was sagent Ir gepürikein 
vnd sein mueter hies geunertes wip 
von den sänden laid sein lip 
manger slachte not 
das im tausent stund der tot 
lieber móchte sein gewesen 
dann sein schämlich genesen 
Helmprecht der deep plinde 
schied Von Gotlinde 
auf einer wegschaide 
mit rewe vnd mit laide 
den Diep plinden Helmprecht 
bracht ein stab vnd ain knecht 
haym in seines Vater hauss 
er behielt jn nicht er traib jn aus 
sein swere er Im nicht puoszte 
hóret wie Er in gruoszte 
Deuol her plinde 
do ich was ynngesinde 
ze hofe weylen des ist lang 
da lernte ich disen anfang 
Get jr nu heer plindekin 
Ich wayss wol daz an ew wol mag gesin 
Wes ein plinder knabe gert 
Iunckherre jr seit auch da ze walhen wert 
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35 wert den grie folt jr von mir habi, - 
36 alfo grüee ich plinde knaben - Wao 
37 taug lanngee teding got waie hr? 

38 plinder júngling die herberge Ir 

39 mir raümet + ift daz jr euch fau- 

40 met : Ich lafe euch meinen Freyman - 
A {chlahen daz nie plinde gewan - von 
4» ſchlegen fölhe not es were ein verz 
4 woachtes prot daz ich heinte mit 
44 euch verlür - Ir hebt euch aus bal- 

45 de für die túr - Naine herre lat mich 
46  betagen - {prach der plinde ich wil 

47 Euch fagen wie ich bin genennet - 


48 durch got mich erkennet - Er fpzach 


49 nu faget dzate - Zoget ewa eo ift {pate - 


so Ir folt euch fuechen ainen andern 

95 wirt mein hant mit gabe euch 

52 gar verpirt - baide mit laide vnd 

53 mit {chamen ſeyt er dem Vater vnd 
54  feinenn namen Er ſpꝛach herre 

55 Ich bin Ewa kint - vnd ift der knabe 
$6 worden plint - der fich da nante flin- 
37 telgew - nu vorcht Er nicht des fcher- 
58 gen dzew noch alle Richtere + ob jr 
59 noch mer were - Hey wao jr eyfeno 
60 affet - do jr auf dem hengft faffet - 

6 darumb ich gab meine rinder - 

62  kriechet jr nu plinder - dao wirt 

63 mir nymmer zoon mich rewet 

64 mein loden vnd mein Koin : feyt 

65 mir fo tewa ift dao prot - Vnd lägt 
66 Ir vor Hunger tot - Ich gib euch 

67 nymmer vmb einen graúo jr 

68 folt euch bald heben auo - Vnd tut 
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Iunckherre jr seit auch da ze walhen wert 
den gruos solt jr von mir haben 

also grües ich plinde knaben 

Was taug lannges teding 

got wais herr plinder jüngling 

die herberge Ir mir rauomet 

ist daz jr euch saumet 

Jch lass euch meinen Freyman 
schlahen daz nie plinde gewan 

von schlegen sólhe not 

es were ein verworchtes prot 

daz ich heinte mit euch verlür 

Ir hebt euch aus balde für die tür 
Naine herre lat mich betagen 

sprach der plinde ich wil Euch sagen 
wie ich bin genennet 

durch got mich erkennet 

Er sprach nu saget drate 

Zoget ewr es ist spate 

Ir solt euch suechen ainen andern wirt 
mein hant mit gabe euch gar verpirt 
baide mit laide vnd mit schamen 

seyt er dem Vater vnd seinenn namen 
Er sprach herre Ich bin Ewr kint 

vnd ist der knabe worden plint 

der sich da nante slintesgew 

nu vorcht Er nicht des schergen drew 
noch alle Richtere 

ob jr noch mer were 

Hey was jr eysens asset 

do jr auf dem hengst sasset 

darumb ich gab meine rinder 

kriechet jr nu plinder 

das wirt mir nymmer zorn 

mich rewet mein loden vnd mein korn 
seyt mir so tewr ist das prot 

Vnd lágt Ir vor Hunger tot 

Ich gib euch nymmer vmb einen graus 
jr solt euch bald heben aus 


Vnd tuot nymmermere 
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nymmermere Ju mir die wider- 


kere - Da {prach aber der plinde - feit 


Ir mein ze kinde - gerüchet nymmere - 


durch die gotes ere ſolt jr dem teüfl 
angefigen lat mich alo einen dürf- 
tiger - in ewzem haule kriechen - 
was jr einem armen hechen - welt 
geben in der mynne - durch got dac 
gebt mir hynne : mir fint die Landt- 
leúte gram : laider nu feyt Ir mir 
alfam : Ich mag nicht genefen welt 
Ir mir vngenedig wefen - der Wirt 


hon lachte - wie jm fein here krachte - 


Er wae fein ferch vnd fein kint - wie 
Er doch ftünde vo? im plint - Er 
fprach nu füeret Ir dwerhee die welt - 
Ew2 maidem gie nicht engelt - Er 
daaffte vnd fchaüffte - manig herge 
von euch erfaüffte - Ir waret fo 
vngehew2 - manig weib vnd gepaüa - 
fint von euch alle worden frey - nu 
ſprechet ob die trawme daey an euch 
fint bewáret - noch hóher eo fich maz 
ret · daz ewch wirt wirſer danne wee - 
Ee der bierde traum ergee hebt euch 
balde für die tür - knecht ſperre {too 
den rigel für - Ich wil heinacht han 
gemach - den ich mit augen wie ge- 
fach - den behielt ich ee Yng an mein- 
en tot - Ee ich euch gäbe ein halbeo 
prot : alles daz Er het getan - dae et 
weyfet er dem plinden man Er 

wae gar fein fcheühe - fich plinden 


knecht nu zeühe - Jn von mir der 


1760 


1765 


1770 


1775 


1780 


1785 


1790 


1795 


1800 


Vnd tuot nymmermere 

Zu mir die widerkere 

Da sprach aber der plinde 

seit Ir mein ze kinde 

geruochet nymmere 

durch die gotes ere 

solt jr dem teufl angesigen 

lat mich als einen diirftigen 

in ewrem hause kriechen 

was jr einem armen siechen 
welt geben in der mynne 

durch got das gebt mir hynne 
mir sint die Landtleuote gram 
laider nu seyt Ir mir alsam 

Jch mag nicht genesen 

welt Ir mir vngenedig wesen 

der Wirt hon lachte 

wie jm sein hertze krachte 

Er was sein ferch vnd sein kint 
wie Er doch stuonde vor im plint 
Er sprach nu ftieret Ir dwerhes die welt 
Ewr maidem gie nicht entzelt 
Er draffte vnd schauffte 

manig hertze von euch ersauffte 
Ir waret so vngehewr 

manig weib vnd gepaur 

sint von euch alle worden frey 
nu sprechet ob die trawme drey 
an euch sint bewáret 

noch höher es sich märet 

daz ewch wirt wirser danne wee 
Ee der vierde traum ergee 

hebt euch balde für die tür 
knecht sperre stos den rigel für 
Ich wil heinacht han gemach 
den ich mit augen wie gesach 
den behielt ich ee intz an meinen tot 
Ee ich euch gibe ein halbes prot 
alles daz Er het getan 

das et weyset er dem plinden man 
Er was gar sein scheuhe 

sich plinden knecht nu zeuhe 


Jn von mir der Sunnen hass 
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Sunnen hafe - er flug den knecht nu 
hab dir dao - deinem maifter tet ich 
fam - Wann ich mich dee {cham - ob 
Ich plinden flúege : Ich bin wol fo gefüe- 
ge - daz Icho kan vermeiden - doch mag 
es fich verreiden - hebt euch vngetrewez 
herauo + balde für die tür aug - Ich 
achte nicht auf ew2 not - Im gab die 
Mueter doch ein prot : in die hant 

ale einem kinde - hin gie der deübe 
plinde - Wo Er vber belt gie - dhain 
gepaür dae verlie - Er ſchray jn 

an vnd feinen knecht - Ha ha diep 
Helemprecht - hetteft du gepawen 
alfam ich - fo züge man nu nicht 
plinten dich - alfo laide er ein jar 

not · Vn Er von hahen laid den todt - 
Ich fag euch wie dae gefchach - ein 
gepaur jn erfach - da Er gie zu einer 
Rift - durch einen Walt vmb fein 
genift - der gepaür klaub da weit - 
nach der gepauren fit - dae wao 

eines mo2geno frue - dem het helem- 
precht ein kue - genomen von feiner 
kinden : da Er fach jn alio plinden - 
Er fprach zu feinen Holden - ob fy 

Im helffen wolten - Entraün fp2ach 
der ain - Ich zerre jn alfo klain - fam 
dao in der Sunne fert - jſt daz mir 

jn niemant wert - mir vnd meinem 
weibe - zoch Er ab dem leibe - vnnfer 
baider gewant : Er ift mein Gil 

rechteo phant - da {prach der daitte 


dabey ob fein aines waren drey - 


1805 


1810 


1815 


1820 


1825 


1830 


1835 


1840 


Jn von mir der Sunnen hass 

er sluog den knecht nu hab dir das 
deinem maister tet ich sam 
Wann ich mich des scham 

ob Ich plinden slüege 

Ich bin wol so gefüege 

daz Ichs kan vermeiden 

doch mag es sich verreiden 

hebt euch vngetrewer heraus 
balde für die tür aus 

Jch achte nicht auf ewr not 

Im gab die Mueter doch ein prot 
in die hant als einem kinde 

hin gie der deube plinde 

Wo Er vber velt gie 

dhain gepaur das verlie 

Er schray jn an vnd seinen knecht 
Ha ha diep Helemprecht 

hettest du gepawen alsam ich 

so züge man nu nicht plinten dich 
also laide er ein jar not 

Vntz Er von hahen laid den todt 
Ich sag euch wie das geschach 
ein gepaur jn ersach 

da Er gie zu einer frist 

durch einen Walt vmb sein genist 
der gepaur klaub da weit 

nach der gepauren sit 

das was eines morgens früe 

dem het helemprecht ein kue 
genomen von seinen kinden 

da Er sach jn also plinden 

Er sprach zu seinen Holden 

ob sy Jm helffen wolten 

Entraun sprach der ain 

Ich zerre jn also klain 

sam das in der Sunne fert 

jst daz mir jn niemant wert 

mir vnd meinem weibe 

zoch Er ab dem leibe 

vnnser baider gewant 

Er ist mein vil rechtes phant 

da sprach der dritte dabey 


ob sein aines waren drey 
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die wolt Jch tödten aine - Er vil 
vnraine : Er prach mir auf mei- 

nen glet - vnd nam daz Ich da ynne 
het - der Vierde der den wyd klaúp - 
der pidmet vo? gierde alo ein laúb - 
Er ſpꝛach ich bach jn ale ein hun - 
von allem rechte ich dao tún - Er 
{tiefe mein kint in einen Sack - da 
ea fchlaffende lag - Er want eo 

in ein pet - es wae nacht da Er 

dao tet - do ee erwachte vnde fchre - 
da fchüttet ere aus an den fchnee - 
fein ende het es da genomen : wer 
Ich jm nicht ze hilffe komen en- 
trawn {prach der Fünffte - Ich 

frew mich feiner kunffte - fo daz 
Ich meines hergen {pil - hewt an 
jm geſchawen wil - Er not zoget 
mir mein kint - wer Er noch o»ey- 
ftund ale plint - Ich fol jn haben 

an den Aft - felb ich im kaüm en- 
praft - baide nackent vnd ploo - wer 
Er ale ein haufs fo groo - Jch wirde 
an jm errochen : feyt er fich hat ver- 
krochen : in difen walt fo tieffen - 
naher fy do rueffen - vnd kerten 

alle rechte - gegen Helemprechte - 
do fy fich wol an jm errachen : mit 
flegen fy fprachen - Nu hüete der 
Hauben Helemprecht das Ir dar- 
vor des Schergen knecht het laffen 


u 
vngerüeret - dae ward nu gar 


zerfüeret - dae was ein greülich ding - 


fo prait ale ein phenning beleib 


1845 


1850 


1855 


1860 


1865 


1870 


1875 


1880 


1885 


die wolt Jch tödten aine 

Er vil vnraine 

Er prach mir auf meinen glet 
vnd nam daz Ich da ynne het 

der Vierde der den wyd klaup 
der pidmet vor gierde als ein laub 
Er sprach ich brich jn als ein huon 
von allem rechte ich das tuon 

Er stiess mein kint in einen Sack 
da es schlaffende lag 

Er want es in ein pet 

es was nacht da Er das tet 

do es erwachte vnde schre 

da schüttet ers aus an den schnee 
sein ende het es da genomen 

wer Ich jm nicht ze hilffe komen 
entrawn sprach der Fünffte 

Ich frew mich seiner kunffte 

so daz Ich meines hertzen spil 
hewt an jm geschawen wil 

Er not zoget mir mein kint 

wer Er noch dreystund als plint 
Ich sol jn haben an den Ast 

selb ich im kaum enprast 

baide nackent vnd plos 

wer Er als ein hauss so gros 

Jch wirde an jm errochen 

seyt er sich hat verkrochen 

in disen walt so tieffen 

naher sy do rueffen 

vnd kerten alle rechte 

gegen Helemprechte 

do sy sich wol an jm errachen 
mit slegen sy sprachen 

Nu hüete der Hauben Helemprecht 
daz Ir darvor des Schergen knecht 
het lassen vngerüeret 

das ward nu gar zerfüeret 

das was ein greulich ding 

so prait als ein phenning 

beleib Ir nicht bey einander 
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Ir nicht bey einander Sittich vnd 
Calander - fparbare vnd Turteltan- 
ben : die genaten auf der hauben - 
die wurden geſtreũt auf den weg - 
hie lag ein lock doat ein fleck - der 
hauben vnd dee haree - gefagt Ich 
ye icht waree : doch fült jr mir ge- 
lauben dae ware von der haubij - 
wie klaine man fy zarte · Ir gefacht 
nie fwarte - auf haubet alfo kale - 
fein raidee har falbe - fach man 

in fwacher werde - ligen auf der 
erde - dae wae yedoch vil leichte - fy 
lieffen jn feine peichte - den müeding 
da fprechen - einer begünde pꝛechij - 
ein profem von der erden - dem Oil 
gar vnwerden - gab er fy ze einer 
{tew2 - für dae helle feur - vnd 
hiengen jn an einen pawm Ich 
wane dee (ater trawm daz Er 

fich hie beware - hie endet fich dao 
máre - 

Wo noch felb herrifch kint - bey 
bater vnd muter fint - die 

fein gewarnet hiemit - begeent fy 
Helmprechtes fit - Ich ertaile jn 
dae mit rechte - jn gefchehe alo 
Helmpaechte : auf den ftraffen vno 
auf den wegen - was die wagen 

fart gelegen - die warent alle nu 
mit fride - feit helmpaecht ift an 
der wide - Nu fecht auf vnd vmbe - 
rat euch wol ein tumbe - dem vol- 


get vnd auch dee weyfen rat - wao 


1885 


1890 


1895 


1900 


1905 


1910 


1915 


1920 


1925 


beleib Ir nicht bey einander 
Sittich vnd Calander 
sparbare vnd Turteltanben 
die genaten auf der hauben 
die wurden gestreut auf den weg 
hie lag ein lock dort ein fleck 
der hauben vnd des hares 
gesagt Ich ye icht wares 
doch sült jr mir gelauben 
das ware von der hauben 
wie klaine man sy zarte 
Ir gesacht nie swarte 
auf haubet also kale 
sein raides har falbe 
sach man in swacher werde 
ligen auf der erde 
das was yedoch vil leichte 
sy liessen jn seine peichte 
den müeding da sprechen 
einer begunde prechen 
ein prosem von der erden 
dem vil gar vnwerden 
gab er sy ze einer stewr 
für das helle feur 
vnd hiengen jn an einen pawm 
Ich wane des vater trawm 
daz Er sich hie bewäre 
hie endet sich das märe 

Wo noch selb herrisch kint 
bey vater vnd muoter sint 
die sein gewarnet hiemit 
begeent sy Helmprechtes sit 
Jch ertaile jn das mit rechte 
jn geschehe als Helmprechte 
auf den strassen vnd auf den wegen 
was die wagen fart gelegen 
die warent alle nu mit fride 
seit helmprecht ist an der wide 
Nu secht auf vnd vmbe 
rat euch wol ein tumbe 
dem vol get vnd auch des weysen rat 
was ob Helmprecht noch hat 
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ob Helmpaecht noch hat ettwa 


H 


junge knechtel - die werden auch 
Helmpaechtel - vo? den gib ich euch 
nicht bide - Sy komen auch dann 
an die wide - Wer euch dig mare 
lefe - Bittet daz im got genedig 
wele - vnd dem tichtere - der hayſſet 
Wernher der Gartenáre - 


co N DA mn A Ww 


1930 


was ob Helmprecht noch hat 
ettwa junge knechtel 

die werden auch Helmprechtel 
vor den gib ich euch nicht fride 

Sy komen auch dann an die wide 
Wer euch ditz mire lese 

Bittet daz im got genedig wese 
vnd dem tichtere 

der haysset Wernher der Gartenäre 
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IO 


Hie hebt fich an Phaff Amis der 
cluge vnnd der weyfe man 


ie vor wae freúde 1 
vnd ere gemyn⸗ 
net alío fere - wo 
ein hofifch man 
ze hofe kam daz 5 
man gern vor) 
jm vernam : 
Saitenfpil fingen oder fagen - dao 
was genám in den tagen : dao ift 
nu alles vnwert - daz fein der fechfte 10 
niene gert - Er kunde dann ein 
máre - dae gut den leúten were - 
für forge vnd für armüt - fo dunc- 
ket ee vil felten gut - wae Er mit 
woaten kunfte kan - wie fol dann 15 
ein höfifch man ze hofe nu geparn - 
dee kan ich nicht gefaren : jch kan 
gefüeger woate vil - dae ergeúge ich 
wer fy hören wil Wo man der ze 
hofe niene gert - da bin ich eines toꝛen 20 


Hie hebt sich an Phaff Amis der cluoge vnnd der 


weyse man 


Hie vor was freude vnd ere 
gemynnet also sere 
wo ein hofisch man ze hofe kam 
daz man gern von jm vernam 
Saitenspil singen oder sagen 
das was genam in den tagen 
das ist nu alles vnwert 
daz sein der sechste niene gert 
Er kunde dann ein mire 
das guot den leuten were 
für sorge vnd für armuot 
so duncket es vil selten guot 
was Er mit worten kunste kan 
wie sol dann ein hófisch man 
ze hofe nu geparn 
des kan ich nicht gefaren 
jch kan gefüeger worte vil 
das ertzeuge ich wer sy hóren wil 
Wo man der ze hofe niene gert 
da bin ich eines toren wert 
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31 wert: 

32 Nu hånet was hie vor gefchach - 

33 do freüde für die forge biach - 

34 do man ere für die ſchande emphieng - 
35 vnd milte für die erge gieng vnd 

36 trewe für vntrew fchreit - vnd 

37 frümbkait für die pofzheit - one 

38 kumber wol genao vnd warhait 

39 vor der luge wao + do was die zucht 
40  genàme vnd vnzucht widerzáme - 

4 vnd befafs die tugent alle lant - 

42 daz man vntugent nyndert vant - 

43 für die bel gie die güete - fur traü- 
44 ren hochgemute vnd gie dae recht 
45 für vnrecht - der mut wae der fides 
46  knecht dae wao in den ſtunden Ee 
47 triegen ward erfünden - Nu faget 

48 vnns der ftirchere - wer der erfte man 
49 were der liegen vnd trieger anfieng - 
so vnd wie fein wille für fich gieng dag 
9 Er nicht wiederſatzes vant - der het hauc 
52 in Engelant - in einer Stat hieoo 

53 Tranio Er hiefo der phaff Anis 

54 vnd wae der pueche ein weyfer 

55 man Er gab fo gar wae Er gewan - 
56 baide durch Eere vnd durch got daz 
37 Er der milte gepot - Ze dhainen 

38 zeiten Vbergieng : Er lued gefte 

59 vnd emphieng bas dann yeman 

60  tatte : vnd dann Er fein ftat hate - 

61 fein miltikait die wae fo groo - 

62 das fein den Bifchof verdaoo dem 

63 Er da wae gehorfam - daz Er deo 


64 fo vil vernam - dee enliefe Er nit 


20 


25 


30 


40 


45 


55 


da bin ich eines toren wert 

Nu hóret was hie vor geschach 
do freude fúr die sorge brach 
do man ere für die schande emphieng 
vnd milte für die erge gieng 
vnd trewe für vntrew schreit 
vnd frümbkait für die poszheit 
one kumber wol genas 
vnd warhait vor der luge was 
do was die zucht genäme 
vnd vnzucht widerzäme 
vnd besass die tugent alle lant 
daz man vntugent nyndert vant 
für die vbel gie die güete 
fur trauren hochgemuote 
vnd gie das recht für vnrecht 
der muot was der frides knecht 
das was in den stunden 
Ee triegen ward erfunden 
Nu saget vnns der stirchere 
wer der erste man were 
der liegen vnd triegen anfieng 
vnd wie sein wille für sich gieng 
daz Er nicht wiedersatzes vant 
der het haus in Engelant 
in einer Stat hiess Tranis 
Er hiess der phaff Anis 
vnd was der pueche ein weyser man 
Er gab so gar was Er gewan 
baide durch Eere vnd durch got 
daz Er der milte gepot 
Ze dhainen zeiten Vbergieng 
Er lued geste vnd emphieng 
bas dann yeman tatte 
vnd dann Er sein stat hate 
sein miltikait die was so gros 
daz sein den Bischof verdros 
dem Er da was gehorfam 
daz Er des so vil vernam 


des enliess Er nit one neid 
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one neid Er kam zu dem pfaffy 

ze einer zeit - Zu dem Pfaffen {prach 
der Bifchof - Jr habt groffen hof - Ze 
allennzeiten dann ich - dao ift Gil 
Onbillich - jr habt “baiges gut - daz 
Ir mit hübfchait vertut - dee folt 

jr mir ein tail geben - Ir dürfft da- 
wider nit ftreben - jch enwile von 
ench nicht emperr - zwar Ir müef- 
fet micho gewern - 

Da fprach der pfaffe Amio - 

mein mut ftat zu folher 


weio + daz ich mein gut kan vil wol 


verzern · vnd mich dee vil wol erwern - 


daz mir icht vber werden fol - wer 
fein mer ich bedörfft fein wol - Ich 
gib euch anndere nicht - jr gerúchet 
meiner fpeyfe icht - fo reittet in dao 
haufe mein : lat mich ew? wirt fein - 
Wie dicke ee Ew? wille fey - 6nd lat 
mich difer gabe frey Ich gib euch 
vmb dife ding - nymmer einen phen- 
ning - 

Dig ward dem Bifchof zo2n - fo 

ift die kirche verlozen - {prach 

Er die jr von mir habt - durch diefelb 
miffetat - Er ſpꝛach des fo2g ich 
klaine an dig ding alterfaine - fo 
wae ich euch gehorfam ye - daran 
verfaumet ich mich nie auch 
hayſſet mich verfuechen - mit wo2= 
ten vnd an puechen - kan ich mein 
Ambt alfo wol ale icho von recht 
kunnen fol - Herre dee lat geniefli 


60 


65 


70 
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85 


90 


95 


des enliess Er nit one neid 
Er kam zu dem pfaffen ze einer zeit 
Zu dem Pfaffen sprach der Bischof 
Jr habt grossen hof 
Ze allennzeiten dann ich 
das ist vil vnbillich 
jr habt vbriges guot 
daz Ir mit hübschait vertuot 
des solt jr mir ein tail geben 
Ir dürfft dawider nit streben 
jch enwils von ench nicht empern 
zwar Ir müesset michs gewern 

Da sprach der pfaffe Amis 
mein muot stat zu solher weis 
daz ich mein guot kan vil wol verzern 
vnd mich des vil wol erwern 
daz mir icht vber werden sol 
wer sein mer ich bedörfft sein wol 
Jch gib euch annders nicht 
jr geruochet meiner speyse icht 
so reittet in das haufs mein 
lat mich ewr wirt sein 
Wie dicke es Ewr wille sey 
vnd lat mich diser gabe frey 
Ich gib euch vmb dise ding 
nymmer einen phenning 

Ditz ward dem Bischof zorn 
so ist die kirche verloren 
sprach Er die jr von mir habt 
durch dieselb missetat 
Er sprach des sorg ich klaine 
an ditz ding altersaine 
so was ich euch gehorsam ye 
daran versaumet ich mich nie 
auch haysset mich versuechen 
mit worten vnd an puechen 
kan ich mein Ambt also wol 
als ichs von recht künnen sol 
Herre des lat geniessen mich 
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mich der Bifchof fp2ach das tun 
Ich - feyt euch verfuechen fol - fo 
kan ich euch verfuechen wol - mit 
kurgen worten hie ze hant : Ir habt 
den Habich angerant - Saget mir 
wieuil dee meree ley - der rede lafe 
Ich Euch nymmer frey - Nu bedenc- 
ket euch vil eben ee - fagt jr mynder 
oder mee : Ich tun euch folher 2025 
ſchein daz die kirche mue verlo2n 
fein - Ee ift ein Füder fprach Er - der 
Bifchof fprach nu faget wer · geftat 
euch dee den zaiget mir - der pfaffe 
{prach dae mueffet jr - Ich leuge 
nicht vmb ein har - duncket ee 
euch nicht vil war - fo machet Ir 
mir ftille ftan - die wafler die 
darynn gan Ich miſſe ee vnd lao 
euch fehen : daz Ir mir nach mũeſ- 
fet iehen - 

Der Bifchof fprach zu dem 

pfaffen - feit Ire alfo wellet 

fchaffen - fo lat die wafer für fich 
gan + jch wil euch dee meflene 

erlan - feit ich dee nicht verenden 
mag ` fo faget wie manig tag - 

ift von Adam vnt heer - der fint 
Siben fprach Er - fo die ende hant 
genomen : fo ficht man ander die 
felber komen - wie lannge dife welt 
{tee : Ir wirt mynner noch mee - 
dig was dem Bifchof vngemach - 
zoanlich Er zu dem pfaffen {pzach - 
Nu faget mir aber dabey - welheo 


IOO 


10$ 


IIO 


us 


125 


130 


Herre des lat geniessen mich 

der Bischof sprach das tuon Ich 

seyt euch versuechen sol 

so kan ich euch versuechen wol 

mit kurtzen worten hie ze hant 

Ir habt den Habich angerant 

Saget mir wieuil des meres sey 

der rede lass Ich Euch nymmer frey 

Nu bedencket euch vil eben ee 

sagt jr mynder oder mee 

Ich tuon euch solhen zorn schein 

daz die kirche muos verlorn sein 

Es ist ein Fuoder sprach Er 

der Bischof sprach nu saget wer 

gestat euch des den zaiget mir 

der pfaffe sprach das muesset jr 

Ich leuge nicht vmb ein har 

duncket es euch nicht vil war 

so machet Ir mir stille stan 

die wasser die darynn gan 

Ich misse es vnd las euch sehen 

daz Ir mir nach muesset iehen 
Der Bischof sprach zu dem pfaffen 

seit Irs also wellet schaffen 

so lat die wasser für sich gan 

jch wil euch des messens erlan 

seit ich des nicht verenden mag 

so saget wie manig tag 

ist von Adam úntz heer 

der sint Siben sprach Er 

so die ende hant genomen 

so sicht man ander die selber komen 

wie lannge dise welt stee 

Ir wirt mynner noch mee 

ditz was dem Bischof vngemach 

zornlich Er zu dem pfaffen sprach 

Nu saget mir aber dabey 


welhes rechte mitten sey 
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rechte mitten fey - Auf dem erdt- 
2 reiche - tailet jre nit vil geleiche - 
Ir werdt der kirchen ane - von dem 
faget nicht nach wane - der pfaff 
der fprach dae fey getan - die kirche 


nn À Ww 


die ich von euch han - ftet enmiten 
7 rechte das hayflet ewze knechte - 

8 melen mit einem fayle - raiche 

9 ee an dhaynem taile eines halm- 

10 mee prait fürbao - fo nembt die 

H kirchen vmb dao der Bifchof fp2ach 


2  [rlieget - wie harte jr mich betrieget - 


3 doch mues ich ee gelauben ee dag 
14 das mellen ergee jr feit ein weyfer 
5 herre von dem faget wie verre - von 
16 der erde ze himel fey - der pfaffe fp2- 
17 ach ee ift fo nahen bey daz dar 

138  rüeffet ein man herre zweyfelt 

19 Tr icht daran : fo fteiget Ir darauf 
20 fo rüeff ich - vnd hånet jr nicht be- 
21 raite mich - fo fteiget palde her ni- 
22 der vnd habt euch die kirchen wi- 
23 der- dit was dem Bifchof laid Er 
24 {prach ewa weyfhait - die mier 

25 mich vil fere - nu faget mir aber 

26 mere wie weit der himel müge 

27 fein oder die kirche die ift mein - 
28 Da Sprach der phaffe Amio - 

29 des mache ich euch vil fchie- 

30 re weio - ale mir die kunft hat 

31. gefayt - fo ift Er taufent klaffter 

32 prait - vnd dartgü taufent ellen - 

33 wellet jr dae mellen vnd zelen - deo 
34 wil ich euch wol gunnen : fo müef- 


135 


140 


145 


150 


155 


165 


170 


welhes rechte mitten sey 
Auf dem erdtreiche 
tailet jrs nit vil geleiche 
Ir werdt der kirchen ane 
von dem saget nicht nach wane 
der pfaff der sprach das sey getan 
die kirche die ich von euch han 
stet enmiten rechte 
das haysset ewre knechte 
messen mit einem sayle 
raiche es an dhaynem taile 
eines halmmes prait fürbas 
so nembt die kirchen vmb das 
der Bischof sprach Ir lieget 
wie harte jr mich betrieget 
doch mues ich es gelauben ee 
dann das messen ergee 
jr seit ein weyser herre 
von dem saget wie verre 
von der erde ze himel sey 
der pfaffe sprach es ist so nahen bey 
daz dar rüeffet ein man 
herre zweyfelt Ir icht daran 
so steiget Ir darauf so rüeff ich 
vnd hóret jr nicht beraite mich 
so steiget palde her nider 
vnd habt euch die kirchen wider 
ditz was dem Bischof laid 
Er sprach ewr weyshait 
die müet mich vil sere 
nu saget mir aber mere 
wie weit der himel muoge sein 
oder die kirche die ist mein 

Da Sprach der phaffe Amis 
des mache ich euch vil schiere weis 
als mir die kunst hat gesayt 
so ist Er tausent klaffter prait 
vnd dartzuo tausent ellen 
wellet jr das messen vnd zelen 
des wil ich euch wol gunnen 
so müesset jr die sunnen 
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fet jr die funnen : vnd auch den 
Mone nemen ab - vnd wae der himel 
fterne hab - vnd rugket jn danne 
Vberal - ze fannen er wirt fchmal - 
lo jr In genieffen hat - daz Ir mir 
mein kirchen lat - 

Der Bifchof fpzach Jr künnet 

vil - dauon ich nicht empe2n 

wil - Ir müeffet mich damit ern - 
einen Efel die puech leren - feit 

Ir den himel gemeflen hat - vnò 
den weg der hynne dar gat - vnd 
dao Mer vnd die erden : nu wil 

ich ynnen werden - ob euch icht 
kunne wider ſtan habt jr dig al- 
lee getan : daz Ir mir für zelt fo 
tüt jr auch wae jr welt - Nu 

wil ich fchawen hiebey - ob das 
annder alles war fey - leret jr den 
Efel wol - fo ným ich dae ander für 
vol - das Ir mir habt gefait - vnd 
waie wol das jr rechte rait - Nu 
gebt mit den Efel heer - den wil ich 
lernen fprach Er - da ward in kur- 
gen ftunden - ein junger efel funds - 
den bracht man dem pfaffen daz - 
der Bifchof fprach nu nembt 

war vntz wanne jr jn gelernet 

hat - daz jr mich dae wiffen lat - 
der pfaffe {prach jr wiffet wol - 

das ein kint lernen fol - ing man 
Im weiffhait muge iehen - dao 

kan nit ee gefchehen - Ee mue ler- 


nen zwaintzigk jar dauon waio 


175 


180 


185 


190 


195 


205 


so müesset jr die sunnen 
vnd auch den Mone nemen ab 
vnd was der himel sterne hab 
vnd rugket jn danne vberal 
ze sannen er wirt schmal 
so jr In geniessen hat 
daz Ir mir mein kirchen lat 

Der Bischof sprach Jr künnet vil 
dauon ich nicht empern wil 
Ir müesset mich damit ern 
einen Esel die puech leren 
seit Ir den himel gemessen hat 
vnd den weg der hynnen dar gat 
vnd das Mer vnd die erden 
nu wil ich ynnen werden 
ob euch icht kunne wider stan 
habt jr ditz alles getan 
daz Ir mir für zelt 
so tuot jr auch was jr welt 
Nu wil ich schawen hiebey 
ob das annder alles war sey 
leret jr den Esel wol 
so nym ich das ander für vol 
daz Ir mir habt gesait 
vnd wais wol daz jr rechte rait 
Nu gebt mit den Esel heer 
den wil ich lernen sprach Er 
da ward in kurtzen stunden 
ein junger esel funden 
den bracht man dem pfaffen dar 
der Bischof sprach nu nembt war 
vntz wanne jr jn gelernet hat 
daz jr mich das wissen lat 
der pfaffe sprach jr wisset wol 
daz ein kint lernen sol 
Vntz man Im weisshait muoge iehen 
das kan nit ee geschehen 
Es muos lernen zwaintzigk jar 


dauon wais Ich wol für war 
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Ich wol für war - Gelere Ich den 

Efel wol - in daeyffig jaren als ich 

fol - feit er fprechen niene kan - da 
mues ee euch genúegen an - Der 
Bifchof fprach nu lat fehen - zware 
mag ee nicht gefchehen - Ich mache 
Euch darumb vnfro - nu gedacht der 
pfaffe alfo - Wir geleben nymmer 
Daeyffig jar alle drey das ways ich 
für war · der Efel fterbe oder ich oder 
der Bifchof wee Er fich - vermeflen 
hat auf meinen fchaden - des mag 
mich wol der tot entladen Ale der 
Bifchoff dannen kam der pfaffe 
feinen Efel nam dem hiefe Er mach 
einen Stall - darynne Er wol die kunft 
verhall - Wie Er jn lernnen wolte - 
ein pöo puech er holte - dae leget Er 
rechte für jn · vnd fchüttet jm habe» 
darynn - zwifchen yeglich plat - 

Er liefe jn nymmer werden fat - dao 
tet der pfaffe vmb dao - daz Er die 
pletter defte bae - lernte werffen 
vmbe - ale dann der túmbe - zwifcfj- 
en einem plate niene vant - fo warf 
Er vmbe fo zehant - Ein andere 

vnd fuechte auch da · Vnd füech- 

te aber anderfwa - fo da nymmer 
ynne wao ` fo ftuend Er vnde lao 

in dem pueche ing an die ftúnò - 

daz Im die lifte wurden kunt - wie 

Er den habern aue gewan - dao traib 
Er zu allenngeiten dan - baide frúe 
vnd fpate - vng er gelernet hate + daf- 


215 


225 


230 


235 


240 


245 


250 


dauon wais Ich wol für war 
Gelere Ich den Esel wol 

in dreyssig jaren als ich sol 

seit er sprechen niene kan 

da mues es euch genüegen an 
Der Bischof sprach nu lat sehen 
zware mag es nicht geschehen 
Ich mache Euch darumb vnfro 
nu gedacht der pfaffe also 

Wir geleben nymmer Dreyssig jar 
alle drey das ways ich für war 
der Esel sterbe oder ich 

oder der Bischof wes Er sich 
vermessen hat auf meinen schaden 
des mag mich wol der tot entladen 
Als der Bischoff dannen kam 
der pfaffe seinen Esel nam 

dem hiess Er machen einen Stall 
darynne Er wol die kunst verhall 
Wie Er jn lernnen wolte 

ein pós puech er holte 

das leget Er rechte für jn 

vnd schüttet jm habern darynn 
zwischen yetzlich plat 

Er liess jn nymmer werden sat 
das tet der pfaffe vmb das 

daz Er die pletter deste bas 
lernte werffen vmbe 

als dann der tumbe 

zwischen einem plate niene vant 
so warf Er vmbe so zehant 

Ein anders vnd suechte auch da 
Vnd suechte aber anderswa 

so da nymmer ynne was 

so stuend Er vnde las 

in dem pueche vᷣntz an die stund 
daz Im die lifte wurden kunt 
wie Er den habern aus gewan 
das traib Er zu allenntzeiten dan 
baide früe vnd spate 

vntz er gelernet hate 


dasselb plat werffen gar 
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dasselb plat werffen gar 
da kam der Bischof aber dar 


255 vnd sprach Er wolte wissen 


35 ſelb plat werffen gar da kam der wie sich het geflissen 

36  Bifchof aber dar - vnd fprach Er wol- sein Esel zu den puechen 

37 te wiflen wie fich het gefliffen - fein der phaffe begunde suechen 

38 Efel zu den puechen der phaffe begun- ein puech new vnd srisch 

39 de fuechen : ein puech new vnd frifch - 260 das legt Er für jn auf den tisch 
40 dae legt Er für jn auf den tifch - vno vnd sprach der Bischof an 

A {prach der Bifchof an Herre ich fag Herre ich sag Euch was Er kan 


4» Euch wae Er kan plat werffen wol - 
43 daffelb ným ich für vol - ſpꝛach der 

44  Bifchof ze hant - feit Er fich fein vnde2 
45 want des ift fo lannge nicht gewe- 


plat werffen wol 
dasselb nym ich für vol 
265 sprach der Bischof ze hant 
seit Er sich sein vnder want 
46 fer - fo gelernnet Er auch wol lefen - FCC 
4 Lat mich fein platwerffen lehen · 
48 der phaffe {prach dae fol gefchehen - 
49 ale Er dae puech aufgetet nach 
so dee Bifchofee pet - da fuert Er den efel 


3 dar + da Er dee puechee ward gewan - 


so gelernnet Er auch wol lesen 

Lat mich sein platwerffen sehen 
270 der phaffe sprach das sol geschehen 

als Er das puech aufgetet 

nach des Bischofes pet 

da fuert Er den esel dar 

da Er des pueches ward gewar 


52 da grayff Er fo durch gewin - nach 
53 dem Habern dan : nu was da 


54 nicht ynne - da warb Er nach ge- 


55 wynne : vnd warff hinumbe ein o M bo 


56  annder plat - vnd vand auch nicht 276 nach dem Habern daryn 


7 : 
57 an der ftat - nu warff Er aber 79 nu was da nicht ynne 


58  annder fwar - vnd eríchütte dao 280 da warb Er nach gewynne 


vnd warff hinumbe ein annder plat 


59 puech fo gar were ein korn daryn 


60  gewefer + Er het es heraus erlefen - vnd vand auch nicht an der stat 
61 da Er da nynndert nicht enfant - nu warff Er aber annder swar 

62 da begunde der reren fo ze hant - fo Er vnd erschütte das puech so gar 

63 aller pefte kunde - da er dee begunde - 235 were ein korn daryn gewesen 

64 da fprach der Bifchof wae ift dao - Er het es heraus erlesen 

65 dae wil ich euch befchaiden bao - da Er da nynndert nicht enfant 

66 da began der pfaffe iehen - Er het da begunde der reren so ze hant 
67 die puechftaben erfeher - Ich lere so Er aller peste kunde 

68 In dae A B C - dee het er nicht me - 290 da er des begunde 


da sprach der Bischof was ist das 

das wil ich euch beschaiden bas 

da began der pfaffe iehen 

Er het die puechstaben ersehen 
295 Ich lere In das ABC 


des het er nicht me 
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Noch gelernnet wann dae A der 

het Er vil gefehen da - vmb dae fprach 
Er ee dicke vmb dao - daz ee behielte deftez- 
bao - Er lernet auo der maſſe wol - 

Ich lernne jn herre wae ich fol - dee 
ward der Bifchof hart fro - alfo ſchiedij 
Sy fich - mit freüden mynnickleiche - 

nu lofzte got der reiche - den pfaffen 
von derfelben not der Bifchof lag {chie- 
re tot - darnach in kurger zeit - do lerte 
Er nicht den Efel feit - 

Nu dauchte der phaffe Amio - 

die lette alle alfo wio - daz fy 

gewio wolten wefen - were der Bifchof 
genefen - Er hette den Efel geleret - dee 
ward der pfaffe geeret - vnd Gil weitij 
bekant - wer dig mare befant - der 

rait dar vnde gieng : wann Er die 

leüte wol emphieng dee merten fich 
feine gefte - Vnt5 fein kumber ward fo 
vefte - daz Er nymmer vergelten kúnde - 
vnd darnach ing an die ftúnde - daz 

Er nymmer mochte po2gen : da begun- 
de er fongen - Er gedachte in feinem mù- 
te - was ich getet ze gute · dae verleüfe 
Ich géngliche - ob ich dem haule entwicfe - 
Jch war gerne darynne - wie ich gut 
gewynne - alfo gewinne ich ee Ee - 

dann ich dee haufee ab gee : Ich wil 
nach güete werben - mein hauo fol 

nicht verderben - 

Da beraitet der pfaffe fich - Vnd 

Secho knaber herlich die mac- 


et er geriten wol - wae ein pfaffe ha- 
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Noch gelernnet wann das A 

der het Er vil gesehen da 

vmb das sprach Er es dicke vmb das 

daz es behielte desterbas 

Er lernet aus der masse wol 

Ich lernne jn herre was ich sol 

des ward der Bischof hart fro 

also schieden Sy sich 

mit freuden mynnickleiche 

nu loszte got der reiche 

den pfaffen von derselben not 

der Bischof lag schiere tot 

darnach in kurtzer zeit 

do lerte Er nicht den Esel seit 
Nu dauchte der phaffe Amis 

die leute alle also wis 

daz sy gewis wolten wesen 

were der Bischof genesen 

Er hette den Esel geleret 

des ward der pfaffe geeret 

vnd vil weiten bekant 

wer ditz mire befant 

der rait dar vnde gieng 

wann Er die leute wol emphieng 

des merten sich seine geste 

Vntz sein kumber ward so veste 

daz Er nymmer vergelten kunde 

vnd darnach Vntz an die stunde 

daz Er nymmer mochte porgen 

da begunde er sorgen 

Er gedachte in seinem muote 

was ich getet ze guote 

das verleuse Ich gentzliche 

ob ich dem hause entwiche 

Jch wir gerne darynne 

wie ich guot gewynne 

also gewynne ich es Ee 

dann ich des hauses ab gee 

Ich wil nach güete werben 

mein haus sol nicht verderben 
Da beraitet der pfaffe sich 

Vnd Sechs knaben herlich 

die machet er geriten wol 

was ein pfaffe haben sol 
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ben fol - an leibe God an múte - der 
predigen wil nach güete - dar füert 
der phaffe Amio - er wao mit wort 
alfo wio - daz man In nicht verwaaf - 
Wee ein Maler bedarff - des füert Er 


groffen rat - vnd dartgü wee ein Aatgat - 


zu feiner Ergney gert - dee wao Er al- 
lee wol gewert - hiemit für Er in 

dao Lant da Er ein kirchweibe Gant - 
Vnd pat der pfaffen der da wao - do 
Er dae Ewangelium gelao - daz Er 

jn da predigen liefo - Wann Er Im 

es halbes gehiefe - wae Er da gewün- 
ne da was ein michel kunne : von 
gepaurer vnd von frawen der mochte 
man da fchawer : wol zwaingigk 
Hundert oder me : Nu fagt er von 

der newer Ee - Vnd zoch die alten dar- 
ynn · Er redete ftarchen fyn - darnach 
fprach Er alfo - jr müget ymmer 
welen fro · daz mich got heer hat ge- 
fant - ich han euch bracht in dao 
Lanndt - hayltum alfo gut - daz 

alle tage zaichen thüt - Ew fol ge- 
nade hie gefchehen : Ich lafe euch 
heut zaichen lehen : daz jr mir wol 
gelaubet - Sant Brandano haubet - 
dae fchawet hie dao han ich - ee hat 
gefprochen wider mich - jch fol jm 
ein münfter machen von alfo 

rainen fachen - dae got von himel 

wol gezám - Vnd das Ich dao opfer 
nicht nem - dae gepeütet ee mir 


an den leib - daz mir geb dhain 


340 
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was ein pfaffe haben sol 

an leibe vnd an muote 

der predigen wil nach guete 
dar füert der phaffe Amis 

er was mit worten also wis 
daz man In nicht verwarf 
Wes ein Maler bedarff 

des füert Er grossen rat 

vnd dartzuo wes ein Artzat 

zu seiner Ertzney gert 

des was Er alles wol gewert 
hiemit fuor Er in das Lant 

da Er ein kirchweibe vant 
Vnd pat den pfaffen der da was 
do Er das Ewangelium gelas 
daz Er jn da predigen liess 
Wann Er Im es halbes gehiess 
was Er da gewunne 

da was ein michel kunne 

von gepauren vnd von frawen 
der mochte man da schawen 
wol zwaintzigk Hundert oder me 
Nu sagt er von der newen Ee 
Vnd zoch die alten darynn 

Er redete starchen syn 
darnach sprach Er also 

jr müget ymmer wesen fro 


daz mich got heer hat gesant 


ich han euch bracht in das Lanndt 


hayltum also guot 

daz alle tage zaichen thuot 

Ew sol genade hie geschehen 
Ich lass euch heut zaichen sehen 
daz jr mir wol gelaubet 

Sant Brandans haubet 

das schawet hie das han ich 

es hat gesprochen wider mich 
jch sol jm ein münster machen 
von also rainen sachen 

das got von himel wol gezám 
Vnd daz Ich das opfer nicht nem 
das gepeutet es mir an den leib 


daz mir geb dhain Weib 
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Weib - Die zu jr Eelichen man - 

Ye dhainen man gewan : die fo 

getane man han - den gepeüt ich 

daz fy ftille (tan - Wann geben fy 

mir icht - zwar dee ennáme ich nicht - 
dae laffe ich euch wol gefchawen - do 
begunden die frawen - da Er begunde 
fingen - zu mit opfer dringen - die da 
taugen hetten - man die erpaldeten 
daran : vnd waren die erften dar - der 
opher nam er alles gar - da fy do erfahy - 
daz Er began emphahen - wao jm ze 
nemen geſchach vnd niemando oph- 
er verſprach do daungen die frawen 
alle - dar naher mit fchalle - welhe ge- 
ftannden were - die het bófe mare - fo 
gewünnen daran - man zige fy taü- 
genlicher man des kunden Sy fich 
wol entftan : vnd begunder alle zu 

gan die nicht phenniges het - die ent- 
lehent jn fo ze ftet - oder Sy opheret jr 
vingerlin : guldin oder Silbzin - Sy 
gachten dar fo feer - ob fy alle jr Eer - da- 
mit folten löefen - die piderben vnd die 
böefen : die hueben fich geleiche dar- fy 
namen vleiffiklichen war - welhe 

man nicht opherr fahe dag man der 
ymmer iahe - jr trew die ware kopfer 
da wart reichee opfer - daz man ee oder 
feyt · jn fo getaner hochzeit ye dhain- 
nem pfaffen gab - da ware ein weib 

in dao grab - mit eren fanffter ge- 

leit - dann fy die balfchait - jr ſelbñj 

het getan dag fy nicht ware zu ge- 
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daz mir geb dhain Weib 

Die zu jr Eelichen man 

Ye dhainen man gewan 

die so getane man han 

den gepeut ich daz sy stille stan 
Wann geben sy mir icht 

zwar des ennáme ich nicht 
das lasse ich euch wol geschawen 
do begunden die frawen 

da Er begunde singen 

zuo mit opfer dringen 

die da taugen hetten 

man die erpaldeten daran 
vnd waren die ersten dar 

der opher nam er alles gar 

da sy do ersahen 

daz Er began emphahen 

was jm ze nemen geschach 
vnd niemands oph er versprach 
do drungen die frawen alle 
dar naher mit schalle 

welhe gestannden were 

die het bóse mire 

so gewunnen daran 

man zige sy taugenlicher man 
des kunden Sy sich wol entstan 
vnd begunden alle zuo gan 
die nicht phenniges het 

die entlehent jn so ze stet 
oder Sy opheret jr vingerlin 
guldin oder Silbrin 

Sy gachten dar so seer 

ob sy alle jr Eer 

damit solten lóesen 

die piderben vnd die böesen 
die hueben sich geleiche dar 
sy namen vleissiklichen war 
welhe man nicht ophern sahe 
daz man der ymmer iahe 

jr trew die ware kopfer 

da wart reiches opfer 

daz man ee oder seyt 

jn so getaner hochzeit 

ye dhainnem pfaffen gab 

da ware ein weib in das grab 
mit eren sanffter geleit 

dann sy die valschait 

jr selben het getan 

daz sy nicht ware zuo gegan 
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gan - die taugen man hette genom- 
en · vnd von dem wonte wolte kom- 
en * die opferet wol däer ftund - daz 
leuten wurde kunt daz fy on balfch 
ware baide rain vnde erbere - da 
ſpꝛach der phaff Amio - got hat in 
gótlicher wyfo - fein zaichen heüte 
hie getan - daz wir fo manige fraw- 
en har : die fich alle wol bewart 
hant daz Sy valfcher dinge an 
{tand - vnd taugenlicher manne - 
Nu gepeüt ich bey dem panne - die 
heutte hie gewefen fey - daz man fy 
Valfchait wifle frey - dae wiffet 


ficherleiche - Wie edel vnd wie reiche - 


dhain fraw in der welt fey - vnd wie 
gewaltig darbey - phliget fy fo ge- 
taner mynne icht - Ich nym jr 

opfer nicht - der opher jch genomer 
han : dae folt jr wiffen one wan - die 
fint fo rain vnd fo güet - das fy fich 
vo valfche hant behuet - 

Nie ward der phaffe reiche - 

vnd gelobt grófleiche - von 

frawen vnd von weiben - die rede 
began er treiben - Ze welher kirchij 
da kam - wo man fein predig verna - 
da waren die frawen fro - vnd wur- 
den alle fo - vnſchulòig valfcher min- 
ne : mit dem felben fynne - gewan 
Er gueteo ſouil ze hant dag Er lofte 
feine phant - vnd folhes reichtumbo 
wielt - daz Er fein hawfe wol behielt - 
Wann Er die frawen Eerte Wo Er 
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daz sy nicht ware zuo gegan 
die taugen man hette genomen 
vnd von dem worte wolte komen 
die opferet wol drey stund 

daz leuten wurde kunt 

daz sy on valsch wire 

baide rain vnde erbere 

da sprach der phaff Amis 

got hat in götlicher wyss 

sein zaichen heute hie getan 
daz wir so manige frawen han 
die sich alle wol bewart hant 
daz Sy valscher dinge an stand 
vnd taugenlicher manne 

Nu gepeut ich bey dem panne 
die heutte hie gewesen sey 

daz man sy Valschait wisse frey 
das wisset sicherleiche 

Wie edel vnd wie reiche 

dhain fraw in der welt sey 

vnd wie gewaltig darbey 
phliget sy so getaner mynne icht 
Ich nym jr opfer nicht 

der opher jch genomen han 
das solt jr wissen one wan 


die sint so rain vnd so guet 


daz sy sich vor valsche hant behuet 


Nie ward der phaffe reiche 
vnd gelobt grösleiche 
von frawen vnd von weiben 
die rede began er treiben 
Ze welher kirchen da kam 
wo man sein predig vernam 
da waren die frawen fro 
vnd wurden alle so 
vnschuldig valscher minne 
mit dem selben synne 
gewan Er guetes souil ze hant 
daz Er loste seine phant 
vnd solhes reichtumbs wielt 
daz Er sein hawss wol behielt 
Wann Er die frawen Eerte 
Wo Er hin keerte 
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hin keerte - Da emphiengen fy Jn 

alo einen got vnd gaben fich in fein 
gepot : vnd fprachen feyt er wäre : ein 
heiliger pzedigere - daz Er in dae Lant 
ritte - vnd ein kircher nicht vermitte - 
Er prediget da vmbe dao dag man 

die frawen defter bao - valícher myn- 
ne wifte frey - im wae zu allenzeitij 
bey - maniger edlen frawer pot - die 
In fere pat bey got dag Er zu der kirch- 
en kame dag man jn auch da ver- 
name : dee gewan Er güetee folhe 
crafft - daz Er ward vnothafft - 

Do der phaffe reich ward - da 

gewan er fólhe hochfart - daz 

Er mit feinem fynne - nach grofferm 
gewynne - da begunde ringen : vnd 
rait ze karlinger - in die Stat ze 

Pario - da kam der pfaffe Amie - 

da er des Lanndes herren vant : zu 
dem ſpꝛach Er ze hannt : bedürfft 

Ir icht dee ich kan - fo deüchte ich mich 
ein felig man · der künig {prach 

nu fagt mir - maifter kunfte kün- 

net jr - Jch kan malen hart wol - 

das ee die welt loben fol - Jch har 

ze malen ainer lift - der allen leutij 
frómbde ift - die nu lebent vng an 
mich - Herre den lift vand ich - jch 
male wol vber all - ein haue / oder 
einen Sal - vnd male da die pilde - bai- 
de zam vnd wilde - die man lebende 
hat gefehen : fo dae alles ift gefchehr - 
fo lafe darynn fchawen - Ritter vnd 
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Wo Er hin keerte 
Da emphiengen sy Jn als einen got 
vnd gaben sich in sein gepot 
vnd sprachen seyt er wåre 
ein heiliger predigere 
daz Er in das Lant ritte 
vnd ein kirchen nicht vermitte 
Er prediget da vmbe das 
daz man die frawen dester bas 
valscher mynne wiste frey 
im was zu allenzeiten bey 
maniger edlen frawen pot 
die In sere pat bey got 
daz Er zu der kirchen kame 
daz man jn auch da vername 
des gewan Er guetes solhe crafft 
daz Er ward vnothafft 

Do der phaffe reich ward 
da gewan er sålhe hochfart 
daz Er mit seinem synne 
nach grósserm gewynne 
da begunde ringen 
vnd rait ze karlingen 
in die Stat ze Paris 
da kam der pfaffe Amis 
da er des Lanndes herren vant 
zu dem sprach Er ze hannt 
bedürfft Ir icht des ich kan 
so deuchte ich mich ein selig man 
der künig sprach nu sagt mir 
maister kunste künnet jr 
Jch kan malen hart wol 
daz es die welt loben sol 
Jch han ze malen ainen list 
der allen leuten frómbde ist 
die nu lebent vntz an mich 
Herre den list vand ich 
jch male wol vber all 
ein haus oder einen Sal 
vnd male da die pilde 
baide zam vnd wilde 
die man lebende hat gesehen 
so das alles ist geschehen 
so lass darynn schawen 
Ritter vnd frawen 
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frawen - vnd alle die da bey fint - fy 
fein alt oder kint - fo ift da niemando 
fo guet · fo weyfe noch fo wolgemüt - 
der das gemále müge erfehen : wañ 
dem fo wol ift gefchehen - daz fy rechte 
Eekint - von vater vnd von mueter 
fint - die fehent ee vnd niemand me - 
die nicht fint komen von der ee - die 
fehent fein ainen ftick nicht - gerüch- 
et jr des werches icht - Ich zeige euch 
gerne meinen ſyn daz ich der künft 
ein maifter bin - 

Der künig fprach vil gerne ia - 

vnd fuerte den maifter fa - in 

einer) fchónen palao der hoch vnde 
weit wae - vnd liefe jn vmb fich feher - 
darnach pat Er im veriehen - wae 

Er im geben folte - daz Er im malen 
wolte - 

Da ſpꝛach der pfaffe Amie - 

man lobt fo fere in maniger 

wio - ewaer leib vnd ewa leben daz 
Ir mir leichte müget geben - Nu 
gebet mir zwayhundert marck - 
dannoch ift die cofte fo ftarch - daz 
ea gar dargú gat welt jr me - zwar 

Ich gab ee euch ee - dann wir vnns 
Íchaiden ze hant - fült jr vafte fein 
gemant : das Ir ee fchiere tut - Ich 
gab nie gerner mein gut - der pfaff 
fp2ach aber do - Ich male difen fal 
alfo - die weyle ich malende bin daz 
niemand darn : bie zu den zeiten 


kumen fol - Ich getrawe dae werch 
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Ritter vnd frawen 
vnd alle die da bey sint 
sy sein alt oder kint 
so ist da niemands so guet 
so weyse noch so wolgemuot 
der das gemäle müge ersehen 
wann dem so wol ist geschehen 
daz sy rechte Eekint 
von vater vnd von mueter sint 
die sehent es vnd niemand me 
die nicht sint komen von der ee 
die sehent sein ainen stick nicht 
geruochet jr des werches icht 
Ich zeige euch gerne meinen syn 
daz ich der kunst ein maister bin 
Der künig sprach vil gerne ia 
vnd fuerte den maister sa 
in einen schónen palas 
der hoch vnde weit was 
vnd liess jn vmb sich sehen 
darnach pat Er im veriehen 
was Er im geben solte 
daz Er im malen wolte 
Da sprach der pfaffe Amis 
man lobt so sere in maniger wis 
ewren leib vnd ewr leben 
daz Ir mir leichte müget geben 
Nu gebet mir zwayhundert marck 
dannoch ist die coste so starch 
daz es gar dartzuo gat welt jr me 
zwar Ich gäb es euch ee 
dann wir vnns schaiden ze hant 
sült jr vaste sein gemant 
daz Ir es schiere tuot 
Ich gab nie gerner mein guot 
der pfaff sprach aber do 
Ich male disen sal also 
die weyle ich malende bin 
daz niemand daryn 
bis zu den zeiten kumen sol 


Ich getrawe das werch verenden wol 
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verenden wol - Jn Sechs wochen oder 
Ee daz die weile nyemand darynn 

gee - dae gepietet óberal - fo wil ich ma- 
len difen fal - 

Der künig fprach dee feyt gewert - 

vnd dargú wee jr gert - beflief- 

fet vaft die tür - Ich fchaffe zwen dar- 
für die nyemand laffen darynn - 

vnt ich der erfte bin jch wil die weyle 
herauffen fein - vnd wil auch die Ritter 
mein alle baingen mit mir - deſſelbij 
tagee folt jr - ein fólho lehen von mir 
han : welher Ritter darynn welle gan - 
der müs euch darumbe miete geben - 
gefunde múeflen wir die weile leben - 
Wao Ritter ich gewaltig bin - die müef- 
fen alle darynn : daz man fehe dabey 
wer on Valfch gewercht fey - fünft rait 
der künig dannen - fo mit feinen man- 
nen do gieng der pfaffe in den fal - 
vnd fagte die mire Öberal - mit fein- 
en knaben fo ze hant - dee maleno Er 
fich vnnderwant * Vnd fag euch mer 
Wie ere anfieng Wo benſter in den fal 
gieng : die flooo Er zu vil fere - Vnd lie 
da nyemand mere - Wann fich 6nd 

die knaber fein - fleifch Gifche Met Ond 
wein : vnd wargú jn fein wille trüg - 
dee gab man Im darynn genug Ich 
fag euch wee Er darynne phlag - bede 
Er fafe vnde lag - vnd malte nicht vbe2- 
all - alfo paute Er den fal - Ond da die 
zeit ende nam daz der kunig wider 
kam do baacht Er Ritter ein heer - Sy 
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Ich getrawe das werch verenden wol 
Jn Sechs wochen oder Ee 
daz die weile nyemand darynn gee 
das gepietet vberal 
so wil ich malen disen sal 
Der künig sprach des seyt gewert 
vnd dartzuo wes jr gert 
besliesset vast die tür 
Ich schaffe zwen darfür 
die nyemand lassen darynn 
Vntz ich der erste bin 
jch wil die weyle heraussen sein 
vnd wil auch die Ritter mein 
alle bringen mit mir 
desselben tages solt jr 
ein sólhs lehen von mir han 
welher Ritter darynn welle gan 


der muos euch darumbe miete geben 


gesunde müessen wir die weile leben 
Was Ritter ich gewaltig bin 

die müessen alle darynn 

daz man sehe dabey 

wer on Valsch gewercht sey 

sünst rait der künig dannen 

so mit seinen mannen 

do gieng der pfaffe in den sal 

vnd sagte die mire vberal 

mit seinen knaben so ze hant 

des malens Er sich vnnderwant 
Vnd sag euch mer Wie ers anfieng 
Wo venster in den sal gieng 

die sloss Er zuo vil sere 

Vnd lie da nyemand mere 

Wann sich vnd die knaben sein 
fleisch vische Met vnd wein 

vnd wartzuo jn sein wille truog 
des gab man Im darynn genuog 
Ich sag euch wes Er darynne phlag 
bede Er sass vnde lag 

vnd malte nicht vberall 

also paute Er den sal 

vnd da die zeit ende nam 

daz der kunig wider kam 

do bracht Er Ritter ein heer 

Sy beschermte des dhain weer 
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befchermte dee dhain weer - die Er in 
den Secho wochen het gefeher vnd ge- 
{prochen Er bracht fy mit jm alle - 
fünfft kam der kunig mit fchalle - 

Der maifter für den fal gieng - 

den künig Er frölichen emphieg - 

Er fprach jr folt herynn gan - Vnd 

die Ritter hie auffen lan Vig ich 
Vernym wie ee euch behage - vnd eüch 
die materie fage - 

Hie wardt dee künigo freüde 

groo - Er gieng darynn nd 

befloo - die tür nach jm do dae ge- 
Íchach - frólich Er an die wende fach - 
da fach Er nicht wann ale ee - da 

wae auch nicht gemalet mee - Mag 

da fach Er auch da nicht mere - da 
Erfchrack er alfo fere dag Er nach 

wae geuallen - Er befach den fal alli - 
vnd gewan Gil grofle fware - daz Er 
gemalet ware · dee het der kúnig 

wol gefworn : Ich han zwo ere verloar) - 
dachte er in dem mute fein - baide 
meiner mueter vnd mein : fprách ich 
Ich hab fein nicht gefehen : fo beginnent 
die anndern alle ichen die es ſehen kún 
nen : Ich fey mit valſche gewunnen - 
Ich fihe wol ich bin fo plint - Ich bin 
nicht ein eekint - mir ift doch peffer 
daz ich iehe - daz ich ee befchaidenlich 
fehe - dae friftet mir mein ere - mich 
müet hart fere - daz es Ritter vande 
frawen : auch knechte füllen fchauer - 
Vnd jch fein nicht gefehen mag - Dao 
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Sy beschermte des dhain weer 
die Er in den Sechs wochen 
het gesehen vnd gesprochen 
Er bracht sy mit jm alle 
sünsst kam der kunig mit schalle 
Der maister für den sal gieng 
den künig Er frólichen emphieng 
Er sprach jr solt herynn gan 
Vnd die Ritter hie aussen lan 
Viitz ich Vernym wie es euch behage 
vnd euch die materie sage 
Hie wardt des künigs freude gros 
Er gieng darynn vnd beslos 
die tür nach jm do das geschach 
frólich Er an die wende sach 
da sach Er nicht wann als ee 
da was auch nicht gemalet mee 
Wann da sach Er auch da nicht mere 
da Erschrack er also sere 
daz Er nach was geuallen 
Er besach den sal allen 
vnd gewan vil grosse swäre 
daz Er gemalet wire 
des het der künig wol gesworn 
Ich han zwo ere verlorn 
dachte er in dem muote sein 
baide meiner mueter vnd mein 
sprách ich Ich hab sein nicht gesehen 
so beginnent die anndern alle iehen 
die es sehen künnen 
Ich sey mit valsche gewunnen 
Ich sihe wol ich bin so plint 
Ich bin nicht ein eekint 
mir ist doch pesser daz ich iehe 
daz ich es beschaidenlich sehe 
das fristet mir mein ere 
mich müet hart sere 
daz es Ritter vnnde frawen 
auch knechte süllen schauen 
Vnd jch sein nicht gesehen mag 
Das Jst an freuden mir ein slag 
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1 Jít an freüden mir ein flag - Er fp2- 

2 ach maifter fagt mir von wao mate- 
rie habt jr - hie gemalet alfo fchone - Er 
{prach von Salomone - Vnd von feinem 
Sune Dauite - (nd von dem groffen 


3 
4 
5 
6 ftrite den Abfolon mit jm ftrait - do 
Er jm iagende nach rait : vnd im fein 
8 har fwanckte - vmb einen Aft daz er 
9 erhangkte - So ift aber dae annder - 
10 Von dem kúnige Allexander Wie 
u er Tenufen vberwant : vnd Poꝛum 
12 von Monlant - Vnd allee daz Er ye 
3 begie - herre fo ftet aber hie - daz Ir 
14 gerne müget lehen : was ze Babilo- 
5 nie ift gefchehen - ng es die goteo 
16 rache ſchiede mit maniger fpzacfje - 
17 Was ich ober gemalet han - dao 
18 han ich gar von euch getan - Ich han 
19 da gemalet difen fal - wie Ewa Ritter 
20  Vberal mit euch darynn gant : 6nd 
21 mit euch fchawende ftand - Vnd 
22 wer dae gemale nicht gefehen mag - 
23 Wie er einen fchlag - Jm felber für 
24 fein herte tut - vnd wie wol fy fint ge- 
25 mut: den ee ze ſehen ift geſchehen Ich 
26 han ee alles wol erfehen - {prach der 
27 kunig wie er luge wer es nicht gefefn 
28 müge den laffen wir haben dao - Ich 
29 fach nie hawfe gemalet bao - 
30 Der maifter {prach nu geet hin - 
31. vnd lat die Ritter herynn - 
3» Vnd fagt jn allen dabey - was mein le- 
33 hen heúte fey - Nu flos der künig auf 
34 die tür - vnd {prach zu den Rittern hin- 
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Das Jst an freuden mir ein slag 

Er sprach maister sagt mir 

von was materie habt jr 

hie gemalet also schone 

Er sprach von Salomone 

Vnd von seinem Sune Dauite 

vnd von dem grossen strite 

den Absolon mit jm strait 

do Er jm iagende nach rait 

vnd im sein har swanckte 

vmb einen Ast daz er erhangkte 

So ist aber das annder 

Von dem kiinige Allexander 

Wie er Tenusen Vberwant 

vnd Porum von Morlant 

Vnd alles daz Er ye begie 

herre so stet aber hie 

daz Ir gerne müget sehen 

was ze Babilonie ist geschehen 

Vntz es die gotes rache 

schiede mit maniger sprache 

Was ich oben gemalet han 

das han ich gar von euch getan 

Jch han da gemalet disen sal 

wie Evy Ritter Vberal 

mit euch darynn gant 

vnd mit euch schawende stand 

Vnd wer das gemale nicht gesehen mag 

Wie er einen schlag 

Jm selben für sein hertze tuot 

vnd wie wol sy sint gemuot 

den es ze sehen ist geschehen 

Ich han es alles wol ersehen 

sprach der kunig wie er luge 

wer es nicht gesehen müge 

den lassen wir haben das 

Ich sach nie hawss gemalet bas 
Der maister sprach nu geet hin 

vnd lat die Ritter herynn 

Vnd sagt jn allen dabey 

was mein lehen heute sey 

Nu slos der künig auf die tür 

vnd sprach zu den Rittern hinfür 
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für - Welher Ritter da herein gat - 

die weyle difer tag {tat - der mit dem 
maifter mein · oder Er fol da auſſij 
fein - dae lehen han ich jm verlan - da 
begunden die Ritter zu gan : Sumelich 
gaben Im jr gewant : fumelich phen- 
ninge ze hant - Summelich phárt 
Summelich fchwert - füft ward er 
Reich vnd werdt - alfo dzungen die 
Ritter alle - in den fal mit fchalle - da 
wae dhainer da fo ſchwach ale Er 

dae gemale nit fach - Er erfchracke 
fere - vnd ſprach doch durch fein ere - 
Er fahe ee wol ee were gut - Sy berg 
alle fweren mut daz fys nicht moch- 


ten fehen - do fy den künig hooten iefjij - 


dae ſtuende da dig hie ale jn der mai- 
{ter wiffen lie - fo fprachen fy ee ift 
alfo - vnd waren doch vnfro - das fy jr 
lafter kürn : Ir yetzlicher het gefwoar - 
Sy fahen es alle vng an jn - fo iach 

er alleo nach jn - Er fach ee ane maffe 
wol - da was maniger zo2ns vol - gen 
feiner müter vmb dao + das fy fich 
nicht behuete bao - do fy es alle wol 
erfahen - vnd offennlich iahen - die 
arbait were wol bewant - do began 

der maifter zehant - zu dem kunige 
vrlaubee begern - vnd pat fich feineo 
lones wern dae wae ze hant berait - 
da nam Er vꝛlaub vande rait fein 
fälde was fo ſtarch daz Er wol deu- 
hundert march ze hofe erworben 
hatte - die fand Er haym Gil daatte - 
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vnd sprach zu den Rittern hinfúr 
Welher Ritter da herein gat 
die weyle diser tag stat 

der mit dem maister mein 
oder Er sol da aussen sein 

das lehen han ich jm verlan 

da begunden die Ritter zuo gan 
Sumelich gaben Im jr gewant 
sumelich phenninge ze hant 
Summelich phärt Summelich schwert 
süst ward er Reich vnd werdt 
also drungen die Ritter alle 

in den sal mit schalle 

da was dhainer da so schwach 
als Er das gemale nit sach 

Er erschracke sere 

vnd sprach doch durch sein ere 
Er sahe es wol es were guot 

Sy hetten alle sweren muot 
daz sys nicht mochten sehen 
do sy den künig horten iehen 
das stuende da ditz hie 

als jn der maister wissen lie 

so sprachen sy es ist also 

vnd waren doch vnfro 

daz sy jr laster kuorn 

Ir yetzlicher het gesworn 

Sy sahen es alle vntz an jn 

so iach er alles nach jn 

Er sach es ane masse wol 

da was maniger zorns vol 

gen seiner muoter vmb das 
daz sy sich nicht behuete bas 
do sy es alle wol ersahen 

vnd offennlich iahen 

die arbait were wol bewant 

do began der maister zehant 
zu dem kunige vrlaubes begern 
vnd pat sich seines lones wern 
das was ze hant berait 

da nam Er vrlaub vnnde rait 
sein sälde was so starch 

daz Er wol dreuhundert march 
ze hofe erworben hatte 

die sand Er haym vil dratte 


394 


AMBRASER HELDENBUCH 


922295 


22 22 2 2 Sea 


à 


YES SS 


TC Newer ah ee A 


f AY + OF tete ee che elexccj · De 
2 ( dE amd de weyſen vale m 
m’ amm o da vag Dag yt on 

ve 
L . Ww 
L > 
3 e 

b 


—— ^ 


fol. CCXXXvb ll. 1-34 


PFAFFE AMIS 


Vnd hiefe wol der gefte phlegen - Die 
weil Er were vnnderwegen do die 
Ritter Óberall - wol befchaüten difen 


fal des anndern tages gieng dar fchaú= 


en · die kunigin mit jren frawen die 
erfchawten alle fere - fam die Ritter 


oder mere - da fys nicht mochten fefjij - 


vnd begunden ale Ritter iehen - Sy 
fahen ee alle rechte - do giengen auch 
die knechte - da nach durch {chawen 
darynn - durch feinen fchamlichen 
fyn - fprach da vil manig knecht - ee 
were güt vnde recht - Er gefach nie 
fo fchónee nicht - traun feheft du da 
icht - fprach ein tumber der da wao - 
meine augen fint nicht glao - jch 
fich ee wol bey namen fo fprachen 
die fich wolten fchamen - Wir hören 
wol du bift fo plint - du bift nicht ein 
Ee kint - da fprach ein thümber aber 
dabey - Ich enwaio wae kindee ich 
ley - ob ich auch nie Vater gewan - 
hie ift nicht gemalet an - Hie fycht 
nymant bae dann ich - wer dee wi- 
der treibet mich - der gewynnet heüte 
daran - den ftreit den ich geleiſten 
kan + fünft hetten die knecht einen 
ftreit - mit einander Ynt an die zeit 
daz Ir mer ward die begünder) ieher - 
da mochte niemand nicht gefehen - 
Vnd wer dee iahe - daz er da gemalet 
fahe - der tette einem gauche geleich - 
Nu bedachten auch die weyfen fich - 
Wann fy da nicht fahen dag Sy mit 
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Vnd hiess wol der geste phlegen 
Die weil Er were vnnderwegen 

do die Ritter vberall 

wol beschauten disen sal 

des anndern tages gieng dar schauen 
die kunigin mit jren frawen 

die erschawten alle sere 

sam die Ritter oder mere 

da sys nicht mochten sehen 

vnd begunden als Ritter iehen 

Sy sahen es alle rechte 

do giengen auch die knechte 

da nach durch schawen darynn 
durch seinen schamlichen syn 
sprach da vil manig knecht 

es were guot vnde recht 

Er gesach nie so schónes nicht 
traun sehest du da icht 

sprach ein tumber der da was 
meine augen sint nicht glas 

jch sách es wol bey namen 

so sprachen die sich wolten schamen 
Wir hóren wol du bist so plint 

du bist nicht ein Ee kint 

da sprach ein thumber aber dabey 
Ich enwais was kindes ich sey 

ob ich auch nie vater gewan 

hie ist nicht gemalet an 

Hie sycht nymant bas dann ich 
wer des wider treibet mich 

der gewynnet heute daran 

den streit den ich geleisten kan 
sünst hetten die knecht einen streit 
mit einander Vntz an die zeit 

daz Ir mer ward die begunden iehen 
da mochte niemand nicht gesehen 
Vnd wer des iahe 

daz er da gemalet sahe 

der tette einem gauche geleich 

Nu bedachten auch die weysen sich 
Wann sy da nicht sahen 

daz Sy mit den tumben iahen 
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den tumben iahen - fünft iahen 

alle die knechte - nach einander rechte - 
Do die Ritter dae vernamen - 

vnd zu den knechten kamen - 

die bedachten fich auch ze hant - war 
ze jüngft vberwant : die warhait 

die lugnere - Sy iahen ee were ein 
trugnare alle fambt germaine - ng 

an den künig allaine - der fwaig vng 

Er wol vernam was ze reden im 
gezam : do fy fprachen all geleiche - 
baide Arm vnd reiche - daz fy nicht 
enfahen - da {prach Er dee fy iahen - 
Er fach auch nicht wayfe got - da waat 
ein michel fpot - da ze hofe vnd michel 
{chal - ze jüngft fprachen Sy Öberal - 
difer pfaff ift ein karg man - der füft 
gut beiagen kan - 

Da der pfaffe Ameio an gut 

erwarb fo groffen preio - in 

dem hof ze kalingen : da rait Er ze 
Luttringen : vnd kam mit frage 

ze hant da Er den Hertgogen (ant - 
dem faget Er ein mare - daz an got 
niemand were peſſer Arget dann 

Er fo hat euch got gefendet heer - fpzacf) 
der Hergoge do fo bin ich ewa kunſte 
fro - jch han mage vndeman : den ich 
laide niene gan - der leit hie fiech ein 
michel tail - gibt euch got ein fólich 
hayl daz Ir die machet gefúnt - Ir 
werdt reich in kürtger ftund - 

Da fprach der pfaffe Ameio 

ich bin ein Argat alfo weio - 
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790 
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daz Sy mit den tumben iahen 
sunst iahen alle die knechte 
nach einander rechte 
Do die Ritter das vernamen 
vnd zu den knechten kamen 
die bedachten sich auch ze hant 
wann ze jungst Vberwant 
die warhait die lugnere 
Sy iahen es were ein trugnare 
alle sambt germaine 
Vntz an den künig allaine 
der swaig Vntz Er wol vernam 
was ze reden im gezam 
do sy sprachen all geleiche 
baide Arm vnd reiche 
daz sy nicht ensahen 
da sprach Er des sy iahen 
Er sach auch nicht wayss got 
da wart ein michel spot 
da ze hofe vnd michel schal 
ze jungst sprachen Sy vberal 
diser pfaff ist ein karg man 
der süst guot beiagen kan 
Da der pfaffe Ameis 
an guot erwarb so grossen preis 
in dem hof ze kalingen 
da rait Er ze Luttringen 
vnd kam mit frage ze hant 
da Er den Hertzogen vant 
dem saget Er ein mire 
daz an got niemand were 
pesser Artzet dann Er 
so hat euch got gesendet heer 
sprach der Hertzoge do 
so bin ich ewr kunste fro 
jch han mage vndeman 
den ich laide niene gan 
der leit hie siech ein michel tail 
gibt euch got ein sólich hayl 
daz Ir die machet gesunt 
Ir werdt reich in kurtzer stund 
Da sprach der pfaffe Ameis 


ich bin ein Artzat also weis 
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die der Mifelfücht one ftant - Vnd 
die wunden niene hant + den ift 
anndere nie fo wee · wer jr taufent 
oder mee : Ich mache fy gefunt Ee - 
dann difer tag heut ergee oder Ir 
nembt mir mein leben - Ich pite 


mir darumbe geben weder mine 


noch recht Ee daz Ir hózet vnde fecht - 


daz fy iehen das fy gefünt fein - fo túet 
mir ew2 gnade fchein - dee ward der 
Hergoge fro - Jr redet wol fprach 

Er do feine fiehen wurden fo befant - 
der kamen zwaingig dar ze hannt - 

die fuerte der pfaffe in ein gadem - 

Ich han euch kurglich entladen - 
{prach Er ewrer fiechait - welt 

Ir mir fwern ainen ayd - das Ir die 
rede wol verdaget ein wochen Ee 

Ir fy faget - wann dae gehoaet zu der 
pueffe - mit der erften vnmüffe - lief- 
fen Sy jn gar gefigen - fy fwuren im 
daz fie gar verfwigen - da fprach Er 

die fiechen an - nu geet an mich hin- 
dan · vnd befprechet euch dabey wer 
der fiechifte fey · vnder euch den tut 
mir kunt - fo feyt jr alle {chier gefünt - 


denfelben wil ich tótten : vnd hilf euch 


von ewen noeten : mit feinem plúte 


hie ze hant - dee ley mein leib ewa pfant - 


do erfchracken die fiechen - do kaume 


mochte kriechen - von fiechtumes not - 


der forchte es wäre nu fein tot - wurde 


man feiner not gewar - vnd gienge 


one {tab dar - da fy dits gefprache hath : 
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830 
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840 
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die der Miselsucht one stant 
Vnd die wunden niene hant 
den ist annders nie so wee 

wer jr tausent oder mee 

Ich mache sy gesunt Ee 

dann diser tag heut ergee 

oder Ir nembt mir mein leben 
Ich pite mir darumbe geben 
weder minne noch recht 

Ee daz Ir hóret vnde secht 

daz sy iehen daz sy gesunt sein 
so tuet mir ewr gnade schein 
des ward der Hertzoge fro 

Jr redet wol sprach Er do 

seine siehen wurden so besant 
der kamen zwaintzig dar ze hannt 
die fuerte der pfaffe in ein gadem 
Ich han euch kurtzlich entladen 
sprach Er ewrer siechait 

welt Ir mir swern ainen ayd 

daz Ir die rede wol verdaget 

ein wochen Ee Ir sy saget 

wann das gehoret zu der puesse 
mit der ersten vnmuosse 

liessen Sy jn gar gesigen 

sy swuoren im daz sis gar verswigen 
da sprach Er die siechen an 

nu geet an mich hindan 

vnd besprechet euch dabey 

wer der siechiste sey 

vnder euch den tuot mir kunt 
so seyt jr alle schier gesunt 
denselben wil ich tótten 

vnd hilf euch von ewren nóeten 
mit seinem pluote hie ze hant 
des sey mein leib ewr pfant 

do erschracken die siechen 

do kaume mochte kriechen 
von siechtumes not 

der forchte es ware nu sein tot 
wurde man seiner not gewar 
vnd gienge one stab dar 


da sy ditz gesprache haten 
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35 wie fy da tatten - da dacht ein yetzlich 
36 man + die klaine ich nu gefagen kan - 
37 dar meines fiechtumbo fey - fo fprichet 
38 ainer dabey - der feine fey noch klainer - 
39 fo fprichet aber ainer der feine fey 

40 zwier ale klaine - fo fprechent fy all 

A gemaine Sy begunden alle ieher - 

42 [n ware gnade gefchehen - Sy waren 
4 hart wol gefünt - dig taten Sy jrem 

44  maifter kunt - Er fprach jr trieget 

45 mich da fwür yetzlicher für fich - 

46 bey feinen trewen es were war : Im 

4 gewüre nichts ale vmb ein har - dee 

48 ward der maifter hart fro - nu geet 

49 dan {prach er do - Vnd fagtee dem Hertgo- 
so gen vngerne het ich jm gelogen Sy 
9! giengen vnde iahen - do fy jren herzen 
52 ſahen Ee were jn feliklich komen - 
53 In were jr fiechtumb benomen : deo 
54 nam jn michel wünder + er fragte 

95 Sy all beſunder ob ee were ein 

56  warhait do begwang Sy der aid - 

57 dem fy dem maifter taten - daz fy 

58 dhain rede hatten wann daz fy 

59 waren wol gefünt - da hielo Er 

60  Silbere fo ze ſtund dem pfaffen 

6: Hundert marck geben da wao 

62 dhain widerftreben - ee ward im 

63 fo gewegen do emphieng Er den 

64  vilaubes ſegen vnd hub fich dan 

65 ze hant - vnd keerte gegen Enge- 

66 lant da Er dae vrlaub emphieng - 

67 vnd ein woche darnach ergieng - 


68 da wae den Dechen ale wee - fam 


870 


875 
876 
883 


885 


890 


895 


905 


wie sy da tatten 

da dacht ein yetzlich man 

die klaine ich nu gesagen kan 
dan meines siechtumbs sey 

so sprichet ainer dabey 

der seine sey noch klainer 

so sprichet aber ainer 

der seine sey zwier als klaine 

so sprechent sy all gemaine 

Sy begunden alle iehen 

In wáre gnade geschehen 

Sy waren hart wol gesunt 

ditz taten Sy jrem maister kunt 
Er sprach jr trieget mich 

da swuor yetzlicher fúr sich 
bey seinen trewen es were war 
Im gewüre nichts als vmb ein har 
des ward der maister hart fro 
nu geet dan sprach er do 

Vnd sagtes dem Hertzogen 
vngerne het ich jm gelogen 

Sy giengen vnde iahen 

do sy jren herren sahen 

Es were jn seliklich komen 

In were jr siechtumb benomen 
des nam jn michel wunder 

er fragte Sy all besunder 

ob es were ein warhait 

do betzwang Sy der aid 

dem sy dem maister taten 

daz sy dhain rede hatten 

wann daz sy waren wol gesunt 
da hiess Er Silbers so ze stund 
dem pfaffen Hundert marck geben 
da was dhain widerstreben 

es ward im so gewegen 

do emphieng Er den vrlaubes segen 
vnd huob sich dan ze hant 

vnd keerte gegen Engelant 

da Er das vrlaub emphieng 
vnd ein woche darnach ergieng 
da was den siechen als wee 
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dauo2 oder mee - Nu fagten fy dem 
Hergogen : der Argat der fy folte ne- 
ren wie fy jm dan aid müften fwerer) - 
daz Sy ee verholne trügen : Secho tage 

Ee fis gewúgen - ale Er het vernomen) - 
wie er was dannen kumen : Er faget 

ea den feinen yberall - da ward ein alo 
groffer {chal - in dem hofe ze Lottring- 
en fo da ze karlingen Sy ſpꝛachen alle 
Pfaffe Ameis - were mit kargen liften 
weis : 

Da der pfaffe von Luthringen 

kam - Wo Er kirchweybe ver- 

nam da predigte Er als ee - dargú tet 
Er dannoch mee - Er fürte ein fchóne 
paren da feine kebfen ynne waren : vnd 
fein heyltumb dee Er phlag - Er liefs 
nymmer dhainen tag : Er fand feinen 
knecht für dag Er fpehete vnd erkúr - wo 
ein gepeürin were : baide reich vnd albé- 
re - den empot Er dao gepet fein : Er wolte 
die nacht mit jr fein - Gon feiner groffen 
heilikait - wae fy dann vil gemait - daz 

fy jn folte lehen - fo hiefe Er auch den knecht 
erfpehen · Wie jr hane ware getan ſo 

Er dae rechte vernam : fo hiefe Er palde 
lauffen einen Hanen kauffen daz fy 
bede geleich waren : den verparg Er in 
der paren - ale Er zu der Herbergen kam - 
vnd von der frawen vernam - daz Er fy 
daucht ein félig man - vnd das fy fpeyfe 
gewan : Ein wirtfchafft durch der 

willer fein - fo fpzach Er liebe Swefter 
mein : du haft ein opher dae gib mir - 


919 


9241 


925 


930 


935 


940 


945 


950 


955 


960 


sam dauor oder mee 
Nu sagten sy dem Hertzogen 
der Artzat der sy solte neren 
wie sy jm dan aid muosten sweren 
daz Sy es verholne truogen 
Sechs tage Ee sis gewuogen 
als Er het vernomen 
wie er was dannen kumen 
Er saget es den seinen yberall 
da ward ein als grosser schal 
in dem hofe ze Lottringen 
so da ze karlingen 
Sy sprachen alle Pfaffe Ameis 
were mit kargen listen weis 
Da der pfaffe von Luthringen kam 
Wo Er kirchweybe vernam 
da predigte Er als ee 
dartzuo tet Er dannoch mee 
Er fuorte ein schóne paren 
da seine kebsen ynne waren 
vnd sein heyltuomb des Er phlag 
Er liess nymmer dhainen tag 
Er sand seinen knecht für 
daz Er spehete vnd erkür 
wo ein gepeurin were 
baide reich vnd albere 
den empot Er das gepet sein 
Er wolte die nacht mit jr sein 
von seiner grossen heilikait 
was sy dann vil gemait 
daz sy jn solte sehen 
so hiess Er auch den knecht erspehen 
Wie jr hane ware getan 
so Er das rechte vernam 
so hiess Er palde lauffen 
einen Hanen kauffen 
daz sy bede geleich waren 
den verparg Er in der paren 
als Er zu der Herbergen kam 
vnd von der frawen vernam 
daz Er sy daucht ein selig man 
vnd daz sy speyse gewan 
Ein wirtschafft durch den willen sein 
so sprach Er liebe Swester mein 
du hast ein opher das gib mir 


404 


AMBRASER HELDENBUCH 


gevo + SER wear oe | 


Ja Lo ae Gg We 


' I 
Da dener gane wow )yenomven-Jo 
dee Fore wns ko ey · da fees an 
Seco «| e Ex a · als 


v dawne Eva GE 


SETE 3 TE — 8 


fol. CCXXXIra ll. 35-68 


PFAFFE AMIS 


dae ift war vnd emphahe ich dae bon dir - 


Ee giltet dir got vor hane krat - dae ift 
dein hane der dot ftat - den hayfle mir 


machen zu der nacht - durch got fo du pefte 


macht - der hane wae vil fchiere todt - 
Sy erpite kaüm daz fy jn gefot - den afle 


Er dann allaine - vnd behielt dae gepaine - 


fo daz die leúte alle flaffen kam feiner 
hanen Er ate nam den Er in die pare 
het gefat - vnd trug jn an die felben ftat - 
da iener hane ward genomen : fo dag 

die zeit was komen daz folte kräen 

der han : fo hub Er frólichen an - ale 

Er danne kráte - fo hiefe Er Gil daate - 
feinen knecht ein liecht zünden Ond 
began der frawen künden - Jr hane 

were wider komen auch het fy felber 
vernomen + dargú hiefs Er fy beſehij - 

fo began Sy für war iehen - da wér 

ein zaichen gefcheher - alfo folt du 

dich verfehen - dae gelaube got vnd mir - 
Was ich emphahe von dir {prach der 
pfaffe Ameis - dae giltet dir got im zway- 
erlay weio - Er geit dir {chiere alo vil - 
vnd dir doch fein reich geben wil - fein- 
en tifch hiefg Er fo fuechen : mit feinen 
Altar tuechen : ward Er bedecket alfo 
wol - fam ein Altar pefte fol - darauf 
fat Er feine kebfen gar die waren 
Íchone goltfar - da ftünder ynne ftai- 

ne - die waren all gemaine - Caiftallij 
lauter ale ein eyfe - fo fatste der pfaffe 
Ameio wol dzeyflig liecht vmbe fich - 


vnd machet ein Ambt erlich - fein 
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970 
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985 
986 
986a 
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987 


990 


995 


IOOO 


1005 


das ist war vnd emphahe ich das von dir 
Es giltet dir got vor hane krat 
das ist dein hane der dort stat 
den haysse mir machen zu der nacht 
durch got so du peste macht 
der hane was vil schiere todt 

Sy erpite kaum daz sy jn gesot 
den asse Er dann allaine 

vnd behielt das gepaine 

so daz die leute alle slaffen kam 
seinen hanen Er aus nam 

den Er in die pare het gesat 
vnd truog jn an die selben stat 
da iener hane ward genomen 

so dann die zeit was komen 

daz solte kraen der han 

so huob Er frólichen an 

als Er danne kráte 

so hiess Er vil drate 

seinen knecht ein liecht zünden 
vnd began der frawen künden 
Jr hane were wider komen 

auch het sy selber vernomen 
dartzuo hiess Er sy besehen 

so began Sy für war iehen 

da wer ein zaichen geschehen 
also solt du dich versehen 

das gelaube got vnd mir 

Was ich emphahe von dir 
sprach der pfaffe Ameis 

das giltet dir got im zwayerlay weis 
Er geit dir schiere als vil 

vnd dir doch sein reich geben wil 
seinen tisch hiess Er so suechen 
mit seinen Altar tuechen 

ward Er bedecket also wol 

sam ein Altar peste sol 

darauf satzt Er seine kebsen gar 
die waren schone goltfar 

da stuonden ynne staine 

die waren all gemaine 

Cristallen lauter als ein eyss 

so satzte der pfaffe Ameis 

wol dreyssig liecht vmbe sich 
vnd machet ein Ambt erlich 
sein Mettin sang Er fruo 
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Mettin fang Er frü - Vnd ein mefle 
dargú · Vnd tet der frawen danne - 

Ir magen vnd jr manne - alfo grof- 
fen Antlao - fam Er gottee reiche 
were ein frao - Er mufte doch ge- 
múeget han · wae fy Óbels hetten ge- 
tan : vnd dannoch thün folten - 

wie Sy fünden wolten - Ymmer 

alles jr leben - dae ward jm gar ver- 
geben : damit gewan Er jn an - Ee 

Er fchied von dan ein marck oder 
mee tet es dem Manne ein tail wee - 
Jn pat dae weib íng an die ftünde - 
daz Er jr wol gúnde - wae fy dem han? 
wolte geben vmb dao ewige leben - 
mit demfelbe beiage - hub er fich dan- 
ne Ee tage + fünft warb Er aber fúrbaz - 
Wo Er dee nachtee bey dem Wirte faoo - 
fo het Er einen knecht ye der in ein 
annder haufe gie - vnd fragte der 
mare - wie manig jar dee were dag 
der Wirt die hauffrawer nam - 

Vnd wie dicke Er ye ze Rome kam - 
fant Peter ze lobe - vnd hin ze fant 
Jacobe - Vnd wie jr beder bater hief- 
fen : vnd wann fy dae leben lieffen - 
Vnd jr Mueter alflam - fo jm Ir yeg- 
liches nam - befchaidenlichen ward 
gefait - fo ward jn micht verdait - vng 
Er erfur die mare - wieuil jn kinde 
ware - vnd wie die waren genant - 

ale Er die namen gar beuant - der 
jungen Ond der alten die kunde Er 
wol behalten : Er fchraib Sy alle an 


IOIO 


1015 


1020 


1025 


1028 


1241 


1245 


1250 


1255 


1260 


sein Mettin sang Er fruo 

Vnd ein messe dartzuo 

Vnd tet der frawen danne 

Ir magen vnd jr manne 

also grossen Antlas 

sam Er gottes reiche were ein fras 
Er muoste doch gemüeget han 
was sy Vbels hetten getan 

vnd dannoch thuon solten 

wie Sy sünden wolten 

Ymmer alles jr leben 

das ward jm gar vergeben 

damit gewan Er jn an 

Ee Er schied von dan 

ein marck oder mee 

tet es dem Manne ein tail wee 
Jn pat das weib vntz an die stunde 
daz Er jr wol gunde 

was sy dem herrn wolte geben 
vmb das ewige leben 

mit demselbe beiage 

huob er sich danne Ee tage 

sünst warb Er aber fürbaz 

Wo Er des nachtes bey dem Wirte sass 
so het Er einen knecht ye 

der in ein annder hauss gie 

vnd fragte der mire 

wie manig jar des were 

daz der Wirt die hausfrawen nam 
Vnd wie dicke Er ye ze Rome kam 
sant Peter ze lobe 

vnd hin ze sant Jacobe 

Vnd wie jr beder vater hiessen 
vnd wann sy das leben liessen 
Vnd jr Mueter alssam 

so jm Ir yetzliches nam 
beschaidenlichen ward gesait 

so ward jn micht verdait 

Vntz Er erfuor die mire 

wieuil jn kinde ware 

vnd wie die waren genant 

als Er die namen gar beuant 

der jungen vnd der alten 

die kunde Er wol behalten 

Er schraib Sy alle an ein wax 
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PFAFFE AMIS 


ein wax Er was kúndig ale ein dax 


Wann er erfür vil ebene - wie vil 


jr von dem lebene - der tot gefchaiden 


hat - vnd mit welhem paürat - Ir 
yetzliches leben wae - fo Er difen 


baief gelao - fo nannt Er jn vil rech- 


te - jr kint vnd jr knechte - der fraw- 


en vnd dem wirte - vn Er fy gar 
verjrte - der fynne die fy folten han : 
daz fy gelaubten one wan was 

Er fagte es were war + vnd achten 
nicht vmb ein har - auf jr guete 

vnd auf jr leben - Sy begunden jm 
fouil geben daz ee im fchadete ze- 


hen jar : dargú fagete Er jn für waz · 


Sy wurden allt vnde reich vnd 
füeren danne geleich ze himel an 
ainem tage daz er were ein weyf- 
fage - dae gelaubten fy vil fere - fo 
belaib Er da nicht mere Er 

hub fich aber nach beiage Ond 
vand an ainem Freytage einen 
gepauren der het michel guet - 
vnd einen Albaren mut - in deo 
hofe ein prünne vloo dar het Er 


Vifche hart groo alſo lebende hin 


bracht - wann Er ee alfo hette bedacht - 


daz Sy lebende komen darynn - 
dae tet Er aber durch gewin - do 
man ymbiffen wolte - vnd den 
tifch richten folte - da fprach der 
Pfaffe Ameio - jr folt den ewigen 
preyo - mit dem Ymbis beiagen - 
an dem fült jr nicht vertgager) - 


1265 


1270 


1275 


1280 


1285 


1288 


1167 


1170 


1175 


1180 


Er schraib Sy alle an ein wax 
Er was kiindig als ein dax 
Wann er erfuor vil ebene 

wie vil jr von dem lebene 

der tot geschaiden hat 

vnd mit welhem paurat 

Ir yetzliches leben was 

so Er disen brief gelas 

so nannt Er jn vil rechte 

jr kint vnd jr knechte 

der frawen vnd dem wirte 
Vntz Er sy gar verjrte 

der synne die sy solten han 
daz sy gelaubten one wan 

was Er sagte es were war 

vnd achten nicht vmb ein har 
auf jr guete vnd auf jr leben 
Sy begunden jm souil geben 
daz es im schadete zehen jar 
dartzuo sagete Er jn für war 
Sy wurden allt vnde reich 
vnd füeren danne geleich 

ze himel an ainem tage 

daz er were ein weyssage 

das gelaubten sy vil sere 

so belaib Er da nicht mere 

Er huob sich aber nach beiage 
vnd vand an ainem Freytage 
einen gepauren der het michel guet 
vnd einen Albaren muot 

in des hofe ein prunne vlos 
dar het Er Vische hart gros 
also lebende hin bracht 

wann Er es also hette bedacht 
daz Sy lebende komen darynn 
das tet Er aber durch gewin 
do man ymbissen wolte 

vnd den tisch richten solte 
da sprach der Pfaffe Ameis 

jr solt den ewigen preys 

mit dem Ymbis beiagen 


an dem sült jr nicht vertzagen 
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Jr folt mir in der mynne geben : gute 
Vifche die noch leben - Ich vile anndero 
nicht hie - der Wirt ſpꝛach wo nym 
Ich die - die fint vans gar ze Verre : 
dae wiffe got lieber herre - waren fy 
hie fayle - Ewch würde jr genüg ze 
taile - der pfaffe ſpꝛach ich fag euch 
wie - wir vifche vinden hie da geet 
hin vnd vahet fy - dar fint langer 

meile drey - began der wirt iehen - 
wann dae mag laider mit gefcheby - 
der pfaffe fpaach wie ift dae komen - 
Wo habt jr waffer genomen dag 

jr np heer getruncken hat - Er {prach 
dee han ich vollen rat · Herze wolt 

jr dee icht fahet jr meinen paünner) 
nicht - der ift kalt vnd klar vnd der 
peſte durch dao jar - vnd fleũſſet haat 
ſchone Hera Wirt daz euch got lone - 
Nu fuechet vnns ein Sib heer - vnd 
gee wir biſchen fp2ach Er in den fel- 
ben pzunnen ob wir bifchen kun- 
nen · Wir vahen jr da genug der 
Wirt jm ein Sib dartrüg - ale fy dao 
gewünnen - da giengen Sy zu dem 
pꝛunnen : ale er den prunnen an fach - 
einen fegen er darüber ſpꝛach Do 

der fegen was getan - Er hiefs den 
Wirt dar gan - vnd hiefe jn biſche 
vahen : nu Er begunde naher da 
wae der paunne 6ifche vol - vnd lebtij 
alle vaft wol - Sy waren gros vnd 

gut + do Er vafte den mut - die biſche 
waren komen von got : dits ware 


1185 


1190 
1191 
1191a 
1192 
1194 
1195 


1200 


1205 


1210 


1215 


1220 


1225 


Jr solt mir in der mynne geben 
guote Vische die noch leben 
Jch ysse annders nicht hie 

der Wirt sprach wo nym Ich die 
die sint vnns gar ze verre 

das wisse got lieber herre 

waren sy hie fayle 

Ewch wiirde jr genuog ze taile 
der pfaffe sprach ich sag euch wie 
wir vische vinden hie 

da geet hin vnd vahet sy 

dar sint langer meile drey 

began der wirt iehen 


wann das mag laider mit geschehen 
der pfaffe sprach wie ist das komen 


Wo habt jr wasser genomen 
daz jr intz heer getruncken hat 
Er sprach des han ich vollen rat 
Herre wolt jr des icht 

sahet jr meinen prunnen nicht 
der ist kalt vnd klar 

vnd der peste durch das jar 
vnd fleusset hart schone 

Herr Wirt daz euch got lone 
Nu suechet vnns ein Sib heer 
vnd gee wir vischen sprach Er 
in den selben prunnen 

ob wir vischen kunnen 

Wir vahen jr da genuog 

der Wirt jm ein Sib dartruog 
als sy das gewunnen 

da giengen Sy zu dem prunnen 
als er den prunnen an sach 
einen segen er darüber sprach 
Do der segen was getan 

Er hiess den Wirt dar gan 

vnd hiess jn vische vahen 

nu Er begunde nahen 

da was der prunne vische vol 
vnd lebten alle vast wol 

Sy waren gros vnd guot 

do Er vaste den muot 

die vische waren komen von got 


ditz ware ein rechter gotes pot 
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ein rechter gotee pot - Vnd war ein 
heiliger man da Er die biſche auo 
genam : da liefe Er fy auch fein weib 
fehen - die begunde für war iehen - 
was fy alles jr leben : durch gotes 
hulde wolte geben dae folten Sy 

nu fennden got - dig were ein rech- 
ter gotes pot - Do fy imbiffen haten - 
do hetten fy fich beraten daz fy jm 
gaben zehen phundt - da wider tet 
Er jn kunt was fy Vbels ye getaten - 
daz Sy den antlae haten - ale er 

dao gut an fich gewan : da hub Er 
fich frölichen dan : Jm ward gefpe- 
het eines Rittere weib - die het einen 


albaren leib - vnd wae der Ritter auo 


geriter - da hiefe Er der Herberge pity - 


die was im {chiere berait ale fy fei- 
ner heylikait - an Ir hanen ward 

auch gewar : do gab fy im ein tüch 
gar das wae klain vnd Blanck 

vnd wae wol hündert eller lang - 
hiemit raumbt ero da - Nu kam 

der Ritter fa - da began die frawe 
iehen - da were ein zaichen gefchehy - 
Von ainem heiligen man wao 

gewan Er daran So fp2ach der 

Ritter ze hant - es were wol bewant - 
het jch jm gegeben icht - leider do het 
ich nicht - wann klainee tuechec 
Hündert ellen - der ein gauchine 

folte wellen - der möchte dich eln 
{paach Er - wayfe got er geit dae tuch 
heer - Er was zonnig vnde karg fein 


1230 


1235 


1240 
1165 
1166 

1029 


1030 


1035 


1040 


1045 


1050 


ditz ware ein rechter gotes pot 
Vnd war ein heiliger man 

da Er die vische aus genam 

da liess Er sy auch sein weib sehen 
die begunde für war iehen 

was sy alles jr leben 

durch gotes hulde wolte geben 
das solten Sy nu sennden got 
ditz were ein rechter gotes pot 
Do sy imbissen haten 

do hetten sy sich beraten 

daz sy jm gaben zehen phundt 
da wider tet Er jn kunt 

was sy Vbels ye getaten 

daz Sy den antlas haten 

als er das guot an sich gewan 
da huob Er sich frólichen dan 
Jm ward gespehet eines Ritters weib 
die het einen albaren leib 

vnd was der Ritter aus geriten 
da hiess Er der Herberge piten 
die was im schiere berait 

als sy seiner heylikait 

an Ir hanen ward auch gewar 
do gab sy im ein tuoch gar 

das was klain vnd Blanck 

vnd was wol hundert ellen lang 
hiemit raumbt ers da 

Nu kam der Ritter sa 

da began die frawe iehen 

da were ein zaichen geschehen 
Von ainem heiligen man 

was gewan Er daran 

So sprach der Ritter ze hant 

es were wol bewant 

het jch jm gegeben icht 

leider do het ich nicht 

wann klaines tueches Hundert ellen 
der ein gauchine solte wellen 
der móchte dich kiesen sprach Er 
wayss got er geit das tuoch heer 
Er was zornig vnde karg 


sein ross snelle vnd starckh 
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rols {nelle vnd ftarckh - Darauf ward 
Im vil gach - vnd rante dem pfaff) 
nach Nu was der pfaffe Ameio - 

mit kargen liften alfo weio - daz Er 
fich vil wol verfach - deffelben daz 
auch da gefchach - So der Ritter 
kame : vnd vmb dae tüch vername - 
daz Er im nach geriten iagen da gegij 
het er few2 aufgeflagen - Ich fag 

euch wauon dae gefchach - do Er den 
Ritter komen fach - da het ere in kurg- 
en ftünden : mitten in dae tüch ge- 
punden - 

Da der Ritter kam vil zoonfar - 

vnd fprach zoanlichen gar - 

Weftet jr triegáre - wie gern ich deo 
empare · daz jr mein weib habt 
betrogen : Ir möchtet anderfwo han 
gelogen - Seyt jr mir mein gut em- 
phüeret hat - fo wil ich dee nicht 
haben rat - Nu fo jchs bey euch fün- 


den han · Jr müeffet mir ze püeffe ftar) - 


Da fprach der pfaffe Amis - Ir 
müget dhainen pꝛys ar) ein- 

em pfaffen beiagen Ich wil ee vor 
der frawen fagen · daz ¡ch jr tuch 
vil verfpaach - vnd ee an meinen 
danck gefchach - daz fy mire felbe 
aufpant - Jr müget vans nemen 

hie ze hant - den leib vnd alles dae 
wir han Ir welt ee dann felbe lay - 
durch Ewa Eere vnd durch got vnd 
durch ew? tugende gepot - jr habt 
vnnfer wol gewalt - wie gros vnd 


1055 


1060 


1065 


1070 


1075 


1080 


1085 
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sein ross snelle vnd starckh 

Darauf ward Im vil gach 

vnd rante dem pfaffen nach 

Nu was der pfaffe Ameis 

mit kargen listen also weis 

daz Er sich vil wol versach 

desselben daz auch da geschach 

So der Ritter kame 

vnd vmb das tuoch vername 

daz Er im nach geriten iagen 

da gegen het er fewr ausgeslagen 

Ich sag euch wauon das geschach 

do Er den Ritter komen sach 

da het ers in kurtzen stunden 

mitten in das tuoch ge punden 
Da der Ritter kam vil zornfar 

vnd sprach zornlichen gar 

Westet jr triegäre 

wie gern ich des empare 

daz jr mein weib habt betrogen 

Ir möchtet anderswo han gelogen 


Seyt jr mir mein guot emphüeret hat 


so wil ich des nicht haben rat 
Nu so jchs bey euch funden han 
Jr müesset mir ze puesse stan 

Da sprach der pfaffe Amis 
Ir müget dhainen prys 
an einem pfaffen beiagen 
Ich wil es vor der frawen sagen 
daz jch jr tuoch vil versprach 
vnd es an meinen danck geschach 
daz sy mirs selbe aufpant 
Jr müget vnns nemen hie ze hant 
den leib vnd alles das wir han 
Ir welt es dann selbe lan 
durch Ewr Eere vnd durch got 
vnd durch ewr tugende gepot 
jr habt vnnser wol gewalt 
wie gros vnd wie manigualt 
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wie manigualt - dee Ritters zo2n 


da ware · do der trigare - fo flegelicfje 


rede pot - dee lie Er jn reiten one not - 


Wann das Er dae tüch wider nam - 
da Er verre von jm kam - do began 
dae tüch prynnen : dee ward der Rit- 
ter ynnen als Er es aufgewant - do 
was ee ynnen gar verprant vnd 
pꝛan auch ye genote dee ward er alo 
ein todte - von dem laide getan - Er 
wolte vil gewife han - es were von 
den funden komen - daz er ee dem 
pfaffen het benomen - dem ee durch 
got wae gegeber) - er wande ee gieng 
Im an das leben ob Er dae nicht 
wider tate - das er got geraubet 

hate - Er warff dae tüch auf dao 
grao + vnd liefe es prynner wao fein 
wao + Vnd rait jm an der ftunde 
nach - im ward zwier alo gach - 
nach dem pfaffen fam Ee - jm tet 
die fünde hart wee dag er dao tüch 
wider nam do Er zu jm kam da 
pat er vil fere - durch dee groffen 
gotee ere · vnd durch die obꝛiſten 
trewe - daz Er fein rege - néme vnd 
fein pueffe - darnach Giel Er jm ze 
Füeffe - vnd fuechte hulde - daz Er 
Im fein fchulde - vergebe dee began 
Er piten - mit diemuetiklichen 

fiten - 

Er fprach dae tün jch - Jr feit 
vnfchuldig wider mich feit 

Ir fchuldig wider got - oder wider 


1095 


IIOO 


1105 


IIIO 


1115 


1120 


1125 


1130 


wie gros vnd wie manigualt 
des Ritters zorn da ware 
do der trigare 
so flegeliche rede pot 
des lie Er jn reiten one not 
Wann daz Er das tuoch wider nam 
da Er verre von jm kam 
do began das tuoch prynnen 
des ward der Ritter ynnen 
als Er es aufgewant 
do was es ynnen gar verprant 
vnd pran auch ye genote 
des ward er als ein todte 
von dem laide getan 
Er wolte vil gewiss han 
es were von den sünden komen 
daz er es dem pfaffen het benomen 
dem es durch got was gegeben 
er wande es gieng Im an das leben 
ob Er das nicht wider tate 
daz er got geraubet hate 
Er warff das tuoch auf das gras 
vnd liess es prynnen was sein was 
Vnd rait jm an der stunde nach 
im ward zwier als gach 
nach dem pfaffen sam Ee 
jm tet die sünde hart wee 
daz er das tuoch wider nam 
do Er zu jm kam 
da pat er vil sere 
durch des grossen gotes ere 
vnd durch die obristen trewe 
daz Er sein rewe 
neme vnd sein puesse 
darnach viel Er jm ze Füesse 
vnd suechte hulde 
daz Er Im sein schulde 
vergebe des began Er piten 
mit diemuetiklichen siten 

Er sprach das tuon jch 
Jr seit vnschuldig wider mich 
seit Ir schuldig wider got 


oder wider seine gepot 
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1135 
1 feine gepot - dae vergeb er euch durch 
2 fein krafft - faget mir durch ewa 
3  Ritteríchafft - warümb habt jr dig 
4 getan Ir het ee one zoon lan daz 1140 
5 Ir namet ewr tüch - darümb tet 
6 ich nymmer einen flúch - 
Nu fagt Er ze mare - daz von 
8 feinen funden ware - dae 
9 tuch vil gar verprúnnen - Er fpzacf) 1145 


10 Ir folt mir günnen : daz ich eúcho 

u gelte zwiualt - do het der Ritter den 

1$ gewalt - das er mit jm wider rait - 

B eg were im lieb oder laid - 

14 Ale der Ritter haym kam vnd 1150 
15 die frawe von im vernam wie 

16 dem tueche was gefchehen : Sy fpzacf) 

17 nu haft du wol gefehen : daz du wi- 

18 der got ftrebeft - vnd vncriftenlichy 

19 lebeft - Frawe nu hilf mir dargú - 1155 
20 dag ich ee wider thue - {prach der Rit- 

21 ter ze hant - do verfatzte fy alles jr 

?2 gewant : vnd gab dem pfaffen zchg 

23 phunt- dargu tet der Ritter kunt - 

24 feinen nachgebaúrer die gefchicht - 1160 
25 die lieffen ee auch nicht Sy kauff- 

26 ten fich in fein gepet - daz es dem pfaf 

27 fer fanffte tet - 


28 Sunft für er mit jr hulden - 1164 
29 wider den felben fchulden - ge- 11642 
30 fchach jm lieb vnde wol - ale ich euch 1164b 
31 befchaiden fol - hoit er von einer ftat 1164c 
32 fagen dar Er nach biertzig tagen - 1164d 
33 wolte reiten durch gewin : fo fant 1289 
34 Er zwen daryn : die petlende gieng- 1290 


oder wider seine gepot 

das vergeb er euch durch sein krafft 

saget mir durch ewr Ritterschafft 

warumb habt jr ditz getan 

Jr het es one zorn lan 

daz Ir namet ewr tuoch 

darumb tet ich nymmer einen fluoch 
Nu sagt Er ze mare 

daz von seinen sunden wire 

das tuoch vil gar verprunnen 

Er sprach Ir solt mir gunnen 

daz ich euchs gelte zwiualt 

do het der Ritter den gewalt 

daz er mit jm wider rait 

es were im lieb oder laid 
Als der Ritter haym kam 

vnd die frawe von im vernam 

wie dem tueche was geschehen 

Sy sprach nu hast du wol gesehen 

daz du wi der got strebest 

vnd vncristenlichen lebest 

Frawe nu hilf mir dartzuo 

daz ich es wider thue 

sprach der Rit ter ze hant 

do versatzte sy alles jr gewant 

vnd gab dem pfaffen zehen phunt 

dartzuo tet der Ritter kunt 

seinen nachgebauren die geschicht 

die liessen es auch nicht 

Sy kaufften sich in sein gepet 

daz es dem pfaffen sanffte tet 
Sunst fuor er mit jr hulden 

wider den selben schulden 

geschach jm lieb vnde wol 

als ich euch beschaiden sol 

hort er von einer stat sagen 

dar Er nach viertzig tagen 

wolte reiten durch gewin 

so sant Er zwen daryn 

die petlende giengen 
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en · vnd jr ding anfiengen - fam fy 
wären plint vnd lam - fo der pfaffe 
darynn kam : Vnd faget fo groflen 


rümb - welhe zaichen fein heyltümb - 


alle tage tétte - vnd wer ee genaden 
pétte - der wurde hilffe wol gewaa - 
Ío giengen dife zwen dar - die Er da 
für het gefant - vnd wurden fo ze 
hant : vo? feinen heiligen gefünt - 
dig ward vil kurglich kunt - in die 
Stat Vberal - fo ward von lobe ein 
grofler {chal - Sy leüteten vnde 
fungen - die leüte zu daungen : mit 


opfer vleifficleiche - der arme vnd 


der reiche - die lette in der Stat gar - 


bꝛachten alle jr opfer dar - 

Ale Er dig emphangen hate - 

fo keret er dann date : folt ich 
die trugene alle fagen - die Er begie 
in feinen tagen - der rede were gar 
ze vil - dauon ich ee kutgen wil - 
Er wae der Erfte man - der fölheo 
triegen ye began - man was fein 
dannoch nicht gewon : dee ward 
der pfaffe reich dauon - 

Da Er ze karlingen - vnnd 

auch ze Luttringen vnd 

darnach ze Engellant - mit fein- 
en liften vber want : baide arm 
vnd reiche - vnd dae lannt all ge- 
leiche - mit feinen luger verloo - 
da vand er aber vnde koo - einen 
lift damit er vil gewan - Er dach- 


te ich wil ein kaufman - werden 


1295 


1300 


1305 


1310 


1315 
1316 


1547 
1550 
1552 
15522 
1552b 


1553 


1555 


1560 


die petlende giengen 
vnd jr ding anfiengen 
sam sy wären plint vnd lam 
so der pfaffe darynn kam 
Vnd saget so grossen ruomb 
welhe zaichen sein heyltuomb 
alle tage tette 
vnd wer es genaden pette 
der wurde hilffe wol gewar 
so giengen dise zwen dar 
die Er da für het gesant 
vnd wurden so ze hant 
vor seinen heiligen gesunt 
ditz ward vil kurtzlich kunt 
in die Stat Vberal 
so ward von lobe ein grosser schal 
Sy leuteten vnde sungen 
die leute zuo drungen 
mit opfer vleissicleiche 
der arme vnd der reiche 
die leute in der Stat gar 
brachten alle jr opfer dar 

Als Er ditz emphangen hate 
so keret er dann drate 
solt ich die trugene alle sagen 
die Er begie in seinen tagen 
der rede were gar ze vil 
dauon ich es kutzen wil 
Er was der Erste man 
der sólhes triegen ye began 
man was sein dannoch nicht gewon 
des ward der pfaffe reich dauon 

Da Er ze karlingen 
vnnd auch ze Luttringen 
vnd darnach ze Engellant 
mit seinen listen Vber want 
baide arm vnd reiche 
vnd das lannt all geleiche 
mit seinen lugen verlos 
da vand er aber vnde kos 
einen list damit er vil gewan 
Er dachte ich wil ein kaufman 


werden mit gewinne 
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mit gewinne - Vnd wil mit meinem 
fynne : Vil michel gut erwerben - 

oder ich mus bey namen fterben - 

Was hilffet mein ringen · nach füft 
clainen dingen ſo mir ein lúgel wider- 
fert - dae ift auch in dem haüfe verzert - 
dee mus ich ymmer arm fein - Jch 

wil nu dae haüfe mein - mit alle 

ze eren machen - oder ymmer verfwacfj- 
en Ich wil nu gute lagen : vnd den 
leib fo wagen - daz man dauon wün- 
der fagt - oder gut wirt von mir beiagt - 
Süfe vieng er fein ding an Er 

beraitet fich fam ein kaufman - 

der vil reiche folte fein - Er gewan bil 
gute faim fchreyn - der Er fich vleif- 


fen kunde - Er gab wol Hundert phünde - 


vmb guete faumere : feine fchrein 
machet er fwére - er leget dar ein Erp 
enrüchet wae - dae tet der pfaffe vmb 
dao - daz man daran fehe - wes im fein 
{tat iehe - Er gewan gefüege knechte - 
die im dargu kumen rechte die es ge- 
toꝛſten wagen · vnd im der faúmere 
phlagen : fünft für der pfaffe Ameio - 
in eines kauffmane ways - Ze kriechñ 
in dae Lanndt - daz er nie dhainen 
kauff vant Er daucht jn ze klaine - 

nu fagt die welt gemaine : vnd gedacht 
in feinem mute : von dem groflen 
guete - dae ze Cunftenopel fey da wir- 
de ich meiner fozgen frey - 

Er für frolich in die Stat - da Er 

fich herbergen pat der was der 


1565 


1570 


1575 


1580 


1585 


1590 


1595 


1600 


1605 


werden mit gewinne 

Vnd wil mit meinem synne 

Vil michel guot erwerben 

oder ich mus bey namen sterben 

Was hilffet mein ringen 

nach siist clainen dingen 

so mir ein liitzel widerfert 

das ist auch in dem hause verzert 

des muos ich ymmer arm sein 

Jch wil nu das hauss mein 

mit alle ze eren machen 

oder ymmer verswachen 

Jch wil nu guote lagen 

vnd den leib so wagen 

daz man dauon wunder sagt 

oder guot wirt von mir beiagt 
Siiss vieng er sein ding an 

Er beraitet sich sam ein kaufman 

der vil reiche solte sein 

Er gewan vil guote saum schreyn 

der Er sich vleissen kunde 

Er gab wol Hundert phunde 

vmb guete saumere 

seine schrein machet er swere 

er leget dar ein Ern enruochet was 

das tet der pfaffe vmb das 

daz man daran sehe 

wes im sein stat iehe 

Er gewan gesüege knechte 

die im dartzu kumen rechte 

die es getorsten wagen 

vnd im der saumere phlagen 

sünst fuor der pfaffe Ameis 

in eines kauffmans ways 

Ze kriechen in das Lanndt 

daz er nie dhainen kauff vant 

Er daucht jn ze klaine 

nu sagt die welt gemaine 

vnd gedacht in seinem muote 

von dem grossen guete 

das ze Cunstenopel sey 

da wirde ich meiner sorgen frey 
Er fuor frolich in die Stat 

da Er sich herbergen pat 

der was der rede hart fro 
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rede hart fro - fein geferte wao alfo - 
daz fein der wirt vil wol genos - dauon 
Jn dee nicht ver2os - Er fchüf jm Gil 
gueten gemach - da Er müefliclichen 
befach - die Stat vnd dae groffe gut - 
dae tróftet im vaft feinen müt - Er 
wurde feiner fwére entladen · nu kam 
Er in ein kauff gaden - da fach Er 
phélle mee : dann feyt oder ee gefach 
in allen feinen tagen - dae begunde 
Im wol behagen Sy waren wol daeyſ- 
fig fchlachte - vnd fo hoher achte daz 
Im fein herre dee veriach den peften 
den Er ye gefach - in den lannden an- 
derfwo - fo were der pöfte beffer da - 
da er die peften befach - da gie Er hin 
daz Er nicht entfp2ach - ale Er icht 
kauffen wolte - wie Er fy erwerben 
folte des was Er dannoch vngewio - 
do fach der pfaffe Amis - Einer) kalben 
maurere den fraget Er wer er were - 
Er fpaach ich bin ein Franck - ee ift 
mir ze danck das ich ewa {p2ach han 
vernomen) daz ich in dig land bin 


komen - dae {chaff ein wunderlich 


gefchicht - nu kan ich dife ſpꝛache nicht - 


dae müet mich vil fere - welt jr nu 
ymmermere recht in herren weife 
leben dei rat wil ich euch geben - 
{prach der Pfaffe Ameio - difer feli- 
klichen preys · kan jch eüch wol gefüe- 
gen zu · mir ſtarb ens ainese tageo 

früe - Ein Bifchof der herre mein - 


Nu folt jr mich ergegen fein - Jch wao 


1610 


1615 


1620 


1625 


1630 


1635 


1640 


1645 


1650 


der was der rede hart fro 

sein geferte was also 

daz sein der wirt vil wol genos 
dauon Jn des nicht verros 

Er schuof jm vil gueten gemach 
da Er müessiclichen besach 

die Stat vnd das grosse guot 
das tróstet im vast seinen muot 
Er wurde seiner swere entladen 
nu kam Er in ein kauff gaden 
da sach Er phelle mee 

dann seyt oder ee 

gesach in allen seinen tagen 

das begunde Jm wol behagen 
Sy waren wol dreyssig schlachte 
vnd so hoher achte 

daz Im sein herre des veriach 
den pesten den Er ye gesach 

in den lannden anderswo 

so were der póste besser da 

da er die pesten besach 

da gie Er hin daz Er nicht entsprach 
als Er icht kauffen wolte 

wie Er sy erwerben solte 

des was Er dannoch vngewis 

do sach der pfaffe Amis 

Einen kalben maurere 

den fraget Er wer er were 

Er sprach ich bin ein Franck 

es ist mir ze danck 

das ich ewr sprach han vernomen 
daz ich in ditz land bin komen 
das schuoff ein wunderlich geschicht 
nu kan ich dise sprache nicht 
das müet mich vil sere 

welt jr nu ymmermere 

recht in herren weise leben 

den rat wil ich euch geben 
sprach der Pfaffe Ameis 

disen seliklichen preys 

kan jch euch wol gefüegen zuo 
mir starb ens aines tages frue 
Ein Bischof der herre mein 

Nu solt jr mich ergetzen sein 
Jch was sein Lieber Capelan 
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fein Lieber Capelan - Nú ift die wal 
an mich verlan - Wen jch ze Bifcho- 
olffe ném - daz vnns der allen wol 
gegám - Ir fűlt Bifchof werden - 
Vber alle kriechifche erden + ift dhain 
fo reich Biftümb - Jr mügt weltlich- 
en rumb - vnd gotes hulde beiager - 
den {pot möchtet jr verdagen ſpꝛach 
der kalbe gepaúre - mir müs mein 
fpeyfe werden faure - dee mag ich 
dhainer rat han - jch wil euch dee 
genieffen lan - lieber Langman 


{prach Er daz euch got fo rechte hee? - 


ze difen falden hat gefant - Ir feit mir 
lieb durch Lanndt - dann wir fein 


baide gepozn Jr feit ze Bifcholf erkoan - 


dae mus bey namen {tate fein - Er 
[prach wee fpotet jr mein - wie möcht 
Ich Bifcholff wefen - ich kunde fing- 
en oder lefen : oder kunde ich doch der 
puecher icht - Ir folt anndero kún- 
ner) nicht - wann ale ich eüch fage - 
was man dife daey tage · mit eüch 
rede oder tú - danne fprechet andero 
nicht zu - Wann das fprechet eo 

ift war - lebt jr danne taüfent laz - 

die folt jr alle Bifchof wefen - Ir 
dürfft fingen noch lefen - dae kan 

Ich wol gefchaffen - dife Landtpfaf- 
fen - die vernement vnnfer püch 

nicht - ale euch dann ze fingen ge- 
fchicht - fo finget ein teütfcheo 

lied - ee ift ein kriechifche diet - 

den fag ich daz ee die melle fey - da 


1655 


1660 


1665 


1670 


1675 
1676 
1679 
1680 


1685 


1690 


Jch was sein Lieber Capelan 

Nii ist die wal an mich verlan 
Wen jch ze Bischoolffe nem 

daz vnns der allen wol getzám 

Ir sült Bischof werden 

Vber alle kriechische erden 

ist dhain so reich Bistuomb 

Jr mügt weltlichen ruomb 

vnd gotes hulde beiagen 

den spot móchtet jr verdagen 
sprach der kalbe gepaure 

mir muos mein speyse werden saure 
des mag ich dhainen rat han 
jch wil euch des geniessen lan 
lieber Lantzman sprach Er 

daz euch got so rechte heer 

ze disen salden hat gesant 

Ir seit mir lieb durch Lanndt 
dann wir sein baide geporn 

Jr seit ze Bischolf erkorn 

das mus bey namen stäte sein 
Er sprach wes spotet jr mein 
wie mócht Ich Bischolff wesen 
ich kunde singen oder lesen 
oder kunde ich doch der puecher icht 
Ir solt annders künnen nicht 
wann als ich euch sage 

was man dise drey tage 

mit euch rede oder tuo 

danne sprechet anders nicht zuo 
Wann daz sprechet es ist war 
lebt jr danne tausent lar 

die solt jr alle Bischof wesen 

Ir dúrfft singen noch lesen 

das kan Ich wol geschaffen 

dise Landtpfaften 

die vernement vnnser puoch nicht 
als euch dann ze singen geschicht 
so singet ein teutsches lied 

es ist ein kriechische diet 

den sag ich daz es die messe sey 
da wirt vnns baiden sanffte bey 
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35 wirt vane baiden fanffte bey - 

36 Nu was vil albare - der kal- 

37 bare maürare - das er fich 

38 Fber reden lie - vnd in dem namen 
39 hyn gie - daz Er Bifcholff werden 

40  wolte vnd ein herre welen {olte - 

4 vnd leben in herren weys dae {chuf 
42 der pfaffe Ameio Er klaydte den 

43  maurare - fam er ein Bifcholf 

44 ware vnd trug im einen ftúl 

45 mit nach der Bifcholffe fit - der 

46 pfaff ſpꝛach nú nembt war - daz 

4 euch dhain wot empfar - Wan 

48 daz Ir fprechet ee ift war - redt Ir 

49 icht anndero vmb ein har - fo feit 

so Ir ze ainem gaüch erkoan vnd 

51 habt ewa Biftümb verlorn - durch 

52 daz Ir mir lieb feit - dee wil ich euch 
53 nach difer zeit - vil wol behüeten 

54 vo2 fchaden : Er füert jn mit jm in 
55 dae gaden - da die phelle ynne lag; - 
56 den Wirt begünde er fragen - Ameio 
57 der triegere - wie bil der phelle wä- 
58 re + die Er gelaifter mochte - weft 
59 Ich wae ewch dae tochte - vnd möcht 
60 eg euch ze ftaten ſtan es wurde 

61 euch fchiere kunt getan {prach 

62 der Wirt wann er was weio : 

63 da fprach der pfaffe Ameio - zwar 

64 ep frümbt vans laiden - fo wil ich 

65 Euch dee befchaiden - ſpꝛach der wirt 
66 [rift fouil daz ich dae gelauben 

67 wil geb ich fy zu halbem werde - 

68 daz alle Romifche erde dhainen 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


1720 


1725 


1730 


da wirt vnns baiden sanffte bey 
Nu was vil albare 

der kalbare maurare 

daz er sich vber reden lie 

vnd in dem namen hyn gie 

daz Er Bischolff werden wolte 

vnd ein herre wesen solte 

vnd leben in herren weys 

das schuof der pfaffe Ameis 

Er klaydte den maurare 

sam er ein Bischolf ware 

vnd truog im einen stuol mit 

nach der Bischolffe sit 

der pfaff sprach nu nembt war 

daz euch dhain wort empfar 

Wann daz Ir sprechet es ist war 

redt Ir icht annders vmb ein har 

so seit Ir ze ainem gauch erkorn 

vnd habt ewr Bistuomb verlorn 

durch daz Ir mir lieb seit 

des wil ich euch nach diser zeit 

vil wol behüeten vor schaden 

Er füert jn mit jm in das gaden 

da die phelle ynne lagen 

den Wirt begunde er fragen 

Ameis der triegere 

wie vil der phelle wire 

die Er gelaisten mochte 

west Ich was ewch das tochte 

vnd mócht es euch ze staten stan 

es wurde euch schiere kunt getan 

sprach der Wirt wann er was weis 

da sprach der pfaffe Ameis 

zwar es frumbt vnns laiden 

so wil ich Euch des beschaiden 

sprach der wirt Ir ist souil 

daz ich das gelauben wil 

geb ich sy zu halbem werde 

daz alle Romische erde 


dhainen man so reichen häte 
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man fo reichen hate - der mich jr 

2 aller pate - So fehet wo mir der 

3 kame + der fy nach jr werde name - 
der Phaff {prach nu nemet war - 

5 wie jr fy gebt wir nemen fy gar - 

6 Melt jr fuege daran began mein- 

7 en herren den jr fecht hie ftan - der 
8 ift ein Bifchof reiche - vnd wil vil 

9 erleiche - difen Phingften leben vnd 
10 Í[ouilritterr geben - Rofs claider 

u vnd fwert - ift daz Ir jn gar gewent - 
2 Was phelle Er kaüffen wil - jr dún= 
3 ckt etch ſelber nit fo vil - Ir wirt 

™ euch vber nicht ein har da ſpꝛach 
5 der Bifchof das ift war - 

16 Dee ward der kauffman haat 

17 fro - entraün herre fpzach 

B Er do feyt jr Ir aller fambt gert - 

19 der pefte ift zehen marck wert - 
20 alo wil ich auch den peften geben - 
21 du fält auch jr nicht wider ſtrebij - 
22 Do fpaach der pfaffe Ameio - Ich bin 
23 ze kauffe wol fo weis daz ich jm 
24 dae widerrate - dauon fpaechet dza- 
25 te dae doch ze iüngft muffe fein - 
26 lat mich vnd den herren mein - 

27 recht wiffen die gefchicht - wie jr 

28 Sy gebet oder nicht der kauffmar 
29 {prach dae thùn ich - jr kauffet 
30  dhainen wider mich - Jr müeffet 

31 mir geben Acht marck - vnd dunckt 
32 euch der fchade all ze ftarck - fo ge- 
33 wåhent der rede nicht me - Ich ge- 
34 hielt fy Zehen Iar ee - ob ich fo lange 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


1760 


1765 


1770 


dhainen man so reichen háte 

der mich jr aller pate 

So sehet wo mir der kame 

der sy nach jr werde náme 

der Phaff sprach nu nemet war 

wie jr sy gebt wir nemen sy gar 

Welt jr suege daran began 

meinen herren den jr secht hie stan 

der ist ein Bischof reiche 

vnd wil vil erleiche 

disen Phingsten leben 

vnd souil rittern geben 

Ross claider vnd swert 

ist daz Ir jn gar gewert 

Was phelle Er kauffen wil 

jr dunckt euch selber nit so vil 

Jr wirt euch Vber nicht ein har 

da sprach der Bischof das ist war 
Des ward der kauffman hart fro 

entraun herre sprach Er do 

seyt jr Ir aller sambt gert 

der peste ist zehen marck wert 

alo wil ich auch den pesten geben 

du sült auch jr nicht wider sstreben 

Do sprach der pfaffe Ameis 

Jch bin ze kauffe wol so weis 

daz ich jm das widerrate 

dauon sprechet drate 

das doch ze iüngst muosse sein 

lat mich vnd den herren mein 

recht wissen die geschicht 

wie jr Sy gebet oder nicht 

der kauffman sprach das thuon ich 

jr kauffet dhainen wider mich 

Jr müesset mir geben Acht marck 

vnd dunckt euch der schade all ze starck 

so gewähent der rede nicht me 

Ich gehielt sy Zehen Iar ee 

ob ich so lange solte leben 
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35 folte leben - Ee ich fy näher wolte 

36 geben- 

37 Nu flacht fy vans frolich heer - 

38 wir füllen fy kaüffen fprach 

39 Er + füft wurden fy im dargeflagy - 

40 der pfaff hiefe fy danne tragen - 

4 der kauffman fprach nu geltet 

4» fy ee · Er ſpꝛach jr bedürfft nichto 

4 mee- Vnnfer herberg ift hie nahen 
44 bey wann das jr zelt wieuil jr fey - 


45 alfo daz ee mein herre fehe - daz euch 
46  beden recht gefchehe - der fol hie bey 


4 Euch figen - wir múefler mit gütí) 
48  witsen : baide gelten vnd beraiter - 
49 des dürfft jr nicht paiten - wann 


so Ynt wir fy hin getragen - daz Ir Ono 


9! kunnet fagen was euch mein he2- 


52 re geben fol des mag Er eüch gewern 


53 wol: dae ift mir aller pefte kunt - 
54 Ich han hie wol dretaúfent phunt - 


55 feinee Silbers befloffen - Ir habt fein 
56  genoflen - Ee jr noch heüte gefchai- 
57 det - daz Er euch wol geclaidet - mein 


58 herre gibt euch fein gut - an dem 


59  kauffe den Er hie tut - es hilffet euch 
60 ein halbes jar - do {prach der Bifchof 


61 dae ift war ditz begunde im hart 
62  wolbehagen : nu hayffet fy alle 

63 hin tragen - fprach Er ze dem pfaf- 
64 fen nu begunde Er balde fchaffy - 
65 daz fein knechte kamen vnd die 
66  phelle namen Vnd Sy in ein 

67 Schif trügen - vnd im dee nicht 

68 gewugen - dem fy gelten folten - 


1775 


1778 


1781 


1785 


1790 


1795 


1800 


1805 


1810 


ob ich so lange solte leben 
Ee ich sy näher wolte geben 

Nu slacht sy vnns frélich heer 
wir süllen sy kauffen sprach Er 
süst wurden sy im dargeslagen 
der pfaff hiess sy danne tragen 
der kauffman sprach nu geltet sy ee 
Er sprach jr bedürfft nichts mee 
Vnnser herberg ist hie nahen bey 
wann daz jr zelt wieuil jr sey 
also daz es mein herre sehe 
daz euch beden recht geschehe 
der sol hie bey Euch sitzen 
wir müessen mit guoten witzen 
baide gelten vnd beraiten 
des dürfft jr nicht paiten 
wann Vntz wir sy hin getragen 
daz Ir vns kunnet sagen 
was euch mein herre geben sol 
des mag Er euch gewern wol 
das ist mir aller peste kunt 
Ich han hie wol dretausent phuont 
seines Silbers beslossen 
Ir habt sein genossen 
Ee jr noch heute geschaidet 
daz Er euch wol geclaidet 
mein herre gibt euch sein guot 
an dem kauffe den Er hie tuot 
es hilffet euch ein halbes jar 
do sprach der Bischof das ist war 
ditz begunde im hart wol behagen 
nu haysset sy alle hin tragen 
sprach Er ze dem pfaffen 
nu begunde Er balde schaffen 
daz sein knechte kamen 
vnd die phelle namen 
Vnd Sy in ein Schif truogen 
vnd im des nicht gewuogen 


dem sy gelten solten 
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do fy fys alle geholten - Do fpzach 
2 der phaffe Ameio - wir füllen euch 
gelten in der weis - daz wir icht durffy 
4 pagen: erwerbet vans ein wagen · 
5 Ich wil dae Silber pringen - baide 
6 an phenningen : vnd auch harte 
7 wirto gewant - fo nembt die wage 
8 in die hant - vnd weget felb ing an 
9 die zeit - daz jr wol gewert feyt - mein 
10 herre kauffet mit euch one gefär - 
u do fp2ach der Bifchoff dae ift war - 
2 Hin gie der pfaffe dzate - fein knech- 
B te vnd was er hate dae was al- 
14 les in dae Schiff kumen - fy hetten von 
5 Im vernomen Er wolt entrynnen 
16 auf den See des ward auch nicht ge- 
7 faumet mee - Er ftiefs fein Schiff 
18 vil balde an - füft kam der pfaffe 
19 dan 
20 Nu füll wir des gedencken - der 
21 wirt der hiefs wunder fchenck- 
22 en durch dee Bifcholffes Eere vil fpeyfe 
23 vnd dannoch mere + bereit Er durch 
24 den ainen man - fein Silber wage 
25 Er gewan vnd ein gelóete fo ftarck - 
26 daz ee wol die zwelffte marck - in 
27 dieaine Lene wag - Er wartet 
28 all den tag - wann der pfaffe kame - 
29 das er fein Silber name - dit werete 
30 vng an die ftünde - daz ee abenden 
31 begunde - do jm niemand nicht en- 
32  baachte noch zu bringen gedachte - 
33 dee ward im hart {ware : wie ift 
34 Er Cammerere : fo lannge herre 


1815 


1820 


1825 


1830 


1835 


1840 


1845 


1850 


do sy sys alle geholten 
Do sprach der phaffe Ameis 
wir süllen euch gelten in der weis 
daz wir icht dürffen pagen 
erwerbet vnns ein wagen 
Ich wil das Silber pringen 
baide an phenningen 
vnd auch harte wirts gewant 
so nembt die wage in die hant 
vnd weget selb vntz an die zeit 
daz jr wol gewert seyt 
mein herre kauffet mit euch one gefär 
do sprach der Bischoff das ist war 
Hin gie der pfaffe drate 
sein knechte vnd was er hate 
das was alles in das Schiff kumen 
sy hetten von Im vernomen 
Er wolt entrynnen auf den See 
des ward auch nicht gesaumet mee 
Er stiess sein Schiff vil balde an 
süst kam der pfaffe dan 
Nu süll wir des gedencken 
der wirt der hiess wunder schencken 
durch des Bischolffes Eere 
vil speyse vnd dannoch mere 
bereit Er durch den ainen man 
sein Silber wage Er gewan 
vnd ein gelöete so starck 
daz es wol die zwelffte marck 
in die aine Lene wag 
Er wartet all den tag 
wann der pfaffe kime 
daz er sein Silber näme 
ditz werete vntz an die stunde 
daz es abenden begunde 
do jm niemand nicht enbrachte 
noch zu bringen gedachte 
des ward im hart swáre 
wie ist Ewr Cammerere 
so lannge herre sprach er 
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35 fprach er ich wéne er wel dao Silber 
36 heer - bringen morgen bey dem tage - 
37 Er fürcht anndere daz ich ſage Eo 
38 duncke mich nicht vollen clar - do 

39 fpzach der Bifchof dae ift war - die 

40 nacht wae Er vil erhafft - vnd gab 

4 Im groffe wirtfchafft - vnd hiefs 

42 Im peten alfo wol - fo man einem 

43 Fürften peten fol - der morgens ward 
44 da {peyfe - beraitet wol ze pꝛeyſe auf 
45 dee Bifcholffes fchaden - der wirt 

46  begunde dar laden - feine Freündt 

4 der Er vil fchone phlag vnd warte 
48 allen ainen tag nach feinem Cap- 
49 pelan fam ee - da kam er aber nicht 
so mee : ale an dem vordern tage in 

sı einer Freúntlichen clage - {prach 

52 Er dein Bifchofe zu - dig Silber war 
53 heut fru zwar vil billichen komen - 
54 wae im die Stat hat benomer) - 

55 Ich wane im ettwae werre - die 

56 herberge die ift verre - oder fy haben 
57 deu ſluſſel verlo2en mir ift zu euam 
58 Cammerere zom dag Er fein zucht 
59 fo zerbrach - das er euch nicht ee ge- 
60 fach Ich fürchte der tag fey euch 

61 zwar da fprach der Bifchof dao ift 
62 war: 

63 Des zoanee er nicht me gewug - 

64 Er gab im aber wol genüg - 

65 vnd leget jn fanffte dargú - des 

66  daitten morgens fru - empiffen 

67 waren harte wol - Ich ways nit wie 


68 Ich geparen fol Co dem leide ſpꝛach 


1855 


1860 


1865 


1870 


1875 


1880 


1885 


so lannge herre sprach er 

ich wene er wel das Silber heer 

bringen morgen bey dem tage 

Er ftircht annders daz ich sage 

Es duncke mich nicht vollen clar 

do sprach der Bischof das ist war 

die nacht was Er vil erhafft 

vnd gab Im grosse wirtschafft 

vnd hiess Jm peten also wol 

so man einem Fürsten peten sol 

der morgens ward da speyse 

beraitet wol ze preyse 

auf des Bischolffes schaden 

der wirt begunde dar laden 

seine Freundt der Er vil schone phlag 

vnd warte allen ainen tag 

nach seinem Cappelan sam ee 

da kam er aber nicht mee 

als an dem vordern tage 

in einer Freuntlichen clage 

sprach Er dein Bischofe zuo 

ditz Silber war heut fruo 

zwar vil billichen komen 

was im die Stat hat benomen 

Ich wane im ettwas werre 

die herberge die ist verre 

oder sy haben deu slussel verloren 

mir ist zu eurm Cammerere zorn 

daz Er sein zucht so zerbrach 

daz er euch nicht ee gesach 

Ich fürchte der tag sey euch zwar 

da sprach der Bischof das ist war 
Des zornes er nicht me gewuog 

Er gab im aber wol genuog 

vnd leget jn sanffte dartzuo 

des dritten morgens fruo 

empissen waren harte wol 

Jch ways nit wie Ich geparen sol 

vor dem leide sprach der Wirt 
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der Wirt daz mir dee Silbere niene 
2 wirt Ich wene ew2 Cammerére - 
3 vmb ein clain gut verpáre - daz 
4 Er euch mitte ein halbes jar - da 
5 fpzach der Bifchof dae ift war - 
6 Da erfchrack der Wirt fo fere - 
7 Ewa wirt hie nicht mere - fo 
8  gephlegen fpzach Er - Jr ſchaffet 
9 mir mein Silber heer - mir ift der 
10 mut fo fwére - ich wane ew2 Cam- 
u merere - wil mich alfo beraiten - 
2 daz ich mus lennger paiten dann 
5 Vber fünfftseher jar - da fpzach der 
14  Bifchof dao ift war - 
5 Des morgens ward der Wirt 
16 vil gram : er ſpꝛach fo werdet 
17 Tr lan an painen vnd an armen - 
18 es ſol mir nicht erparmen was 
19 Ich euch getun mag + jch lafe euch 
20 nymmer einen tag hie nach leng- 
21 er geleben habt jr mir füft ver- 
22 geben ſo dürfft jr den tot han - bede 
23 Ir vnd ew? Cappelan nicht bao 
24 gedienet vmb ein har da fp2ach der 
25  Bifchof dao ift war - 
26 Da ſpꝛach der Wirt die war- 
27  hait wirt euch noch heüt ein 
28 hergenlaidt mit grymmen müete 


29 Er dar gieng - bey dem hare Er jn fieng - 


30 vnd warff jn zoaniclich nider da fp2= 
a ach Er andere nicht wider - Wann 

32 eg ift war ee ift war - da Er jm haŭt 

33 vnde har abflug vnd paach - da rüeft 
34 er alle vnd fp2ach - ee ift war ee ift 


1890 


1895 


1900 


1905 


1910 


1915 


1920 


1925 


vor dem leide sprach der Wirt 

daz mir des Silbers niene wirt 

Jch wene ewr Cammerere 

vmb ein clain guot verpáre 

daz Er euch mitte ein halbes jar 

da sprach der Bischof das ist war 
Da erschrack der Wirt so sere 

Ewr wirt hie nicht mere 

so gephlegen sprach Er 

Jr schaffet mir mein Silber heer 

mir ist der muot so swere 

ich wine ewr Cammerere 

wil mich also beraiten 

daz ich muos lennger paiten 

dann vber fünfftzehen jar 

da sprach der Bischof das ist war 
Des morgens ward der Wirt vil gram 

er sprach so werdet Ir lan 

an painen vnd an armen 

es sol mir nicht erparmen 

was Jch euch getuon mag 

jch lass euch nymmer einen tag 

hie nach lenger geleben 

habt jr mir süst ver geben 

so dürfft jr den tot han 

bede Ir vnd ewr Cappelan 

nicht bas gedienet vmb ein har 

da sprach der Bischof das ist war 
Da sprach der Wirt die warhait 

wirt euch noch heut ein hertzenlaidt 

mit grymmen muete Er dar gieng 

bey dem hare Er jn fieng 

vnd warff jn zorniclich nider 

da sprach Er anders nicht wider 

Wann es ist war es ist war 

da Er jm haut vnde har 

absluog vnd prach 

da rüeft er alle vnd sprach 

es ist war es ist war 
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war · ob er jn geflagen het ein jar - 
er rüeffet anndere nicht wann 
denfelben fchray - er het im vil nach 
engway ` dae haubt vnd die pain 
geflagen - die dig mare horten fa- 
gen die komen dar gelaüffen ga - 
da kam auch dar - dem er da ge- 
mauret hette : vnd rager jn vil 
dzate - was er wiffe auf difen man - 
er ſpꝛach was ich ye gewan dae 
hat er alfo gar dahin - daz ich ym- 
mer vertriben bin - Er ift ein Bifch 


AN 


of ich ways nit wa - Sy gefehent 

In aber nymmer da Er múo 

mir laffen fein leben - oder er múo 
mir taufent marck geben - für die 
let er ze gifel hie - ich vernam füft 
moatlichen nie : einem man ver- 
raten fein gut - ift daz er es nicht 
wider tut : jch tun im fölhe fwäre - 
daz nie dhain martere - fo grofle 
marter er laid - er gicht mir doch 
der warhait - fein not fey von rech- 
te {war - da ſpꝛach der Bifchofe 
dae ift war - da fp2ach der Burgire - 
entraun mir ift fwáre - das jr 

In fuft geflagen hat - wie vngern 

jr jn leben lat - jr müeffet In laſ⸗ 
fen genefen - er ift mein maurer 
gewefen - mer dann anderhalb 

lar da {prach der Bifchof dao ift 
war * 

Dig ward dem Wirte {chwa2e 


er ift nicht ein maurere - 


1930 


1935 


1940 


1945 


1950 


1955 


1960 


es ist war es ist war 

ob er jn geslagen het ein jar 

er rüeffet annders nicht wann denselben schray 

er het im vil nach entzway 

das haubt vnd die pain geslagen 

die ditz máre horten sagen 

die komen dar gelauffen gar 

da kam auch dar 

dem er da gemauret hette 

vnd fraget jn vil drate 

was er wisse auf disen man 

er sprach was ich ye gewan 

das hat er also gar dahin 

daz ich ymmer vertriben bin 

Er ist ein Bischof ich ways nit wa 

Sy gesehent In aber nymmer da 

Er muos mir lassen sein leben 

oder er muos mir tausent marck geben 

für die leyt er ze gisel hie 

ich vernam süst mortlichen nie 

einem man verraten sein guot 

ist daz er es nicht wider tuot 

jch tuon im sólhe swäre 

daz nie dhain martere 

so grosse marter er laid 

er gicht mir doch der warhait 

sein not sey von rechte swär 

da sprach der Bischofe das ist war 

da sprach der Burgäre 

entraun mir ist swáre 

daz jr In sust geslagen hat 

wie vngern jr jn leben lat 

jr müesset In lassen genesen 

er ist mein maurer gewesen 

mer dann anderhalb Iar 

da sprach der Bischof das ist war 
Ditz ward dem Wirte schwire 


er ist nicht ein maurere 
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Do. A WwW 


fpzach er fo mir leib mein - Er müo 
mir ein Bifchof fein - nt; er mir 
geit das er mir geben fol - darnach 
gan ich jm alfo wol - daz er ein 
maurer wele - fam daz er finge oder 
lefe - Er griff im aber in dae haz - 

es ift war es ift war · fprach der 
Arme aber do maifter wie tut jr 

fo - {prach der Burgare : faget mir 
die rechten mare - fo hilffe ich euch 
aus difer not - ee ift bey namen ew? 
todt - Ir redet anndere ettwao - war- 
umb fpaechet jr dao - ee ift war es 
ift war : jr feyt doch nun wol zway 
lar - harte fynnig gewefen - welt 

Ir gerne genefen - fo faget mir wao 
die rede fey - ich mache euch ledig vnò 
frey - Lieber herre fprach Er - 

es kam ein Capelan da heer - der 
wae ein Franck alfam ich - der er- 
welet vnd erkoo mich - ze einem 
Bifchof vmbe dao - er gunde mir 
der eren bao - wie ich der púecher 
niene kan - dann ainem kriechiſchij 
man - der gepot mir fere - auf mein 
pfafflich ere : ich folt in difen daeyer 
tagen - nicht anndere {prechen Onde 
fagen - wann ee ift war dao tet 

ich auch - man het mich für ainen 
gauch - fprách ich icht anndero 
wann alfo - do wae ich dee Biftúmbo 
fro - vnd ſpꝛach ale er mich lerte - 
Wann er mich fo eerte : vnd mich 


ze herren het genomen : des wand 


1965 


1970 


1975 


1980 


1985 


1990 
1992 
1994 


1993 
1995 


2000 


2005 


sprach er so mir leib mein 

Er muos mir ein Bischof sein 
Vntz er mir geit daz er mir geben sol 
darnach gan ich jm also wol 

daz er ein maurer wese 

sam daz er singe oder lese 

Er griff im aber in das har 

es ist war es ist war 

sprach der Arme aber do 

maister wie tuot jr so 

sprach der Burgare 

saget mir die rechten mire 

so hilffe ich euch aus diser not 
es ist bey namen ewr todt 

Ir redet annders ettwas 

warumb sprechet jr das 

es ist war es ist war 

jr seyt doch nuon wol zway Iar 
harte synnig gewesen 

welt Ir gerne genesen 

so saget mir was die rede sey 

ich mache euch ledig vnd frey 
Lieber herre sprach Er 

es kam ein Capelan da heer 

der was ein Franck alsam ich 

der erwelet vnd erkos mich 

ze einem Bischof vmbe das 

er gunde mir der eren bas 

wie ich der püecher niene kan 
dann ainem kriechischen man 
der gepot mir sere 

auf mein pfäfflich ere 

ich solt in disen dreyen tagen 
nicht annders sprechen vnde sagen 
wann es ist war das tet ich auch 
man het mich für ainen gauch 
sprách ich icht annders wann also 
do was ich des Bistuombs fro 
vnd sprach als er mich lerte 
Wann er mich so eerte 

vnd mich ze herren het genomen 
des wand ich ze eren sein komen 
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ich ze eren fein komen Wao mir 
da von eren geſchach daz Er mein 
hie ze herren iach - dee wirde ich 
nymmer fro ich han fein entgoltij 
fo - daz mich nu rewet die fart - 
daz ich fein Bifchof hie wart - feyt 
Er mich fünft verfteen liefs - vnd 
Er mir fo wol gehiefs - damit nam 
Er mir den fyn - ich ways nu rech- 
te wer ich bin - Ich bin ein tore dao 
got wol waio - daz ich mir vmb 
einen gehays : fo groſſen fchaden 
han getan : ich wolt es one clage 
lan daz mir dae Biftumb niene 
wirt - wann daz mir der rugke 
fwirt - Wer das vernam der lach- 
te - vng an den Wirt dem erkrach- 
te - von zo2n dae herge vnd der 
mut · Er fpaach jr geltet mir 

mein güt - Entraün dae gelobt 

Ir - er fprach dae faget man mir - 
ich ware ein reicher Bifchof - vno 
folte hart groffen hof ze difen 
Phingften han - vnd folte da be- 
gan baide ere vnd rúmb + nu 
zaiget mir mein Biftümb - Jch 
{were dee einen aid - daz ich euch 
geltes bin berait - hat mir der 
pfaffe gelogen : ways got fo feyt 
auch jr betrogen Wie zoan 

dem wirte ware : doch half der 
Burgare - dem armen manne 

daz er genao - der Ee fo gar er- 


flagen wao - 


2010 


2015 


2020 


2025 


2030 


2035 


2,040 


des wand ich ze eren sein komen 
Was mir da von eren geschach 
daz Er mein hie ze herren iach 
des wirde ich nymmer fro 

ich han sein entgolten so 

daz mich nu rewet die fart 

daz ich sein Bischof hie wart 
seyt Er mich sünst versteen liess 
vnd Er mir so wol gehiess 

damit nam Er mir den syn 

ich ways nu rechte wer ich bin 
Jch bin ein tore das got wol wais 
daz ich mir vmb einen gehays 

so grossen schaden han getan 
ich wolt es one clage lan 

daz mir das Bistumb niene wirt 
wann daz mir der rugke swirt 
Wer daz vernam der lachte 

vntz an den Wirt dem erkrachte 
von zorn das hertze vnd der muot 
Er sprach jr geltet mir mein guot 
Entraun das gelobt Ir 

er sprach das saget man mir 

ich ware ein reicher Bischof 

vnd solte hart grossen hof 

ze disen Phingsten han 

vnd solte da began 

baide ere vnd ruomb 

nu zaiget mir mein Bistuomb 
Jch swere des einen aid 

daz ich euch geltes bin berait 
hat mir der pfaffe gelogen 

ways got so seyt auch jr betrogen 
Wie zorn dem wirte ware 

doch half der Burgare 

dem armen manne daz er genas 


der Ee so gar erslagen was 
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Do der pfaffe Amie entran - 

von kriechen vnd da gewan - 

an feinem kaüffe fólich hail - dee kam 
Er fro vnd gail - wider haim ze Enge- 
lant - Nu dacht er ye fo ze hant : weio 
got ich mufe aber dar - jch bin wol 
worden gewar - Wer michel gut 
erwerber) kan - der wirt vil fchiere 
ein reicher man : Ich wil diefelben 
{cheiben - williclichen treiben feyt 
daz fy mir vafte gat - baide an har 
vnd an wat ſtalt er fich an einen 
kaufman : vnd gachte fere vng er 
gewan - wee er bedonffte ze der fart - 
die ward auch lenger nicht gefpaat - 
ainem layen für er nu geleich - da- 
mit entfrómbdet er fich - daz Er 
nynndert wart erkant - vnd kam 
wider ze kriechen in dao lanndt - 

Da Er aber in die Stat kam vnd 

Er herberge nam : liefs er nie- 

mand ynne fein - wann fich vnd 

dae gefinde fein - Vnd fag ew wa- 
uon dae gefchach - Er tet es durch 

Ir gemach daz fy fich felb defterbas - 
bewarten vnd auch alles dao - 

daz fy dar hetten b2acht - Er het 
auch lifte gedacht - die ich eüch 
{chiere wil veriehen - Er gie in 

die Stat befehen - ob er ein kauff 

da funde - des Er doch Húndert phun- 
de - genieffen mocht oder me - Nu 
vant er aber ale Ee - Einen man 


der Reiches kauffes phlag - Vnd 
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Do der pfaffe Amis entran 
von kriechen vnd da gewan 
an seinem kauffe sólich hail 
des kam Er fro vnd gail 
wider haim ze Engelant 
Nu dacht er ye so ze hant 
weis got ich muoss aber dar 
jch bin wol worden gewar 
Wer michel guot erwerben kan 
der wirt vil schiere ein reicher man 
Ich wil dieselben scheiben 
williclichen treiben 
seyt daz sy mir vaste gat 
baide an har vnd an wat 
stalt er sich an einen kaufman 
vnd gachte sere intz er gewan 
wes er bedorffte ze der fart 
die ward auch lenger nicht gespart 
ainem layen fuor er nu geleich 
damit entfrómbdet er sich 
daz Er nynndert wart erkant 


vnd kam wider ze kriechen in das lanndt 


Da Er aber in die Stat kam 
vnd Er herberge nam 
liess er niemand ynne sein 
wann sich vnd das gesinde sein 
Vnd sag ew wauon das geschach 
Er tet es durch Ir gemach 
daz sy sich selb desterbas 
bewarten vnd auch alles das 
daz sy dar hetten bracht 
Er het auch liste gedacht 
die ich euch schiere wil veriehen 
Er gie in die Stat besehen 
ob er ein kauff da funde 
des Er doch Hundert phunde 
geniessen mocht oder me 
Nu vant er aber als Ee 
Einen man der Reiches kauffes phlag 
Vnd sach daz vor im lag 
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fach das vor im lag fo vil der edlen 
ftaine - Er kaüffte Sy dann allaine - 
daz jn nyemand dochte - der fy alle 
vergelten mochte ale Er die Stai- 
ne wol geſach ze dem kauffmar 
Er do ſpꝛach hie leit da dhainer - 
er fey wol zwayer - marche went - 
faget mir welher jr gert - die gib 
ich euch ze rechter wers - da {prach 
der phaffe Ameis - die gebt jr alle 
die jr hat - er fpzach zwar die rede 
lat Ir müget fy fo ich waner wil - 
vergelten nicht jr ift fo vil - der 
Phaffe Amie {prach do - nu ftet Ewa 
ding alío - das fy got euch alle hat 
gegeben - alfo wol mag ein man 
leben - der leicht ale reich ift fam 
Ir - Ich trawe dee wol faget mir - 
Was man ewch darumb geben 

fol - Ich vergelt fy allefambt wol - 
Was Er do ftaine hate - die hiefe 
Er tragen daate - fur den pfaffen 
Ameifen : vnd begünde jn vnder- 
weyfen - Wie fy alle waren genat - 
dawider fprach er ze hant lat 

daz ander {tan - vnd faget wie fol 
Ich fy han Sy fint wol taufent 
Marche wert wer Ir ze kauffen 
gert - vnd jr tugent erkennen kan - 
alfo {prach der kauffman - der múo 
mir felber dee geftan - daz ich gütij 
kauff geben kan - 

Da ſpꝛach der pfaffe Ameio - 

euch geuallet der fälden paeio - 


2,085 


2,088 


2,090 


2.095 


2100 


2105 


2110 


2115 


2120 


Vnd sach daz vor im lag 

so vil der edlen staine 

Er kauffte Sy dann allaine 

daz jn nyemand dochte 

der sy alle vergelten mochte 

als Er die Staine wol gesach 

ze dem kauffman Er do sprach 

hie leit da dhainer 

er sey wol zwayer marche wert 

saget mir welher jr gert 

die gib ich euch ze rechter weys 

da sprach der phaffe Ameis 

die gebt jr alle die jr hat 

er sprach zwar die rede lat 

Ir müget sy so ich wanen wil 

vergelten nicht jr ist so vil 

der Phaffe Amis sprach do 

nu stet Ewr ding also 

daz sy got euch alle hat gegeben 

also wol mag ein man leben 

der leicht als reich ist sam Ir 

Ich trawe des wol saget mir 

Was man ewch darumb geben sol 

Jch vergelt sy allesambt wol 

Was Er do staine hate 

die hiess Er tragen drate 

fur den pfaffen Ameisen 

vnd begunde jn vnderweysen 

Wie sy alle waren genant 

dawider sprach er ze hant 

lat daz ander stan 

vnd saget wie sol Ich sy han 

Sy sint wol tausent Marche wert 

wer Ir ze kauffen gert 

vnd jr tugent erkennen kan 

also sprach der kauffman 

der muos mir selber des gestan 

daz ich guoten kauff geben kan 
Da sprach der pfaffe Ameis 

euch geuallet der sälden preis 
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1 Daz Jr habt alfo vil - Vnd daz Ich fy 
2 alle kauffen wil - fint fy euch ze recht 
3 vaile - fo werdent fy mir ze taile - 

4 Ir folt mir fy an widerftreben - (mb 
5 Sechíhundert marcke geben - Vnd ſpa- 
6 echet Ir dawider icht - fo kauffen wir 
7  widereinander nicht - 

8 Ir duncket mich fpzach der kauf- 

9 man + fo frumb ale ich erkennen 

10 kan: daz ich euch dee kauffes wil 

Uu chen got lafe euch wol damit 

1 gefchehen - funft flüg er jm in fein 

5 handt - nach gütem weine ward 

14 gefant- den truncken fy do dae ge- 
1 fchach - zu feinen knechten er do 

16 {prach - daz fy die Staine trügen 

7 hin da fpzach der kauffman wi- 

18 der jn Ich wil Sy nyndert tragen 

19 lan - Ee ich dae gelt emphangen 

20 han : 

21 Der pfaff {prach ich fag euch 

22 wie - herre ich bin ein gafte 

23 hie - Jr feit dee geltee vnuerjrat - 

24 ich han hie bey ainem wirt - dar 

25 lat mir tragen die ftaine - der dunc- 

26 het mich fo raine das er dit; Silber 

27 wegen fol - den wais ich fo getreú= 

28 en wol dag er vane beden rechte 

29 tut : ich han allee mein gut - an 

30 fein trewe verlan - dae ich vmb 

31 euch gedinget han - dee en ift halb 

32 fo vil ſo daz ich hie noch kauffen 

33 wil: 

34 Nu ſpꝛichet er des bin ich fro - er 


2125 


2130 


2135 


2140 


2145 


2150 


2.195 


Daz Jr habt also vil 

Vnd daz Jch sy alle kauffen wil 

sint sy euch ze recht vaile 

so werdent sy mir ze taile 

Ir solt mir sy an widerstreben 

vmb Sechshundert marcke geben 

Vnd sprechet Ir dawider icht 

so kauffen wir widereinander nicht 
Jr duncket mich sprach der kaufman 

so frumb als ich erkennen kan 

daz ich euch des kauffes wil iehen 

got lass euch wol damit geschehen 

sunst sluog er jm in sein handt 

nach guotem weine ward gesant 

den truncken sy do das geschach 

zu seinen knechten er do sprach 

daz sy die Staine truogen hin 

da sprach der kauffman wider jn 

Jch wil Sy nyndert tragen lan 

Ee ich das gelt emphangen han 
Der pfaff sprach ich sag euch wie 

herre ich bin ein gaste hie 

Jr seit des geltes vnuerjrrt 

ich han hie bey ainem wirt 

dar lat mir tragen die staine 

der dunckhet mich so raine 

daz er ditz Silber wegen sol 

den wais ich so getreuen wol 

daz er vnns beden rechte tuot 

ich han alles mein guot 

an sein trewe verlan 

das ich vmb euch gedinget han 

des en ist halb so vil 

so daz ich hie noch kauffen wil 
Nu sprichet er des bin ich fro 

er bewar mich an der wag also 
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bewar mich an der wag alío - 

daz mir nicht ſchade widerfar her- 
re geet jr mit mir dar - Ee ift zehij 
marck wert : Ich wer euch wie jr 


felb gert · Welhes Silber jr verfp2- 


echet da - jch gib euch ein anndere fa - 


dee han ich hie fo fwére - daz ee zehen 
faümere - vil kaüme heer getrugen - 
Wile euch nicht genúeger mit der 
rechten maffe - Ee ich euch den kauff 
laffe Ich wil gerner euch ee zway- 
er marche geben mee - das jr mit mir 
dar gat dann dag Ir hie beftat - 

Der rede ward fein freude ftaach - 
welt jr mir die zwo march - 

Vil gern geben ſpꝛach er durch dac 
mich ewa wirt gewer : fo wil ich 

mit euch dar gan - vnd jn dao Silber 
weger lan - 

Ia gerne fpaach der pfaffe - fünft 
{chuff er daz ein affe - aus einem 
weyfen manne wart er hub fich 

mit jm an die fart - vnd liefs die 
Staine hin tragen - dae begunde Er 
feyt fere clagen · Ich fag euch wie 
dito gefchach - Ze feinen knechten Er 
Ípzach - Do fy in dae haüfe kamen : 
daz fy den kauffman namen end 

den vil Gaft punden vnd haymlichij 
vberwünden - daz fein nyemand yn 
nen ward - an jm ward auch dan be- 
wart + daz Er nicht fchreyen mochte - 
waz Im ze der ferte tochte - daz fy 


2160 


2165 


2170 


2175 


2.180 


2185 


2190 


2195 


er bewar mich an der wag also 
daz mir nicht schade widerfar 
herre geet jr mit mir dar 
Es ist zehen marck wert 
Ich wer euch wie jr selb gert 
Welhes Silber jr versprechet da 
jch gib euch ein annders sa 
des han ich hie so swere 
daz es zehen saumere 
vil kaume heer getruogen 
Wils euch nicht geniiegen 
mit der rechten masse 
Ee ich euch den kauff lasse 
Ich wil gerner euch ee 
zwayer marche geben mee 
daz jr mit mir dar gat 
dann daz Ir hie bestat 

Der rede ward sein freude starch 
welt jr mir die zwo march 
Vil gern geben sprach er 
durch das mich ewr wirt gewer 
so wil ich mit euch dar gan 
vnd jn das Silber wegen lan 

Ia gerne sprach der pfafte 
sünst schuoff er daz ein affe 
aus einem weysen manne wart 
er huob sich mit jm an die fart 
vnd liess die Staine hin tragen 
das begunde Er seyt sere clagen 
Jch sag euch wie dits geschach 
Ze seinen knechten Er sprach 
Do sy in das hauss kamen 
daz sy den kauffman namen 
vnd den vil vast punden 
vnd haymlichen vberwunden 
daz sein nyemand yn nen ward 
an jm ward auch das bewart 
daz Er nicht schreyen mochte 
waz Im ze der ferte tochte 


daz sy Haym varn wolten 
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daz sy Haym varn wolten 
Als sy von rechte solten 
das was vil gar berait 
ı Ham vary wolten - Ale fy von rechte 2200 des wart auch nicht gepait 
2 folten - dae wao vil gar berait · dee want Jm was ein Schif all berait 
auch nicht gepait Jm was ein Schif da ward es alles ingelait 
all berait - da ward es alles ingelait - des Er da gewaltig was 


dee Er da gewaltig wao - wie der kauf- wie der kaufman genas 


fet dolen - dac ware auch fchedelich ver- das ware auch schedelich verholen 
holen - Da der Phaffe Amis wol ward 


3 
4 
5 
6 man genao - Vnd welhe not er mu 2205 Vnd welhe not er muosset dolen 
7 
8 
9 


Da der Phaffe Amis wol ward - 
berait jn der haymfart - deo 


berait jn der haymfart 
des nachtes gieng Er spate 


u nachtes gieng Er {pate zu ainem wey- 2210 zu ainem weysen Artzate 
1$ fen Artzate - der het hauoo in der Stat - der het hauss in der Stat 
5 den Er vleifficlich pat - vmb Ertzney den Er vleissiclich pat 
14 vnd fag euch wie Er fprach herve ich vmb Ertzney vnd sag euch wie 
5 han hie meinen Vater der mir lieb Er sprach herre ich han hie 
16 ift - der ift nu laider manige frift - Gil Wan. menen Väter dernit liebist 
7 grüflich Dech geweſen ` mügt jr vans der ist nu laider manige frist 
88 vmb fein genefen mit ewi hilff icht vil gröslich siech gewesen 
19 gefrummer vir fein alfo heer komen - mügt jr vnns vmb sein genesen 
20 dag wir euch geben wee Ir gert - Jn hat mit ewe bilit icht gefrummen 
21 der fiechtumb gewert : wol zway jar 320: wit san also heer komen 
oe OEE t NG eer EEN daz wir euch geben wes Ir gert 
23 wee * {prach der weyfe Argat ſo hóa aclara 
24 Ich wol mag mein Rat - Vnd mein ER TR ES 
25 kiúnft gehelffen icht - Er hat der fynne N S E ip 
26 laider nicht fpzach der pfaffe Ameio - = ig ve n 
27 er wae ye hofifch vnd wers - Nu ift "MD us i us ge 
28 Er gar ane zucht - im ift recht ein VF 
29 tobſucht komen in fein haubt die FFF 
30 bat jn fo betaubt daz Er ſeyt es im Ex hat der synne laider nicht 
31 gefchach ze mir nicht anders fpaacf) - sprach der pfaffe Ameis 
32 Herre geltet mir mein gut - wao 2230 er was ye höfisch vnd weys 
3 yemand fpaichet oder tut - fo hayſſet Nu ist Er gar ane zucht 
34 Er mich gelten - dee gefweiget Er vil im ist recht ein tobsucht 
komen in sein haubt 
die bat jn so betaubt 
2235 da Er seyt es im geschach 
ze mir nicht anders sprach 
Herre geltet mir mein guot 
was yemand sprichet oder tuot 
so haysset Er mich gelten 
2240 des gesweiget Er vil selten 
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felten - Er ſchreyet ee er fein gedaget - 
daz Er alle die veriaget - die fein fchrey- 
en múet - wann daz ich fein ftarche 
huet - Im müeffer ze allen ſtündij - 
die hennde fein gepunden : vnd ein 
tüch voi dem munde - daz er nicht 
Íchrey ze aller ftunde - Jch tun nicht 
andero wann das ich far - feyt Er 
gewanne die harn fchar - Von Lande 
ze lannde - baide ſchaden vnd fchande - 
leide ich durch den willer fein - mar 
fpotet fein vnd mein : in welher ftat 
Er gaft wirt - da ſpaichet er hie bin ich 
wirt · vnd han hie haufe in der Stat - 
der rede wirt er nymmer fat - daz Ich 
jm fein güt wider gebe - helffet mir 
daz ich gelebe - daz im der rede werde 
pus - waz ich darúmbe geben mus - 
dae gib ich gerner dann ich lebe - daz 
ich diefelbe rede ergebe - 

Da fprach der weyfe argat - Wie 
groffen kumber er hat - welt 

Ir mir zehen marck geben ich wil 

jm peflern fein leben : daz man jn 
Íchier fynnig ficht - der lafs ich 

einen phenning nicht - die gib ich 
gerne fprach Er - fo bꝛinget mir den 
fiechen heer - der pfaffe fprach dac 
fey getan · er begunde balde hin 

gan : da er den kauffman hate 

den bꝛachte er vil dzate - Nu wil 

ich fpzach der Artzat das jr Im die 
pant auf lat - Ich wil fein befwéade - 
dargú fein vngepärde - barde hören 


2240 


2245 


2250 


2255 


2260 


2265 


2270 


2275 


2280 


des gesweiget Er vil selten 
Er schreyet ee er sein gedaget 
daz Er alle die veriaget 
die sein schreyen miiet 
wann daz ich sein starche huet 
Im müessen ze allen stunden 
die hennde sein gepunden 
vnd ein tuoch vor dem munde 
daz er nicht schrey ze aller stunde 
Jch tuon nicht anders wann daz ich far 
seyt Er gewanne die harn schar 
Von Lande ze lannde 
baide schaden vnd schande 
leide ich durch den willen sein 
man spotet sein vnd mein 
in welher stat Er gast wirt 
da sprichet er hie bin ich wirt 
vnd han hie hauss in der Stat 
der rede wirt er nymmer sat 
daz Ich jm sein guot wider gebe 
helffet mir daz ich gelebe 
daz im der rede werde puos 
waz ich darumbe geben muos 
das gib ich gerner dann ich lebe 
daz ich dieselbe rede ergebe 

Da sprach der weyse artzat 
Wie grossen kumber er hat 
welt Ir mir zehen marck geben 
ich wil jm pessern sein leben 
daz man jn schier synnig sicht 
der lass ich einen phenning nicht 
die gib ich gerne sprach Er 
so bringet mir den siechen heer 
der pfaffe sprach das sey getan 
er begunde balde hin gan 
da er den kauffman hate 
den brachte er vil drate 
Nu wil ich sprach der Artzat 
daz jr Im die pant auf lat 
Jch wil sein beswerde 
dartzuo sein vngepärde 


bayde hóren vnd sehen 
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vnd fehen : Dao lie der pfaff geſchehij 
Ale Er im der mund empant - 

da fpzach der kaufman zehant - 

herre helffet mir dargú - daz ich mei- 
nen freunder kunt getü - die not die 
mir der man tut - ich gab jm heüt 
mein gut - ze kauffen ale er mich 
felbe pat - jch han hie haufe in der 
ftat - da Er es hin haym geholte - vnd 
Er mir gelten folte - da wae do nie- 
mand dann ich - da vieng Er vnd 

pant mich - vnd hat mir nach den 
todt getan · Lat einen poten gan - 

daz Er meinen freünder tu khunt - 
dem gib ich noch voz tage ein phunt - 
dee ich jm hie Bürgen {chaffe - nu hó- 
ret fprach der pfaffe - füft hat Er 

zway jar gelebet · nu ſpꝛechet wann 

jr mir gebet - dae Lon ſpꝛach der 
Argat + jch wayfe wol wie fein ding 
ftat - Ich behert wol an jm den paeyo - 
da {prach der phaffe Anneio - feyt et 
Ir fein vleyffig - dee feg ich marche 
dreyſſig gib ich euch dargú - die 
andern morge vil fru - Wenn Er 

der rede gedaget - die ich euch hie han 
gefaget - 

Dig lob ich fprach der Artgat - ich 
wil euch das Ir flaffen gat - 

Ynt; morgen frue fo bringet mir - 

die daeyffig marck fo folt auch jr - 

vil liebe mare an jm gefehen - im 

müs noch heinacht gefchehen - dauor 


Er wirt ein fynnig man - Ich ver- 


2285 


2290 


2295 


2,300 


2305 


2308 
2310 
2309 


2311 


2315 


2320 


bayde hören vnd sehen 
Das lie der pfaff geschehen 

Als Er im den mund empant 
da sprach der kaufman zehant 
herre helffet mir dartzuo 
daz ich meinen freunden kunt getuo 
die not die mir der man tuot 
ich gab jm heut mein guot 
ze kauffen als er mich selbe pat 
jch han hie hauss in der stat 
da Er es hin haym geholte 
vnd Er mir gelten solte 
da was do niemand dann ich 
da vieng Er vnd pant mich 
vnd hat mir nach den todt getan 
Lat einen poten gan 
daz Er meinen freunden tü khunt 
dem gib ich noch vor tage ein phunt 
des ich jm hie Bürgen schaffe 
nu höret sprach der pfaffe 
süst hat Er zway jar gelebet 
nu sprechet wann jr mir gebet 
das Lon sprach der Artzat 
jch wayss wol wie sein ding stat 
Ich behert wol an jm den preys 
da sprach der phaffe Anneis 
seyt et Ir sein vleyssig 
des setz ich marche dreyssig 
gib ich euch dartzuo 
die andern morgen vil fruo 
Wenn Er der rede gedaget 
die ich euch hie han gesaget 

Ditz lob ich sprach der Artzat 
ich wil euch daz Ir slaffen gat 
Vntz morgen frue so bringet mir 
die dreyssig marck so solt auch jr 
vil liebe mare an jm gesehen 
im mus noch heinacht geschehen 
dauon Er wirt ein synnig man 
Ich versueche ee alles daz ich kan 
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fueche ee allee das ich kan - füft gie 
der pfaffe von dann ze feinem fchiffe 
daz Er an + hart frólichen ftiefs - den 
Er dem Argat liefe - der lofte fich ob 
er wolte - was er dee nachtee dolte - 
dae wil ich euch befchaiden - er muft 
fich entklaiden - ee were im lieb oder 
laid - man zoch im ab feine klaid - 
vnd fagte jn in ein fways pad daz 
Er haue het in der Stat - vnd ware 

da Burgare vnd auch vil fynnig 
ware + dee fwür er mainigen grof- 
fen Aid - wie ee alles wäre ein war- 
hait - Ee nam der maifter nicht 

für war · Er {char im ab fein har - 
dee war Im fein vngemute ftarch - 

Er pot jm dick zehen marck - daz Er 
jn dee erlieffe - wie vil er im gehiefle - 
Ee ward im nicht gelaubet - Er 
zwecket im dae haubet - mit einem 
flieden gar daz im dee alles nicht 
enwar : dee man jn zige on not - 

dee was er vo? laide nach tot - Er 
het ein vnfanffte nacht - dao pade 
wae alfo hayfe gemacht dag Er 

vil nach verpzunnen wao vnd 

kaum vor der not genao : vnd von 
dem groffen layde daz fynne ftarchen 
ayde - von im dauchten fo fwach - 
dig wort er waynende fprach - 

hilffe mir von hynne herre got - 

Ich wil ymmer dein gepot - mynner 
vng an meiner) tot - wae Er dem 


Argat gepot - das Er jn vngequelet 


2320 


2,325 


2330 


2335 


2340 


2345 


2350 


2355 
2356 
23564 
2356b 
2356c 
2356d 


2357 


Ich versueche ee alles daz ich kan 
süst gie der pfaffe von dann 
ze seinem schiffe daz Er an 
hart frólichen stiess 

den Er dem Artzat liess 

der loste sich ob er wolte 
was er des nachtes dolte 

das wil ich euch beschaiden 
er muost sich entklaiden 

es were im lieb oder laid 
man zoch im ab seine klaid 
vnd satzte jn in ein sways pad 
daz Er haus het in der Stat 
vnd ware da Burgare 


vnd auch vil synnig ware 


des swuor er mainigen grossen Aid 


wie es alles wire ein warhait 
Es nam der maister nicht für war 


Er schar im ab sein har 


des war Im sein vngemuote starch 


Er pot jm dick zehen marck 
daz Er jn des erliesse 

wie vil er im gehiesse 

Es ward im nicht gelaubet 

Er zwecket im das haubet 

mit einem flieden gar 

daz im des alles nicht enwar 
des man jn zige on not 

des was er vor laide nach tot 
Er het ein vnsanffte nacht 

das pade was also hayss gemacht 
daz Er vil nach verprunnen was 
vnd kaum vor der not genas 
vnd von dem grossen layde 
daz synne starchen ayde 

von im dauchten so swach 
ditz wort er waynende sprach 
hilffe mir von hynne herre got 
Jch wil ymmer dein gepot 
mynnen vntz an meinen tot 
was Er dem Artzat gepot 


daz Er jn vngequelet liesse 
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Don. A u 


lieffe - Vnd einen poter hieffe - Jn 
die ftat ze feinen Freunden gan - 
dae ware alfo gut verlan - 

Was er gefprach dae was ein 

wint - Er mueflet leiden 

ale ein kint - allee daz Er Im getet - 
Er liefe es nicht durch fein pet - Er 
wolte jn fynnig machen - mit vil 
manigen fachen - gieng Er jm dee 
nachtee zu - vnd ſpꝛach dee mo2geno 
fru - ift fanffter dann ee - mei- 

nee leidens ift nu michele mee - 
{prach der arme kaüffman - daz 

ich euch nicht gefagen kan - daz mir 
der man gelten fol - ich het ab im 
gewünner wol - mein gelt vnd mein 
gut - nu habt jr In daruoꝛ behuet - 
daz Er mir nymmer nicht geit - vnd 
habt mir dargu ein zeit - an meine 
leib getan ich mus fein ymmer 
Íchaden han - 

Entraün fp2ach der Artzat Waz 

jr noch not erliten hat - dae 

ift alles ennicht - dawider vnd euch 
noch gefchicht - jr werdet nymmer 
vor mir frey - die weile jr Iecht daz 


Er euch fey - ſchuldig eines Ayes wert - 


daz auch dee ew fyn gert - daz jr 
euch der rede abtüt - darümb geit 
Er mir fein gut - Ich beherte meiner 
kunfte crafft - an eüch mit rechter 
maifteríchafft - alfo daz jr die rede 
ergebt - oder ich quel euch dieweil jr 
lebt - 


2.360 


2365 


2370 


2375 


2380 


2385 


2390 


daz Er jn vngequelet liesse 
Vnd einen poten hiesse 
Jn die stat ze seinen Freunden gan 


das ware also guot verlan 


Was er gesprach das was ein wint 


Er muesset leiden als ein kint 

alles daz Er Im getet 

Er liess es nicht durch sein pet 

Er wolte jn synnig machen 

mit vil manigen sachen 

gieng Er jm des nachtes zuo 

vnd sprach des morgens fruo 

ist sanffter dann ee 

meines leidens ist nu michels mee 

sprach der arme kauffman 

daz ich euch nicht gesagen kan 

daz mir der man gelten sol 

ich het ab im gewunnen wol 

mein gelt vnd mein guot 

nu habt jr In daruor behuet 

daz Er mir nymmer nicht geit 

vnd habt mir dartzuo ein zeit 

an meinen leib getan 

ich muos sein ymmer schaden han 
Entraun sprach der Artzat 

Waz jr noch not erliten hat 

das ist alles ennicht 

dawider vnd euch noch geschicht 

jr werdet nymmer vor mir frey 

die weile jr Iecht daz Er euch sey 

schuldig eines Ayes wert 

daz auch des ewr syn gert 

daz jr euch der rede abtuot 

darumb geit Er mir sein guot 

Jch beherte meiner kunste crafft 

an euch mit rechter maisterschafft 

also daz jr die rede ergebt 

oder ich quel euch dieweil jr lebt 
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Entraün fp2ach der kaüffmar - 
feit ich anndere nicht genefen 


kan ſo fwer ich euch an der hift - daz 


Er mir fchuldig nicht ift - Nu lob 


jch fpzach der Artgat - den got der vns 


befchaffen hat - daz ich euch fynnig 
han gemacht - dig was ein felige 
nacht daz Ir wider habt euren fyn - 
Vnd daz auch ich recke worden bin - 
der kauffman {prach nu fendet dar - 
daz Er euch gebe dae Silber gar - 
daz jr vmb jn gedienet hat - dae tun 
Ich fpzach der Argat - 

Ein pot ward dahin gefant - 

der kam wider all ze hannt - 

vnd faget er were den weg gefarn - 
dae mocht er gerne bewarr) - en- 
traun fp2ach der Argat - feyt Er 
feinen (ater alfo lat - fo wil ich 

In damit {chenden - vnd wil jn yege 
plennden - Nain herre fprach der 
kauffman - ob ich mich erlofen 

kan - darümb laſſet mich geneſij - 
dae laffe ich gerne gefchehen - fpzacf) 
der Argat wider jn da fant Er ein- 
en poten hin vnd empot feinem 
weybe · ob fy jn mit dem leibe ge- 
funt gefehen wolte - daz fy bald ko- 
men folte - 

Da der pot hin kam - vnd die 

fraw vernam - bófe newe 

mare das ward jr hart fwére - 

Sy hub fich lauffende dan - vnd 


kam vil fchiere zu dem Man - 


2395 


2.400 


2405 


2410 


2.415 


2420 


2425 


2430 


Entraun sprach der kauffman 
seit ich annders nicht genesen kan 
so swer ich euch an der frist 
daz Er mir schuldig nicht ist 
Nu lob jch sprach der Artzat 
den got der vns beschaffen hat 
daz ich euch synnig han gemacht 
ditz was ein selige nacht 
daz Ir wider habt euren syn 
Vnd daz auch ich recke worden bin 
der kauffman sprach nu sendet dar 
daz Er euch gebe das Silber gar 
daz jr vmb jn gedienet hat 
das tuon Ich sprach der Artzat 

Ein pot ward dahin gesant 
der kam wider all ze hannt 
vnd saget er were den weg gefarn 
das mocht er gerne bewarn 
entraun sprach der Artzat 
seyt Er seinen vater also lat 
so wil ich In damit schenden 
vnd wil jn yetze plennden 
Nain herre sprach der kauffman 
ob ich mich erlosen kan 
darumb lasset mich genesen 
das lasse ich gerne geschehen 
sprach der Artzat wider jn 
da sant Er einen poten hin 
vnd empot seinem weybe 
ob sy jn mit dem leibe 
gesunt gesehen wolte 
daz sy bald komen solte 

Da der pot hin kam 
vnd die fraw vernam 
bóse newe mire 
das ward jr hart swere 
Sy hub sich lauffende dan 


vnd kam vil schiere zu dem Man 


466 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O oN ON A bk vu N m 


2 


mae e 


ep, Ss 


me gr 


eben · de tet Ma 


es ſe leben Deco dre eto de fo 
^ + Q d Pa exe ` e: 


ete 


TA — 


fol. CCXXXIIIvb ll. 1-34 


TELET EEY 


ENT t rr eeta att ramt 


PFAFFE AMIS 


467 


Do fy Jn plos figen fach - da zwang 

fy doch der vngemach - nach den Secho- 
Hündert marcker me - das fy jn fra- 
get michel ee - ob Er dae Silber hátte - 
dann wer im dae laid tétte - 

Do fy des fragen began fweyg 

ftille lieb ſpꝛach der man - 

fich wie ich gehanndelt bin - man 

zig mich ich were one Dn: do ich 
nach dem Silber {prach - da tet man 
mir dilen vngemach - gewäheft du 
der rede icht me : man tut dir wayo 
got ale wee - Wee mir wee ſpꝛach dac 
weib - haft du güt vnd den leib - So 
montlichen hie verlo2en * wer hat dich 
múeding fo befcho2n - Er {prach dao 
hat der Artzat mein maifter der hie 
bey mir ftat - Nu faget er jr die rede 
gar da pracht fy alle jr Freundt dar - 
den wart fein kumber gefaget - da 
ward fein laid genüg geclaget - do 

was fein {chade nie fo ftarch - Er müf- 
fet dannoch daeyífig march dem 
maifter ze lone geben - do tet im al- 
lee fein leben - durch die fchande fo 
wee : daz jn dae lafter múete mee - 
dann jm der ſchade tate - wie er fy 
bayde fambt hatte - daz er den Artgat 
mueflet wern vnd dao nicht mocfj- 
te verpern - dae gefchuff fo man 
gefagt hat - er was der kúene Artgat - 
Vnd hat dauon den gewalt - daz fein 
der kaufman entgalt - daz er den lon 
gab - dee er fich fchambte vng in fein 


2435 


2440 


2445 


2450 


2455 


2460 


2465 


2470 


Do sy Jn plos sitzen sach 
da zwang sy doch der vngemach 
nach den SechsHundert marcken me 
daz sy jn fraget michel ee 
ob Er das Silber hatte 
dann wer im das laid tette 

Do sy des fragen began 
sweyg stille lieb sprach der man 
sich wie ich gehanndelt bin 
man zig mich ich were one syn 
do ich nach dem Silber sprach 
da tet man mir disen vngemach 
gewühest du der rede icht me 
man tuot dir ways got als wee 
Wee mir wee sprach das weib 
hast du guot vnd den leib 
So mortlichen hie verloren 
wer hat dich müeding so beschorn 
Er sprach das hat der Artzat 
mein maister der hie bey mir stat 
Nu saget er jr die rede gar 
da pracht sy alle jr Freundt dar 
den wart sein kumber gesaget 
da ward sein laid genuog geclaget 
do was sein schade nie so starch 
Er muosset dannoch dreyssig march 
dem maister ze lone geben 
do tet im alles sein leben 
durch die schande so wee 
daz jn das laster müete mee 
dann jm der schade tate 
wie er sy bayde sambt hatte 
daz er den Artzat muesset wern 
vnd das nicht mochte verpern 
das geschuoff so man gesagt hat 
er was der küene Artzat 
Vnd hat dauon den gewalt 
daz sein der kaufman entgalt 
daz er den lon gab 


des er sich schambte Wntz in sein grab 
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grab - 

Da der pfaffe ze kriechen den ge- 
funden jn ainem Dechen - alfo 
gemachet herre - da für Er haym Gil 
daate - vnd pracht wunder gütee - 

er wae ye milteg mutes - Darümb 

fol wir preyfen den Phaffen Ameifn 
Wie vera er fur in das Lanndt dag 
man doch ze allengeiten Gant - Oil 
groflen rat in feinem haüfs - da Giel 
dao eso / noch dao taŭo - nicht an der 
hanndlunge : der alt vnd auch der 
junge der vant da wee er gerte - do 
der pfaff Amis gewerte - Dꝛeyſſig 

lar in difen eren - da begunde jn got 
bekerg : daz er die luge verfwür - vnd 
in ein grabee Clofter für - mit allem 
vnd keerte fich hin ze got - vnd 6olgete 
feinem gepot - baide frue vnd fpate - 
mit guete vnd mit rate - Befferet 

Er dao Clofter fo - daz fein die Munich 
wurden fro - dae gefchüff Er vnd er- 
warb - do der Abbt erſtarb daz Er da 
ze Abbte ward erko2n - dao ware Fel 
verlo2en : fich pefferete aller fein rat - 
Er lie fich fere an rechte tat dao half 
fein rat defter bao - da gedienet der 
pfaffe Amio dao daz im dao ewige 
leben : nach difem leben ward gegebij 
Amen : 


2475 


2.480 


2.485 


2490 


2,492, 
2495 


2500 


2505 


2510 


des er sich schambte Wntz in sein grab 
Da der pfaffe ze kriechen 

den gesunden jn ainem siechen 

also gemachet hette 

da fuor Er haym vil drate 

vnd pracht wunder guotes 

er was ye miltes muotes 

Darumb sol wir preysen 

den Phaffen Ameisen 

Wie verr er fuor in das Lanndt 

daz man doch ze allentzeiten vant 

vil grossen rat in seinem hauss 

da viel das ess noch das taus 

nicht an der hanndlunge 

der alt vnd auch der junge 

der vant da wes er gerte 

do der pfaff Amis gewerte 

Dreyssig Iar in disen eren 

da begunde jn got bekern 

daz er die luge verswuor 

vnd in ein grabes Closter fuor 

mit allem vnd keerte sich hin ze got 

vnd volgete seinem gepot 

baide frue vnd spate 

mit guete vnd mit rate 

Besseret Er das Closter so 

daz sein die Münich wurden fro 

das geschuoff Er vnd erwarb 

do der Abbt erstarb 

daz Er da ze Abbte ward erkorn 

das ware Vbel verloren 

sich pesserete aller sein rat 

Er lie sich sere an rechte tat 

das half sein rat dester bas 

da gedienet der pfaffe Amis das 

daz im das ewige leben 

nach disem leben ward gegeben 


Amen 


Titurel 
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o fich der ftarche I 
D Tytoꝛel nicht ge- 
rüeren : da getoaſt 


er wol fich felber 
mit die feine in 
fturme gefúeren - 
feyt ſpꝛach Er im 
alter ich lernne : daz ich den Schilt 
mues laffen dee phlag ich ettwen 
Íchone vnd gerne - 
Mocht ich getrager Wappen fo 2 
ſpꝛach der genente - des muee 
der lufft fein geeret von fpero krache 
aus meiner hennde + die ſpreyſſen 
geben fchatten voꝛ der funnen : Gil 
zymmere ift auf Helme von meineo 
{chwerteo egke enpzunner - 
Ob ich von hoher mynne ye troft 3 
emphienge - vnd ob der fueffer) 
mynnen clam ye genade an mir 
begienge ward mir ye grus von 
mynneklichem weibe - dao ift nu 
gar verwildet meinem fenenden 
clagenden leibe - 
Mein felikait mein keüfche 4 
mein fyn vnd all mein ftéte - 
vnd ob mein hannt mit gabe oder 
in fturme ye hohen preys getéte - dao 
mag nicht mein hohe art verderben - 
Ia mues all mein geflecht ymmer 
ware mynne mit trewen erben - 
Ich wayfs wol wen weyplich 5 
grúeller emphahet - daz keüfche 
vnd ftéte dem herten ymmer 


Do sich der starche Tytorel nicht gerüeren 

da getorst er wol sich selben mit die seine in sturme gefüeren 

seyt sprach Er im alter ich lernne 

daz ich den Schilt mues lassen des phlag ich ettwen schone vnd 
gerne 


Mocht ich getragen Wappen so sprach der genente 
des mues der lufft sein geeret von spers krache aus meiner 
hennde 
die spreyssen geben schatten vor der sunnen 
vil zymmere ist auf Helme von meines schwertes egke 
enprunnen 


Ob ich von hoher mynne ye trost emphienge 

vnd ob der suessen mynnen clam ye genade an mir begienge 
ward mir ye gruos von mynneklichem weibe 

das ist nu gar verwildet meinem senenden clagenden leibe 


Mein selikait mein keusche mein syn vnd all mein stete 

vnd ob mein hannt mit gabe oder in sturme ye hohen preys 
getete 

das mag nicht mein hohe art verderben 

Ia mues all mein geslecht ymmer ware mynne mit trewen erben 


Ich wayss wol wen weyplich grüessen emphahet 
daz keusche vnd stete dem hertzen ymmer nahet 
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nahet - der zwey kunnen fich da nicht 
guriern - wann mit dem tode al- 
laine anndere kan dao niemant 

da geyrren - 

Do ich den gral emphie vor 

der torfcheffte - die mir der 

Engl heer empot mit feiner hoher 
creffte - da vant ich gefchriben alli 
mein order der gab wao vor mir 
nie menfchlicher hennde worden) - 
Dee Gaalee herre muefs fein 
keüfch vnd rain - ey fuefler 

fun freymuntel ich han nicht wai 
dich allain - meiner kinde behabet 
hie dem grale - nu emphach den 
gral vnd dee grales crone mein 
Sun der liecht gemale - 

Nun got hat dich berater auf 

vil werder kinde - die fint hoch 
bey dem grale ain vil felig werdeo 
ynngefinde - Anphoatao vnnd 
Treffezzent der {nelle - ich mag ge- 
leben daz Ir pzeyo wirt ob allem 
pzeyfe der Helle - 

Mein tochter Throfiane in Ir 
hergen befleüfft - fo vil der 
gueten dinge das Ir der welt an 
felden geneuffet - hergenlayde hat 
denfselben willen - Vrrepano de 
Tfchyen lob mag der anndern lay 
nicht geftillen - 

Sun du haft bey deinen  teüar) 
Íchildee ampt geurboat fo 
hurtikleichen - dae dein manlich 


daz keusche vnd stete dem hertzen ymmer nahet 
der zwey kunnen sich da nicht guriern 

wann mit dem tode allaine annders kan das niemant da geyrren 
Do ich den gral emphie von der torscheffte 
die mir der Engl heer  empot mit seiner hohen creffte 
da vant ich geschriben allen mein orden 


der gab was vor mir nie menschlicher hennde worden 


Des Grales herre muess sein keusch vnd rain 


ey suesser sun freymuntel ich han nicht wann dich allain 
meiner kinde behabet hie dem grale 
nu emphach den gral 


vnd des grales crone mein Sun der liecht 


gemale 


Nun got hat dich beraten auf vil werder kinde 


die sint hoch bey dem grale ain vil selig werdes ynngesinde 
Anphortas vnnd Tresfezzent der snelle 


ich mag geleben daz Ir preys wirt ob allem preyse der Helle 


Mein tochter Throsiane in Ir hertzen besleusst 


so vil der gueten dinge daz Ir der welt an selden geneusset 
hertzenlayde hat densselben willen 


Vrrepano de Tschyen lob mag der anndern lay nicht gestillen 


Sun du hast bey deinen teurn schildes ampt 


geurbort so hurtikleichen das dein manlich tat was vnuerklampt 
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tat wae vnuerklampt aue der 
Ritterfcheffte mus ich mich ziehij - 
nu were dich Sun allaine mein 

crafft der wil vnns baiden emphlie- 
ben 

Dife rede horten Ritter und Fraw- 
en - fy mochten an dem Tem- 
pheyfe maniges hergen iammer dick 
{chawen - die er offt bracht aus ma- 
niger herte - Wenn er den gral mit 
feiner crafft vnd mit jr hilffe rit- 
terlichen werte - 

Sünft wae der ftarche Titu- 

rel worden der fwache - bai- 

de vor groffem alter vnd von fiechei- 
te vngemache - Freymutel befafe da 
wirdicleiche - ze Monfalvatích der 
gral - dae ift der wunfch ob jrdifchnj 
reiche - 

Ir fchámliche zucht vnd der 

art jr gefchlachtes - fy waren 

aus lautterlicher mynne erpo2n 

der zwang fy jr rechtes - daz fy auſſij 
an jren claren leiben vnd ynne an 
den hergen verqualten - 
Tfchyonatulander mocht wol 

fein weyfe - von maniger ſüeſ⸗ 

fen potfchafft die Frantgofer künigin 
Anphleyfe - bey Im empote dem wer- 
den Enfweine - die warb er vnnd 
want vil dicke jr fenede noet nu 
wennde auch die feine - 
Tfchyonatulander vil offt ward 

dee ynnen - vmb feinen Chaym 


geurbort so hurtikleichen das dein manlich tat was 
vnuerklampt 

aus der Ritterscheffte muos ich mich ziehen 

nu were dich Sun allaine mein crafft der wil vnns baiden 


emphliehen 


Dise rede horten Ritter und Frawen 

sy mochten an dem Tempheyse maniges hertzen iammer dick 
schawen 

die er offt bracht aus maniger herte 

Wenn er den gral mit seiner crafft vnd mit jr hilffe ritterlichen 
werte 

Sünst was der starche Titurel worden der swache 

baide von grossem alter vnd von siecheite vngemache 

Freymutel besass da wirdicleiche 

ze Monsalvatsch den gral das ist der wunsch ob jrdischem 


reiche 


Ir schämliche zucht vnd der art jr geschlachtes 


sy waren aus lautterlicher mynne erporn der zwang sy jr rechtes 
daz sy aussen 


an jren claren leiben vnd ynne an den hertzen verqualten 


Tschyonatulander mocht wol sein weyse 


von maniger süessen potschafft die Frantzoser künigin 
Anphleyse 
bey Im empote dem werden Ensweine 
die warb er vnnd want vil dicke jr senede noet nu wennde auch 
die seine 
Tschyonatulander vil offt ward des ynnen 
vmb seinen Chaym Gamuret wie wol er kunde sprechen kunde 


mit synnen 
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Gamuret wie wol er kunde ſprechij 
kunde mit fynnen : Ond wie er fich 


von Chummer kunde fchayden - deo 


Jahen im hie viel der taufpern diet 
alſſam taten dort die hayden - 
Alle die mynne phlegen vnd 
mynne an fich layten : die hó- 
ren von magtlicher forge vnd von 
mannlichen arbaiten - dauon ich 
euch arbaite kunde - dem rechten 
wolgemuten der durch liebe ye fe- 
nende not befunde - 

Der fúeflen Tfchyonatulan- 

der genante - alle fein gene- 
dikait mit groffer forge in 


Dem waren feiner tochter zwo 
von den iaren - dee fy gegen 
hoher mynne an freundes arm 
vol wachfen waren : Thyofyaner 
mynne fchone gerte vil künige 
aue manigen lannden dee fy doch 
einen Fürften gewerte - 

Fot vor) kathelanngen erwaab 
Thyofyanen : fchöner magt 

ward nie gelehen feyt noch ee bey 
Sonnen noch bey Mannen auch 


het Er maninger tugende genoflen - 
fein herge was ye der cofte vnnd der 


tat gegen pꝛeyſe vnuerdaoffer - 
Sy ward in ſchone bzacht vnd 


20 


vmb seinen Chaym Gamuret wie wol er kunde sprechen kunde 
mit synnen 

vnd wie er sich von Chummer kunde schayden 

des Jahen im hie viel der taufpern diet alssam taten dort die 
hayden 

Alle die mynne phlegen vnd mynne an sich layten 

die hören von magtlicher sorge vnd von mannlichen arbaiten 

dauon ich euch arbaite kunde 

der durch liebe ye senende not 


befunde 


dem rechten wolgemuoten 


Der süessen Tschyonatulander genante 


alle sein genedikait mit grosser sorge in 


Dem waren seiner tochter zwo von den iaren 


des sy gegen hoher mynne an freundes arm vol wachsen waren 
Thyosyanen mynne schone gerte 
vil künige aus manigen lannden des sy doch einen Fürsten 


gewerte 


Kyot von kathelanngen erwarb Thyosyanen 


schöner magt ward nie gesehen seyt noch ee bey Sunnen noch 
bey Mannen 
auch het Er maninger tugende genossen 
sein hertze was ye der coste vnnd der tat gegen preyse 
vnuerdrossen 


Sy ward in schone bracht vnd reichlich emphanngen 
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reichlich emphanngen der künig 20 
2 Tampuntier fein Brueder kam auch 

ze kathelangen vil reicher Fürften 

vngezalte da waren : fo coftliche 

hochtzeit die gefach noch nieman 

in manigen iaren - 

Kyot dee Lanndes herre preys 21 


co N Don AÀA Ww 


het erworben : mit milte vnd 

9 auch mit aller feiner tat wae (il 

10 vnuerdoaber wo man Ritterlichen 

u folte ftreiten - vnd durch der weybe 

2 lor gezymmeret gegen tyoſt reiten - 

5 Wann ye Fürfte lieber weib wao 22 
14 der dolde - hergenlicher wunne 

5 alfo die mynne an jn baiden wolte - 

16 Awe dee nu nahet im fein trauren - 

7 vnnfer aller füeffe müee ye ze iüngft 

18 an dem ote fauren - 

19 Sein weib jn gewerte ze rechter 23 
20 zeit eines kindeo - fo mich got 

21 erlafle in meinem haule all folheo 
?2  ynngefindee - daz ich alfo tew2e müfte 

23 gelten die wel ich han die fynne 
24 fo wirt fein von mir gewünft feltij - 

25 Die fúefle Tfchyofiane der klar 24 
26 vnd der ftéte - gepar mit tode 

27 ein tochter die vil felten hate - an 

28 der wardt alle magtlich ere enftan- 
29 den Sy phlag fouil der trewen die 
30 man von jr noch faget in manigem 

3  Lannde: 

3»  Süft wae dee Fürften lait mit 25 
3 jammer vnderfchaiden - fein 


34 junge tochter lebete Ir müeter tot 


Sy ward in schone bracht vnd reichlich emphanngen 


der künig Tampuntier sein Brueder kam auch ze kathelangen 

vil reicher Fürsten vngezalte da waren 

so costliche hochtzeit die gesach noch nieman in manigen 
iaren 

Kyot des Lanndes herre preys het erworben 

mit milte vnd auch mit aller seiner tat was vil vnuerdorben 

wo man Ritterlichen solte streiten 


vnd durch der weybe lon gezymmeret gegen tyost reiten 


Wann ye Fürste lieber weib was der dolde 
hertzenlicher wunne also die mynne an jn baiden wolte 
Awe des nu nahet im sein trauren 


vnnser aller süesse mues ye ze jüngst an dem orte sauren 


Sein weib jn gewerte ze rechter zeit eines kindes 


so mich got erlasse in meinem hause all solhes ynngesindes 
daz ich also tewre muoste gelten 


die wel ich han die synne so wirt sein von mir gewünst selten 


Die süesse Tschyosiane der klar vnd der stete 


gepar mit tode ein tochter die vil selten hate 
an der wardt alle magtlich ere enstanden 
Sy phlag souil der trewen die man von jr noch saget in 


manigem Lannde 


Süst was des Fürsten lait mit iammer vnderschaiden 


sein junge tochter lebete Ir mueter tot das het er an jn baiden 
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35 das het er an jn baiden - Thyofianem 
36  todt halff jm aus porgen : die fleũſt 
37 an den freuden : vnd ymmer mer 

38 gewin an den fozgen - 

39 Da beualch man die frawen 

40 mit iammer der erden + fy 

A mufte ee gearomacet vnd auch 

4» gepalſempt ſchone werden : darumb 
4 man lange müefte mit jr peiten 

44 vil künige vnd Fürften komen 

45 dartgü der Leich lege an aller feito - 
46 Sugaũne wart dae kint genat 

47 in der tauffe - die jr Vater kyot 

48 het vergolten mit vil teurem kauffe - 
49 Wann er ward jr müeter durch fy 

so ane die fich der Gral ye zum erſtij 
» tragen lie dao wae Thyfiane - 

52 Der Fürfte het fein Lannd von 

53  Tampuntiere feinem paue- 

54 der den künige den man hieſo von 

55 Belrapiere feiner tochter pat ero 

56  leyher - da begund er fich dee ſchwerteo 
57 vnd helmeo vnd Schilteo vergeihen - 
58 Der Hergoge Monfiles fach 

99 vil laide - an feinem werden 

60  Baueder dae was ein vil faürer 

61 augen wayde - Er fchied fich auch 

62 Voi iammer von dem fwerte daz Ir 
63 entweder hoher mynne noch tyofte 
64 nicht gerte - 

65 Der kúnig Tampuntier Sy- 

66  gaúnen die klainer - zu feiner 

67 Tochter fuerte do kyot fy kufte man 
68 sach da Gil geweyner : Kondewiramúo 


26 


27 


28 


29 


30 


sein junge tochter lebete Ir mueter tot das het er an jn 
baiden 

Thyosianem todt halff jm aus porgen 

die fleust an den freuden vnd ymmer mer gewin an den 
sorgen 

Da beualch man die frawen mit iammer der erden 

sy muoste ee gearomacet vnd auch gepalsempt schone 
werden 

daruomb man lange mueste mit jr peiten 

vil künige vnd Fürsten komen  dartzuo der Leich lege an 


allen seiten 


Sugaune wart das kint 
die jr Vater kyot 


Wann er ward jr mueter durch sy ane 


genannt in der tauffe 
het vergolten mit vil teurem kauffe 


die sich der Gral ye zum ersten tragen lie das was Thysiane 


Der Fürste het sein Lannd von Tampuntiere 


seinem prueder den künige den man hiess von Belrapiere 

seiner tochter pat ers leyhen 

da begund er sich des schwertes vnd helmes vnd Schiltes 

vertzeihen 

Der Hertzoge Monfiles sach vil laide 

an seinem werden Brueder das was ein vil saurer augen 
wayde 

Er schied sich auch Vor iammer von dem swerte 


daz Ir entweder hoher mynne noch tyoste nicht gerte 


Der künig Tampuntier Sygaunen die klainen 


zu seiner Tochter fuerte do kyot sy kuste man sach da vil 
geweynen 


Kondewiramuos lag dannoch an der prüste 
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lag dannoch an der prüfte - Die 

2 zwo gefpilen wuchfen daz nie ward 
gefaget von jr preyfes verlüfte - 
Da Tampuntier er ftarb 
vnd karduo der clare - in 


3 
4 
5 
6  Baubars trug die crone dao wao 
in dem Fünfften jare - daz Sy gaü- 
8 ne wae all da behalten - da müftij 
9 Sy fich fchaiden die junger zwo 
10 gefpiler nicht die alten - 
u In den felben zeiten was Caf 
12 tis auch erftorben - der het 
5  Hertelauden ze Montfalvatfch 
14 die claren erwoaber - Anfuleio 
5 gab er den frawer fchone - vnnd 
16  küngrifalfch ze den baiden trug 
7 fein haubt vor Fürften die krone - 
B Kaftis hergelaiden nie gewan 
19 ze weibe - der an Gamureteo 
20 arme lag mit magtumlichen leibe - 
2 doch ward fy da frawe zwayer lande - 
22 dee reichen Frimuntelo kint die 
23 man von Montfaluafch dar fande - 
24 Die künigin Hergelande an 
25 Sigaüner dachte - fy warb 
26 mit allen Irn fynnen daz mano 
27 Ir von Brúb2am dar paachte - Con- 
28  dewiramiuo begunde hayſſe wai- 
29 nen daz fich der gefellefchat vnd 
30 der ftéte liebe vnder jn {olte verainen - 
31 Dao kint ſpaach liebes båter- 
32 lin du hayfe mir gewinnen - 
33 mein fchrein vollen tocken Wenn 


34 Ich zu meiner Mumen var von 


33 


35 


Kondewiramuos lag dannoch an der prüste 
Die zwo gespilen wuochsen daz nie ward gesaget von jr preyses 
verlüste 


Da Tampuntier er starb vnd kardus der clare 

in Brubars truog die crone das was in dem Fünfften jare 

daz Sy gaune was all da behalten 

da muosten Sy sich schaiden die jungen zwo gespilen nicht die 
alten 


In den selben zeiten was Castis auch erstorben 
der het Hertelauden ze Montsalvatsch die claren erworben 
Anfuleis gab er den frawen schone 


vnnd küngrifalsch ze den baiden truog sein haubt vor Fürsten 
die krone 


Kastis hertzelaiden nie gewan ze weibe 

der an Gamuretes arme lag mit magtumlichen leibe 

doch ward sy da frawe zwayer lande 

des reichen Frimuntels kint die man von Montsaluasch dar 
sande 


Die künigin Hertzelande an Sigaunen dachte 
sy warb mit allen Irn synnen daz mans Ir von Brübram dar 
prachte 
Condewiramius begunde haysse wainen 
daz sich der geselleschat vnd der stete liebe vnder jn solte 
verainen 


Das kint sprach liebes váterlin du hayss mir gewinnen 
mein schrein vollen tocken Wenn Ich zu meiner Muomen var 
von hynnen 
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hynnen : fo bin ich zu der ferte wol 

berichtet - es lebt manig ritter der 

fich in meinen dienft noch verphl- 

ichtet - 

Wol mich fo werdee kindeo dao 36 
ift alfo verfünnen - got mufo 

Kathelangen alfo heer reden an 

dir lannge gunnen - Mein forge 

flaffet fo dein falde wachet - vnd 

were fwargwalde hie ze lannde er 

wurd ze Scheffer gar durch dich 

gemacht - 

Kyotes kint Sigaüne alfo 37 
wicho bey jr Mümer man 

koc fy für dee mayen plick wer fy 

fach bey Tünazzen plümen - aŭo 

Ir hergen plüete feld vnd ere : nu lat 

Iren leib volwachfer in der lobeo 

jar ich fol jr lobee künden noch mere - 

Wao man an rainem weibe 38 
fol ze gangen tugenden mef- 

fen an jr vil füeffem leibe wao 

dee nindert hais groes vergeflen - 

fy rainer frucht gar lauter balfcheo 

ane - der werden Tyofyanen kint 

gleicher art die keüfche iunge raine - 

Nu füllen wir gedencken 39 
Hertgelauden der rainen - 

der kund jr lob nicht krencken mit 

warhait wil ich die lieben main- 

en : fey vafpzung aller weiblichen 

eren : fy kunde wol verdienen daz 

man jr lob mufe in den Lannden 


meren : 


mein schrein vollen tocken Wenn Ich zu meiner Muomen var 


von hynnen 
so bin ich zu der ferte wol berichtet 
es lebt manig ritter der sich in meinen dienst noch 
verphlichtet 
Wol mich so werdes kindes das ist also versunnen 
got muoss Kathelangen 
Mein sorge slaffet so dein sálde wachet 
vnd were swartzwalde hie ze lannde er wurd ze Scheffen gar 


durch dich gemacht 


Kyotes kint Sigaune also wuochs bey jr Muomen 
man kos sy für des mayen plick wer sy sach bey Tuonazzen 
pluomen 

aus Ir hertzen pluete seld vnd ere 

nu lat Iren leib volwachsen in der lobes jar ich sol jr lobes 
künden noch mere 

Was man an rainem weibe sol ze gantzen tugenden messen 

an jr vil stiessem leibe was des nindert hais groes vergessen 

sy rainer frucht gar lauter valsches ane 

der werden Tyosyanen kint gleicher art die keusche iunge 


raine 


Nu süllen wir gedencken Hertzelauden der rainen 

der kund jr lob nicht krencken 
mainen 

sey vrsprung aller weiblichen eren 

sy kunde wol verdienen 


meren 


also heer freuen an dir lannge gunnen 


mit warhait wil ich die lieben 


daz man jr lob muoss in den Lannden 
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Der Magtumtliche 40 
2 witbe das kint Frimut- 
3 telleg - Wer bey jr jungen Jaen 
4 {prach Frawen lob da erhal nicht 
5 fo helleo - lob daz für die berre in 
6  manige reiche - vng jr werder 
7 munde ward verdienet vo? kon- 
8 foleio mit fperen hurtikleiche - 
9 Nu hånet frömde winder von 41 
10 der Maget Sigaúnen do fich 
u Ir prüftel dráeten vnd jr rayd fal 
12 har begünde bzaüner - da buch fich 
5 in jr herzen hoch gemúete - Sy begun- 
14 de ftolgen vnd lofen vnd tet dao doch 
5 mit weiplicher güete - 
16 Wie Gamuret fchied vorBela- 42 
17 canen : vnd wir wirdiclichen 
B erwarb er die Swefter Thyofianen 
19 vnd wie er fich enprach der Frango- 
20  Íynne des wil ich alles gefweigen 
21 vnd wil ew künden von magtum- 
22 licher mynne - 
23 Der Frangofin Anfflifen ain 43 
24 kint wardt verlaffen - erpo2n 
25 aus Fürften kunne vnd von der 
26 art dae muefle fich maffen - aller 
27 dinge dauon preys verdirbet - we) 
28 alle Fürften werdent gepo?n jr dhai- 
29 ner bao nach paeyfe wirbet - 
30 Da Gamuret den Schilt 44 
31 emphie von Anphlyfen der 
3» ihe jm daffelbe kint dao múeflen 
33 wir noch preyfen : dao erwarb fein 
34 ware kindee füeffe - er wirt noch 


Der Magtumtliche witbe das kint Frimuttelles 


sprach Frawen lob da erhal nicht so 
helles 


Wer bey jr jungen Iaren 


lob daz für die verre in manige reiche 


vntz jr werder munde ward verdienet vor konfoleis mit speren 


hurtikleiche 


Nu höret frémde wunder von der Maget Sigaunen 


do sich Ir prüstel dráeten vnd jr rayd fal har begunde braunen 
da hueb sich in jr hertzen hoch gemüete 
Sy begunde stoltzen vnd losen vnd tet das doch mit 


weiplicher güete 


Wie Gamuret schied vonBelacanen 


vnd wir wirdiclichen erwarb er die Swester Thyosianen 
vnd wie er sich enprach der Frantzosynne 
des wil ich alles gesweigen vnd wil ew kinden von 


magtumlicher mynne 


Der Frantzosin Anfflisen ain kint wardt verlassen 


erporn aus Fürsten kunne vnd von der art das muesse sich 
massen 

aller dinge dauon preys verdirbet 

wenn alle Fürsten werdent geporn jr dhainer bas nach preyse 


wirbet 


Da Gamuret den Schilt 
der lihe jm dasselbe kint 


emphie von Anphlysen 
das müessen wir noch preysen 
das erwarb sein ware kindes süesse 


ich han recht daz ich 
kint durch jn grüesse 


er wirt noch diser abentheure ain herre 
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difer abentheüre ain herre ich har 
recht das ich kint durch jn grüefle - 
Auch für daffelbe kint mit 

dem Anfwine - hinüber über 

die haydeníchafft zu dem Barüch 
ze Allexand»ine - ze Waleio bracht 
er jn herwider dannen · Wo kindt 
genendicait erfpehent ee fol fy helf- 
fen obo ymmer gemannen * 

Ain tail wil ich euch dee kindes 
frucht benennen - fein Ane der 
hiefe Gurnemans von Grahays 
kund Yfer zertennen : dee phlag Er zu 
der Tyoft mit maniger hurte - fein 
Vater der hielo Gruzgri der lag tot 
durch Tfchoy de lagurte - 

Nachte hiefe fein müeter Eku- 
nares Swefter - dee reichen 
Phalggratien den man da nante 

aue der ftarchen Bebefter - felber 
hielo er Tfchyonatulander - fo hoh) 
preys erwarb bey feiner) zeiten nie 
ainer noch der ander - 

Daz ich dee werden Gurggrien 

fun nicht benante : vor der 

maget zigaunen dae wao deo fchult 
daz man jr müter fande - aue der 
phlege von dem rainen Grale + jr 
gepurt fy zugkhet noch herfür vnd 
Ir künne dac liecht gemale - 

Alle Gralee diet dao fint die 
erwelten - ymmer felig hie 

vnd doat an den ftétten preyo die 


erwelten · Nu wao auch Sugatine 


45 


46 


47 


48 


49 


ich han recht daz ich 
kint durch jn grüesse 


er wirt noch diser abentheure ain herre 


Auch fuor dasselbe kint mit dem Answine 
hinüber über die haydenschafft 
ze Waleis bracht er jn herwider dannen 


zu dem Baruoch ze Allexandrine 
Wo kindt genendicait erspehent — es sol sy helffen obs ymmer 


gemannen 


Ain tail wil ich euch des kindes frucht benennen 
sein Ane der hiess Gurnemans von Grahays kund Yser 
zertennen 
des phlag Er zu der Tyost mit maniger huorte 
sein Vater der hiess Gruzgri der lag tot durch Tschoy de 
lagurte 
Nachte hiess sein mueter Ekunares Swester 
des reichen Phaltzgrauen den man da nante aus der starchen 
Bebester 
selber hiess er Tschyonatulander 
so hohen preys erwarb bey seinen zeiten nie ainer noch der 
ander 
Daz ich des werden Gurtzgrien sun nicht benante 
vor der maget zigaunen das was des schult daz man jr muoter 
sande 
aus der phlege von dem rainen Grale 
noch herfür vnd Ir kunne das liecht 


gemale 


jr gepurt sy zugkhet 


Alle Grales diet 
ymmer selig hie vnd dort 


das sint die erwelten 
an den stetten preys die erwelten 


Nu was auch Sugaune desselben samen 
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deffelben famen der vans von Mont- 
faluatfch war in die welt gefait den 
da feit die halhafften namen · 

Wo dee famen icht ward baacht 

hin von dem Lannde + der 

milte werden perhafft an paeife 
Wann jn fiel ain Schaür auf die 
{channde - dauon kanuolays ver- 

re ift bekennet - fy ward in mani- 
ger zungen ye der getrewen haubt- 
{tat genennet - 

Wol dir Kanuoleis wie man 

fprichtet deine Stéte - von 
hergenlicher liebe der auf dir ge- 
{chach nicht ze {pate - mynne buch 
fich da frue ar) zwayer kinden all 

der welt mochte nie jr tumphait 
daründer pefinden - 

Der ftolge Gamuret dife kind 

bey einander in feiner kem- 
menater) zoch Tfchyonatulander - 
dannoch wae nicht ftarch an fein- 
em fynne er ward doch feit beflozzij 
in hergen not von Sygaunen minne - 
Awe dee fy fint noch ze tümb ze 
folher angít - wo mynne wirt 
begriffen in der jugent die weret 
aller langeft - ob dae alter mynne 
fich gelaubet - dannoch wont der 
jugent in jr panden mynne ift an 
crefften vnberaübet - 

Awe mynne was taugt dein 

crafft vnnder kinder - ainer 

der nicht augen hette der mocht dich 
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Nu was auch Sugaune desselben samen 
der vnns von Montsaluatsch war in die welt gesait den da seit 
die halhafften namen 
Wo des samen icht ward bracht hin von dem Lannde 
der muoste werden perhafft an preise Wann jn fiel ain Schaur 
auf die schannde 
dauon kanuolays verre ist bekennet 


sy ward in maniger zungen ye der getrewen haubtstat genennet 


Wol dir Kanuoleis 
von hertzenlicher liebe 


wie man sprichtet deine Stete 
der auf dir geschach nicht ze spate 
mynne hueb sich da frue an zwayen kinden 


all der welt mochte nie jr tumphait darunder pefinden 


Der stoltze Gamuret dise kind bey einander 

in seiner kem menaten zoch Tschyonatulander 

dannoch was nicht starch an seinem synne 

er ward doch seit beslozzen in hertzen not von Sygaunen 
minne 

Awe des sy sint noch ze tumb ze solher angst 

wo mynne wirt begriffen in der jugent die weret aller langest 

ob das alter mynne sich gelaubet 

dannoch wont der jugent in jr panden mynne ist an crefften 


vnberaubet 


dein crafft vnnder kinder 


ainer der nicht augen hette 


Awe mynne was taugt 
der mocht dich spüren ob Er 
gienge plinder 
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fpüren ob Er gienge plinder - mynne 
du bift all ze maniger ſlachte alle 
fchreiber künden nicht eríchreiben 


der deinen wunder art vnd dein achte - 


Seit man den rechten münich 

in der mynne : vnd den waren 
Claufner wol befwert fint gehorfam 

jr fynne - daz fy laiftent maniger 

ding doch kaúme - die mynne zwinget 
Ritter vnnder helme die mynne ift 

vil ennge an jr raáme - 

Mynne hat begriffen dae fchmal 

vnd dae paaite - mynne hat 

hie auf erde hauo vnd ze himel ift 
raine voꝛ got jr gelaite - der mynne 
ift allenthalber wan ze helle - die 
{tarche mynne erlampt an jr cref- 

ten ift zweiuel mit wancke jr gefelle - 
Ane wanck vnd an zweiuel die 

baide - was die maget Sigau- 

ne vnd Tfchyonatulander mit laide - 
da wae die ftarche liebe zügemenget - 
Ich faget euch von jr kintlichen min- 
ne wundere vil wann daz ee fich 
lennget - 

die drey leúnt füche vor des nach dem 
Leúnt / Sünft wao der ſtarche Tyturel 
Der füeffe Tfchyonatulander 

genante : alle fein genantekait - 

mit groffer forge in kaume gemante - 
da ſpꝛach er Sygaüne hilffreiche nu 
hilff mir füeffe maget auo den fo2- 
gen fo tueft du hilffeleiche - 
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ainer der nicht augen hette der mocht dich spüren ob Er 
gienge plinder 

mynne du bist all ze maniger slachte 

alle schreiber künden nicht erschreiben der deinen wunder art 

vnd dein achte 

Seit man den rechten münich in der mynne 
vnd den waren Clausner wol beswert sint gehorsam jr synne 
daz sy laistent maniger ding doch kaume 
die mynne zwinget Ritter vnnder helme die mynne ist vil 


ennge an jr raume 


Mynne hat begriffen das schmal vnd das praite 


mynne hat hie auf erde haus vnd ze himel ist raine vor got jr 
gelaite 

der mynne ist allenthalben wan ze helle 

die starche mynne erlampt an jr creften ist zweiuel mit wancke 
jr geselle 

Ane wanck vnd an zweiuel die baide 

was die maget Sigaune vnd Tschyonatulander mit laide 

da was die starche liebe zuogemenget 

Ich saget euch von jr kintlichen minne wunders vil wann daz 


es sich lennget 


die drey leunt suoche vor des nach dem Leunt Sunst was der 
starche Tyturel 


Der süesse Tschyonatulander genante 
alle sein genantekait mit grosser sorge in kaume gemante 
da sprach er Sygaune hilffreiche 


nu hilff mir süesse maget aus den sorgen so tuest du 


hilffeleiche 
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Duciffe aue Kathelanngen 

la mich genieffen - Jch hove fa- 

gen du feyeft erbozen von der art die 
nie kunde verdaieffen - Sy weren wol 
gehilfflich mit jr lone die ye kumer- 
leiche not durch fy genade wurbe 
deffelben an mir fchone - 

Beafamis fchoner fretindt ſpꝛich 

wae du maineft - la hozen 

ob du mit züchten dich dee willen 
gegen mir fo veraineft - daz dein kla- 
gende pete múge veruahen : du wiffeft 
recht ain warhait fo folt du dich ge- 
gen mir nicht vergahen - 

Wo genade wonet da fol man 

fy fuechen - fraw ich beger ge- 

nade an dich dee folt du durch dem 
guete geruechen - werde gefellikait 
die {tet wol den kinden - wo rechte 
gnad nie gewan ze Rueme wer mag 
fy da vinden - 

Sy {prach du folt dein tratren 

durch tróften da künden - da 

man dir bao gehelffen müge dann 
ich annderſt du kanft dich verftindy 


ob du gereft daz ich dir kumber wende - 


Wann ich bin recht ain wayle mei- 
ner mage Lanndes vnd leute ellende - 
Ich wayfs wol du bift Lanndes 

vnd leüt groffe frawe - dee beger 

ich alles nicht wann daz dein 

hertze durch die augen mich an- 
Íchawe - alfo daz ee den kumber mein 
bedencke - thue der mynne ir recht ee 
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Ducisse aus Kathelanngen la mich geniessen 


Jch hore sagen du seyest erboren von der art die nie kunde 
verdriessen 
Sy weren wol gehilfflich mit jr lone 
die ye kumerleiche not durch sy genade wurbe desselben an 
mir schone 
Beafamis schoner freundt sprich was du mainest 
la boren ob du mit züchten dich des willen gegen mir so 
verainest 
daz dein klagende pete miige veruahen 
du wissest recht ain warhait so solt du dich gegen mir nicht 
vergahen 
Wo genade wonet da sol man sy suechen 
fraw ich beger genade an dich des solt du durch dem guete 
geruechen 
werde gesellikait die stet wol den kinden 


wo rechte gnad nie gewan ze Rueme wer mag sy da vinden 


Sy sprach du solt dein trauren durch trósten da kunden 


da man dir bas gehelffen müge dann ich annderst du kanst 
dich versünden 

ob du gerest daz ich dir kumber wende 

Wann ich bin recht ain wayse meiner mage Lanndes vnd 

leute ellende 

Ich wayss wol du bist Lanndes vnd leut grosse frawe 

des beger ich alles nicht wann daz dein hertze durch die 
augen mich anschawe 

also daz es den kumber mein bedencke 

thue der mynne ir recht ee der mynne vnns baiden die 


synne verkrencke 
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35 der mynne vans baiden die fynne 

36  verkrencke - 

37 Wer fo mynne hat daz fein myn- 

38 ne ift gewere - gegen ainem 

39 alfo lieben freünde ale du mir biſt 

40 der mag wol leben one fwére - wirt 

4 aber von mir genant ymmer myn= 

42 ne got ways wol daz ich nicht er- 

4 kenne weder meinen verluſt noch 

44 Ir gewynne - 

45 Ift mynne ain Sy oder ein Eer magft 
46 du mir mynne bedeúten - vnd ift 

4  mynne ain fy kumbt mir myn- 

48 ne wie fol fy treüten - müo ich 

49 behalten bey den rocken - fleúgt myn- 
so ne vngern auf die hanndt durch 

9 die wilde ich kan mynne wol locker - 
52  Fraw ich han vernomer von fraw- 

53 en vnd von manner) mynne kan 

54 den iunger den alter fo fchofllichen 
55 {pannen daz fy mit gedanckhen fere 
56 fcheüffet - fy triffet one wencken dao 
57 lauffet kreuchet fleúget oder fleúflet 
58 Da erkanteft du füeffe mage 

59 mynne wol von meren myn- 

60 ne ift an gedancken dao mag ich wol 
61 mit mir felben pebären - dee bezwinget 
62 ee die ftarche liebe - mynne {tilt aus 
63 meinem hertzen freude vnd clare farbe 
64 es entaugt ainem diebe - 

65 Iſchyonatulander mich zwing- 

66 ent gedancke - Wenn ich dich 

67 nicht enfihe fo bin ich on freüden die 
68  krancke - vne ich dich aber taügen- 


64 


66 


67 


68 


thue der mynne ir recht ee 
verkrencke 
Werso mynne hat daz sein mynne ist gewere 
gegen ainem also lieben freunde 
leben one swere 

wirt aber von mir genant ymmer mynne 
got ways wol daz ich nicht er kenne weder meinen verlust 


noch Ir gewynne 


Ist mynne ain Sy oder ein Eer magst du mir mynne 
bedeuten 
vnd ist mynne ain sy  kumbt mir mynne wie sol sy treuten 
muos ich behalten bey den tocken 
fleugt mynne vngern auf die hanndt 
mynne wol locken 
Fraw ich han vernomen von frawen vnd von mannen 
mynne kan den iungen den alten so schosslichen spannen 
daz sy mit gedanckhen sere scheusset 
sy triffet one wencken das lauffet kreuchet fleuget oder 
fleusset 
Da erkantest du süesse mage mynne wol von meren 
mynne ist an gedancken das mag ich wol mit mir selben 
pebären 
des betzwinget es die starche liebe 
mynne stilt aus meinem hertzen freude vnd clare farbe es 


entaugt ainem diebe 


Tschyonatulander mich zwingent gedancke 
Wenn ich dich nicht ensihe so bin ich on freuden die 


krancke 
vntz ich dich aber taugenlich erplicke 


der mynne vnns baiden die synne 


als du mir bist der mag wol 


durch die wilde ich kan 
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lich erplicke - fünft trawe ich in 
der wochen nicht ze ainem male 
es erget mir laider all ze dicke - 
So dorfft die füeffe maget mich 
nicht fragen von mynne - fo 

wirt dir one frage wol künt myn- 
nen verluft vnd jr gewinne - fich 
wie der mynne aue freude in forge 
werbe - thue der mynne Ire recht 
Ee der mynne vnns baiden in dem 
hertzen verderbe - 
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vntz ich dich aber taugenlich erplicke 


sünst trawe ich in der wochen nicht ze ainem male es erger mir 


laider all ze dicke 
So dorfft die süesse maget mich nicht fragen von mynne 
so wirt dir one frage wol kunt mynnen verlust vnd jr gewinne 
sich wie der mynne aus freude in sorge werbe 
thue der mynne Ire recht Ee der mynne vans baiden in dem 


hertzen verderbe 


Brief des Priesterkónigs Johannes 
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enedeiter got Jhefu 
B crift - wie gros dein 
parmunge ift - 


uber alle deine hant 

getat - deines ewigi 

vater rat - het dao 
hie beuo? lennge : geordent vor aller 
der welt anegenge - wie dein parm- 
munge eruollet wurde die krancken 
menfchlichen purde - da ward dein 
gothait mit geladen - da ward der 
menfch mit gnaden - aller erft wol 
beftannden - da du jn aus dee teufelo 
pannden - erlöefeft mit deiner got- 
hait - da gedachteft du an die meních- 
ait - daz fy hilffe bedorffte wol an 
dich enmag noch enfol - die menfchlich 
plóede nicht gefteen : gewern beleiben 
noch gegen - fy müeffet fein gehilffe 
fein - die vnzellich parmüng dein wa20 
do dem menfchen kunt - do du jn von helle 
grunt : die deinen mit deiner gothait - 
ale vane der ware glaube fait da wa2d 
die gros parmünge dein - Gil wol an= 
dern meníchen fchein - Wann fy wao 
geftercket vnd erhaben - die ee wae todtlich 
begraben - in den fünden von alter 
Íchülde - da kam von gotes hulde - von 
der vngehorfam wao komen da wao 
Ee vnuernomen : wie der menfch er- 


20 


25 


30 


Benedeiter got Jhesu crist 
wie gros dein parmunge ist 
uber alle deine hant getat 
deines ewigen vater rat 
het das hie beuor lennge 
geordent vor aller der welt anegenge 
wie dein parmmunge eruollet wurde 
die krancken menschlichen purde 
da ward dein gothait mit geladen 
da ward der mensch mit gnaden 
aller erst wol bestannden 
da du jn aus des teufels pannden 
erlóesest mit deiner gothait 
da gedachtest du an die menschait 
daz sy hilffe bedorffte wol 
an dich enmag noch ensol 
die menschlich plóede nicht gesteen 
gewern beleiben noch gegen 
sy muesset sein gehilffe sein 
die vnzellich parmung dein 
ward do dem menschen kunt 
do du jn von helle grunt 
die deinen mit deiner gothait 
als vnns der ware glaube sait 
da ward die gros parmunge dein 
vil wol andern menschen schein 
Wann sy was gestercket vnd erhaben 
die ee was todtlich begraben 
in den sünden von alter schulde 
da kam von gotes hulde 
von der vngehorsam was komen 
da was Ee vnuernomen 
wie der mensch erlóset wurde 
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31 lófet wurde - ee entet got mit menfch- 
3» licher purde : die er an fich taúgenlich- 
3 en nam vnd da mit herren erde kam - 
34 da ward ein grundtuefte gelait - vno? 

35 gnaden vnd vnnfer felikait - vnd hub 

36 fich freüde vnd ein troft - aller der die 
37 indem feúrinen roft - waren manig 

38 zeit verporgen die kamen aus den forgå - 
39 mit den fy waren befangen - wann 

40 die zeit was zergangen : daz got fande 
4 feinen aingebo2mnen fun - vnd wolt 

42 nach feiner gehayffe tun - ale er fich 


43 dee het bedacht fein kunfft der welt bracht - 


44 Hayl vnd felden vil - die red ich nu endij 
45. wil - Ich wil einer rede begynnen - 

46 Er bedarff gúter fynnen - Wer fy für- 
4 Dꝛingen fol - gueter mére ift fy vol - 

48 Wann fy hat wünderliche fage Eo ge- 
49  Íchicht vil nahen alle tage wunder- 

5° licher dinge vil - ale ich euch nu kün- 
s den wil - Von ainem herren der lebt 

52 noch Vil gelaüblich ift es doch - Ze 
53 India ift er gefeffen - Reicher kayfer Gil 
94 Germeffen : Baiefter johan ift er genat - 
55 feinen namen ich alfo geſchaiben Gant - 
56 von feinem reichtumb wil ich fager - 
57 Welt jr gefweigen vnd gedagen daz 

58 hernach ze fagen ware - derfelbe kaifer 
59 mare - Ze einen zeiten er fande - feine 
60 poten ze kriechifchem lande einem 

61 künige der hiefs Emanuel - habt eo 

62 nicht für ein fpel - ee ift genomen von 
63 der warhait - dao puech vans alfo 


64 fayt daz er Im einen brief fannde - 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


70 


75 


wie der mensch erlóset wurde 

es entet got mit menschlicher purde 
die er an sich taugenlichen nam 
vnd da mit herren erde kam 

da ward ein grundtueste gelait 
vnser gnaden vnd vnnser selikait 
vnd huob sich freude vnd ein trost 
aller der die in dem feurinen rost 
waren manig zeit verporgen 

die kamen aus den sorgen 

mit den sy waren befangen 

wann die zeit was zergangen 

daz got sande seinen aingebornnen suon 
vnd wolt nach seiner gehaysse tuon 
als er sich des het bedacht 

sein kunfft der welt bracht 

Hayl vnd selden vil 

die red ich nu enden wil 

Jch wil einer rede begynnen 

Er bedarff guoter synnen 

Wer sy fürbringen sol 

gueter mere ist sy vol 

Wann sy hat wunderliche sage 

Es geschicht vil nahen alle tage 
wunderlicher dinge vil 

als ich euch nu künden wil 

Von ainem herren der lebt noch 
Vil gelaublich ist es doch 

Ze India ist er gesessen 

Reicher kayser vil vermessen 
Briester johan ist er genant 

seinen namen ich also geschriben vant 
von seinem reichtumb wil ich sagen 
Welt jr gesweigen vnd gedagen 

daz hernach ze sagen ware 

derselbe kaiser mare 

Ze einen zeiten er sande 

seine poten ze kriechischem lande 
einem kiinige der hiess Emanuel 
habt es nicht für ein spel 

es ist genomen von der warhait 

das puech vnns also sayt 


daz er Im einen brief sannde 
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1 Vnd fein her’fchafft daran erkante - 

2 die potíchafft hub fich fo - alfo ftünde 
an dem bꝛiefe do - 

Priefter Johann von gotes ge- 

walt - vnd von feinen crefftij 


Nn A WwW 


manigualt - vnd von gnaden jhefu 

7 crift - der all der welt vater ift - herze 
8 aller künige ich bin wiefo fy geheyfly 
9 fin - Mein potfchafft ich fennde - 

10 verre in ellennde dem groflen künige 
u Emanuel - bon kriechen reichem vnd 
1? fchnel dem wünfche ich ze allengei- 
5 ren freũde vnd falden nahen vnd wei- 
4 ten : Vnd mit groflem reichtümb 

5 leben vnd in her2fchafft ymmer 

16 fweben - 

17 Eg ift vans kunt getan von 

18 dir funder wan dag du myn- 

19 neft vanfer heraſchafft - vnd auch 

20  vnnfers reichtümbo crafft - wie 

^! groo herre ich were - dae faget man 

22 von dir ze mare - Nu ift vans kunt 

23 getan von vnnferm poten funder 

24 wan daz du mir wolteft fennden - 

25 mochteſt du ee ymmer vollenden - 

26 ettwas von deinem Lannde daz man 

27 ze felgame erkannde - daz man faget 

28 ze mare voa vans vnd auch ze ſagij 

29 Were 

30  Seyder daz ich auch menfch bin - 

31 fo lernet mich mein fynn - 

32 daz ich dir fennde etwao - daz du er- 
33 kenneſt defter bao - vnnfer groffe 

34  her'fchafft - vnd auch kayferliche crafft - 
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Vnd sein herrschafft daran erkante 

die potschafft huob sich so 

also stuonde an dem briefe do 
Priester Johann von gotes gewalt 

vnd von seinen crefften manigualt 

vnd von gnaden jhesu crist 

der all der welt vater ist 

herre aller künige ich bin 

wieso sy geheyssen sin 

Mein potschafft ich sennde 

verre in ellennde 

dem grossen künige Emanuel 

von kriechen reichem vnd schnel 

dem wünsche ich ze allentzeiten 

freude vnd salden nahen vnd weiten 

Vnd mit grossem reichtuomb leben 

vnd in herrschafft ymmer sweben 
Es ist vnns kunt getan 

von dir sunder wan 

daz du mynnest vnnser herrschafft 

vnd auch vnnsers reichtuombs crafft 

wie gros herre ich were 

das saget man vor dir ze mire 

Nu ist vnns kunt getan 

von vnnserm poten sunder wan 

daz du mir woltest sennden 

mochtest du es ymmer vollenden 

ettwas von deinem Lannde 

daz man ze seltzame erkannde 

daz man saget ze mire 

vor vnns vnd auch ze sagen were 
Seyder daz ich auch mensch bin 

so lernet mich mein synn 

daz ich dir sennde etwas 

daz du erkennest dester bas 

vnnser grosse herrschafft 

vnd auch kayserliche crafft 
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35 die wir in vnnferm reiche han - Ich 

36 bin got vnndertan das empeũt ich 

37 dir zware nu kunde mir offenbare - 

38 ob du mit vans welleft gelaüber - dao 
39 foltu vans eratigen : ob du criften wel- 
40 left fein - ob du füereft den gelaüben 
4 mein das wil ich wiffen von dir - bey 
42 meinem poten empeüte mir ob du 

4  gelaubeft an jhefu crift - der vnnfer 

44 aller fchepher ift - 

45. Seyder daz du menfchlichen fyn 

46 haft - vnd in menfchlicher nature 

47 ftaft - fo wanent für war die deinen - 
48 ale mir fagent die meinen - daz du 

49 feyft ein warer got - vnd ee ftee ze dei- 
5° nem gepot daz in deinem reiche fey - 
st nu merck rechte hie bey ſeyder daz du 
52 biſt tödtliche - vnd muft auch fterbij 

53 menfchliche - fo thue deinen wan hin - 
54 feyder ich grofler herre bin - vnd auch 
55. ettwen fol fterben - dauon erkenn ich 
56 wol daz niemand feinfelbo genieſſij 
57 mag wenn im kúmbt fein tag daz 
58 fein ennde fol fein - Nu kúnde mir 

59 bey dem poten mein - wao felzamo 

60 bey mir fey - da ift mein wille bey - daz 
61 du dao erwirbeft wol - vnd was ein 

62 man berüen fol - des habe gewalt von 
63 mir - mer empeüte ich dir - wes dir 

64 ze freüden durfft fey - da ift mein gü- 
65 ter wille bey daz ich dir das fennden 
66 wil - dee duncket mich alles nicht ze 
67 vil- 


68 Nym ein Fürften ambt von mir - 
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die wir in vnnserm reiche han 
Jch bin got vnndertan 
das empeut ich dir zware 
nu kunde mir offenbare 
ob du mit vnns wellest gelauben 
das soltu vnns eraugen 
ob du cristen wellest sein 
ob du füerest den gelauben mein 
das wil ich wissen von dir 
bey meinem poten empeute mir 
ob du gelaubest an jhesu crist 
der vnnser aller schepher ist 
Seyder daz du menschlichen syn hast 
vnd in menschlicher nature stast 
so wänent für war die deinen 
als mir sagent die meinen 
daz du seyst ein warer got 
vnd es stee ze deinem gepot 
daz in deinem reiche sey 
nu merck rechte hie bey 
seyder daz du bist tódtliche 
vnd muost auch sterben menschliche 
so thue deinen wan hin 
seyder ich grosser herre bin 
vnd auch ettwen sol sterben 
dauon erkenn ich wol 
daz niemand seinselbs geniessen mag 
wenn im kumbt sein tag 
daz sein ennde sol sein 
Nu künde mir bey dem poten mein 
was seltzams bey mir sey 
da ist mein wille bey 
daz du das erwirbest wol 
vnd was ein man beruen sol 
des habe gewalt von mir 
mer empeute ich dir 
wes dir ze freuden durfft sey 
da ist mein guoter wille bey 
daz ich dir das sennden wil 
des duncket mich alles nicht ze vil 


Nym ein Fürsten ambt von mir 
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daz alle mein Fürften {teen voa dir - Jn 
meinem namen folt du ee nemen - 

dee mag dich wol gezämen - vnd vahe 
auch kunde mein - daz mag dir grofler 
frumb fein - daz wir zwifchen vnns 
baiden - die Freundtfchafft beſtättigij 
mit aiden - 

Vnnfer potíchafft folt du fehen an - 

vnd betrachte mit dir funder wan - 

ob du zu vnns kumen will - wir geben 
dir werdikait fo vil - daz du der hóchften 
ainer bift - in meinem reiche der nu 
lembtig ift - vnd magft ymmer mit 
vollen leben - dae wil ich dir ze miete 
geben - wilt du dann wider haym faa) - 
meinen reichtumb wil ich nicht fpary - 
Ich mache dich alfo reiche - daz du ymmer 
werdicleiche - vnd herzlichen müft lebij - 
dao wil ich dir ze gabe geben - wilt du 
auch wiffen vnnfer her?{chafft - dargú 
vnnfer gewaltes crafft - dao fol wir 

dich wiffen lan - ale wir dir empoten 
han : in welhem lannde wir gewaltig 
fein · dao verkunden wir dir mit den 
poten mein fo magſt du dich wol ent- 
{teen - vnd folt fein auch nicht jrre 

geen daz dir der herre pꝛieſter johann - 
nyemand wil für lan - der in der welt 
alfo reiche - fey vnd far alfo gewalticl- 
eiche - Er ift herre all künige - der 
reichen vnd der frumige die hat Er 

alle vberzogen * mit reichtumb vber 
flogen - alle die vnnderm himel fint - 
der reichtumb ift aller plint - Sy mügij 
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daz alle mein Fiirsten steen vor dir 

Jn meinem namen solt du es nemen 

des mag dich wol gezimen 

vnd vahe auch kunde mein 

daz mag dir grosser frumb sein 

daz wir zwischen vnns baiden 

die Freundtschafft besáttigen mit aiden 
Vnnser potschafft solt du sehen an 

vnd betrachte mit dir sunder wan 

ob du zu vnns kumen will 

wir geben dir werdikait so vil 

daz du der hóchsten ainer bist 

in meinem reiche der nu lembtig ist 

vnd magst ymmer mit vollen leben 

das wil ich dir ze miete geben 

wilt du dann wider haym farn 

meinen reichtumb wil ich nicht sparn 

Ich mache dich also reiche 

daz du ymmer werdicleiche 

vnd herrlichen muost leben 

das wil ich dir ze gabe geben 

wilt du auch wissen vnnser herrschafft 

dartzuo vnnser gewaltes crafft 

das sol wir dich wissen lan 

als wir dir empoten han 

in welhem lannde wir gewaltig sein 

das verkunden wir dir mit den poten mein 

so magst du dich wol entsteen 

vnd solt sein auch nicht jrre geen 

daz dir der herre priester johann 

nyemand wil für lan 

der in der welt also reiche 

sey vnd far also gewalticleiche 

Er ist herre all künige 

der reichen vnd der frumige 

die hat Er alle vberzogen 

mit reichtumb vber flogen 

alle die vnnderm himel sint 

der reichtumb ist aller plint 

Sy mügen im nicht eben tragen 
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35 im nicht eben tragen dir fol auch mein 
36 pot fagen - daz vnns dienent gewalti- 
37 kleiche - zwenundfibengigk künig 

38 reiche die vnnferm gewalt genigen 
39 hant : vnd auch zu vnnferm gepot 

40 ftand - die vans alle jr Zynno gebent - 
A die weile das fy nu lebent - die vnnfer 
42 auch ze herren iehent Wenn fy vnno’2 
43 gepot fehent - fo müeffen fy vans ge- 
44 horfam fein - dao gepot in der gewalt 
45 mein 

46 Gut Caiften ich bin dao lernet 

4 mich mein fyn was vnder 

48  vnns fein armer criſten die fol wir 

49 Vogten vnd fziſten wo fy auch in 

so dem reiche fint - es ley weib oder kint - 
9! die alle vnnfers almufens lebend - 

52 die nymmer nicht darumbe gebent - 
53 wann das wir got eren damit - dao 

54 fint vnnfer tägliche fytt - 

55 Inn der welt nicht gróffers ift - Wann 
56 der recht gelaubet an Crift - Wer 

57 mit dem glaüben wil gefteen - dem 

58 mag nymmer zergeer + fälde vnd 

59 weltliche ere - fo vergicht die Caiften- 
60 lich lere - wer rechten glauben hat - 
61 wie frólich der an dem iungften ftat - 
62 Wenn die erwelten gotes kint - die 

63 zu dem himelreich geladen fint - die 
64 ewige freüde füllen befigen - da ku- 
65 men wir aller erfte ze witzen wer 

66 dann rechtes glauben phligt der 

67 hat dem teufel angefigt vnd gewin- 
68 net ein ftäteo welen - Ond ift ymme2 
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Sy mügen im nicht eben tragen 
dir sol auch mein pot sagen 
daz vnns dienent gewaltikleiche 
zwenundsibentzigk künig reiche 
die vnnserm gewalt genigen hant 
vnd auch zu vnnserm gepot stand 
die vnns alle jr Zynns gebent 
die weile daz sy nu lebent 
die vnnser auch ze herren iehent 
Wenn sy vnnser gepot sehent 
so müessen sy vnns gehorsam sein 
das gepot in der gewalt mein 

Guot Cristen ich bin 
das lernet mich mein syn 
was vnder vnns sein armer cristen 
die sol wir Vogten vnd fristen 
wo sy auch in dem reiche sint 
es sey weib oder kint 
die alle vnnsers almuosens lebend 
die nymmer nicht darumbe gebent 
wann daz wir got eren damit 
das sint vnnser tägliche sytt 

Jnn der welt nicht gróssers ist 
Wann der recht gelaubet an Crist 
Wer mit dem glauben wil gesteen 
dem mag nymmer zergeen 
sälde vnd weltliche ere 
so vergicht die Cristenlich lere 
wer rechten glauben hat 
wie frólich der an dem iungsten stat 
Wenn die erwelten gotes kint 
die zu dem himelreich geladen sint 
die ewige freude süllen besitzen 
da kumen wir aller erste ze witzen 
wer dann rechtes glauben phligt 
der hat dem teufel angesigt 
vnd gewinnet ein státes wesen 


vnd ist ymmer ewiclichen genesen 
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1. ewiclicher genefen - Der gelauben 

2 ift vefte - Er múo auch ze lefte - vnno 
für got weyſen - da múo man die rech- 
ten preyfen - die an dem rechten fun- 


den fint - die fint dann die erwelten 


jo NN 


kint - dein gelaub fey vefte - fo gefigeftu 
7 aller pefte - 
8 Wir haber got einen antheio ge- 
9 tan dee ful wir nymmer abe 
10 gan daz wir mit michelm heer - vnd 
u mit krefftiger weer - varn füllen zu 
1? vanfers herren grab vnd zu der Stat 
3 da er fich gab ze martern durch die 
14 fundere - daz jn fein reiche offenbáre - 
5 vnd füllen varn fo lobeleiche - ale ee 
16 getzimet vnnferm namen vnd dem 
17 reiche - vnd füllen ftreiten wider die 
18 die gotes veint waren ye - Ond dee creü- 
19 ges veint fint - vnd waren feyt des 
20  teüfels kint - vnd nicht den gotes na- 
21 men loben der da im himel reichſ- 
22 net oben - 
23 Ee fint drew der Lannt - die 
24 jndia fint genannt die fint 
25 vnns auch vnnderthan : vnd fy in 
26 meinem gepot han - vnd weret mein 
27 gewalt da - Wnty zu der verriften jndia - 
28 fo da leit fant Thomas do er auch 
29 da gemartert wao fürbas gewalt 
30 ich han - durch wüefte lant da dhein 
31 man : vo? hitze wol beleiber mag - 
3» noch fúrbao da die Suñ vnd der tag - 
33 zu dem erften aufgeent vnd auch 
34 an jr Ícheine fteent - vnd geet dar- 
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vnd ist ymmer ewiclichen genesen 
Der gelauben ist veste 
Er muos auch ze leste 
vnns fúr got weysen 
da muos man die rechten preysen 
die an dem rechten funden sint 
die sint dann die erwelten kint 
dein gelaub sey veste 
so gesigestu aller peste 

Wir haben got einen antheis getan 
des sül wir nymmer abe gan 
daz wir mit michelm heer 
vnd mit krefftiger weer 
varn süllen zu vnnsers herren grab 
vnd zu der Stat da er sich gab 
ze martern durch die sündere 
daz jn sein reiche offenbáre 
vnd süllen varn so lobeleiche 
als es getzimet vnnserm namen vnd dem reiche 
vnd süllen streiten wider die 
die gotes veint waren ye 
vnd des creutzes veint sint 
vnd waren seyt des teufels kint 
vnd nicht den gotes namen loben 
der da im himel reichsnet oben 

Es sint drew der Lannt 
die jndia sint genannt 
die sint vnns auch vnnderthan 
vnd sy in meinem gepot han 
vnd weret mein gewalt da 
Vntz zu der verristen jndia 
so da leit sant Thomas 
do er auch da gemartert was 
fürbas gewalt ich han 
durch wüeste lant da dhein man 
vor hitze wol beleiben mag 
noch fürbas da die Sunn vnd der tag 
zu dem ersten aufgeent 
vnd auch an jr scheine steent 
vnd geet darnider in ein Lant 
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nider in ein Lant - manigem mer- 
{chen vnerkant - die wüefte Babilonie 
hayflet fy - nu mercket recht hiebey - 
vnne dienent zway und fibengig 
lanndt - in fummelicher Criften vn- 
erkant die annderr alle an den 
glaüben fint - vnd gegen vnnferm 
herren plint - feinen künig hat yeg- 
lich lanndt - die alle in meinem ge- 
pot ftandt - 

Wir haben in vnnferm Lande - 

ein michel tail der Helphande - 
Chämel vnd D2omedary - Wir habj 
auch Crocodailli - Owern vnd panc- 
kel - die fint wünder ftarch vnd fnell - 
Weytle lewen vnd pern : Vor den mag 
nicht gewern was fy befteen wil - 
greyffer haben wir auch Gil - Ochſij 
die fint wilde - die fint auf dem paai- 
ten geuilde - Wir haben wünderliche 
leüte - vernym wie ich die bedeüte - 
die fint halb rofs vnd halb man die 
{chieffent auch on wan : daz jn nicht 
entgeet - was fo vor jn gefteet - vnd 
fint auch wilde leüte - Jch fage dir 
bedeüte - Wir haben leüte mere - des 
mag dich wünderr fere die geent one 
haubet dag man múelich gelaúbet - 
an der pzufte haben fy augen dao fint 
gotes taugen - Wir haben auch rift) 
die fint lang - Gil her'lich ift jr gang - 
Ir lenng fint Viergigk ellen - erzeugen 
wir dao wellen - mit der rechten wa2= 
hait - ee ift ale ich dir han gefait - 
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vnd geet darnider in ein Lant 

manigem menschen vnerkant 

die wüeste Babilonie haysset sy 

nu mercket recht hiebey 

vnns dienent zway und sibentzig lanndt 

in summelichen Cristen vnerkant 

die anndern alle an den glauben sint 

vnd gegen vnnserm herren plint 

seinen künig hat yeglich lanndt 

die alle in meinem gepot standt 
Wir haben in vnnserm Lande 

ein michel tail der Helphande 

Chámel vnd Dromedary 

Wir haben auch Crocodrilli 

Owern vnd panckel 

die sint wunder starch vnd snell 

Weysse lewen vnd pern 

Vor den mag nicht gewern 

was sy besteen wil 

greyffen haben wir auch vil 

Ochsen die sint wilde 

die sint auf dem praiten geuilde 

Wir haben wunderliche leute 

vernym wie ich die bedeute 

die sint halb ross vnd halb man 

die schiessent auch on wan 

daz jn nicht entgeet 

was so vor jn gesteet 

vnd sint auch wilde leute 

Jch sage dir bedeute 

Wir haben leute mere 

des mag dich wundern sere 

die geent one haubet 

daz man müelich gelaubet 

an der pruste haben sy augen 

das sint gotes taugen 

Wir haben auch risen die sint lang 

vil herrlich ist jr gang 

Ir lenng sint Viertzigk ellen 

erzeugen wir das wellen 

mit der rechten warhait 


es ist als ich dir han gesait 
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Wir haber noch lette mere - dao 

ift ze wundern fere - an dem hir- 

ne ein auge fy hant - Linftüzen 

fint fy genant - vnd den bogl von dem 
man lifzt der Fenix gehayſſen ift - 
fein ward nie nicht mer dann ainer - 
fein nature ich dir befchaine - Er hat 
ziere on maffe vil - wenn er fich iugen- 
den wil - fo kumbt er fo man lift - wo 
die Sunne aller nachft ift - vnd da fy 
hitze hat nach jr crafft - dae gepeútet 
im fein maifteríchafft - vnd machet 

Im ein neft da - vnd recht nyndert an- 
deríwa - wann er es dann beraitet 

hat - vnd jn dao alter begriffen hat - 

fo ift er der Sunnen fo nahen daz jn die 
hitze beginnet vahen - von edeln würtgij 
ift dae neft fein - fo vahet jn der Sünne 
{chein - wenn er an dem nefte leyt - die 
Sunne im die hitze geit - Ze afchen 
prynnet er fo ze {tet - dao wao vil na= 
hen ee fein pet - wenn er dann ver= 
dirbet - vnd der alt leib erftirbet - fo 
gewinnet der afche fólhe crafft - daz 
Er wirt weerhafft - vnd wirt da2- 

nach lebentig wider - dao habt jr 

Ee noch fyder - von dhainem tier ver- 
nomen : vnd ift danne volkomen vil 
rechte an fein tugent - alfo hat er ge- 
iugent - vnd ift iung alfam ee - Wir 
haben tier vnd vogl mee dann yeman 
der vnndern himel fey - nu mercket 
recht hiebey - wir haben aller der han- 
de tier - die da fint an dem ende der 
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Wir haben noch leute mere 
das ist ze wundern sere 
an dem hirne ein auge sy hant 
Linstuozen sint sy genant 
vnd den vogl von dem man liszt 
der Fenix gehayssen ist 
sein ward nie nicht mer dann ainer 
sein nature ich dir beschaine 
Er hat ziere on masse vil 
wenn er sich iugenden wil 
so kumbt er so man list 
wo die Sunne aller nachst ist 
vnd da sy hitze hat nach jr crafft 
das gepeutet im sein maisterschafft 
vnd machet Im ein nest da 
vnd recht nyndert anderswa 
wann er es dann beraitet hat 
vnd jn das alter begriffen hat 
so ist er der Sunnen so nahen 
daz jn die hitze beginnet vahen 
von edeln würtzen ist das nest sein 
so vahet jn der Sunne schein 
wenn er an dem neste leyt 
die Sunne im die hitze geit 
Ze aschen prynnet er so ze stet 
das was vil nahen ee sein pet 
wenn er dann verdirbet 
vnd der alt leib erstirbet 
so gewinnet der asche sólhe crafft 
daz Er wirt weerhafft 
vnd wirt darnach lebentig wider 
das habt jr Ee noch syder 
von dhainem tier vernomen 
vnd ist danne volkomen 
vil rechte an sein tugent 
also hat er geiugent 
vnd ist iung alsam ee 
Wir haben tier vnd vogl mee 
dann yeman der vnndern himel sey 
nu mercket recht hiebey 
wir haben aller der hande tier 
die da sint an dem ende der welte vier 
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welte vier - 

Von Honige fleüffet vnnfer 

Lannt - dag fey dir vil wol 

bekannt - Putter fpeyfe ift es Gol - 
mein pot dir dae fager fol - Wir ha- 
ber noch ein Lanndt - dae dienet auch 
zu vnnfer handt - von gutem lufft 
hat dao die crafft - daz da nyemant 
wirt fchadhafft - von dhaynem 

tier dac ayter hat - Crote noch flange 
da nicht enftat - noch nicht dao vno 
gefchaden mag - in dem Lannde be- 
leibet nicht einen tag aller hande 
tier dac Ayter hat - noch dhaynem 
menfchen ze fchaden ftat - 

Wir haben beſeſſen ein lanndt - 

dao wartet auch ze vnnfer 

handy - Vnder den wilden Hayden - dao 
wellen wir dir befchaiden - dardurch 
fleüffet ein waffer füefs - dae ift ge- 
hayflen Ydonüs : der phlaüme ryn= 
net von dem paradeyfe - Vnne ift 
kumen Ze weyfe - daz daflelbe waſſer 
trayt - alfo gicht die warhait - dao 
gut vnd dao edel geftaine - die vindet 
man da all gemaine - die Staine 
nenne ich dir füo - Saphier Sma- 
ragde karbúncúlúo - man vindet 
Crifolitúm Onichilum - vnd den 
Edln Topatium : fo ift auch da der 
liecht Berilluo - Amantifte vnd der 
Íchóne Sardius - vnd anndere ge- 
ftainee Gil - noch mer ich dir kun- 


den wil - Von ainem paüme vor) 
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die da sint an dem ende der welte vier 
Von Honige fleusset vnnser Lannt 

das sey dir vil wol bekannt 

Putter speyse ist es vol 

mein pot dir das sagen sol 

Wir haben noch ein Lanndt 

das dienet auch zu vnnser handt 

von guotem lufft hat das die crafft 

daz da nyemant wirt schadhafft 

von dhaynem tier das ayter hat 

Crote noch slange da nicht enstat 

noch nicht das vns geschaden mag 

in dem Lannde beleibet nicht einen tag 

aller hande tier das Ayter hat 

noch dhaynem menschen ze schaden stat 
Wir haben besessen ein lanndt 

das wartet auch ze vnnser handt 

Vnder den wilden Hayden 

das wellen wir dir beschaiden 

dardurch fleusset ein wasser süess 

das ist gehayssen Ydonus 

der phlaume rynnet von dem paradeyse 

Vnns ist kumen Ze weyse 

daz dasselbe wasser trayt 

also gicht die warhait 

das guot vnd das edel gestaine 

die vindet man da all gemaine 

die Staine nenne ich dir sus 

Saphier Smaragde karbunculus 

man vindet Crisolitum Onichilum 

vnd den Edlen Topatium 

so ist auch da der liecht Berillus 

Amantiste vnd der schóne Sardius 

vnd annders gestaines vil 

noch mer ich dir kunden wil 


Von ainem paume von dem man lyszt 
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dem man lyft - der bey dem wafler 
gewachſſen ift der ift geheyflen Af- 
fidios - dee craffte man offte choo - (mb 
die wurge ee alfo ftat - wer die wurge 
bey jm hat - der fchaffet mit den boefy 
geiften - Was Er wil daz müeffer Sy 
layften - Von dem menícher vertreibet 
Er jn das ift ein maifterlicher fyn - 
Vil wol Er im gepeütet : daz Er Im 
bedeütet - feinen namen vnd war 

Er fey - Er mag nymmer werden 

frey - Wann ale Er felbe wil - múelich 
Ich dich deo hil - daz von der wúrge 
craft - getar der teüfl kain maifter- 
Íchafft - gegen dem menfchen gehan - 
vnd getar jn nymmer beftan - 

Wir haben noch ein ander Lant - 

dem gepeütet auch vnnfer 

handt da wachſſet der pheffer ynne - 
Nu mercke recht die fynne - dae 
Lanndt ift one maffen flanngen 

vol - fo man dir rechte fagen fol - Vnd 
ift ein fo dicker walt - ale ein wilde 

die mit dicke ift beftalt - fo der Pfeffer 
danne zeitig wirt - Ond jn der paum 
rechte gepirt - fo zündet mar) den 
Walt ſo fliehent die natern ma- 
nigualt - vnd fliehent dann in 

Ir hol - Jr Gofloff ift der Walt Gol - 

der pitter rauch gat Öberal - der pfef- 
fer der weys wae der wirt fal - danne 
nymbt man jn von den paümelin - 

vnd behaltet jn da er mag behalten fin - 


der walt bey einem perge leit - Slim- 


395 


400 


405 


410 


415 


425 


Von ainem paume von dem man lyszt 
der bey dem wasser gewachssen ist 
der ist geheyssen Assidios 
des craffte man offte chos 
vmb die wurtze es also stat 
wer die wurtze bey jm hat 
der schaffet mit den böesen geisten 
Was Er wil daz müessen Sy laysten 
Von dem menschen vertreibet Er jn 
das ist ein maisterlicher syn 
Vil wol Er im gepeutet 
daz Er Im bedeutet 
seinen namen vnd war Er sey 
Er mag nymmer werden frey 
Wann als Er selbe wil 
müelich Ich dich des hil 
daz von der wurtze craft 
getar der teufl kain maisterschafft 
gegen dem menschen gehan 
vnd getar jn nymmer bestan 

Wir haben noch ein ander Lant 
dem gepeutet auch vnnser handt 
da wachsset der pheffer ynne 
Nu mercke recht die synne 
das Lanndt ist one massen slanngen vol 
so man dir rechte sagen sol 
Vnd ist ein so dicker walt 
als ein wilde die mit dicke ist bestalt 
so der Pfeffer danne zeitig wirt 
vnd jn der paum rechte gepirt 
so zündet man den Walt 
so fliehent die natern manigualt 
vnd fliehent dann in Ir hol 
Jr vrsloff ist der Walt vol 
der pitter rauch gat vberal 
der pfeffer der weys was der wirt sal 
danne nymbt man jn von den paumelin 
vnd behaltet jn da er mag behalten sin 
der walt bey einem perge leit 
Slimpus man jm namen geit 
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puo man jm namen geit Von dem 
perge fleüffet ein prunne : liecht (nd 
lauter fam die Sunne : nach aller 
hannde wúrge hat er gefchmach - 
vnd verwanndelt fich nacht 6nd tag - 
drey tagwayde hat Er gang von 

dem paradeyfe ift dao vnlang - da 
Adam ward auſgeſtoſſen mit andan” 
fein genoffen - Wer des prünnen 

rey ftünd - in dem tage trincket vaft- 
und - des tages ift er vor allem fiech= 
tumb frey - vnd beleibet zu allenzeith 
ale er fey - in der jugent alo ein man - 
der dee altere ift funder wan - alo 
ainer von Oreyundoreyflig jaren - 

lo mues er ymmer geparen ` 

In dem waffer fint wenige Stainlin - 
dao fol dir fagen der pot min - 
Andiofy fint die genant - fumme- 
licher Aren wol bekant - die Aren 
haben dick einer fit - da iugende fy fich 
zu allentgeiter mit - Wenn jn dao 
alter hat begriffen - Vnò auch die 
iugent ift entfliffen - daz im der aug) 
abe gat - vnd Er dee guche nicht en- 
hat - fo kumpt er da die ftaine fint - 
Vnd wirt da gefehen der ee wao plint - 
ettwenne bringent fys in ewa lant - 
Vil manigem menfchen vnerkant - 
Wer jn an der hannt trayt - dao 
wiflen bey der warhait - Vnd hat 

Er deo gefichteo nicht - vnd daz Er 
empirt der augen liecht - Sy werd 

im) liechter von tage ze tage - wunder 
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Slimpus man jm namen geit 
Von dem perge fleusset ein prunne 
liecht vnd lauter sam die Sunne 
nach aller hannde wurtze hat er geschmach 
vnd verwanndelt sich nacht vnd tag 
drey tagwayde hat Er gang 
von dem paradeyse ist das vnlang 
da Adam ward ausgestossen 
mit andern sein genossen 
Wer des prunnen drey stund 
in dem tage trincket vastund 
des tages ist er vor allem siechtumb frey 
vnd beleibet zu allenzeiten als er sey 
in der jugent als ein man 
der des alters ist sunder wan 
als ainer von dreyunddreyssig jaren 
so mues er ymmer geparen 

In dem wasser sint wenige Stainlin 
das sol dir sagen der pot min 
Andiosy sint die genant 
summelichen Aren wol bekant 
die Aren haben dick einen sit 
da iugende sy sich zu allentzeiten mit 
Wenn jn das alter hat begriffen 
Vnd auch die iugent ist entsliffen 
daz im der augen abe gat 
vnd Er des guchen nicht enhat 
so kumpt er da die staine sint 
Vnd wirt da gesehen der ee was plint 
ettwenne bringent sys in ewr lant 
Vil manigem menschen vnerkant 
Wer jn an der hannt trayt 
das wissen bey der warhait 
Vnd hat Er des gesichtes nicht 
vnd daz Er empirt der augen liecht 
Sy werden im liechter von tage ze tage 
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Jch dir noch fage - fo er ye lennger an- 
gefehen wirt · fo Er ye peffer augij 
pirt - 

Ein fegen gehóxt zu dem Staine - 
die wont fint fo crefftig vnd 

fo raine - Wenn man jn darüber 

lift - felgame nature dann an Im 

ift - daz den menfchen niemand ge- 
fehen mag : vnd ift liechter dann 
der tag - wer jn auch bey jm hat - 
haffee noch neydes bey jm nicht be- 
ftat - Er hat auch ze allennzeiten 
fenfften mut - Wann dee Staineo 
crafft eo alles thut - 

Allee deo ich dir han gefaget - 

ein wunder han ich dir noch 
Verdaget - vnd ein rede von felga- 
men dingen - Gon der man mag 
wol lefen oder fingen - daz ein mere 
ift in vnnferm Lannde - wann 

von ainualtigem fane - nyeman 

da dhain waffer ficht - noch aller 
dinge nichtee nicht - daz ze wafler 
geziehen mag · vnd wuetet doch nacht 
vnd tag ale eo gerliche von waf- 
fer ley - vnd tobet ze allen weylen 
dabey in dhainer ftille es nymmer 
wirt : die ſtarchen winde es dicke 
pirt - es hat auch alfo grofle craft - 
daz nie dhayn fo ftarche maifterfchaft - 
mochte ee dee betwingen : daz mit 
Scheffe noch mit òfjainen dingen - 
möge yemano darüber kumen : da- 
uon ift noch vnuernomen Wie ge- 
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wunder Jch dir noch sage 
so er ye lennger angesehen wirt 
so Er ye pesser augen pirt 
Ein segen gehórt zu dem Staine 
die wort sint so crefftig vnd so raine 
Wenn man jn darüber list 
seltzame nature dann an Im ist 
daz den menschen niemand gesehen mag 
vnd ist liechter dann der tag 
wer jn auch bey jm hat 
hasses noch neydes bey jm nicht bestat 
Er hat auch ze allennzeiten senfften muot 
Wann des Staines crafft es alles thuot 
Alles des ich dir han gesaget 
ein wunder han ich dir noch Verdaget 
vnd ein rede von seltzamen dingen 
von der man mag wol lesen oder singen 
daz ein mere ist in vnnserm Lannde 
wann von ainualtigem sande 
nyeman da dhain wasser sicht 
noch aller dinge nichtes nicht 
daz ze wasser geziehen mag 
vnd wüetet doch nacht vnd tag 
als es gerliche von wasser sey 
vnd tobet ze allen weylen dabey 
in dhainer stille es nymmer wirt 
die starchen winde es dicke pirt 
es hat auch also grosse craft 
daz nie dhayn so starche maisterschaft 
mochte es des betwingen 
daz mit Scheffe noch mit dhainen dingen 
muoge yemand darüber kumen 
dauon ist noch vnuernomen 
Wie getan Lant yenenthalb sey 
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tan Lant yenenthalb fey - man 
vindet auch maniger hande biſche 
dabey - an dem Lannde daz Onnfern 
halb ift - Eo ift dhain tag noch òfjain 
frift - fy fein ze effen edel vnd gut - fy 
verleyhent euch fenfften mut - vnd 
gebent fo getanen fchmackf) - daz nie 
waffer noch dhain wagk - folhee nie 
nicht gewan : dao ift vans Onder- 
tan - dich fol wundern fere - fo getane 
Vifche wurden gefehen nie mere - 
Von difem waffer gueter tag- 

wayde drey - ift ein gepirge 

vnuerre bey - von dem kumbt ein 
phlüme an waffer gar - Wanr) 

mit klainem fande funder war - 

vnd geet auch durch vnnfer lano - 
ane wag ift der durre fant - der 
Phlume in dae mer geet - dauon 

Ich euch Ee gefaget het - 

Der phlüme dauor ich han 
gefprocher - der fleüffet nicht 
Wann drey tag in der Wochen - 

vnd bzinget dann mit jm holt ono 
Ítaine - es fey groo oder klaine - die 
weyl Er dann rynnet hin ſo hat 
dee niemand dfainen fyn - daz Ye- 
mand darüber müge - Wann ein 
Vogl darüber flüge - die anndern 
tage man darüber fert - wann eo 

die fart niemandt wert - 

Bey difen wafferr) fint wüefte 

lant - manigem meníchen 


Vnerkant - in der wüefte ein pach 
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Wie getan Lant yenenthalb sey 

man vindet auch maniger hande vische dabey 

an dem Lannde daz vnnsern halb ist 

Es ist dhain tag noch dhain frist 

Sy sein ze essen edel vnd guot 

sy verleyhent euch senfften muot 

vnd gebent so getanen schmackh 

daz nie wasser noch dhain wagk 

solhes nie nicht gewan 

das ist vnns vndertan 

dich sol wundern sere 

so getane Vische wurden gesehen nie mere 
Von disem wasser gueter tagwayde drey 

ist ein gepirge vnuerre bey 

von dem kumbt ein phluome an wasser gar 

Wann mit klainem sande sunder war 

vnd geet auch durch vnnser land 

ane wag ist der durre sant 

der Phlume in das mer geet 

dauon Ich euch Ee gesaget het 
Der phluome dauon ich han gesprochen 


der fleusset nicht Wann drey tag in der Wochen 


vnd bringet dann mit jm holtz vnd staine 
es sey gros oder klaine 
die weyl Er dann rynnet hin 
so hat des niemand dhainen syn 
daz yemand darüber müge 
Wann ein Vogl darüber flüge 
die anndern tage man darüber fert 
wann es die fart niemandt wert 
Bey disen wassern sint wüeste lant 
manigem menschen Vnerkant 
in der wüeste ein pach fleusset 
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fleüffet - Verre vnder der erde deúllet - 
zu dem pache nyemand kumen mag - 
Zu dhainer weyle weder nacht noch 
tag es gefchehe dann von ettlicher ge- 
Íchicht - anndere mag ee gefchehen 
nicht - 

Die erden fich ettwen auftut - 

wenn fy dee duncket gut - wer 

die weile da fürfert - die fart danne 
nyemand wert der mag ze kurger 
weyle darynn gan wil aber er 

dhain weyle da ynne beftan - die erde 
jn Gilleicht bey jr behalten mag das 
Er nymmer mer dhayner tag noch 
dhaynen menfchen gefihet - begreyffet 
aber Er dee fanndes icht - ee fey groo 
oder klaine - dae fint allee gymme 
vnd edelo geftaine - 

Difer pach meine ander water 

get fürbas - von der warhait 

wiffe dao - dae hat einen weitern 

Hao - vnd einen fterchern dufo dar 
koment die leüte von vnnferm lant - 
Von dem grieffe vnd von dem fant - 
der in dem waffer leit - groffen reich- 
tümb von gymmen der geit - Wen) 

fy dann bringent dao geſtaine eo 

ley groo oder klaine : fo haben fy ym- 
mer einen fit - vnd erent vans damit - 
für vnne baingent fy dao - Welhe 
Staine vnns dann geuellet bao - 

vnd den wir gern han - den laflen 

wir ane gelt nicht beftan - 

Bey dem waffer zeúhet man 
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in der wüeste ein pach fleusset 
Verre vnder der erde deusset 
zu dem pache nyemand kumen mag 
Zu dhainer weyle weder nacht noch tag 
es geschehe dann von ettlicher geschicht 
annders mag es geschehen nicht 
Die erden sich ettwen auftuot 
wenn sy des duncket guot 
wer die weile da fürfert 
die fart danne nyemand wert 
der mag ze kurtzer weyle darynn gan 
wil aber er dhain weyle da ynne bestan 
die erde jn villeicht bey jr behalten mag 
daz Er nymmer mer dhaynen tag 
noch dhaynen menschen gesihet 
begreyffet aber Er des sanndes icht 
es sey gros oder klaine 
das sint alles gymme vnd edels gestaine 
Diser pach meine ander wasser get fürbas 
von der warhait wisse das 
das hat einen weitern flas 
vnd einen sterchern duss 
dar koment die leute von vnnserm lant 
Von dem griesse vnd von dem sant 
der in dem wasser leit 
grossen reichtuomb von gymmen der geit 
Wenn sy dann bringent das gestaine 
es sey gros oder klaine 
so haben sy ymmer einen sit 
vnd erent vnns damit 
für vnns bringent sy das 
Welhe Staine vnns dann geuellet bas 
vnd den wir gern han 
den lassen wir ane gelt nicht bestan 
Bey dem wasser zeuhet man auch kint 
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auch kint - felgame ding 

dae fint - dee ift in dem Lannde fit - 
dae geftaine vindent fy damit - fo 
vnndertan ift jn der wag - das fy drey 
Monate nacht vnd tag - mugen 

wol darundter leben alſo mus jn 
dao waſſer geben - die getzierde die eo 
hat - mit folhem reichtúmb vnnfer 
reich ftat - 

Vernym wae ich mayne - enhalb 

dee phlumes der ftaine - die za- 

hen geflächte der juder fint - beſperꝛet 
Mann / weip / vnd auch kindt mit 
einem gepirg dae wunder hoch ift - 
die nymmermer dhaynen tag noch 
dhain frift - von derfelben Gancknuffe 
kamen : vnd jrdifchen man nie me 
vernamen die Allexander bey alti 
zeiten - der da wunderlich hielo nah) 
vnd weiten alfo lebentige da ynne 
het vertan - die ich auch in meinem 
gopot han - Sy iehent fy haben herzen 
vnd künige vnd jn - on zweyfel ich jr 
aller herre bin - 

Ir aine gebent fy mir - Vor der 
warhait dao fag ich dir - Ze 

herrer fy auch vnnfer iehent - 

wenn fy vnnfer gepot fehent - 

Wir haben dannoch bey 10 ein 

Lant - ir vnnferm gepot 

diefelben letite ftand - dae lannd 
einer hannde würme hat - der in 
wunderlicher nature ftat - fala- 
mandra derfelbe gehayſſen ift - 
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Bey dem wasser zeuhet man auch kint 
seltzame ding das sint 
des ist in dem Lannde sit 
das gestaine vindent sy damit 
so vnndertan ist jn der wag 
daz sy drey Monate nacht vnd tag 
mügen wol darundter leben 
also mus jn das wasser geben 
die getzierde die es hat 
mit solhem reichtuomb vnnser reich stat 
Vernym was ich mayne 
enhalb des phlumes der staine 
die zahen gesláchte der juden sint 
besperret Mann weip vnd auch kindt 
mit einem gepirg das wunder hoch ist 
die nymmermer dhaynen tag noch dhain frist 
von derselben vancknusse kamen 
vnd jrdischen man nie me vernamen 
die Allexander bey alten zeiten 
der da wunderlich hiess nahen vnd weiten 
also lebentige da ynne het vertan 
die ich auch in meinem gopot han 
Sy iehent sy haben herren vnd künige vnd jn 
on zweyfel ich jr aller herre bin 
Ir ains gebent sy mir 
Von der warhait das sag ich dir 
Ze herren sy auch vnnser iehent 
wenn sy vnnser gepot sehent 
Wir haben dannoch bey jn ein Lant 
in vnnserm gepot dieselben leute stand 
das lannd einer hannde würme hat 
der in wunderlicher nature stat 


salamandra derselbe gehayssen ist 
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So man von Jm faget vnd lift - Wie 
feiner natur fey - das mercke recht hie- 
bey - der wurme vngehewae mag 
nyndert genefen wann in dem Fewre - 
da mus Er ze allenngeiten ynne fein - 
dao wifle in der warhait mein - Vnd 
habent ymmer ein fyt - Jr nature er- 
zaigent fy damit - Er vmbwurchet 

fich mit vleiffe - mit edler feyder die 
ift weyffe - ale da würchent die weni- 
gen würmlein - klainde fadem nin 
feydin - recht alfo vnbewürchent fy fich 
Wol folt du verfteen mich - dao fint die 
edliften feydin vnd fo getan - fo fy 
Damafte die Stat pefte ye gewan - die 
wurchet man vnns ze gewande - dee 

ift fyt in vnnferm lannde - Wann 
vnnfere frawen würchent dao - du 

folt auch wiffen fürbao - daz wir an- 
der wath nicht enhan - des gewandeo 
nature ift fo getan - wenn ee von alter 
verdirbet - vnd die fchóne an im er ftir- 
bet - vnd an fein ftat wider komen fol - 
der vnflat an jm fich verkeret wol - 
man bꝛinget ee ze einem prynnenòf) 
fewre - dae nymbt jm vil vntewre - 

Er werffe ee darein nu fyhe welch 
maifterlicher fin - fo eo ye lennger in 
dem Feure leyt - fo ee ye peffer zierde 
geit 

Grofler reichtümb wir han - dao 

full wir dich wiffen lan - von 

Silber vnd von golde ift vnnfer Lano - 


verre vnd weiten wol bekant - wann 
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So man von Jm saget vnd list 
Wie seiner natur sey 
das mercke recht hiebey 
der wurme vngehewre 
mag nyndert genesen wann in dem Fewre 
da muos Er ze allenntzeiten ynne sein 
das wisse in der warhait mein 
Vnd habent ymmer ein syt 
Jr nature erzaigent sy damit 
Er vmbwurchet sich mit vleisse 
mit edler seyden die ist weysse 
als da würchent die wenigen würmlein 
klainde fadem nun seydin 
recht also vnbewürchent sy sich 
Wol solt du versteen mich 
das sint die edlisten seydin vnd so getan 
so sy Damaste die Stat peste ye gewan 
die wurchet man vnns ze gewande 
des ist syt in vnnserm lannde 
Wann vnnsere frawen würchent das 
du solt auch wissen fürbas 
daz wir ander wath nicht enhan 
des gewandes nature ist so getan 
wenn es von alter verdirbet 
vnd die schóne an im er stirbet 
vnd an sein stat wider komen sol 
der vnflat an jm sich verkeret wol 
man bringet es ze einem prynnenden fewre 
das nymbt jm vil vntewre 
Er werffe es darein 
nu syhe welch maisterlicher sin 
so es ye lennger in dem Feure leyt 
so es ye pesser zierde geit 
Grossen reichtumb wir han 
das süll wir dich wissen lan 
von Silber vnd von golde ist vnnser Land 
verre vnd weiten wol bekant 


wann wir den rechten hort han 
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BRIEF DES PRIESTERKONIGS JOHANNES 


wir den rechten hont han Eo ward in 
der welt nie dhain man : der an golde 
fo reiche ware - verftand dich difer 
mare - Wir han die crafft der edin 
ftaine - Sy fein groo oder klaine - Wir 
han auch in vnnferm Lande - groffe 
herte der Helffande - Cammel vnd 
Tromedary - die wonent vnno zu 
allenzeiten bey - groffe vnd michel 
hunde die haben wir ze aller ftunde - 
Von wanne gefte komen in vno? 
Land - reich oder Arm vnd wie 

fy fein genant - die füller wir alle 
emphaher - wie fy koment verre oder 
nahent : Wir haben nicht armer 
leüte - dao fag wir dir bedeüte - diebe 
oder raübere - fint vnns vil vnmáre - 
geger) vnne verraitet niemant nicht - 
bey vnne nyemant Rumove ficht - 
Wir haben verrátter noch den dieb - 
die in funnelicher houen fint bil lieb - 
bey vnne ift nicht gierfchait - die 
manigen Fürfter vnd menfchen gen 
Helle trait - Hochfart noch miffe- 
lunge - ift dhaines menfchen zunge - 
Wann wir heller all geleiche - vnd 
fein an allen dinger reiche - 

Mein glaübe ift einem dinge bey - 
daz in der welt niemant reiche? 

ley Halt in der Wilden Hayden= 
fchafft - die Ober geet vnnfere reich- 
tumbo crafft - Wenn ein ding 

alfo leit - daz fy varn füllen an einen 
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wann wir den rechten hort han 
Es ward in der welt nie dhain man 
der an golde so reiche wire 
verstand dich diser mire 
Wir han die crafft der edlen staine 
Sy sein gros oder klaine 
Wir han auch in vnnserm Lande 
grosse herte der Helffande 
Cámmel vnd Tromedary 
die wonent vnns zu allenzeiten bey 
grosse vnd michel hunde 
die haben wir ze aller stunde 

Von wanne geste komend in vnser Land 
reich oder Arm vnd wie sy sein genant 
die süllen wir alle emphahen 
wie sy koment verre oder nahent 
Wir haben nicht armer leute 
das sag wir dir bedeute 
diebe oder raubere 
sint vnns vil vnmáre 
gegen vnns verraitet niemant nicht 
bey vnns nyemant Rumore sicht 
Wir haben verratter noch den dieb 
die in sunnelichen houen sint vil lieb 


bey vnns ist nicht gierschait 


die manigen Fürsten vnd menschen gen Helle 


trait 

Hochfart noch misselunge 
ist dhaines menschen zunge 
Wann wir hellen all geleiche 
vnd sein an allen dingen reiche 

Mein glaube ist einem dinge bey 
daz in der welt niemant reicher sey 
Halt in der Wilden Haydenschafft 
die über geet vnnsers reichtumbs crafft 
Wenn ein ding also leit 


daz sy varn süllen an einen streit 
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1 ftreit - gegen vnnf’an Veinden - rechij 
2 vnnfern annden - So ift dao vn- 
fer gewonhait - daz man vo? vnno 
füeret vnd trait - groffer creütge 
Drewzehne - herzliche vnd alle gul- 


3 
4 
5 
6 dine - wolgeziert mit edlem geftaine - 
7 Vernjm recht was ich mayne + ein 
8  yeglicho feinen Garrotíchen hat - 
9 yeglichem Garrotícher volget 
10 nach vnd gat Zehentaufent Ritter 
u mit gannger beraitfchafft - Von 
1  Sariander haben wir die crafft - 
5 daz yeglich Garrotfche haben fol - 
4 Hunderttaüfent Füfkenckel gewaffn- 
15 ter wol an lett vnd an knechte - 
16 die zu dem wagen gehózent rechte - 
17 Wenn wir aber da hayme fein - 
18 vnd mich bringet dargú der 
19 mut mein dag wir vary fuller in 
20 dem reiche one Heer vnd auch haim- 
21 leiche - fo hab wir dann ein gewon= 
22 hair daz man für vnns füeret vnd 
23 trait- Ein creúge dao ift von holte 
24 gar on alles gemále fünderwar - 
?; weder mit golde noch mit Silber be- 
26 flagen das hayflen wir vor Onno 
27 täglichen tragen daz wir dabey ge- 
28  dencken vnd gehügen wenn wir 
29 vor vnmüfle mügen der marter 
30 die got durch vans layd - vmb vns 
31 vnd vmb alle Criftenhait - man 
3» füeret auch vo? vans ein guldino 
33 Vago mit erde ift gar gefüllet dao - 
34  dabey füller wir gedencken daran - 
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daz sy varn siillen an einen streit 
gegen vnnsern Veinden 
rechen vnnsern annden 
So ist das vnser gewonhait 
daz man vor vnns füeret vnd trait 
grosser creutze Drewzehne 
herrliche vnd alle guldine 
wolgeziert mit edlem gestaine 
Vernymm recht was ich mayne 
ein yeglichs seinen Garrotschen hat 
yeglichem Garrotschen volget nach vnd gat 
Zehentausent Ritter mit ganntzer beraitschafft 
Von Sarianden haben wir die crafft 
daz yeglich Garrotsche haben sol 
Hunderttausent Fuoskenckel gewaffenter wol 
an leut vnd an knechte 
die zu dem wagen gehórent rechte 

Wenn wir aber da hayme sein 
vnd mich bringet dartzuo der muot mein 
daz wir varn sullen in dem reiche 
one Heer vnd auch haimleiche 
so hab wir dann ein gewonhait 
daz man für vnns füeret vnd trait 
Ein creutze das ist von holtze gar 
on alles gemäle sunderwar 
weder mit golde noch mit Silber beslagen 
das hayssen wir vor vnns tüglichen tragen 
daz wir dabey gedencken vnd gehügen 
wenn wir vor vnmuosse mügen 
der marter die got durch vnns layd 
vmb vns vnd vmb alle Cristenhait 
man füeret auch vor vnns ein guldins Vass 
mit erde ist gar gefüllet das 
dabey süllen wir gedencken daran 
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daz fo reiche ward nie dhain may) - 
daz er fich ful oder mug vertgeiher - 
Er müeffe zu bloffer erde gedeyhen - 
Ein Silbrines man auch vo? vnno 
trait das wifle bey der warhait - 

dae fol volles goldee fein : damit ift 
bezaichent die groffe heraſchafft 
mein · Vnd für war wiflen fol 

weib vnd man daz aller herren 
herre ift Briefter johan - Künige 
vnd herren Vberzogen : mit reichtumb 
fy alle Vberflogen - 

Vnder vnns niemand leüget - 

noch den annderr) betreüget - 
Wenn ainer beginnet liegen - feiner 
eben criften triegen - fo ift er todt an 
der ftat - wann er fein ere verloꝛen 
hat - Wir haben jn für einen todtij 
man : die wirdikait die er fol han - 
die mũeſ Er laffen vnnderwegen - 
die ſchandt mue fein fürbao phlegf) - 
bey vnne hat er dhayner) wart mere - 
Wann er hat verlozen all fein ere - 
Wir mynner alle die warhait 

vnd wae vnns dao rechte 

fait - dee fey wir alle vollaift - wir 
mynnen an einander aller maift - 
Trunckhenhait vnd Öberhüere - vnd 
aller hande vnfüere - hat bey vnno 
dhaynen tayl - wir leben auch on 
fünden mayl - 

Wir phleger einer gewonhait - 

daz wir alle jar füller fein 

berait ze farn mit ſtarchem here - 
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710 


715 


720 


725 


730 


daz so reiche ward nie dhain man 

daz er sich sül oder müg vertzeihen 
Er müesse zu blosser erde gedeyhen 
Ein Silbrines man auch vor vnns trait 
das wisse bey der warhait 

das sol volles goldes sein 


damit ist bezaichent die grosse herrschafft mein 


Vnd für war wissen sol weib vnd man 

daz aller herren herre ist Briester johan 

Künige vnd herren Vberzogen 

mit reichtumb sy alle vberflogen 
Vnder vnns niemand leuget 

noch den anndern betreuget 

Wenn ainer beginnet liegen 

seinen eben cristen triegen 

so ist er todt an der stat 

wann er sein ere verloren hat 

Wir haben jn fúr einen todten man 

die wirdikait die er sol han 

die muess Er lassen vnnderwegen 

die schandt muos sein fúrbas phlegen 

bey vnns hat er dhaynen wart mere 

Wann er hat verloren all sein ere 
Wir mynnen alle die warhait 

vnd was vnns das rechte sait 

des sey wir alle vollaist 

wir mynnen an einander aller maist 

Trunckhenhait vnd vberhüere 

vnd aller hande vnfüere 

hat bey vnns dhaynen tayl 

wir leben auch on sunden mayl 
Wir phlegen einer gewonhait 

daz wir alle jar süllen sein berait 


ze farn mit starchem here 
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1 Vnd auch mit krefftiger were - Zu 
2 der wüefter Babiloner verre da der 
3 weyflage Daniel der herre - leibhef- 
4 tiger ift begraben - gewaffente leü- 
te mueflen wir haben durch die vn- 
6  gefüeger flannger - groffe vnd auch 
7 lanngen die da fint in den landen - 
8  vnkunder vnd vngenanter - Wir 
9 haben einer hannde Gifche - die tragt 
10 man vans ze tifche - die purpur 
u verbet man von dem plüte - die barb 
1 ift fo ftétte vnd fo guete alle róte Sy 
B  vbergat alle varbe zu jr nicht enftat - 
14 Wir haben michel purge vnd 
5 groffe befte - fo dhain künig 
16 gewan ye pefte - dabey maniger 
7  hannde hayden wir han wunder 
18 ſtarche vnd auch Gil bel getan - 
19 Ea ftet auch in vnnfer hanndt - 
20  vnder wilden hayden ein 
2 Lanndt + da fint frawen vnd hayf- 
?2 fent Amazones - wundern fol dich 
23 des die fint ze allem ftreit alfo gut - 
24 Ich wen dhain Ritter ſölhes nicht 
2; entüt : mit fturme oder mit man- 
26 hait- wiffe bey der warhait - daz 
27 fy gegenn einem kúnige riter) - vnd 
28 wolten mit jm han geftriten - der 
29  Allexander wae genant - dem alle 
3° die welt vnd alle die landt - Ze zinfo 
31 waren vndertan : die ich auch in mei- 
32 nem gepot han - Jr wonunge ift ein 
33 einlant - daz mere fy darumbe gebant - 
34 Vnd fint Hundert taufent Vberal - 
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740 


745 


750 


755 


765 


Vnd auch mit krefftiger were 
Zu der wüesten Babilonen verre 
da der weyssage Daniel der herre 
leibheftiger ist begraben 
gewaffente leute müessen wir haben 
durch die vngefüegen slanngen 
grosse vnd auch lanngen 
die da sint in den landen 
vnkunden vnd vngenanten 
Wir haben einer hannde vische 
die tragt man vnns ze tische 
die purpur verbet man von dem pluote 
die varb ist so stette vnd so guete 
alle róte Sy vber gat 
alle varbe zuo jr nicht enstat 
Wir haben michel purge vnd grosse veste 
so dhain künig gewan ye peste 
dabey maniger hannde hayden wir han 
wunder starche vnd auch vil vbel getan 
Es stet auch in vnnser hanndt 
vnder wilden hayden ein Lanndt 
da sint frawen vnd hayssent Amazones 
wundern sol dich des 
die sint ze allem streit also guot 
Jch wen dhain Ritter sólhes nicht entuot 
mit sturme oder mit manhait 
wisse bey der warhait 
daz sy gegenn einem künige riten 
vnd wolten mit jm han gestriten 
der Allexander was genant 
dem alle die welt vnd alle die landt 
Ze zinss waren vndertan 
die ich auch in meinem gepot han 
Jr wonunge ist ein einlant 
daz mere sy darumbe gebant 
Vnd sint Hundert tausent Vberal 
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BRIEF DES PRIESTERKONIGS JOHANNES 


alfo gicht vnne die zal - vnd fint 
nicht wann ainueltige maget - 


dir fol auch ein ding fein gefaget - 


daz wir gepieten einer hannde haidij - 


die füllen wir dir befchaiden - Brag- 
mani fint die genant - die derfelbig 
kunig mit ftreite Vber want - 

Dae Palao da wir ynne fein - 

vnd auch wonet die her’fchaft 

mein : dae ift geordent nach dem Pa- 
lao - dae weylent fant Thomao - 
het erworben einem künige - Gun- 
dafo20 reichem vnd Frumige der 
vor fant Thoman ward bekeret - 
vnd der gelauber ze jndia leret - 
vnd ift von fo getaner dingen ergo- 
gen - von mufiertem golde nicht 
betrogen : von entwerffen auch 

die ftriche - gebent fo getane anp- 
licke - dao fein ymmer ze wundern 
ift · Vor zederpaüm von dem man 
lift - der nymmer gefaüler fol - von 
dem ift der Palas erpaüen wol - 

dae dach daz darüber gat - Ebä- 
nuo ift dae vnd die nature hat - 
daffelb holt nymmer geprynnen 
mag vnd ob ee nacht vnd tag - 

in dem Feüre folte fein - da wár 

vil klaine die forge mein - daz eo 
nymmer zergienge - oder ymmer 
dhaynen flammen geuienge - 

zwer) knophe fint auf dem tacfje 
oben · die full wir dir von fchulde 


loben - die fint groo vnd wunder 
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also gicht vnns die zal 

vnd sint nicht wann ainueltige maget 

dir sol auch ein ding sein gesaget 

daz wir gepieten einer hannde haiden 

die süllen wir dir beschaiden 

Bragmani sint die genant 

die derselbig kunig mit streite Vber want 
Das Palas da wir ynne sein 

vnd auch wonet die herrschaft mein 

das ist geordent nach dem Palas 

das weylent sant Thomas 

het erworben einem künige 

Gundaforo reichem vnd Frumige 

der von sant Thoman ward bekeret 

vnd den gelauben ze jndia leret 

vnd ist von so getanen dingen ertzogen 

von musiertem golde nicht betrogen 

von entwerffen auch die striche 

gebent so getane anplicke 

das sein ymmer ze wundern ist 

Von zederpaum von dem man list 

der nymmer gefaulen sol 

von dem ist der Palas erpauen wol 

das dach daz darüber gat 

Ebänus ist das vnd die nature hat 

dasselb holtz nymmer geprynnen mag 

vnd ob es nacht vnd tag 

in dem Feure solte sein 

da wir vil klaine die sorge mein 

daz es nymmer zergienge 

oder ymmer dhaynen flammen geuienge 

zwen knophe sint auf dem tache oben 

die süll wir dir von schulde loben 


die sint gros vnd wunder eben 
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eben Recht ale fo fy ob dem dache 

2 fweben - Ond fint von golde gar von 
gepzantem golde funderbar - darjny 
find zwen karbunckl Staine - fchon 
vnd nicht ze klaine - die prynnent 


3 
4 
5 
6 mit fo getanem paehen von Irem 
7 liecht mag man wol feher - Vil 
8 verre bey der Vinfterr nacht - alfo 
9 leuchtent fy von Ir macht - 

10 Es hayflet ein edel Stain fardiuo - 

u michel crafft hat Er alfus - 

12 Von danne ift erpawen der Palao - 

B von dem dir ee gefaget was vnder 

14 die Staine gemifchet ift - von Cera- 

5 fteg des Wurmee von dem man 

16 lift - in der nature der ftat - Wer 
feines Ho2nee bey jm hat vor aller 
38  vncreffte fol Er ficher fein - dae wif- 
19 fe bey der warhait mein - dae ander 
20 tail gar von Helffenpain - die benſter 
^! von ainem ſtai der Liecht Caiftalle 
22 ift Er genant - fo getan liecht die 

23 Venfter auch hant - daz da nymmer 
24 vinſter wirt - Wann es ze allentzeitij 
25 liecht gepirt - 
26 Wir fuller aüch nicht vergeflen - 

27 der tifch da wir abe effen - von 

28 golde fint fy ſummeliche ale eo zym- 
29 met einem künige riche - die anndern 
30 find von dem Staine Amatifte - håne 
31 fein nature vnd auch fein lifte - Wer 
32 an dem tifche wil figen - der mag 

33 nicht verlieren feiner wigen - Jm 

34  wirret nicht von dhainer truncken- 
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die sint gros vnd wunder eben 
Recht als so sy ob dem dache sweben 
vnd sint von golde gar 
von geprantem golde sunderbar 
darjnn sind zwen karbunckl Staine 
schon vnd nicht ze klaine 
die prynnent mit so getanem prehen 
von Irem liecht mag man wol sehen 
Vil verre bey der Vinstern nacht 
also leuchtent sy von Ir macht 
Es haysset ein edel Stain sardius 
michel crafft hat Er alsus 
Von danne ist erpawen der Palas 
von dem dir ee gesaget was 
vnder die Staine gemischet ist 
von Cerastes des Wurmes von dem man list 
in der nature der stat 
Wer seines Hornes bey jm hat 
vor aller vncreffte sol Er sicher sein 
das wisse bey der warhait mein 
das ander tail gar von Helffenpain 
die venster von ainem stain 
der Liecht Cristalle ist Er genant 
so getan liecht die Venster auch hant 
daz da nymmer vinster wirt 
Wann es ze allentzeiten liecht gepirt 
Wir sullen auch nicht vergessen 
der tisch da wir abe essen 
von golde sint sy summeliche 
als es zymmet einem künige riche 
die anndern sind von dem Staine Amatiste 
hóre sein nature vnd auch sein liste 
Wer an dem tische wil sitzen 
der mag nicht verlieren seiner witzen 
Jm wirret nicht von dhainer trunckenhait 
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35 hait ale vang die nature dee ftaineo 
36 fait - Wieuil er getrincker mag - 

37 truncke Er nacht vnd tag fo kumbt 
38 Er nicht von fynnen + feiner witze 

39 mag im nicht zerrynnen - 

4° Eines dinges ich nu wunfchen 

4 wil- kam ee mir ymmer an 

42 dao zil daz Ich der herren rat were - 
43 fo faget ich im zwar dig mare - vnd 
44 volt jn kunden difen rat - wie fich 

45 der herre getifchet hat - Wie er doch 
46 wäre ein künig reiche an heraſchaft 
4 im nyeman geleiche - Von feinem 

48 tifche faget er doch - Wann Er ze lobi 
49 ift auch noch Treten fummelich 

50 Fúrfter an fein zil - fo wer der trunc- 
9! kenhait nicht fo vil ale ob jrer tiſchij 
52 da gefchicht - Ich wan dae fümmelicfj 
53 herren dee loben nicht - Truncken 

54 werden fy gerne - vnd wellent auch 

55 leicht dee tiſches enperne : Bellen 

$6 fy jn raten dae - mit der truncken- 

57 hait fy teten bao - vnd volgten dem 

58 Herren nach vnd gewunner den 

59 tiſch nach dem Im was gach - vnd 

60 phlagen dee die maffe ze rechte phli- 
61 get - So hieten fy der trunckenhait 

62 an gefiget - Vnd mit dem alle vnfüre - 
6 girſheit vnd Óber hüre - dae were 

64 dann von jn verre : dig vrkünd hat 

65  Briefter Johann der herre - den Für- 
66 ften allen vor getragen - Wann 

67 Sy es hozen lefen oder fagen daz fy 
68 hch peffern dabey - Vnd yeglich 
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Jm wirret nicht von dhainer trunckenhait 
als vnns die nature des staines sait 
Wieuil er getrincken mag 
truncke Er nacht vnd tag 
so kumbt Er nicht von synnen 
seiner witze mag im nicht zerrynnen 
Eines dinges ich nu wunschen wil 
kám es mir ymmer an das zil 
daz Ich der herren rat were 
so saget ich im zwar ditz mire 
vnd wolt jn kiinden disen rat 
wie sich der herre getischet hat 
Wie er doch ware ein künig reiche 
an herrschaft im nyeman geleiche 
Von seinem tische saget er doch 
Wann Er ze loben ist auch noch 
Treten summelich Fiirsten an sein zil 
so wer der trunckenhait nicht so vil 
als ob jren tischen da geschicht 
Ich wan das summelich herren des loben nicht 
Truncken werden sy gerne 
vnd wellent auch leicht des tisches enperne 
liessen sy jn raten das 
mit der trunckenhait sy teten bas 
vnd volgten dem Herren nach 
vnd gewunnen den tisch nach dem Im was gach 
vnd phlagen des die masse ze rechte phliget 
So hieten sy der trunckenhait an gesiget 
Vnd mit dem alle vnfuore 
girsheit vnd vber huore 
das were dann von jn verre 
ditz vrkund hat Briester Johann der herre 
den Fürsten allen vor getragen 
Wann Sy es horen lesen oder sagen 
daz sy sich pessern dabey 
Vnd yeglich man in rechter masse auch sey 
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man in rechter maffe auch fey - Vnd 
folher tifche gerne phlegen - Hie fey 
difer rat gegeben - Vnd greyften 

wider an dae mare - dae ift noch 

Gil fageware - Wae die tifche auf 

hant - vnd wie fy auch empoi ftano - 
dae find weyſſe Helffenpaine fchra- 
gen - anndere mochte fy nicht getra= 
gen : 

Vor dem Palas ift ein Stat - 

vor vans fy dae recht behabt 

hat - Wenn zwen wellen fechten - 

mit kemphlicher rechter - da ift 

die dingftat geordnet zu - daz man 
dem figlofen fein recht thu - die ift 
Íchone beleit - mit einem eftrich wun= 
der prait - von dem ftaine Onichilo - 
dee nature gicht alfo - Wer den ftai- 
ne bey im trait - dem zerrynnet nym- 
mer mannhait - von dem ftaine 

ift fein eftreiche - geftrewet {chone 
vnd geleiche - dae von dee ſtaines craft - 
die kemphen werden manhafft - fo 

Sy ye lennger ftreiten - fo fy ye bae zag- 
hait vermeiden - 

In dem Palao ein liecht prynnet - 

dem nymmer liechtee zerrynnet - 

dae ift geordent von Balfamo - dee 
nature ift alfo dag ee mmer payn- 
net · vnd doch liechtee nymmer zerryn- 
net : 

Die kemmenate da wir ynne fein - 

vnd da ich phlege dee fchlaffee 

mein + die ift ynnerthalb gewieret - 
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Vnd yeglich man in rechter masse auch sey 

Vnd solher tische gerne phlegen 

Hie sey diser rat gegeben 

Vnd greyffen wider an das mire 

das ist noch vil sageware 

Was die tische auf hant 

vnd wie sy auch empor stand 

das sind weysse Helffenpaine schragen 

annders mochte sy nicht getragen 
Vor dem Palas ist ein Stat 

vor vnns sy das recht behabt hat 

Wenn zwen wellen fechten 

mit kemphlichen rechten 

da ist die dingstat geordnet zuo 

daz man dem siglosen sein recht thuo 

die ist schone beleit 

mit einem estrich wunder prait 

von dem staine Onichilo 

des nature gicht also 

Wer den staine bey im trait 

dem zerrynnet nymmer mannhait 

von dem staine ist sein estreiche 

gestrewet schone vnd geleiche 

das von des staines craft 

die kemphen werden manhafft 

so Sy ye lennger streiten 

so sy ye bas zaghait vermeiden 
In dem Palas ein liecht prynnet 

dem nymmer liechtes zerrynnet 

das ist geordent von Balsamo 

des nature ist also 

daz es ymmer prynnet 

vnd doch liechtes nymmer zerrynnet 
Die kemmenate da wir ynne sein 

vnd da ich phlege des schlaffes mein 

die ist ynnerthalb getzieret 
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von golde fchon gemüfieret - vnd mit 
werche dao ift erhaben - nicht wang 
edel ſtaine darynne begraben - vnd 
annder zierde wünderlich - ale ee 
zjmmet einem künige rich da pryn- 
net auch Balfam ynne : dag jr liech- 
tee nicht zerrynne - 

So ift vnnfer pete von ainem 

{taine - michel lauter vnd 

auch raine : Saphiere ift er genant - 
vmb der ift es alfo bewant : daz Er 
zu allen weyler die keufchait trait - 
vnd wil auch nicht wann rainikait - 
da phlegen wir ſchlaffens ynne - ob 
wir ettwen von vnnfynne - vnnfer 
keüfche wolten vber higen dag wir 
vor dem ftaine getüren noch enmü- 
gen ſolt ich aber nu rat geben den 
herren die mit huren wellent leben - 
fo wolt ich jn von difem pete fagen - 
vnd auch vil felten gedagen - daz fy 
fölher pete phlagen : vnd nymmer 
an dhainem andern gelegen vnd 
waren ymmer keüfch vnd raine - 

die manneler ich dargu mayne - 
Wann er vnrainer dann der teufl ift - 
fein vil vngetrewer lift - Eo vil wol 


geraten kan - wann er dann verra- 


tet den man : das er die fünde begeet - 


vil verre er hindan fteet - ze feher fy 
Im veríchmahet - vil balde er von jm 


gahet - vnd duncket jn ale vnraine - 


nie fünde ward Er fo veint fo der aine - 


Vnd dem Er von feinem rainem weibe - 
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von golde schon gemusieret 
vnd mit werche das ist erhaben 
nicht wann edel staine darynne begraben 
vnd annder zierde wunderlich 
als es zymmet einem künige rich 
da prynnet auch Balsam ynne 
daz jr liechtes nicht zerrynne 
So ist vnnser pete von ainem staine 
michel lauter vnd auch raine 
Saphiere ist er genant 
vmb den ist es also bewant 
daz Er zu allen weylen die keuschait trait 
vnd wil auch nicht wann rainikait 
da phlegen wir schlaffens ynne 
ob wir ettwen von vnnsynne 


vnnser keusche wolten vᷣber higen 


daz wir vor dem staine getüren noch enmügen 


solt ich aber nu rat geben 

den herren die mit huoren wellent leben 
so wolt ich jn von disem pete sagen 

vnd auch vil selten gedagen 

daz sy sólher pete phlagen 

vnd nymmer an dhainem andern gelegen 
vnd waren ymmer keusch vnd raine 

die manneler ich dartzuo mayne 

Wann er vnrainer dann der teufl ist 

sein vil vngetrewer list 

Es vil wol geraten kan 

wann er dann verratet den man 

daz er die sünde begeet 

vil verre er hindan steet 

ze sehen sy Im verschmahet 

vil balde er von jm gahet 

vnd duncket jn als vnraine 

nie sünde ward Er so veint so der aine 


Vnd dem Er von seinem rainem weibe 
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Mit der Er behalten folt feel vnd Leibe - 


Vnd zu einer vnkeüfchen geet - der mut 
nicht wann ze vnkeüfche Deet - Vnd 
mit der Er begeet manig Öberhüre - 
folhe fund Ond folhe 6nfüre - einem 
vnrainen michelo bae tut - dann mit 
feiner konen lebt in rechtem mut - 
Nu fecht wie fich der verkeret - Waf) 
fein fünde vnd fein lafter fich meret - 
der gewan nie mannlichen mut - ee 
ift jm weder an feele noch an eren gut - 
Wann das die baide enwage fint - Er 
geet in das few fam das kint - alfo 
hat fy jn erplendet - vor der rainer 
konen gewendet - die hat er in einer 
Íwachait - fam fy jm thue groffe 

laid - mit der er fein konen folt eren - 
Vnd jr zucht kunden vnd meren - 

dae ift alles der vnkeüfchen gegeben - 
dife mus in armüt leben - wie fy doch 
ze allen weyler die ere trage : mit 
difem mire vnd difer fage - füllen 

alle die gepeflert fein - welhe lefen 
dit; püechlein - Wer vor vnkeüfche 
behüeter) wil feiner) leib - der fliehe 
nun vnkeüfche weib - behaltet Er der 
leib in der maifterfchafft - fo hat die 
vnkeüfche an im claine crafft - wer 

fy fleuhet den fleücht auch fy Wer 
fy mynnet dem ift fy gerne bey - Wer 
nu habe den mut - daz im Onkeúfche 
bao dann keufche tut - nach difem 
pet er werben fol - gefchlaffet Er ze 


einem mal darynne wol - fo hat 
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Mit der Er behalten solt seel vnd Leibe 
Vnd zu einer vnkeuschen geet 

der muot nicht wann ze vnkeusche steet 
Vnd mit der Er begeet manig Vberhuore 
solhe sünd vnd solhe vnfuore 

einem vnrainen michels bas tuot 

dann mit seiner konen lebt in rechtem muot 
Nu secht wie sich der verkeret 

Wann sein sünde vnd sein laster sich meret 
der gewan nie mannlichen muot 

es ist jm weder an seele noch an eren guot 
Wann daz die baide enwage sint 

Er geet in das fewr sam das kint 

also hat sy jn erplendet 

von der rainen konen gewendet 

die hat er in einer swachait 

sam sy jm thue grosse laid 

mit der er sein konen solt eren 

Vnd jr zucht kunden vnd meren 

das ist alles der vnkeuschen gegeben 

dise muos in armuot leben 

wie sy doch ze allen weylen die ere trage 
mit disem mire vnd diser sage 

süllen alle die gepessert sein 

welhe lesen ditz püechlein 

Wer vor vnkeusche behüeten wil seinen leib 
der fliehe nun vnkeusche weib 

behaltet Er den leib in der maisterschafft 
so hat die vnkeusche an im claine crafft 
wer sy fleuhet den fleucht auch sy 

wer sy mynnet dem ist sy gerne bey 

Wer nu habe den muot 

daz im vnkeusche bas dann keusche tuot 
nach disem pet er werben sol 

geschlaffet Er ze einem mal darynne wol 
so hat sich sein vnderwunden die rainikait 
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fich fein vnderwunden die rainikait - 
wiffet bey der warhait - daz Er dig 
pete hat befeffen - feiner vnrainikait 
gar vergellen - Sprechen fúrbao 

von dem mire + dao noch ift bil fage- 
bare - Wie vnd wao Er jm empot - 
dee ift vans ze fagen not : 

Alfo fchone fint vnnfere weib - 

daz in der welt nie dhain leib - 

ward {choner vnd bao gezogen - fy fint 
an nichte betrogen - Wao an frawen 
lobes fein foll daran fint fy volko- 
men wol - Ond habent ymmer einen 
fit - Jr zucht erent fy damit alle 
Mann meident fy gar - wang 

Vier ftund in dem lar - fo koment 

fy da jr wirt fint - haben fy dauon 
dhain kint - dao ift von rainer Ee 
komen : annder vnkeüfche ift vnüer- 
nomen vber laüt vnd über ftille - 
nun durch erbee wille - fo varent 

fy {chone danner : wider von Iren 
manner + vnd baingent dao kint 

dee fy fint genefen - Wo fy ee fint 
gewefer - 

Vnnfer hofe yſſet nun zu aine 

male - fo geit man auch vor 

güeter ſpeyſe den fchale - daz yeglich 
man der effen wil - hat ze rechter 
maffe effene oil Wann wir dag 

ze tifch gan - fo ift vnne gebrienet 
an · daejffig taufent menſch Öber- 

al - alío gicht vnns die zal - on gefte 


die vnns tegleiche - verre vnd nahnt 
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so hat sich sein vnderwunden die rainikait 
wisset bey der warhait 
daz Er ditz pete hat besessen 
seiner vnrainikait gar vergessen 
Sprechen fürbas von dem märe 
das noch ist vil sagebäre 
Wie vnd was Er jm empot 
des ist vnns ze sagen not 
Also schone sint vnnsere weib 
daz in der welt nie dhain leib 
ward schoner vnd bas gezogen 
sy sint an nichte betrogen 
Was an frawen lobes sein soll 
daran sint sy volkomen wol 
vnd habent ymmer einen sit 
Jr zucht erent sy damit 
alle Mann meident sy gar 
wann Vier stund in dem Iar 
so koment sy da jr wirt sint 
haben sy dauon dhain kint 
das ist von rainer Ee komen 
annder vnkeusche ist vnuernomen 
vber laut vnd über stille 
nun durch erbes wille 
so varent sy schone dannen 
wider von Iren mannen 
vnd bringent das kint des sy sint genesen 
Wo sy ee sint gewesen 
Vnnser hofe ysset nun zu ainem male 


so geit man auch von gueter speyse den schale 


daz yeglich man der essen wil 
hat ze rechter masse essens vil 
Wann wir dann ze tisch gan 

so ist vnns gebrienet an 
dreyssig tausent mensch vberal 
also gicht vnns die zal 

on geste die vnns tegleiche 
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fuechen von dem reiche - Den wir alleo 
dao geben - dee fy zu der welt fúllen leben - 
die wir auch füllen berücher : wenn 

fy es zu vane wellen fuechen - Vonn 
Roffen vnd von gewande - des ift fit in 
vnnferm Lannde - 

Der Tifch ift ein groffer Stain - 

lauter vnd 6il wunder rain - 
Schmaragde ift er genant - Zwo feúl 
der tifch auf hant - die fint von rechtm 
Amatifte - wiffet fein nature vnd 

auch fein lifte - vor trunckenhait ift er 
ymmer ficher wol - wer an dem tifche 
figen fol - fo groo ift dee Staines crafft - 
vnd auch fein maifterfchafft - 

Vor dem To? dee Palao von dem 

dir ee gefaget wao - dabey da die 

ding ftat - vnd den kempher an jr recht 
gat · da die füllen fechten - mit kempf- 
lichen rechter : da ift ein fpiegl auf 
erhaben - in ein feül begraben - Wer 
zu dem Spiegl wil geen - da ficht vor 
einander fteen · Staffen der fint 

Fünff vnd Hündert - alle maifterlich- 
en gefündert - vnd fint andre getailet 
alfo - ale ich dir empot do - dae erfte 
dnittail von ftainen - michele lauter 
vnd raine : die Staine nenne ich dir 
alfuo : Chaifolitus Berilluo Onichiluo - 
dae annder dnittail fag ich dir - bey 

der warhait glaube mir - da ift dreyer 
hannde ftaine auch bey - wifle es daz 

es alfo fey - die Staine fint alfo genant - 
Amatifte Smaragde vnd der jochant - 


1020 


1025 


1030 


1035 


1040 


1045 


1050 


1055 


verre vnd nahent suechen von dem reiche 
Den wir alles das geben 
des sy zu der welt süllen leben 
die wir auch süllen beruochen 
wenn sy es zu vnns wellen suechen 
Vonn Rossen vnd von gewande 
des ist sit in vnnserm Lannde 

Der Tisch ist ein grosser Stain 
lauter vnd vil wunder rain 
Schmaragde ist er genant 
Zwo seul den tisch auf hant 
die sint von rechtem Amatiste 
wisset sein nature vnd auch sein liste 
vor trunckenhait ist er ymmer sicher wol 
wer an dem tische sitzen sol 
so gros ist des Staines crafft 
vnd auch sein maisterschafft 

Vor dem Tor des Palas 
von dem dir ee gesaget was 
dabey da die ding stat 
vnd den kemphern an jr recht gat 
da die süllen fechten 
mit kempflichen rechten 
da ist ein spiegl auf erhaben 
in ein seul begraben 
Wer zu dem Spiegl wil geen 
da sicht vor einander steen 
Staffen der sint Fünff vnd Hundert 
alle maisterlichen gesundert 
vnd sint andre getailet also 
als ich dir empot do 
das erste drittail von stainen 
michele lauter vnd raine 
die Staine nenne ich dir alsus 
Chrisolitus Berillus Onichilus 
das annder drittail sag ich dir 
bey der warhait glaube mir 
da ist dreyer hannde staine auch bey 
wisse es daz es also sey 
die Staine sint also genant 
Amatiste Smaragde vnd der jochant 
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35 Dao obaifte daittail ift gelait - wiffe 

36 es bey der warhait - Von dem Caiftalle 
37 laſpis vnd Sardius - dao mare nennet 
38 dire alfüo - 

39 Wenn man zu dem Spiegl kumen 

40 fol - der ift in ein Sewl verworcht 

4 wol - auf der Seüle zwo ander Seülen 
4 ftand - die zwo feuln ander neün auf 
4 hand auf den Neün ein feúle dann 
44 {tet auf der ainen Vierundzwaingigk 
45 auf geet ` auf den Vierundzwaingig 
46 aber aine - Verným was ich mayne - 
47 der feüln füllen ,oundoreyſſig fein - 
48 fo fol dir fagen der pot mein - fo man 
49 ye lennger auf geet - fo der Spiegl ye 
so mer feúl hat - Geet man aber wider 

sı ze tal - fo ift der feüler mynder an der 
52 zal- vnd ift ze iungfte nun ein aini- 

53 gew. die fewl fint auch getailt in 

54 drew Yeglich tail von drejer hande 
95 Staine - die ich dir hie befchaine - 

96 Chaifolituo Berilluo Onichiluo - 

57 ao erfte tail ift geo2dent alfuo - 
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Das obriste drittail ist gelait 
wisse es bey der warhait 
Von dem Cristalle Iaspis vnd Sardius 
das mire nennet dirs alsus 

Wenn man zu dem Spiegl kumen sol 
der ist in ein Sewl verworcht wol 
auf der Seule zwo ander Seulen stand 
die zwo seuln ander neun auf hand 
auf den Neun ein seule dann stet 
auf der ainen Vierundzwaintzigk auf geet 
auf den Vierundzwaintzig aber aine 
Vernym was ich mayne 
der seuln süllen zwounddreyssig sein 
so sol dir sagen der pot mein 
so man ye lennger auf geet 
so der Spiegl ye mer seul hat 
Geet man aber wider ze tal 
so ist der seulen mynder an der zal 
vnd ist ze iungste nun ein ainigew 
die sewl sint auch getailt in drew 
Yeglich tail von dreyer hande Staine 
die ich dir hie beschaine 
Chrisolitus Berillus Onichilus 
das erste tail ist geordent alsus 


